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Ein neuerRalender
ausLahr

Badische
LandtsbiiUioHmk

Herausgeber, Drucker und Verleger
Chr. Schömperlen in Lahr

Gott gröfJ sie All ' im deutschen Land
Die Drnderstnn «nd Treue Kennen

Alle sind mit mir verwandt
And sollen mich srischweg „Vetter" nennen



Die zwölf Himmelszeichen.
Widder . AssLöwe . Je* Schütze.

UP# Stier . A Jungfrau . ^ Steinbock,
ftzff Zwilling , sh Wage. Wassermann.
Hfjg Krebs . cfc Skorpion . Fische.

Mond -Zeichen.
H Neumond . > ® Vollmond.

_ A Erstes Viertel . I Q Letztes. Viertel.

Zeit- und Festrechnung für das Jahr 1889
nach dem Gregorianischen Kalender.

Die goldene Zahl ist 9 . — Die Epakten XXYIII . — Der
Sonnen -Airkel 22 . — Der Römer Zinszahl 2 . — Der

Sonntags -Buchstabe F . — Das Jahr 1889 ist ein gemeines
Jahr von 365 Tagen . — Von Weihnachten bis Fastnacht¬
sonntag sind es lü Wochen. — Zwischen Pfingsten und
Advent 25 Wochen. — Sonntage nach Trinitatis 23 . —

Septuagesima 17 . Februar . — Aschermittwoch 6. Marz . —

Ostersonntag 21 . April . — Himmelfahrt Christi 30 . Mai . —

Pfingstsonntag 9 . Juni . — Trinitatissonntag 16 . Juni . —

Fronleichnamsfest 20 . Juni . — Erster Advent 1. Dezember.
Die vier Quatember : Reminiscere 13 . März , Trinitatis

12 . Juni , Crucis 18 . September , Luciä 18 . Dezember.

Seit Erbauung der Stadt Rom sind es 2642 Jahre.
„ Erfindung der Buchdruckerkunst 449 „
„ der Entdeckung von Amerika 398 „
„ der Reformation Dr . Martin Luthers 372 „
„ Einführung des Gregorianischen Kalenders 307 „
„ der Völkerschlacht ber Leipzig 76 „
„ der Gründung des deutschen Kaiserreichs 18 „

Merkur läuft um die Sonne in — Jahr 87 Tagen 23 Sr.
Venus „ — „ 224 „ 17 „
Erde ( mit 1 Mond ) „ — „ 365 „ 6 „
Mars „ 1 „ 321 „ 17 „
Jupiter (mit 4 Monden ) „ 11 „ 314 „ 20 „
Saturn „ 8 „ „ 29 „ 166 „ 23 „
Uranus „ 4 „ „ 84 „ 5 „ 20 „
Neptun (mit 1 Mond ) „ 164 „ 285 „ — „
Unser Mond läuft um die Erbe in 27 Tagen 8 Stunden.
Die Sonne dreht sich um ihre Achse in 25 Tg . 5 St . 37 Min.

Kalender der Israeliten aus das Jahr der weit 5649/50.
1889.

iJuli 29
/ Aug . 6

28

;t& ept. 26
„ 27

iOtt.

1889. 5649.
Jan . 3 1 . Schebat.
Febr . 2 1 . Adar.

„ 15 14 . — Klein Purim.
März 4 l . Veadar.

„ 14 11 . — Fast .-Esther . i
„ 17 14 . — Purim.
„ 18 15 . — Schuschan-

Purim.
April 2 I . Nisan.

„ 16 15 . - Passah -Anf .»

„ 17 16 . — Zweit . Fest.»

„ 22 21 . — Sieb . Fest .» j
„ 23 22 . — Achtes Fest.»

Mai 2 1. Jjar . jj
„ 19 18 . — Lag -B 'omer . j|
„ 31 1 . Sivan . ij

Juni 5 6 . — Wochenfest.» i!
„ 6 7 . — Zweit . Fest.»

„ 30 l . Thamuz.
Juli 16 17 . — Fast . , Temp .- >

Eroberung.
( Anm . Die mit einem » bezeichnetenFestewerden streng gefeiert .)

18
. 26

Nov . 24
Dez. 18

24

5649.
l . Ab.
9 . — Fast .,Tempel-

Verbrennung
1 . Elul.

5650.
1 . Tischri . Neuj . »
2 . — Zweit . Fest .»
4 . — Fast . -Gedalj.

10 . — Versöhn .-F . *
15. — Laubhüt .-F . »
16 . — Zweit . Fest .»
21 . — Palmenfest.
22 . — Versamml .od.

Laubh .Ende .»
23 . — Gesetzfreude.»

1 . Marscheschwan.
1 . Kislev.

25 . — Tempelweihe.
l . Tebet.

Bon de« vier Jahreszeiten»
Der Winter nimmt nach unserem Horizonte oder Ge¬

sichtskreise seinen astronomischen Anfang , wenn die Sonne

in bas Zeichen des Steinbocks tritt und bei uns den kürzesten
Tag und die längste Nacht verursacht . Es geschah dies im
vorigen Jahre am 21 . Dezember 10 Uhr vorm . Der An¬
fang des Winters im gegenwärtigen Jahre ist am 21 . De¬
zember 4 Uhr nachmittags.

Der Frühling beginnt , wenn die Sonne in bas Zeichen
des Widders tritt und Tag und Nacht im Heraufsteigen
gleich macht . Es geschieht solches in diesem Jahre am
20 . März , 7 Uhr früh.

Der Sommer nimmt seinen Anfang , wenn die Sonne
in das Zeichen des Krebses tritt und der uns den längsten
Tag und die kürzeste Nacht verursacht . Es erfolgt solches
in diesem Jahre am 21 . Juni , vormittags 8 Uhr.

Der Herbst beginnt , wenn die Sonne in das Zeichen
der Wage tritt und im Niedersteigen wiederum Tag und
Nacht gleich macht . Es geschieht solches in diesem Jahre
am 22 . September um 10 Uhr nachts.

Bon de« Finsterniffe «.
Im Jahre 1889 finden drei Sonnen - und zwei

Mondfinsternisse statt , von denen iedoch nier die beide»
Mondfinsternisse in unseren Gegenden sichtbar sind.

Die erste Sonnenfinsternis, eine totale am 1. Januar,
ist sichtbar in Nordamerika und im nordöstlichen Teile des
Stillen Ozeans . Beginn der Finsternis abends 8 Uhr 1 Min .,
Ende derselben nachts 12 Uhr 28 Min.

Die erste Mondfinsternis, eine partielle am 17 . Ja¬
nuar , hat ihren Anfang früh um 4 Uhr 45 Min . , Ende um
7 Uhr 47 M . Sichtbar im wcstl. Europa , in Afrika u . Amerika.

Die zweite Sonnenfinsternis, eine ringförmige am
28 . Juni , ist sichtbar in der südlichen Hälfte Afrikas , im süd¬
lichen Arabien und Vorderindien , aui Sumatra , Java und
Borneo , sowie im indischen und östlich im großen Ozean.
Beginn der Finsternis morgens 7 Uhr 2 Min ., Ende der¬

selben 12 Uhr 50 Min . nachmittags.
Die zweiteMondsinsternis, eine partielle am 12. Juli,

hat ihren Anfang unr 8 Uhr 30 Min . abends und das Ende
um 10 Uhr 49 Min . nachts . Sichtbar in Australien , Afrika,
der südlichen Hälfte Asiens und Europa.

Die dritte Sonnenfinsternis, eine totale am 22 . De¬

zember , ist sichtbar in der nördlichen Hälfte Südamerikas,
in Afrika ( mit Ausschluß des Nordwestens ) , Arabien und;
im Atlantischen Ozean . Beginn der Finsternis vormittags
11 Uhr 9 Min . , Ende derselben nachmittags 4 Uhr 24 Min.
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Vom diesjährigen Planeten.
Nach Angabe des hundertjährigen Kalenders regiert in

diesem Jahre der Jupiter . — Er wird durch den Einfluß,
den er auf unsere Erde haben soll, ein mehr feuchtes , als
trockenes Jahr herbeisühren , im allgemeinen aber sind die

Jupiterjahre in der Regel nach allen Seiten hin fruchtbar.
— Der Frühling wird bei dem vorausgegangenen langen
und kalten Winter des SaturnjahreS erst spät eintreten, so
daß die Vegetation überall ausgehalten und die Ernte um

mehrere Wochen später als andere Jahre erfolgen wird.
Bis in den Mai hinein ist bas Wetter meist sehr rauh und

feucht, dann wird es eine Zeit lang angenehm und fruchtbar
zu Ende des Frühjahrs aber wieder ziemlich unfreundlich
werden . Der Sommer ist anfangs ebenfalls kühl und

feucht , dann warm und fruchtbar mit häufigen Gewittern
und auch zu Ende meist sehr heiß und gewitterreich. Der

Herbst bringt häufigen Regen und nur selten schöne Tage.
Der Winter hat bloß anfangs einige sehr kalte Tage , dann

häufiges Schneegestöber und zuletzt gelindes , meist stürmisches
Wetter . — Die Sommerfrüchte werden vorzüglich geraten,
die Winterfrüchte ziemlich spät zur Reife kommen , und mit
der Herbstsaat thut man wohl , sie zeitig zu bestellen. Obst
wird nicht viel , aber desto mehr Kartoffeln , Gemüse , Heu,
Oehmd und sonstiges Viehfutter zu erwarten sein.
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Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

Neumond d . 1 . Jan . nachm , un-
sichtb .Sonnenfinst. , Schnee .- Er-
stes Viertel 9 . vorm, hell , kalt.—
Vollmond 17 . vorm, unsichtbare
Mondfinst. , gelinder. — Letztes
Viertel 24 . nachm . Wind,Schnee.
— Neumond 3l . vorm.veränderl.

1889.
I . Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Neujahr . Beschn.
Macarius
Genovefa
Titus , Elias
Telesphorus

Neujahr ©
Abel 9 . 44 N.
Enoch, Isaak
Loth , Rigobert
Simeon, Hanna

fSt
&aAA

i Kath . Rückkehr aus Egypten . Matth . 2 , 19—23.
-1 » Prot . Philippus u . d . Kämmerer. Apostelgesch. 8 , 26 — 40.

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Heil . 3 König.
Lucian , Isidor
Severinus
Julian
Agathon , Sams.
Hygin, Gerson
Arkadins , Asar.

2 . N . W . Ersch.C.
Raimund
Erhard
Ehrenfr. A
Paul . E . 1 . 17 V.
Mathilde, Hygin.
Reinhold , Ernst

>■*»

ff*
ff*
HP#

O Kath. Je
Prot . Ev

ns zwölf Jahre alt . Luk. 2 , 42 — 52
angelium GoüeSkraft. Röm . 1 , 16 —21.

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

l . n .Eph . Gottfr.
Felix
Maurus
Marzellus
Antonius
Petri Stuhls . z . R.
Canut, Martha

3 . n . W . Hilar.
Felix
Maurus , Jtha
Heinrich,Marzell.
Anton (§| )
Prisca 6 . isi
Martha , Sara

ff
ff

-E
Ä*

£
Q Kath. Hochzeit zu Kana. Joh . 2 , 1 — 11 .
O . Prot . Gott ist Vicht . 1 . Joh . 1 , 5 — 10.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

2 . n .Eph . Fab .S.
Agnes
Vinzentius
Emeremia
Timotheus
Pauli Bekehrung
Polykarpus

4 . n . W . Fab .S.
Agnes
Vinzenz
Emerentia
Timoth . E
PauliBek. 4. 83 N.
Polykarpus

£
£

3*3

LU
x

A Kath . HauptmanuS Knecht . Matth . 8 , 1 — 13.
kl« Prot. Geistl . Gesinnung ist Leben. Rom. 8 , 1 — 6.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

Z .n .Eph . Wetmr
Karl d . Gr.
Franz v . Sales
Martina
Petr . Nolascus

stag des Kaisers
Karl, Charlotte
Valerius, Konst.
Adelgunde ©
Virgilius 9 . 46 L.

x
X
«L
ja*A

Tageslänge
d. 1 . 8 St . 25 M.
. 6 . 8 „ 31 .
, 13 . 8 „ 42 „
„ 20 . 8 „ 58 „

^ 27. 9 „ 15 „

Kath . : 20. Fabian Sebastian.
27 . Johann , Chrysostomus.

Prot . : 1 . JesuS. 2 . Seth . 6 . Er¬
scheinung Christi . 10 . Paul . Einsied¬
ler . 18. Meinrad . 20 . Fabian Seba¬
stian . 27 . Chrysostomus , Karoline.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Die erste Hälfte dieses Mo¬

nats ist kalt , dann stlgt ge¬
lindes Wetter mit Schnee,
gegen das Ende Regen.

Merkur wird nach dem
21 . abends kurze Zeit tief am
Südwesthimmelsichtbar . V e -
nuS leuchtet zu Ende des Mo¬
nats bis gegen 9 Uhr abends
am Westhtmmel . Mars , recht
läufigim Steinbock , geht abends
gegen 8 Uhr unter . Jupi¬
ter, rechtläufig im Skorpion,
ist gegen Ende des Monats
früh von halb 6 Uhr an zu
sehen. Saturn, rückläufig
im Löwen , ist die ganze Nacht
zu beobachten. Uranus, in
der Jungfrau , wird am 26.
rückläufig und geht kurz vor
Mitternacht aus.

Wetterregeln.
Ein schöner Januar bringt

ein gutes Jahr.
Die Neujahrsnacht still und

klar , soll deuten auf ein frucht¬
bar Jahr.

Morgenröte am Neujahrs¬
tage bedeutet viel Ungewitter.

Ist der Anfang und das
Ende dieses Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu hoffen.

Ist dieser Monat ungewöhn¬
lich milde , so folgt bald ein
guter Frühling und heißer
Sommer.

Auf einen sehr kalten und
schneereichenJanuar folgt nur
selten ein bardiger Frühling
und meistens ein kühler reg¬
nerischer Sommer.

Giebts inr Januar viel Re¬
gen , bringts den Früchten kei¬
nen Segen.

Dicke Nebel bedeuten fürs
ganze Jahr häufige Nebel.

Tanzen im Januar die
Mucken , muß der Bauer nach
dem Futter gucken.

Sonnen Aufg . Utrg.
1 . Januar 7 51 4 18
6. „ 7 50 421

13 . „ 7 46 4 30
20. „ 7 43 4 41
27 . „ 7 36 451

Notizen.

l
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Februar
oder

Schneemonat

Erstes Viertel den 7. Februar
nachmittags gelindes Wetter. —
Vollmond den 15 . nachmittags
Tauwetter und Glatteis . — Letz¬
tes Viertel den 28 . vormittags

sonnig und angenehm.

Witterung nach dem
100jährige » Kalender.
Bis zur Mitte kalt mit

häufigem Schnee , dann ge¬
lindes Wetter und Regen, zu¬
letzt windig und rauh.

1889.
II. Monat. Katholischer Protestantischer ©

Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Ignatius
Mariä Lichtmeß

Brigitta
MariäReinigung ^

sv Kath. Sturm auf dem Meere. Matth . 8 , 23—27.
«J * Prot. Beweis des Geistes und der Kraft. 1 . Kor. 2,1 — 5.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

4 .n .Eph . Blasius
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea
Romuald
Johann v .Matha
Appolonia

6. n . W . Blasius
Veronika,Kleoph.
Agatha , Adelheid
Dorothea
Richard Hs
SaloMVN 8 . 84N.
Appolonia

irtf

n
O Kath. Unkraut im Acker . Malih . 13 , 24—30.
O. Prot. Gottes Hausgenossen . Eph. 2 , 18 —22.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

5. n . Eph . Schol.
Desiderius
Eulalia,Susanna
Benignus
Valentinus
Faustinus
Juliana

7 . n . W . Scholast.
Euphrosine
Eulalia
Agabus, Jonas
Valentin
Faustin rf)
Juliana 10. 533 '}.

n

£
H Kath . Gleichnis vom Weinberg . Matth . 20, 1 — 16.
• ♦ Prot. Christi Armut unser Reichtum . 2 . Kor. 8 , 1 — 8.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Septuages. Fint.
Simeon
Mansuetus
Eleutherius
Eleonore , Felix
Petri Stuhlfeier
Serenus , Josua

Septuag . Const.
Konkordia, Kasp.
Susanna
Eucharius
Eleonore
Petri Stlf . (£
Reinhardi ;sT V.

£

C| jg

cM
J?

Q Kath . Gleichnis vom Säemann . Luk . 8 , 4— 15.
O» Prot. Christus ist mein Leben. Phil. 1 , 15 —24.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.

Sexages . Math.
Walburga
Nestor,Alexander
Leander
Romanus

Sexages . Math.
Biktorinus
Alexander
Leander , Justus
Makarius , Viktor

X
«L
AA

Merkur ist Anfang des
Monats abends eine halbe
Stunde lang tief im Südwesten
zu sehen. VenuS bleibt Ende
des Monats bis abends 10
Uhr über dem Gestchlskreife.
MarS, rechtläufig , tritt auS
Wassermannin Fische und geht
bald nach 8 Uhr abends unter
Jupiter, rechtläufig im
Schützen , geht früh nach 4 Uhr
auf. Saturn steht am 5.
in Gegenschein mit der Sonne
und ist um Mitternacht im
Süden aufzufinden . Uranus,
rückläufig in der Jungfrau,
geht abends zwischen 11 und
8 Uhr auf.

Tageslänge
d. 3 . 8 St . 84 M.
„ 10. 9 „ 54 „
„ 17 . 10 „ 17 „
„ 24 . 10 „ 41 .

Kath . :
Prot . :

Stuhlfeier.
brecht.

17 . Donatus.
15. Siegfried. 22. Petri
23 . Gottlieb. 24. Al-

Dreifach ist der Schritt der Zeit:
Zögernd kommt die Zukunft hergezogen,
Pfeilschnell ist die Gegenwart verflogen,
Ewig still steht die Vergangenheit.

Wetterregeln.
Wenn eS an Lichtmeß stürmt

und schneit, ist der Frühling
nicht mehr weit . Ist eS aber
klar und hell , kommt der Lenz
nicht so schnell.

So lange die Lerche vor
Lichtmeß fingt, so lange nach
Lichtmeß Mn Lied ihr erklingt

Nach MatheiS geht kein
Fuchs mehr überS Eis.

Nordwinde im Februar find
vorzüglich gut ; bleiben sie aber
gänzlich aus , so pflegen sie ge¬
wöhnlich im April zu kommen
undnachteiligeFolgenzu haben.

Wenns der Hornung gnädig
macht , bringt der Lenz den
Frost bei Nacht.

Auf einen warmen Februar
folgt nicht selten ein kalter
Frühling und rauher Sommer.

Wenn i,v Februar die Mücken
schwärmen , muh mau im März
die Ohren wärmen.

Matheis bricht EiS ; find 't
er keins , so macht er ein«.

Sonnen Auf «. Utra.
3 . März 7 27 5 1

10. „ 718 5 12
17. „ 7 6 5 23
24 . „ 6 53 5 34

Notizen.



März
oder

Lenzmonat
1889.

III . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

1 Freitag iAlbinus
2 Samstag Simplizius
0 Kath. Jesus Verkünder seine Le

Prot . Nicht Geist der Furcht.

Albinus G
Simpliz . io . 37W .l3i :
iden . Luk. 18 , 31 — 43.
2 . Tim . 1 , 7— 14.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Quinqua . Kunig.
Kasimir
F a st n a ch t
Aschermittwoch
Thomas v . Aqu.
Johann v . Gott
Franziska

Estomihi . Kunig.
Adrianus
F a st n a ch t
Aschermittwoch
Perpetua, Felizit.
Philemon A
40 Ritter 6 . 33 N.

3?7Pf>
fff

45

1 A Kath . Versuchung Christi. Matth . 4 , 1 — 11.
J- VJ . Pros, Das Kreuz, Aergernis u . Thorheit . 1 . Kor . 1,17 -24.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Jnvoc . 40 Märt.
Eulogius
Gregorius
Qu at . Nicephor
Mathilde
Longinus,Matth.
Heribert

Jnvocavit . Alex.
Rosina
Greg. , Friederike
Ernst
Zacharias
Christoph
Henriette

* *

Hig
s*
SffC

£
4 1 Kath . Die Verklärung Christi. Math . 17 , 1 — 9.
11 « Prot. Gott unser Trost in Trübsal . 2. Kor. 1 , 3— 7.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Reminisc . Gertr.
Cyrillus
Joseph, Nährv.
Joach . Frühling
Benediktus
Oktavian
Otto , Serap.

Reminisc . (g)
Anselm. 12 . 24 N.
Joseph
s-Anfang Joach.
Benedikt
Kasimir
Eberhard

1*5
jh
rt

qk

-1 n Kath . Jesus treibt Teufel a
4- u* Prot. Das teure Blut Ehrt

US. Luk. 11, 14 — 28.
sti. 1 . Petr . I , 13- 21.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Oculi. Simeon
Mariä Verkünd.
Ludgerus , Israel
Ruppert
Guntram
Eustasius
Quirinus

Oculi. E
Mar .Vrk . 7. 31 V.
Emanuel
Rupertus
Angelika
Eustachius
Guidon

A
A
Â

MB»

1 Q Kath. Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6 , 1 — 15.
TO . Prot . Welch eine Liebe des Vaters . 1 . Joh . 3 , 1 — 6.

Neumond den 1 . März nachm,
veränderliches Wetter. — Erstes
Viertel d . S . nachm, kalt.— Voll¬
mond d. 17. nachm. Schnee und
Regen. — Letztes Viertel d . 24.
vorm, trocken und kühl . — Neu¬
mondd. 81 . nachm, unangenehm.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Zu Anfang Wind und Re¬

ut , darauf wieder ziemlich
interlich und zu Ende mit
Sind , Regen und Sonnen-

Merkur ist nicht sichtbar.

Mart
lachts halb

rechtläufig

nt . Jupiter, recht¬
im Schützen , geht ft

~ '
Elt 3/i 4 UNd 3/4 2 Uhr
Saturn, rückläufig
l , steht Mitte d . M . aber
.0 Uhr im Süden . U r

rückläufig in der Jung¬
ist bereits den größten

Teil der Nacht zu beobachten.

Wetterregeln.
Regenin diesem Monat den

tet auf einen dürren Sommer.
Ist der März der Lämmer

Scherz , so treibt sie der April
wieder in den Stall.

Ein Malter Märzenstaub ist
eine Krone wert , doch allzu
ftühes Laub wird gern vom
Frost verzehrt.

So viel Nebel im März,
so viel Schlag- oder Gewitter¬
regen im Sommer.

Märzenwind, Aprilenregen
verheißen im Mai großen
Segen.

Märzenschnee thut der Saat
weh . Märzenstaub ist Goldes
wert. Trockener März füllet
die Keller.

AufMärzendonnerein frutbt-
bar Jahr , viel Frost und Re¬
gen bringt Gefahr.

Nasser März ist des Bauern
Schmerz . Heiterer März er¬
freut sein Herz.

Jst 'ö an Mariä Verkündi¬
gung schön und rein , so soll
das Jahr recht fruchtbar sein.

31 Sonntag ^ ätare . BalbinalLätare.

V.

4 12.131 „
_ ___ _ ^_ P_sn. | fff

Tageslänge I Kath . .- ». Friedrich, Eusebius, o. Basilius,
d. 3. ll St . 4 M. 17. Patrizius . 24. Pigmen. 31. Benjamin . —
„ 17. ll „ 54 „ I Prot . : 5. Friedrich. 6. Fridolin . 8. Gerhard. 9.

31. 12 „ 42 „ ! Franziska. 17. Gertrud . 24. Gabriel. 31. Detlaus.

Notizen.

Sonnen Aufg. Iltrg.
3, März 6 41 5 45

10. 6 26 5 56
17. 6 12 6 6
24. 5 58 6 16
81. „ 5 44 6 26
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April
oder

Regenmonat
1889.

IV . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Hugo , Bischof
Franz v . Paula
Richard
Jsidorius
Vincent . Ferrer
Sixtus , Cölestin.

Theodora
Theodos. , Rosam.
Darius
Ambrosius
Maximus , Emilie
Auguste, Irenaus

irtf
ff*
JP#
IPÜ

n
4 A Kath. Juden wollen Jesum
l -Ti. Prot . Das gute Bekenntnis

leinizen. Joh . 8 , 46 —59.
1 . Tim. 6, 12 —16.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Judica . Herm.
Amandus , Dyon.
Maria Kleop.
Ezechiel
Leo d . Gr.
Julius
Hermenegildus

Judica . Luise
Albert D
Sybilla 2. 23 N.
Ezechiel , Daniel
Julius
Enstorchius
Justinus , Anton

E
- AMf“

’rft

£
£

4 C Kath. Christi Einzug in Jerusalem. Matth . 21 , 1 —9.
-L *l « Prot . Ist Gott für uns , wer wider uns . Röm. 8 , 31 - 39.

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Palmtag . Tiburt.
Anastasia
Daniel , Drogo
Anicetus
Gründonnerst.
Karfreitag
Viktor , Sulpitius

Palmtag . Tiburt.
Olympia (§ )
Aaron 10 . 5597.
Rudolf
Gründonnerstag
Karfreitag
Hermann

vh

qg
X
X
sa

4 ( i Kath. Die Auferstehung Ehristi. Mark. 16 , 1 — 7.
-LU . Prot . OhneAuferstehg . i .d . Glaubeeitel . 1 .Kor . 15,12- 21.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Ostersonntag
Ostermontag
G e o r g i n s
Fidelis
Markus Ev.
Kletus
Zitta , Anastasius

Ostersonntag
Ostermtg.
Georg 2 . 22
Albrecht, Albert
Markus
Amalia , Kletus
Trudpert , Anast.

A
A

1 i] Kath. Jesus bei verschlossenenThüren . Joh . 20,19 —31.
-L • ♦ Prot . Bild des himmlischen Menschen . l . Kor. 15 , 35 - 44.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag

Quasimod . Vital.
PetruS M.
Kathar . v . Siena

Quasimod . Vital.
Sibylla D
Eutrop . 2. 41 V.

Erstes Viertel den 8. April nach¬
mittags unbeständigu. stürmiich.
— Vollmond den 15 . nachm . Hel¬
ler Himmel, angenehme Witte¬
rung . — Letztes Viertel den 22.
nachm , regnerisch und rauh. —
Neumond d. 30 . vorm , stürmisch.

Tageslänge
d . 1 . 12 St . 45 M.
„ 7 . 13 „ 6 „
„ 14 . 13 „ 80 „
„ 21 . 13 „ 53 „
„ 28 . 14 „ 18 „

Kath . : 18 . Eleutheris, Appolo¬
nia . 18 . Simeon , Emma . 21 . An¬
selm , Adolar. 22 . Soter , Kajus. 28.
Theresia . — Prot . : 8 . Appolonia. 9.
Bogrelaus. 18 .Valerius . 19 .Hermogcn,
Werner. 21 . Anselm , Adolar. 22 Lo¬
thar , Sother . 23. Adalbert. 28. Ernest.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs angenehm , dann

Merkur bleibt dem bloßen
Auge verborgen. Venus ver-

rechtläustg im Widder , geht

am 26. des Monats rückläufig
und geht bann gegen Mitter¬
nacht auf. Saturn, im Lö¬
wen , wird am 15 . rechtläufig
und steht zu dieser Zeit abends
halb 8 Uhr im Süden . U r a
nuS kommt am 9 . in Gegen¬
schein mit der Sonne und ist
die ganze Nacht zu beobachten

Wetterregeln.
Bald trüb und rauh , bald

licht und mild, ist der April
des Menschen Lebensbild.

Warme Regen im April
versprechen eine gute Ernte.

Der April soll dem Mai
halbLaub und halbGras geben.

Je zeitiger im April der
Schlehdorn blüht, um so frü¬
her vor Jakobi ist Ernte.

Wenn sich die Krähe vor
Maicntag im Korne verstecken
mag, deuietS auf ein gutesJahr.

Der April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und Ackers¬
mann auf den Hut.

Wenn der April Spektakel
macht , giebts Heu und Korn
in voller Pracht.

Trockener April ist nicht de«
Bauern Will. Aprrlenregen
ist ihm gelegen.

Wenn die Kirschblüte gut
verlauft, darf man aus eine gute
Wein- und Kornblüte hoffen.

So lange es vor Markus¬
tag warm ist, so lange ist eS
hernach kalt.

Sonnen- Aufg. Utrg.
1 . April 5 42 6 27
7. „ 5 30 6 38

14. 5 16 6 46
21. 5 3 6 56
28. „ 4 50 7 6

Notizen.
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Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel den 8 . Mai vor¬
mittags angenehmeWitterung.—
Vollmond den 15 . vorm, warm
und fruchtbar.— Letztes Viertel
den 21 . nachm , deutet auf Regen.
— Neumond den 29 . nachm,

warm und trübe.

1889.
V . Monat. Katholischer Protestantischer ©

Lauf
1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Philipp u . Jakob
Athanasius
j Erfindung
Monika

Philipp u . Jakob
Sigmund
f Erfindung
Florian

Wß.

tf
H*Sf

-| Q Kath. Jesus , der gute Hirte. Joh. 10, 11 — 18.
-IO , sprot . Halli.GedächtnisJesumChristum . 2 . Tim 2,8 -14.
5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Mis . Dom . Pins
Johann v . d . Pf.
Stanisl . , Chriak.
Michael Ersch.
Gregor N . , Beat.
Antonius
Mamertus

Mis .Dom . Gottl.
Joh . v . d .Pf .,Diet.
Gottfried
Stanisl.
Emma 7 . 19 V.
Viktoria,Gordian
Luise, Erich

\
CT» 4
CT»

irz
4 0 Kalh . Ueber ein Kleines re . Joh . 16 , 16 — 23.
4- 17» Pror . Der Herr über Leben und Tod. Rom . 14 , 1

1
—9.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
10 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Jubilate . Pankr.
Servatius
Bonifazius
Sophia,Torquat.
Joh . v . Nep.
Ubaldus,TorPed.
Felix , Venantius

Jubilate . Pankr.
Servatius , Emil
Christian
Sophia (§ )
Sara 7 . fs V.
Bruno , Jodokus
Venantius,Libor.

zh
C| g
6U
Cfljg
J?
Jtf
&

QA Kath. Christi Hingang . Joh . 16, 5 —15.
^ 17» Pxgj, Christus in uns . Gal . 2 , 17—21.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Cantate . Petrus
Bernard . , Christ.
Konstantin
Julia
Desiderius
Johanna
Urban

Cantate . Potent.
Theresia , Achan.
Prutentius (&
Helena 10. 29 N.
Desiderius
Esther
Urban , Gregor

A
AMS»
«* <MM»
«4MMs»
«4M

Ql Kath. Vom Gebet . Joh . 16 , 23 —30.
^ 4. « Prot . Wir wissen nicht , was beten . Röm . 8 , 26- 30.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

Rogate . Philipp
Lucianus
Wilhelm , Germ.
Theodos .,Maxim.
Himmels . Christi
Kreszentia,Angel.

Rogate . Beda
Eutrop ., Ludolf
Wilhelm
Theodor A
Hmlf .Chr . 5 . 56 N
Petronella

n
fNf
HP#n

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
In den ersten drei Wochen

hön und fruchtbar, mitunter
Zwitterhaft , hernach Regen
nd zu Ende kühl und uw

Merkur ist Ende des Mo-

lang am Nordwest-
:. Venus ist

nachts zwischen 12 und
11 Uhr auf. Saturn,

läufig im Löwen , bleibt

rückläufig in der

Wetterregeln.
Regen am 1 . Mai deutet

Abendtau und kühl im Mai
ringt Wein und vieles Heu.

Nasser Mai , trockener Juni.
Wenn am ersten Mai Reif

fällt , so ist ein fruchtbares
Jahr zu hoffen.

Wenn das Wetter gut am
ersten Mai , giebts recht viel
und gutes Heu.

Der Mai soll kühl , aber
nicht kalt sein.

Wenn es im Anfang dieses
Monats regnet , so soll der
Wein gefährdet sein.

Blüht der Holder schnell
oder langsam , so geht die Ernte
schnell oder langsam vonstatten.

Wenn der Mai ein Gärtner
ist, so ist er auch ein Bauer.

Mamertus , Pankratius,Ser¬
vatius bringen immer noch
Verdruß.

Tageslänge
1 . 14 St . 25 M.
5 . 14 „ 38 „

12 . 14 „ 58 „
19 . 15 „ 15 „
26 . 15 „ 32 „

Kath . : 5 . Pius V . 19 . Cölestin. Sonnen Aufg . Utrg.
26. Philipp Neri. 30. Wiegand, Fer- 1 . Mai 4 45 7 10
dinand. 5 . „ 4 38 716

Prot . : 5 . Gotthard . 9 . Hiob . 16. 12 . „ 4 28 7 26
Peregrin . 29. Maximilian . 30. Wie- 19 . „ 419 7 84
gand, Felix. 26 . „ 411 7 43

Notizen.
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\

Juni
oder

Brachmonat
hat 30 Tage.

Erstes Viertel den 6. Juni nach¬
mittag« schöne « Wetter. — Voll¬
mond den 1 » .nachm . warmeTage.
— Letztes Viertel den 20 . vorm,
veränderliche « Wetter . — Neu¬
mond den 27 . vorm, unsichtbare
Sonnenfinsternis , gewitterhast.

1889.
VI . Monat. Katholischer Protestantischer!Lauf

1 Samstag IffitPent., Fortmi . ^Nikodemus_ >-§f
QO Kath. Wenn der Tröster kommt . Job . I b , 26 und 16,4.

Prot . Das vollk. Mannesalter Christi . Ephes . 4,11 —16.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Exandi . Erasm.
Klotildis
Quirinus
Bonifazius
Norbertus
Robert
Medardus

raudi . Marcell.
Eugen , Erasmus
Eduard, Carpas.
Bonifazius
Benignus H)
Lucretia 8 . 38 N.
Medardus

Witterung nach dem
100jährige » Kalender.
Anfangs iühl und feucht,

dann schönes Wetter , daraus
Regen, gegen das Ende ver¬
änderlich^

OQ Kath . Wer mich liebt re . Joh
" O * Prot . Die Einheit des Geistes.

14 , 23—34.
1 . Kor. 12 , 1 — 11.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Barnabas
Qu at . Basilides
Anton v . Padua
Basilius
Vitus, Modestus

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Barnabas ,Iduna
Basilides
Tobias
Elisabeth •
Veit

j?.

24. Prot.
Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth . 28 , 18 —20
Der apostolische Gruß . 2 . Kor . 13 , 11 — 13.

Me rkur ist zu Anfang des
Monats abends noch kurze Zeit
sichtbar. Venus tritt als
Morgensternwieder in da « Be¬
reich der Sichtbarkeit. Mars ist
nicht zu sehen, am 18 . hat er
seine Zusammenkunft mit der
Sonne . Jupiter steht am
24. in Gegenschein mit der
Sonne und ist um Mitternacht
herum im Süden aufzusindcn.
Saturn, rcchtläufig im Lö¬
wen , geht vorMitternachtunter.
Uranus, in der Jungfrau,
wird am 26 . rechtläustg und
geht früh gegen 1 Uhr auf.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Dreifaltigkeit
Adolf, Hortensia
Maurus , Marc.
Gervas . u .Protas.
Fronlcichnamsf.
Aloysius Sommer anfang
Paulinus,Justin . >Achatius

cinitatisfest
Bolkinar
Arnold , Paulina
Gervas . , Gerhard
Sylverius

1 ' .

OK Kath. Vom großen Abendmahle.
Prot . Uebersckwenal. Erkenntnis 6

Luk. 14, 16 —24.
Prot . Ueberschwengl. Erkenntnis Christi . Phil . 3 , 7— 11.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

2 . n . Pf . Edeltrud
Johannes d . T.
Prosper , Eberh.
Johann u . Paul
7 Schlaf. , Ladisl.
Leo II . P.

l-etrus u . Paulus
Oß Kath. Vom verlorenen Schafe.£i \J, Prot. Die himmlische Berufung.

l . n . Tr . Basilius
Johannes d . T.
Elogius
Jeremias
7 Schläfer A
Benjam. s . 3u V.
Petrus u . Paulus

ff#
ff#
n
ti

Luk. 15, 1 — 10.
Phil . 3 , 12 —16.

30 Sonntag j 3 . n . Pf . PauliG . l " . n . Tr . PauliG . ^
Tageslange

d. 2. 15 St . 44 M.
„ 9. 15 „ 53 „
„ 16. 15 „ 58 „

. „ 23. 16 „ 1 „
\ 30. 15 ,, 57 „

Äath . : 9. Felician , Kolumb . 10. Ono-
phrins. 16. Benno. 2v. Sylvcrins . 23. Agrippa.
80. Pauli Gedächtnis.

Prot . : 7. Sebastian. 9. Gebhard, Primus.
10. Margaretha. 14. ElisäuS. 16. Justina.
20. Florcntin . 21. Alban, Philippine. 28. Leo.

Notizen.

Wetterregeln.
DonnertS im Juni , so ge

rät das Getreide.
Nordwind im Juni ist gut,

nur soll er nicht zu scharf und
nicht zu kalt sein.

Juni feucht und warm , ma¬
chen den Bauern nicht arm.

Wenn nah und kalt der
Juni war , verdirbt er meist
da« ganze Jahr.

Reste Erdbeeren um Pfing¬
sten deuten auf ein gutes
Weinjahr.

Vor Johannis bitt' um Re¬
gen , nachher kommt er un¬
gelegen.

Bor JobanniStag man keine
Gerste loben mag.

Peter und Paul brechen den
Halm ab , nach 14 Tagen
schneiden wirs ganz ab.

Wenn im Juni Nordwind
weht , das Korn zur Ernte
trefflich steht.

Juni trocken mehr als naß,
füllt mit gutem Wein das Faß.

Regen an St . Viti-Tag , die

Sonnen Anfg . Ittrg.
2 . Juni 4 6 7 50
9 . . 4 2 7 55

16 . „ 4 1 7 59
23 . „ 4 1 8 2
30. 4 4 8 I



Erstes Viertel den 6 . Juli vor¬
mittags heißeTageu .Gewitter.—
Vollmond den 12 . nachm , sicht¬
bare Mondfinsternis, angenehm.
— Letztes Viertel den 19 . nachm,
veränderlich Wetter. — Neumond
den 28. vorm, schönes Wetter.

Juli
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

! Katholischer Protestantischer K

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Theobald
Mariä Heimsuch.
Eulogius, Reinh.
Ulrich, Udalrich
Numerian,Wend.
Jesaias,Dominik.

Simeon , Theob.
Mar . Hms . , Otto
Kornelius , Reinh.
Ulrich
Anselmus H)
Esaias 6 . 35 V.

X

£
xh
xh

f) 7 Kath. Der Fischzug Petri. Luk. 5 , 1 — 11.
u Prot . Die christliche Standhaftigkeit . Kol. 1 , 18—23.
7 sonnlag ! l . n . Pi . H . -J . -F.
8 Montag sKilian
9 Dienstag .Cyrillus, Anath.

10 Mittwoch .Rufina . 7 Brüder
11 Donnerst . Pius , Rahel
12 Freitag !Johann Gnalb.
13 Samstag lEugen B.

3. 11. Tr . Joach.
Elisabeth , Kilian
Cyrillus, Zeno
Jakobina
Pius , Herm.
Heinrich
Margar . 9 . 33 N.

qg£

,<a
l) O Kath . Der Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 , 20— 24.
^ O. Prot . Die Glaubenszuverstcht. Jak. 1 , 2— 12.

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

b . n . Pf . Bonav . !4 . n . Tr . Bonav.
Heinrich K . Apostel Teil.
Maria B . <Hundstage Ans .) Bertha
Alexius >Arthur , Alexius
Friderik.,Kamilla Arnoldus
Vinzenz v . Paula Rufinus
Margaretha Arnold 8. 21 N.

a
A

ff
ff*
ff*

90 Kath. Jesus speist 4000 Mann . Mark . 8 , 1 — 9.
Prot . Tie Wellliebe. 1 . Joh . 2 , 14— 17.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

K . n . Ps . Dietrich
Maria Magdal.
Apollinar.,Libor.
Christine
Jakobus , Christof
Anna, Polyb.
Natalie,Panthal.

5 . n . Tr. Melanie
Maria Magdal.
Apollinaris
Christine
Jakobus
Anna
Martha Berthold

iff* *
Ick
M

Kath . Vom falschen Propheten. Matth . 7, 15 —21.
oyj , Prot . Die Arbeit. 1 . Thess . 4 , 9— 12.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

7 . n . Pf . Nazar.
Martha
Abdon, Jakobea
Ignaz Loyola

6 . n . Tr . D
Beatrix 12 . 37 V.
Abdon , Senn
Germanus

£
£

Tagesläuge
d. 1. 15 St . 56 M.
„ 7. 15 „ 50 „
„ 14 . 15 „ 40 „
,, 21 . 15 „ 27 „

< 28 15 „ 11 „

Kath . : 7 . Wilibald. 14. Alfred.
21 . Praxedes. 28 . Innozenz.

Prot . : 7. Wilibald. 12 . Lydia.
16 . Ruth . 19 . Rosina. 20. Elias.
28 . Panthaleon , Eels.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs kühl und windig,

gegen die Mitte heiß und nachts

Merkur ist nicht zu sehen,
Venus geht Mitte des Mo¬
nats früh um 1 Uhr auf.
Mars bleibt unsichtbar . Ju¬
piter, rückläufig im Schützen,
steht nachts zwischen halb 12
und halb 10 Uhr lief im Sü¬
den. Saturn, rechtläufig
im Löwen , verschwindet Mitte
des Monats abends halb 10
Uhr am Nordwesthorizonte.
Uranus, rechtläustg in der
Jungfrau , geht nachts zwischen
12 und 10 Uhr unter.

Wetterregeln.
Scheint die Sonne am Ja-
bitag , bringt im Winter die

Kälte große Klag.
Hundstage hell und klar,

deuten auf ein gutes Jahr;
werden Regen sie bereiten,
kommen nicht die besten Zeiten.

Wenn an St . Jakobitag
weiße Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel stehen, sagt
man : der Schnee blüht für
den nächsten Winter.

Tie Trauben sollen Mitte
Juni sich hängen und am Ende
dieses Monats größtenteils
ausgewachsen sein.

Werfen die Ameisen am
Annatag höher auf, so folgt
zuverlässig ein harter Winter.

Was Juli und August , am
Weine nicht vermocht, ,das wird
vom Sept . nicht gar gekocht.

Soll der Wein gedeih
'n,

muß der Juli sonnig sein.
Wer nicht geht mit dem

Rechen , wenn die Fliegen und
Bremsen stechen , muh im Win¬
ter geh

'n nnt dem Strvhseil
und fragen : „Hat niemand
Heu feil ? "

Sonnen - Aufg. Utrg.
1 . Juli 4 5 8 1
7 . „ 4 9 7 59

14. „ 415 7 55
21 . „ 4 22 7 49
28. „ 4 30 74t

Notizen.
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August
oder

Erntemonat
31

I«

1889.
VIII . Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Petri Kettenf.
Portiunkul.
Stephanus

Petri Kettenf.
Gustav
August, Justus

sh
sh
cm

0 4 Kath. Vom ungerechten Haushalter . Luk . 16 , 1 —9.
O -L « Prot . Gottselige Genügsamkeit . 1 . Tim . 6 , 6 — 11.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

8 . n . Pf . Domin.
Maria Schnee
Verkl. Christi
Cajetanus
Reinhard,Chriak.
Romanus , Erikns
Laurentius

7 . n . Tr . D
Oswald 2. 3 N.
Verkl. Christi
Albrecht, Donat.
Reinhard,Cyriak.
Romanus
Laurentius

cm
cm
x
ja
3

QO Kath. Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19 , 41 —47.
0 & * Prot . Königliches Gesetz der Liebe. Jak . 2 , I — 12.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

9 . n . Pf . Susan.
Klara
HipPolytns,Cass.
Eusebius
Mariä Himmels.
Rochus,Hyazinth
Liberatus

8 . n . Tr . (V)
Klara 5 . 19 V.
Hippvlytus
Eusebius , Sam.
Mariä Himmels.
Rochus , Jvdus
Verona

>4»
HW»
>«■»

fff

09 Kath . Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18 , 9— 14.
OO, Prot . Die Weisheit von oben . Jak . 3 , 13 — 18.

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

lO. n . Pf . Helena
Sebaldus
Bernhard
Franziska , Anast.
Timolh . , Symf.
Philipp Benit.
Bartholomäus

it . Tr.
Sebald , .v

'
..

Bernhard
Anastasius
Alphons
Zachäns
Bartholomäus

ff *#nn
jmc
- UUf*

SHf

Erstes Viertel den 4 . Sucjulr
nachmittagsveränderlich .- Voll¬
mond den 11 . nachm , trübe und
windig. — LetztesVierteldm 18.
vorm, wechseltmit Regen u. Son¬
nenschein. — Neumond den 28.
nach»: , regnerisch u. unangenehm.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Zu Anfang warme Witte-

ung . dann unangenehm, her-
ach wieder schönes Wetter und
on da bis zu Ende un-

Merkur bleibt den bloßen
'uacn verborgen . Venus

Q \ Kath. Tauber und Stummer . Mark. 7 , 31 — 37.
Otr « Prot. Darreichung des Glaubens . 2. Petr . 1 , 2—11.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

1 s . n . Ps . Ludwig
Zephyrmus
Rusus lHnndsta
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa , Felix
Raimund

10 . ii . Tr . Ludwig
Samuel d
ge Ende ) 2. 36 K.
Augustinus
Johannes Enth.
Adolf, Benjamin
Pauline , Rebekka

£
£
sh
sh
qKg

Wetterregeln.
Ist in den ersten Tagen des

August eine außerordentlich
strenge Hitze, so pflegt gewöhn¬
lich ein harter Winter zu
kommen.

Nordwinde im August brin¬
gen bestLndig Wetter.

Sind Laurenz und Barthel
schön , ist ein guter Herbst
vorauszusehn.

Mariä Himmelfahrt Son¬
nenschein bringt meist viel und
guten Wein.

Wenns im August tauen
thut , bleibt auch gewöhnlich
da « Wetter gut.

Weil Nachttau jetzt Feld und
Gärten stark nässen , soll man
keine Früchte rmgereinigt essen

Weingärtner geben acht auf
die letzten zwei Tage dieses
und auf die ersten zwei des
Herbstmonats und beurteilen
darnach den ganzen Herbst.

Wie Bartholomäitag sich
hält , so ist der ganze Herbst
bestellt.

Tau im August ist des Land¬
manns Lust.

Tageslänge Kath . : 11 . Tiburtius. Sonnen Auf « . Iltra
d. 4 . 14 Sl . 51 M. Prot . : 4 . Dominikus. 11 . Her- 4 . August 4 40 7 31
„ 11 . 14 „ 31 , mann . 12 . Adele . 18. Agapitus. 11 .

”
4 49 7 20

„ 18 . 14 „ 9 „ 19 . Ludwig . 27 . Gebhard. 18 .
"

459 7 8
„ 2a. 13 „ 4 ( „

81 . 13 . 28 „
Glücklich ist, der vergißt, 25. 5 8 6 55
Was nicht mehr zu ändern ist. 31. 5 16 644

Notizen.



September
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

1889.
IX . Monat. Katholischer Protestantischer G

Lauf

5> L Kath . Der barmherzige Samariter . Luk. 10 , 23 — 27.
0 <>. (prot Erbauung im Glauben . Judä 17 — 25.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Schutzengelfest
Stephan , Beron.
Mansuet . ,Theod.
Rosalia , Esther
Laurentius
Biagnus
Regina

11 - N . Tr. Aegyd.
Absalon sH
Ephraim 8. n N.
Moses
Herkul ., Nathan.
Magnus
Regina

qü£
X
X
&
A
A

9 £* Kath . Zehn Aussätzige . Luk. 17 , 11 — 19.
Prot . Die Obrigkeit Gottes Dienerin . Röm . 13,1 — 7.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Geburt
Geburtst . d . Gros
Nikolaus v . T.
Protus , Regina
Guido , Tobias
Maternus , Hekt.
s- Erhöhung

! 2 .n .Tr . Mar .G.
y . v . Baden A
Sosthen . 2 . 29 N.
Felix , Hyanzinth.
Ottilie , Syrus
Amatus
7 Erhöhung

A
» M»

ff#
ff#
INI*

QH Kath . Niemand kann 2 Herren dienen . Matth . 6, 24 -33.
° * ♦ Prot . Die Ehe . Ephes . 5 , 22 - 32.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

14 . >i . Ps . Nikod.
Kornelius , Joel
Lambertus
Quat. Thomas
Sidonia,Januar.
Tobias , Eustach.
Matthäus Ev.

13 . n . Tr . Konst.
Euphemia
Lambert
Rosa 5 . 25 V.
Miklet . ,Konstant.
Fausta , Frieder.
Matthäus

n

n
jdc
ugC
’m
‘m

QQ Kath . Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7 , 11 — 16.
OO, Prot . Eltern und Kinder . Ephes . 6 , 1 — 4.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

U ' . n . Pf . Herbste
Thekla , Linus
Gerard , Marzell.
Kleophas
Cyprian , Justina
Kosmas , Damian
Wenzeslaus

Anfang . 14 . n . Tr.
Thekla
Joh . Empf.
Kleophas D
Cyprian 3 . 18 V.
Kosmus
Andreas , Wenz.

£

£

r h

eis;

QQ Kath . Vom Wassersüchtigen . Luk. 14 , 1 — 11.
OJ* Prot . Herrschaften und Dienstboten. Ephes . 6 , 5— 9.

29 Sonntag >16.
30 Montag >Ur

n . Ps . Michael
us,Hieronym.

15 .n .Tr . Michael
Sophie , Hieron.

X
X

TageSlänge
d. 1. 13 St . 23 M.
„ 8. 13 „ — „
„ 15. 12 „ 36 „
„ 22. 12 „ 11 „

^ 29. 11 „ 47 „

Kath . : 1. AcgydlUs , Bercna . 9. Gorgo¬
nius . 18. Josephiue . 22. Lcmdoliii , Moritz.

Prot . : 2. Stephan , s . Mansucte». 9. Gor¬
gonius . 15. Nikodemus. 17. Franz . 18. TituS.
22. Mauritius.

Erstes Viertel dm 2 . Septem¬
ber nachmittags windig . — Voll¬
mond den 9 . nachm . Regen und
unangenehme Witterung .— Letz¬
tes Viertel den 17 . vorm , gutes
Herbstwetter . — Neumond den
25 . vorm , dieselbe Witterung.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.

Anfangs unangenehm und
gnerisch, hernach schönes Wet¬

ter , dann wieder Regen , zu
Ende recht angenehm.

Merkur bleibt auch diesen
Monat unsichtbar . Venus
erscheint ftüh zwischen halb 2
und halb 3 Uhr am Osthim¬
mel . Mars, rechtläufig im
Löwen , geht früh gegen 3 Uhr
auf . Jupiter, rcchtläufig
im Schützen , ist abends noch
einige Stunden zu beobachten.
Saturn, rechtläufig im Lö¬
wen , kommt ftüh nach 3 Uhr
am Osthimmel zum Vorschein.
Uranus verschwindet in der
Abenddämmerung am West¬
himmel.

Notizen.

Wetterregel » .
Jst 's am 1 .September hübsch

rein , wird ' s den ganzen Monat
schön sein.

Donner im September be¬
deutet immer viel Schnee für
den folgenden Winter.

Nie hat der September zu
bessern vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht gekocht.

Ziehen die Vögel vor Mi¬
chaeli weg . so kommt vor Weih
nachten kein Winter.

Matthäiwetter hell und klar,
bringt guten Wein im nächsten
Jahr.

September - Regen kommt
Saat und Reben gelegen.

An Mariä Geburt ziehen die
Storchen und Schwalben furt.

Schön Wetter hat noch auf
vier Wochen Aegidius Sonnen¬
schein versprochen.

Die Winterroggensaat ist die

beste , die 8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli geschieht.

RegnetS sanft am Michaelis¬
tag , so folgt ein milder Win¬
ter nach.

Sonne » - Aufg . Utrg.
1 . September 5 18 641
8. 5 27 6 27

15 . „ 5 87 6 13
22. 5 47 5 58
29. 5 57 5 44
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Oktober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel den 2 . Oktober
sonn , veränderlich — Vollmond
b . 9 . vorm , stürmisch. — Letztes
Viertel d . 17 . vorm . Regen , mit¬
unter Schnee .— Neumond b. 24.
nachm . Sonnenschein . — Erstes
Viertel d . 31 . vorm , angenehm.

1889.
X . Monat. Katholischer Protestantischer Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Nemigius,Volkm.
Leodegar
Kandidus , Lucr.
Franziskus
Placidus , Konst.

Remigius
Leodegard sH
Jairus 2 . 9 V.
Franz , Edwin
Placidus

ja*

A,
A

Af\ Kath. Vom größten Gebote. Matth . 22 , 35 —46.
t * ” * Prot . Christus , Sohn über sein Haus . Hebr . 3 , 1— 6.

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Rosenkrzfst . Ang.
Markus , Judith a
Brigitta , Bened.
Dionysius
Franz Borgia
Burkhard
Maximil . , Panth.

16 . mir. Emil
Esther , Amalia
Pelagius
Dionysius (A
Gereon 2 . 2
Burkhard
Maximil . , Waith.

>- » »

■«*■<

4 1 Kath. Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9 , 1 —8.
Prot . Die heilige Schrift . 2 . Tim . 3 , 10 — 17.

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

I8 . n . Pf . Kolom.
Kalixtus
Theresia
Gallus
Hedwig
Lukas , Ev.
Petrus v . Alcant.

17 . n . Tr . Jda
Kalixtus , Leoni
Hedwig , Aurelia
Gallus
Florentin.
Lukas 1 . 14 B.
Ferdinand,Hilar.

n
ff
- UtK

m
m

\ O Kaih . Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22, 1 —14.
itLt » sßrgt . Der Welt Weisheit ist Thorheit. I . Kor. 3,18 —23.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

19 . n . Pf .Kirchw.
Ursula
Kord . , Mar . Sal.
Joh . v . Capist.
Rafael
Krispin,Chrisant.
Evaristns

18 .n .Tr . Kirchw.
Ursula
Kordula ,Kolumb.
Severin
Salome D
Krispin . 3 . 2 N.
Amandus

sh
sh
O*

AQ Kath. Königs Sohn . Joh. 4 , 46—53.
Prot . Die Predigt . Röm . 10 , 9— 17.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

20 . n . Pf . Ivo
Simon Judas
Narcissus , Euseb.
Serapion
Wolfgang

19 . n . Tr . Sab.
Simon Judas
Narcissus
Hartmann H
Wolfgang 9 . 7 V.

Je?
Je?
&

A

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.

Au Anfang schön , dann
trübe , mitunter Reif , hernach
wieder angenehm , zuletzt rauh
und windig.

Merkur ist Ende des Mo¬
nats früh kurze Zeit im Süd¬
osten sichtbar . Venus glänzt
einige Stunden vor Aufgang
der Sonne als Morgenstern.
Mars, rechtläustg im Löwen,
geht früh 7 < 8 Uhr auf . I u
p i t e r , rechtläufig im Schützen,
geht Mitte des Monats abends
nach 8 Uhr unter . Saturn,
rechtläustg im Löwen , geht früh
zwischen 2 und 1 Uhr aus.
Uranus hat am 15 . seine
Zusammenkunft mit der Sonne
und ist nicht sichtbar.

Tageslänge
d. 1 . 11 St . 41 M.
„ 8 . 11 „ 24 „
, 13 . 11 , — ,
. 20 . 10 , 86 „

< 27 . 10 , 13 „

Kath . : 6 . Bruno . 20 . Wendelin.
27 . Sabina.

Prot . : 3. Ewald . 6 . Fides . 9.
Abraham . 10 . Gideon . 13 . Eduard.
20 . Wendelin . 25 . Adelheid . 30.
Klaudius.

Wetterregeln.
Donner im Oktober pflegt

einen unbeständigen Winter zu
bedeuten und selten gute Fol¬
gen zu haben.

Viel Regen im Oktober , viel
Wind im Dezember.

An Ursula muß das Kraut
hinein , sonst schneien Simon
und Juda drein.

Bringt der Oktober viel Frost
und Wind , so ist der Januar
und Februar gelind.

Wenn Gallus den Butten
trägt , so ist es ein böses Zei¬
chen für den Wein.

Warmer Oktober , kalter Fe¬
bruar . Heller Herbst , windi¬
ger Winter.

St . Gallen läßt den Schnee
fallen.

Ist im Herbst das Wetter hell,
bringt es Wind und Winter
schnell.

Sitzt das Laub noch fest auf
dem Baum , fehlt ein strenger
Winter kaum.

Regen am Ende Oktober ver¬
kündet ein fruchtbares Jahr.

Sonnen Aufg . Utrg.
1 . Oktober 5 59 5 40
6- „ 6 6 5 30

13 . „ 6 16 5 16
20 . „ 6 27 5 8
27. 6 37 4 50

Notizen.
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November
oder

Windmonat
hat >10 Tage.

Vollmond den 7 . November nach¬
mittags bringt Kälte. — Letztes
Viertel den IS . nachm , stürmisch,
trübe und nebelig. — Neumond
den 23 . vorm, gelinde . — Erstes
Viertel den 29 . nachm , bringt un-
stätes und veränderliches Wetter.

1889.
XI. Monat. ! Katholischer ! Protestantischer

1 Freitag Allerheiligen
2 Samstag |?[ llerfeelen

«Allerheiligen
l
'SHIerfeelen

\A
II Kath . Königs Rechnung. Matth . 18 , 23 —3b.
^ ^ 4 Prot . Die Unentschiedenheit . 1 . Könige 18 , 21.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs trübe und windig,

hernach kalt und von der Mitte
bis zu Endemeist unangenehme
Witterung.

3 Sonntag |
21 . ti . gittert.

4 Montag Carol . Borrom.
5 Dienstag Zacharias
6 Mittwoch Leonhard
7 Donnerst . Engelbert , Flor.
8 Freitag |4 gekr. Märt.
9 Samstag Erbo , Theodor

Bd . stteform . -Fesl
Sigmund , Einer.
Bland . , Malach.
Leonhard
Erdmann ’** '
Emerik . : . u N.
Theodor

L
L
IT*
fff
ff«
ff«n

A K Kath . Vom Zinsgroschen. Matth . 22, 15 —21.
‘xO, Prm . Sünden der Zunge . Jak. 3 , 1 — 10.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

22 . n . Bf . Andr.
Martin Bisch.
Martin P.
Stanislaus K.
Jukundus,Zcline
Albert d .G .,Leop.
Edmund ,Othmar

21 . n . Xr . Triph.
Martin Bisch.
Jonas , Kunibert
Briccius
Levinus , Friedr.
Leopold
Ottomar 9 . 1291 .

iHrfl fi
- E-

- W/*

w

£
4ß Kath . Obersten Tochter . Matth. 9 , 18 — 26.

Prot . Brot vom Himmel. 2 . Mos. 16 , 1 — 8.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

23 . n . Pf . Dieb.
Otto , Eugen
Elisabeth
Felix v . Balois
Mariä Opferung
Cäcilia
Klemens , Trudp.

Bad . Erntefest
Otto , Gottschalk
Elisabeth
Amos , Edmund
Mariä Opferung
Ernestine D
Klemens 2 . 20 B.

$
vH
vH
vH

X
4 7 Kath . Vom ungestümen Meere. Matth. 8, 23- 27.
^ ' 4 Prot . Text besonders zu bestimmen.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

24 . n . Pf . Joh.
Katharina
Konrad , Petrus
Virgilus , Baler.
Sosthenes
Saturninus
Andreas Apost.

B . Buß - u . Bettag
Katharina
Konrad
Albertine
Günther
Saturnin H)
Andreas 6 . 5 N.

X

A
A

Merkur ist zu Anfang des
lonats früh dreiviertelStun-
m lang am Südosthimmel
i sehen. BenuS geht Mitte
:s Monats früh um S Uhr
rf. Mars, rechtläufig in
:r Jungfrau , kommt früh

gegen halb 3 Uhr am Osthim-
rmVorschein. Jupiter,
iufig im Schützen , steht
S zeitig tief im Südwesten

Saturn, rechtläufig im Lö
wen , ist um Mitternacht zu be
obachten . Uranus steht früh
am Osthimmel, ist aber noch
nicht zu sehen.

Tagesläuge
d. 3 . 9 St . 50 M.
„ 10. 9 „ 29 ,
„ H . 9 „ 10 .
„ 24 . 8 „ 53 „

30. 8 , 39 .

Kath . : 3. Theophil. 10 . Andreas,
Avell . 17 . Gregor Th . 24. Johann
v . Kreuz . — Prot . : 3. Gottlieb,
Pirminus . 8 . Gottfried. 10. Martin
Luther. IS . Gertrud . 18 . Qthilde.
17 . Hugo, Florian . 22 . Cacilia. 24.
Chrysogenus. 29 . Noah.

Wetterregeln.
Jst 's um Martini nicht

wckcn und kalt , im Winter
ie Kälte nie lange anhalt.

Ist an Martini das Laub

Donnerts im November, so
solls ein fruchtbarJahr geben.

Wenns um Martini regnet
und bald darauf Frost einfällt,

bringtS der Saat Schaben.
Wirft der Maulwurf sehr

spät im Nov. , so müssen um
Neujahr die Mücken tanzen.

Bringt Allerheiligen einen
Winter , so bringt Martini
einen Sommer.

Jst 's an Martinitag trüb,
wird ein leidlicher , ist'S aber

hell , ein kalter Winter folgen.
Wenn im November die

Wasser steigen , so werden sie
"

h den ganzen Winter zeigen.
Bringt Allerheiligen Son¬

nenschein , darf der Winzer
fröhlich sein.

Sonne» Anfg . Utrg.
3 . November 6 48 4 38

10. 6 59 4 28
17. 7 10 4 20
24. „ 7 20 413
30. 7 29 4 8

Notizen.



Dezember
oder

Christmonat
hat 31 Tage.

%mMM

mm

Vollmond den 7 . Dezember vor
mittag « gelinde . — Letztes Vier¬
tel den 15 . nachm , stürmische Wit¬
terung . — Neumond den 22
nachm , unsichtbare Sonnenfin¬
sternis . Schnee . — Erstes Bier --
tel den 29 . vorm , bringt Kälte.

xii
^

Monat . ! Katholischer Protestantischer Lauf
Witterung nach dem

100jährigen Kalender.
Anfangs rauh und stürmisch

mit Schnee , hernach veränder¬
lich , dann sonnig und zu Ende
Schnee und Kälte.

JO Kath . Es werden Zeichen ge
Prot . Einzug Jesu in Jcru

chehen. Luk. 21 , 25 — 33.
alem . Matth . 21 , 1— 9.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

1 . Adv . Eligius
Bibiana , Aurelia
Franz Xaver, Luk.
Barbara
Sabbas , Cord.
Nikolaus
Ambrosius

1 . Adv . Arnold
Candidus
Cassianus
Barbara
Abigail
Nikolaus (§ )
Agathon 10 . 29 V.

>■*»
<*«
fff
fff
ff#
ff#
**

Merkur ist nicht zu sehen.
Venu « , Morgenstern , nähert
sich der Sonne wieder und
wird schwierig anfzusinden sein.
Mar « , rechtläusig in der
Jungfrau , geht früh gegen
2 Uhr auf . I u p i t e r ist nicht
mehr sichtbar. Saturn, im
Löwen , wird am 17 . rückläufig
und geht abends gegen 10 Uhr
auf . Uranus, rechtläufig
in der Jungfrau , erscheint früh
zwischen 3/< 4 und l /s2 Uhr
über dem östlichen Horizont.

JQ Kath. Johanne « im Gefängnis. Matth . 1l , 2 — 10.
Prot . Johannes der Täufer . Luk. 3 , 2— 14.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Empf.
Leocadia, Willib.
Melchiades
Damasus
Adelaide, Herm.
Ottilia , Lucia
Nikasius

2 . Adv . Mar .Epf.
Joachim
Judith , Eulalia
Damasus , Daniel
Epimachus , Paul
Lucia
Nikasius

*
$

Wetterregeln.
Kalter Dez . und viel Schnee

verheißt ein fruchtbares Jahr.
Dunkler Dezember deutet

auf ein gutes Jahr.
Donner im Dezenibcr macht

im nächsten Jahre viel Wind.
Ist '« windig an den Wcih-

nachtStagen , so sollen die Bäume
viele Früchte tragen.

Auf einen trockenen Dezem¬
ber wird ein trockenes Früh¬
jahr und dann noch ein trocke¬
ner Sommer folgen.

Frost im Dezember , der bald
wieder aufbricht , deutet auf
einen mäßigen Winter.

Hängt zu Weihnachten Eis
an den Weiden , kannst zu Ostern
Palmen du schneiden.

Wenn die Christnacht hell
und klar , folgt ein höchst ge¬
segnet Jahr.

Entsteiget Rauch gefrornen
Flüssen , auf lange Kälte ist
zu schließen.

Findet der hl . Christ eine
Brücke, so bricht er sie , und
findet er keine, so macht er eine.

Wenns nicht verwintert um
Weihnachten , so winterts noch
um Ostern.

KA Kath . Johannes Zeugnis von Christus . Joh . 1,19 — 28.
Prot . Johannes im Gefängnis . Matth . 11 , 2— 10.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

3 . Adv . Abrah.
Adelheid, Euseb.
Lazarus
Quat . Rufus
Nemesius,Fausta
Ammon, Achilles
Thomas Winter-

3 . Adv. (£
Jonath . 3 . 84 -n.
Lazarus
Wunibald
Manasse , Reinh.
Ammon, Sylvia
Anfang Thomas

2
r*i
qig
c| g
j?
j?

K -
| Kath . Stimme in der Wüste . Luk. 3 , 1— 4.

Prot . Christus mitten unter euch . Joh . I , 19 - 28.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

4 . Adv . Flavian
Viktoria
Adam, Eva
Christfest
Stephanus
Johannes
Unsch . Kindlein

>. Adv . D
Dagobert i . 29 N.
Adam, Eva
Christfest
Stephanus
Johannes Ev.
Unsch . Kindlein

KO Kath . Josefu . Maria verwundern sich. Luk. 2 , 33 —40.
Prot . Simeons Loblied . Luk. 2 , 25 — 35.

29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

S . n . W . Thom.
David
Sylvester Pp.

1 . n . W. D
David 5 . 53 B.
Sylvester

fff
fff
ff# Sonnen - Aufg . Utrg.

8 . Dezember 7 37 f 4 5
15 . „ 7 45 4 5
22 . „ 7 49 4 8
29 . „ 7 52 4 13

Tageslänge | Kath . : I . Oskar. 15. Ehnstimia. 18. Wmii-
d. 8. 8 St . 28 M . bald. 22. Florian . 29. Thomas B.
„ IS . 8 „ 20 „ Prot . : I . Loiigimiz. «. Saxo . 15. Johanna,
„ 22. 8 „ 19 „ Ignatius . 18. Ananias . 22. Bcata , Bertha.X . 29. 8 „ 21 „ 1 24. Herminc. 29. Jonathan.

Notizen.



Iayr- und ^ ieymärkte in Aaden.
Die vollständigen alphabetischenMarkt -VerzeichnissevonBaden,Württcmberg,Elsaß - Lothringen,Heffen , Hohen-
zollern, der Pfalz , ferner ein Auszug von Bayern , der Schweiz, Reg.-Bez. Wiesbaden u. s. w. befinden sich am

Schluß des Kalenders .— In den mit * bezeichnten Orten wird mit demJahrmarkt zugleich Viehmarkt aügehaltcn.

i.
14 .
21 .

22.
28.
29.

8.

9.
10.

14.

15 .

16.
17 .

21.

5.
6.
7.

12.
20.
21.
25.

26.
27.
28.

Januar.
Jahrmärkte.

Stühlingen.
Burkhcim.
Grünsfeld Markdorf 9km
stadt * Söcking.* Werbach
Mingolsheim (2).
Assamstadt.
Rosenberg.*

Viehmärkte.
Konstz. Radolfz. Aglaster-
haus .Schopfhm.Offenbrg.
Kehl (St .) Lauda Salenu
Hilzing .BreisachHerbolzh.
Adelsheim Haslach ( Amt
Wolf.) Heitersheim Meß-
kirch 9!eckarbischofsheim
Neckargernünd Pforzheim
Unterlvittighauscn.
KarlsruheMannhimMos-
bach Sindolshm . Stockach
Wehr Wenkheim.
Thiengen.
Bräunlingen Freiburg
Schönau i. W. Rastatt.
Breiten Bühl Kandern
Merchingen T .-Bischofs-
heim Löffingen.
Stockach T .-Bijchofsheini
Zell i. W.
Radolfz . Bruchsal Ettenh.
Boxberg Eppingen Kehl
(Stadt ) Lörrach.
Buchen Ettling . Meßkirch
Müllhm. Neckarbischofsh.
Mosbach Psullendorf.
Thengen.
Möhringen Durlach Eu-
bigheim Schliengen.
Singen.
Donauesching . Ueberling

Iebrnar.
Jahrmärkte.

Adelsheim* Eubigheim
Ärotzing .*RichenThieng .*
Riegel .*
Ettenheim.*
Windifchbuch.
Wehr.*
Lörrach *(2) Wilferdgn .(2)
Wössingen.
Bräunlingen * Bühl * (2)
KivPenh .LadenburgUlm .*
Endingen * (2) Ettlingen.
Breiten.
Eigeltingen * Waldshut*
Weingarten (2) .

Viehmärkte.
Hilzing.BreisachHerbolzh
Haslach(A.Wolf.)Heiters-
heim Meßkirch Neckar-
bischofshm -Neckargemünd
Pforzhm.Unterwittighaus.
Konstanz Aglasterhausen!

Mannheim Mosbach
Stockach Offenburg.
Külsheim Schopfheim
Radolfzell.
Bonndorf Emmendingen
Kehl (St .) Lauda Salem
Wiesloch.

11 . Breiten KandernMerchin-
genStühlingen Löffingen.

12. MosbachPfullendorfSin-
dolsheim Wenkheim.

14. Freiburg Rastatt Schlier¬
stadt Schönau i.

'

18. Buchen Ettlingen Meß¬
kirch Müllheim Neckar¬
bischofsheim Tauber¬
bischofsheim.

19. Stockach T .-Bischofsheim
Wilferdingen Zell i. W.

20. Radolfzell Bruchsal.
21 .BoxbergEpping .Kehl(St .)
22 . Thengen.
25. Möhringen Durlach Eu¬

bigheim Schliengen.
26. Singen Geising .Mosbach.
27. Donauesching. Ueberling.
28. Großeicholzheim.

März.
Jahrmärkte.

4. Erzing .* Grießen * Kraut¬
heim Mosbach Neckarge¬
münd * Schliengen Tau¬
berbischofsheimWaldkirch
Zell i. W.

5. Adelsheim Durlach Rh .-
Bischofsheim Schwarzach
(A.Bühl ) Stein (A.Brett .)

6. Säckingen * Schriesheim.
7. Ellmendingen Lauda .*

11 . Eppingen Haslach * (Amt
Wolfach) Lenzkirch.

12. Baden *(3) Kleinlaufenb .*
Malsch (A. Etlling .)* (2)
Pforzheiiu * (2) Staufen*
Villingen * Sinsheim.

13. Boxberg Rust Sulzfeld.
14. Karlsr .-Mühlb . Limbach.
18 . Thengen * Gochsheim (2)

Herbolzhm . Psullendorf .*
19 . Hardhm .HauensteinHorn-

berg Schiltach Wenkheim.
20. Emmendingen * Herrisch

ried Schwetzingen.
21 . Engen *Langensteinbach.*
23 . Triberg.
25. Meckesheim Mönchweil.*

Wertheim.
26 . Bickesheim* Graben (2)

Mudau Schönau (A. Hei¬
delberg) Stetten a. k. M.*
Unterfchüpf.*

27. Radolfzell * Wolfach.
28. Hockenheim Ittersbach *

Meßkirch.*
Gernsbach Karlsruhes . Freudenberg.

Viehmärkte.
I . Hilzingen Breisach Her¬

bolzheim.
4. Adelsheim Haslach (A.

Wolf.) Heitersheim Meß¬
kirch Neckarbischofsheim
Pforzheim Rosenberg Un-
terwittighausen.

5. Konstanz Aglasterhausen
Gersbch.KarlsruheMann-
heim Mosbach Schrieshm.
Bühl Stockach Offenburg.

6. Radolfzell Donauesching.
Külsheim Schopfheim.

7. Engen Bonndors Emmen-
ding .JmmeneichKehl (St .)
Rickenbach SalemWerthm.

11 . BrettenBühtGörwihlLöf-
fingen Kandern Merching.

12 . Mosbach Sinsheim Wehr
Wenkheim.

14. Engen Bräunlingen Frei¬
burg GroßeicholzheimKö-
nigshof .NollingenRastatt
SchüerstadtSchönaui .W.
Thiengen.

18. Buchen Ettling . Meßkirch
Müllheim Neckarbischofs¬
heim Tauberbischofsheim

20. Radolfzell Bruchsal Etten¬
heim Hardheim Külsheini
Zell i. W.

21. Boxberg Eppingen Kehl
(St .) Kenzingen Lörrach.

25. Durlach.
26. Singen Eubigheim Mos¬

bach Offenburg Rosenberg
Schliengen Stockach.

27. Donaueschingen Ueberlin-
gen Unterfchüpf.

April.
Jahrmärkte.

1. Großeicholzheim Heilig
kreuzsteinach Liptingen*
Mahlbg .* Markdorf Neu¬
stadt Renchen* Stühling.

2. Breisach * Geisingen *
Grünsseld Kandern * (2)
Neunkirchen.

3. Bruchs.(2)Ueberling.*(2).
8. Möhringen *Appenweier*

Ballenberg * Eberbach'
Gernsbach.

9. St . Georgen (A. Villing .)
Weinheim.

10. Waldshut .*
II . Aach *Hüfing .* Walldürn.
12. Welschingen.
16. Lahr * (2) .
22. HeidelsheimHilsbachKeh!

(St .) Neckarbischofsheim.
23. Achern(2 ) DitligheimDo

naueschingen* Eubigheim
Mosbach * Offnadingen*
Oppenau Salem Seelbach

Todtnau (2) Villingen*
Wiesloch* (2) Zellmtz*

24. Brett . Görwihl * Hörden .*
25. Thengen * Gengenbach

Neucnburg (2) Oberkirch
(! >/ --) Säckingen * Tau¬
berbischofsheim.

28. Berghaupten.
29. Epfenbach Rastatt * (2)

Schönau i.W. (2) Stühlin¬
gen Thieng .* Windischb.

30. Adelsheim Kenzingen.*
Viehmärkte.

1 . Adelsheim Haslach (A.
Wolf.) Heitersheim Meß¬
kirch Neckarbischofsheim
Neckargemünd Pforzheim
Unterwiltighausen.

2. Konstanz Aglasterhausen
Herrischried Karlsruhe
Mannh .Stockach Offenbg.

3. Radolfz. Külsh . Schopfh.
4. Bonndorf Emmendingen

Kehl (St .) Lauda Salem.
6. Hilzingen Breisach Her¬

bolzheim.
8. Bretten Bühl Kandern

Merchingen Löffingen.
9. Mosbach Neustadt Wehr

Wenkhetm.
11. Bräunlingen Eppingen

Freiburg Königshofen
SchlierstadtSchönaui .W.

15 . Engen Ettenheim Ettling.
Meßkirch Müllhm . Neckar-
bischofshm. T .-Bischofsh.

16. Stockach Zell i. W.
17 . Radolfz.Kehl(St .) Külsh.
20. Buchen.
23. Psullendorf.
24. Boxbg. Bruchs. Ueberling.
25. Durl . Immeneich Lörrach.
29. Ettling . Eubigh .Schlieng.
30. Singen Geisingen.

Ylai.
Jahrmärkte.

1. Buchen Derlingen Etten-
heimmünst.*Hardhm .Jm-
menstaad Lauda * Mann¬
heim (14) Möhringen *
SchenkenzellStebbachVil¬
lingen* WaldkirchWalds¬
hut * Zuzenhausen.

2. Lichtenau.
3. Bonndorf .*
4. Triberg.
6. Möhring .* Konstanz* (7)

Boxberg Bräunlingen*
Haslach (A. Wolf. ) Mün-
zesheim (2) Offenburg*
(2) Psullendorf .*

7. Eichstetlen* St . Georgen
(A.Villing .)* Stettfeld (2)

8. Eppingen Furtwangen
Ueberlingen * (2).



11. Freiburg * (10 ).
13 . Billigheim Bühl * (2)

Grünsfeld Hüngheim Löf¬
fingen * Tiefenbronn.

14. Heiligenberg * Wehr .*
18 . Ettenhm .* Jchenhm .*(2).
18 . Konstanz fWeinm .)
20 . Eigelting .*Heidelberg (9) .
21 . Neckargerach Offenburg

fWeinm .f Philippsbg . (2)
Rothenfels * Zell i. W.

22 . Weinheim fWeinm .f
23 . Engen .*
24 . T .-BischofsheimfWeinm .f
27 . Aach.*
28 . Friedrichsthal (2) Kürn-

bach ( 2) Staufen * Strüm¬
pfelbrunn Weinh . Werth

Vtehmärkte.
1. Radolfzell Schopfheim.
2. Emmendingen Ibach Kehl

(Stadt ) Salem.
3. Hilzingen Breisach Her¬

bolzheim.
6. Adelsheim Mannheim (3)

Heitersh .Mcßkirch Neckar-
bischofshm -Neckargemünd
Pforzhm .Unterwittighaus.

7. Aglasterhaus . Herrischried
Karlsruhe Mannheim
Stockach Offenburg.

8. Külsheim.
9. Königshofen Nallingen

Rastatt Schlierstadt Schö¬
nau i. W.

13. Breiten Görwihl Kandern
Merchingen Stühlingen.

14. Mosbach Wenkheim.
15. Radolfzell Schweigern

Bruchsal.
16 . Boxberg Eppingen Kehl

( St .) Kenzingen Lörrach.
20 . Buchen Ettling . Meßkirch

Müllhm .fVWeinf Neckar-
bischofshm . T .-Bischofsh.

21 . Gernsbach Stockach Tau¬
berbischofsheim.

27 . DurlachEubigh .Schlieng.
28 . Mosbach.
29 . Donaueschingen Groß¬

eicholzheim Ueberlingen.
31 . Thengen.

I « « i.
Jahrmärkte.

2. Karlsruhe (9 ).
3. Singen * Bödighm . Eber¬

bach Gernsbach Königs-
bachNeustadtUnterschüpf .*

4. Emmendtng .* Geisingen*
Gersbach Grombach Lan-
gensteinbach *Mannheim*
Schopfheim (2) Thieng .*
Waldshut .*

8. Radolfzell * Wolfach.
6. Hüfingen * Liptingen*

Meßkirch * Weingart . (2) .
10. Daudenz . Eichtershm .(2) .

Kehl (St .) Menzingen Ne-
ckarelzSiegclsbachWaibst.

11. Achern (2) Althm . Herbolz-

heim Herrischried * Marx-
zell ( Gem .Schielbg .) Mer-
ching . (2) Neudenau Nuß¬
loch Seelbach Stetten a . k.
M .* T .-Bischofshm .Todt-
moos * Villing .*Zell a .H.*

12 . Schwarzach (A . Bühl ) .
13 . Grießen * Ncufreistett.
15. Hilzingen .*
17. Möhringen * Heiligkreuz¬

steinach Markdorf.
18. Thengen * Bruchsal (2)

Hörden * Mönchweiler*
Walldürn ( 20 ) .

19. Furtwangen Görwihl .*
24 . Diltighm .Donauesching .*

Grenzach (2) Mosbach Ne-
ckargemd . Oppenau Stüh¬
lingen Thieng .*Zell a .H.*

25 . Malsch ( Wiesl .) (2) Neun¬
kirchen St . Georgen ( A.
Villingen ) * Lenzkirch.

26 . St . Blasien * Schwetzing.
29 . Hilsbach Hornberg Schil-

tach Wenkheim.
Viehmärkte.

3. Adelsheim Haslach ( A.
Wolf .) Heitershelm Meß¬
kirch Neckarbischofsheim
Neckargemünd Pforzheim
Unterwillighausen.

4. Konstanz Stockach Karls-
ruheAglasterhaus .Offenb.

5. Offenburg.
6. Kehl ( St .) Lauda Salem

Bonndorf Wiesloch.
7. Hilzing .BreisachHerbolzh.

11 . Bretten Bühl Engen Kan¬
dern Löffingen Mosbach
Pfullendorf Sindolsheim
Wehr Wenkheim.

12. Külsh . Rtckenb . Schopfh.
13. Bräunling . Epping . Frei¬

burg Königshofen Rastatt
Schlierstadt Schönau i .W.
Wertheim.

17. Buchen Ettling . Merching.
Meßkirch Müllhm .Neckar-
bischofsheimT .-Bisch ofsh.

18. Stockach T .-Bischofsheim
Zell i . W.

19. Radolfzell Bruchsal Etten-
heim Kehl ( Stadt ) .

24 . DurlachEubigheim Oster¬
burken Schliengem

25 . Singen Mosbach.
26 . Ueberlingen.
27 . Boxberg Lörrach.

Ivli.
Jahrmärkte.

1. Haslach ( A.Wolf .) * Schö¬
nau t.W .(2) Sindolsheim.

2. Ballenbg .* Dallau Gochs¬
heim (2) Lauda * Riegel .*

4. Stockach .*
8. Engen *FreudeubergTau-

berbischofsheim.
9 . Gemmingen Oestring .(2) .

10. Kappelrodeck Oberschefflz.
13 . Assamstadt.

15 . Limbch .Obrigh .Osterburk.
18 . Aach * Bonndorf * Hüfin¬

gen * Langensteinbach .*

21 . Wollenberg.
22 . Möhringen * Bräunling .*

Krautherm Mönchweiler*
Säckingen .*

25 . Buchen Ittersbach * Meß¬
kirch* Schweigern Tiefen¬
bronn Villtng .* Waldsh .*

26 . Todtmoos .*
29 . Mudau Neustadt.
30 . Geisingen * Strümpfelbr.
31 . Schriesheim.

Viehmärkte.
1 . Adelsheim Heitersheim

Meßkirch Neckarbtschofs-
heimNeckargemünd Pforz¬
heim Unterwittighausen.

2. Konstanz Aglasterhausen
Herrischried Karlsruhe
Malsch ( A.Ettling .) Mann-
heim Stockach Offenburg.

3. Radolfzell Schopfheim.
4. Emmendingen Kehl ( St .)

Salem Wenheim.
5. Hilzing .BreisachHerbolzh.
8. Bretten Bühl Görwihl

Kandern Löffingen Mer¬
chingen Stühlingen.

9. Mosbach Sindolsheim
ThiengcnWehrWenkheim.

10 . Ettenheim Külsheim.
11 . Freiburg Königshofen

Nallingen Rastatt Schlier¬
stadt Schönau i . W.

15. Buchen Ettling . Meßkirch
Müllheim Neckarbischofs-
helm T .-Bischofsheim.

16 . Stockach T .-Bischofsheim
Zell i . W.

17 . Radolfzell Bruchsal.
18 . Boxberg Eppingen Kehl

(Stadl ) Lörrach.
22 . Durlach.
23 . Mosbach Pfullendorf.
26 . Thengen.
29 . Ettling . Eubigh .Schlieng.
30 . Sing .Osterburk .Schriesh.
31 . Donauesching . Ueberling.

Nugust.
Jahrmärkte.

1 . Herrischried .*
5. Bühl * (2 ) Kleinlaufen¬

burg * Malterdingen.
7. Staufen * Wolfach.
8. Oberkirch ( 1 >/r ) .

10. Dertingen Dittigheim
Ehrenstetten.

12 . Grießen *HardheimWein-
heim Wiesloch (2).

13 . Durlach Ettlingen Ken¬
zingen * Wehr .*

14 . Bretten Waldktrch.
16. Todtmoos .*
19. Gernsbach Ladenburg Ne¬

ckarelz Sinsheim Stüh¬
lingen * Unterschüpf .*

20 . Bickesh .*Lahr * (2 )Rosenb.
21 . Radolfzell * Helmstadl.

22 . Breisach * Karlsr .-Mühl-
'

bürg St .Georg .(A.Vill.)* p
24 . Oppenau Schenkenzel!

Todtnau (2) . I
26 . Möhring .*Epping .Eubig-

heim *Großeicholzhm .Hei-
tershm .*Pfullendorf *Ra-
statt * (2) Schriesheim T.-
Bischofsh . Thieng .* Win-
dischb.Zella .H.*Zuzenhsi>.

27 . Bruchsal (2) Endingen*
( 2) Wertheim.

28 . Ettenhm .* lleberling .*(2),
29 . Aach * Eberbach.

Viehmärkte.
1 . EmmendingenJmmenlich

Kehl ( St .) Lauda Salem
Wertheim.

2. Hilzing .BreisachHerbolzh.
5. Engen Adelsh .HaslachfA.

Wolf .) Heitersh . Meßkirch
Neckarblschofsh . Neckarge-
münd Pforzh .U .-Wittighs.

6. Konstanz Aglasterhausen
Karlsruhe Sinsheim
Stockach Offenburg.

7. Radolfz .Külshm .Schohfh.
8. Freibg . Königshof . Schö¬

nau i. W . Bonndf . Epoing.
12 . Bretten Görwihl Kandern

Merchingen Löffingen.
13 . Mannhm .Mosbach Wenk¬

heim Wiesloch.
14 . Kehl (Stadt ) Rickenbach.
19. Buchen Ettling . Meßkirch

Müllheim Neckarbischofs¬
heim Tauberbischofsheim.

20 . Stockach Tauberbischofs¬
heim Zell i. W.

21 . Bruchsal.
22 . Boxberg LörrachSchlieng.
26 . Durlach.
27 . Mosbach Schriesheim.
28 . Donaueschingen.
30 . Thengen Osterburken.

September.
Jahrmärkte.

1 . Oberharmersbach.
2. Engen * Erzing .* Grünsf.
3. Steltena .k.M .*Zaisenhsn.
4. Furtwangen Görwihl .*
5. Mahlberg .*
6. Mönchweiler .*
7. Todtmoos .*
8. Külsheim Wenkheim.
9. Adelsheim Hilsbachhorn-

berg Livting .* Meckeshm.
Mosb . Schiltach Schüeng.

10. Bickesheim .*
11 . Radolfzell (ObstHopfens.
12. Singen .*
14. Offnadingen .*
15 . Buchen (3) Frendenberg.
16. Heilrgkreuzsteinach Marl¬

dorf Menztng . ( 2 ) Neckar¬
bischofsheim * Offenburg*
( 2) St -Blasien * Zell a .H>*

Konstanz * (7) .
17 . Eichstetten * Gaggenau*

Kürnbach (2) .



18. Lörrach* „
19. Thengen* Wössingen.
21. Aglasterhaus. Ettenheim-

münster* Neudenau Bil¬
lingen* Wenkheim.

22. Königshofen (8).
23. Auggen Heidelsheim

Sulzfeld lllm .*
25 . Radolfzell (ObstHopfens

Schwetzingen Waldshuk.
26. Lichienau.
29 . Mannheim (1t ).
30. Möhring .* Ballend .* Do-

nauesching .* Haslach (A.
Wolf .)* Hörden* Lindau
Seelb.Stühling .Thieng .^

V i r hmä r k t e.
2. AdelshHaslach (A.Wolf .)

Meßkirch Neckarbischofsh.
Neckargemünd Pforzheim
Unterwitüghausen.

3. Konstanz Aglasterhausen
Gernsb. Gersdach Karls¬
ruhe WiannheimMosbach
Stockach Offenburg.

4. Radolfzell Külsheim Ne¬
ckargemünd Schopfheim.

5. Emmending. Herrtschried
Ibach Kehl Lauda Salem.

6. Hilzing .BreisachHerbolzh.
9. Bühl Löffingen Merchin¬

gen Stühlingen.
10 . BrettenKandernMosbach

Neustdt .Sindolsh .Sinsh.
Waldshut Wehr Wenkhm.

12 . Bräunling . Freiburg Kö¬
nigshof. Rolling . Rastatt
SchlrerstadtSchönaui .W

16 . Ettlingen Meßkirch Müll-
heim Tauberbischofsheim.

17 . Buchen Geising. Stockach
T.-Bischofshm. Zell i. W.

18 . RadolfzellsVObstHopfen-
HolzgeschsBruchsalEtlen-
heim Meßkirch.

19. Bonndf. Boxbg. Eppingen
Kehl Osterburk. Werthm.

20. Engen (Fohlen ).
21 . Engen fZuchtvFarren ).
23. Durlach.
21. Mosbch . Offenb.Pfullend.
25 . Ueberlingen.
30. Ettling .Eubigh .Schlieng.

Oktober.
Jahrmärkte.

1. Konstanz * Kehl(St .) Lan-
genbrück. Lenzkirch Neckar-
gerachWerth.* (3)Riegel.*

3. Aach.*
5 . Assamstadt Triberg.
7. Löffingen* Schönau (A.

Heidelb .)(2) Vöhrenbach.*
8. Fricdrichsthal (2) Wall¬

dürn Willstätt * (2) .
9. Radolfzell (ObstHopfen)

Herrischried *Kappelrodeck
Wolfach.

10 . Welsching . Rh .-Bischofsh.
11. Altheim Rheinbischofs¬

heim (Hanfm.)

11 . Engen * Dallau Kuppen¬
heim * Wilferdingen (2).

15 . St .Georgen (A.Villing .)*
16 . Burkheim Osterburken .*
17. Hüfingen * Stockach.*
19. Freiburg * (10).
20. Oberharmersbach.
21. Hilzing .* Möhring .*Eich-

tershm . (2)EpPing . Götzin-
genGrombach Hardh . Hei-
delbg.(9) Heimbch .*Helm-
stadtKippenhm .Krotzing.*
Limdach Pfullendf .* Ren-
chen* Säcking .* Siegelsb.
Stümpfelbr . Walldf .Wol-
lenberg Zell i. W. Walds¬
hut * Rust.

22. Birkendf . Eigelting .* Lan-
gensteinbch .* Odenhm . (2)
Philippsb .(2)Schellenbg.
(Gem. Großherrischried)
Schwarzach (A.Bühl ) (2)

23 . Radolfzell (ObstHopfen)
Ueberlingen * (2).

24. Bräunlingen * Itters¬
bach * Meßkirch.*

28. Thengen * Billighm . Brei-
sach* Dertingen Grießen*
Grünsfeld Herbolzh. Im¬
menstaad Königsbch. Kork
(2) Malsch (A . Ettling .)*
(2) Münzesh .(2)Neustdt .*
Schenken; . Schönau i . W
(2 ) Sindolshm . Stein (A
Brett .) Tiefenbr .Villing.
Zell a . H .* Ellmendingen.

29 . Durlach Emmendingen .*
30 . Jchenhm .*(2) Schrieshm.
31 . Weingarten (2) .

Viehmärkte
1 . Aglasterhaus . Mannheim

Stockach Offenburg.
2 . Radolfz . (VObstHopfens

Külsheim Schopfheim.
3. Emmending . Kehl Lauda

Salem Wenhm .Wiesloch
4 . Hilzing .BreisachHerbolzh
7 . Adelsh .Haslach ( A .Wolf .)

Heitersh .MeßkirchNeckar-
bischofshm.Neckargemünd
Pforzhm . Unterwitttghsn.

8 . KarlsruheMosbach Wehr
Wenkheim.

9 . Rickenbach.
10. Schönau i . W . Bonndorf.
14 . Breiten Bühl Kandern

Merching . T .-Bischofshm
15 . Ettenheim Stockach T --

Bischofsheim Wilferdin¬
gen Zell i . W . Kenzingen.

16. Radolfzell sVObstHopf .s
17. Kehl (Stadt ) .
21 . Buchen Ettling . Meßkirch

Müllheim Neckarbischofs¬
heim Thiengen.

22 . GörwihlHardhm .Mosbch.
23. Bruchsal.
24 . Boxberg Eppingen Lör¬

rach Rastatt Schlierstadt.
28 . DurlachEubigh .Schlieng

29 . Schriesheim.
30. Donauesching . Ueberling
31. Herbolzheim Immeneich.

November.
Jahrmärkte.

2 . Salem.
3 . Karlsruhe (9) .
4. Singen * Appenweier*

Oberschefflenz Obrigheim
Sinsheim Stühlingen
Unterschüpf.*

5 . Adelshm .Geising.* Lahr*
(2) Neunkirchen St . Leon
Stetten a .k.M .* Weinhm.

6 . Radolfzell* Bretten Gen¬
genbach (2) Staufen .*

7 . Bonndf .* Lipting .* Mos¬
bach Müllh .* (2) Neufreist.

11 . BuchenBühl * (2 ) Donau-
eschingen * EpfenbachGör-
wihl*MeersburgSchwetz-
ingen Unteröwtsheim (2) .

12 . Baden * (3) Ettlingen
Heiligenberg * Wehr .*

13 . RadolfzellfHopfen) Etten¬
heim * Kappelrodeck.

14 . Hornberg.
18 . Engen *Boxberg Frenden¬

berg Haslach (A . Wolf .)*
Heiligkreuzstein. Markdf.
Möhring .* Mudau Säck-
ingen* Schönau (A . Hei-
delbg.) T .-Bischofsheim*
Vöhrenbach * Waibstadt.

19. Bruchsal (2) Ending * (2)
Hockenheim Kehl (St .)

21. Stockach * Wenkheim.
22 . Neuenburg (2).
25 . Hilzing .* Erzing .* Kand .*

(2) Kleinlaufenb .* Mahl¬
berg * Neckargemünd (2)
Sasbach Wertheim.

26. Bräunling .*Eichtersh .(2)
Gochshm .(2) Mallerding.
Schrieshm . (HanfFlachs .f

27. MosbachfGespZSteinbch
28 . Eberb . Eigelttng .* Waldk.

Karlsr .-Mühlb .Lichtenau.
29. Thengen .*
30 . Triberg.

Viehmärkte.
2. Hilzingen.
4 . Adelsh .Haslach(A .Wolst)

Heitersh .Meßkirch Neckar-
difchofshm.Neckargemünd
Pforzhm . Unterwittighsn.

5 . Konstanz Aglasterhausen
Gernsb .Karlsruh e Mann-
heim Mosbach Stockach
Unterschüpf Offenburg.

6. Schopfheim.
7. Emmendingen Kehl (St .)

Lauda Salem Wertheim
8 . Breisach.

11. Bretten Kandern Löffing.
Merchingen Osterburken.

12 . MosbachSinsh .Wenkhm.
13. Külsheim.
14 . Freiburg Schönau i . 2

Nallingen Schlierstadt.

48 . Buchen Ettling . Meßkirch
Müllheim Neckarbischofs¬
heim Ncckargemünd.

19 . Pfullendf .Rosenbg.Stock-
ach T .-Bischofsh. Zelli .W.

20. Radolfzell Bruchsal.
21 . Boxberg Eppingen Kehl

(St .) Krotzingen Lörrach.
25 . Durlach Eubigheim Ra¬

statt Seelbach.
26 . Mosbach.
27. Ueberlingen.
28. Steinbach (A . Bühl ).

Dezember.
Jahrmärkte.

2 . Aach * Konstnz.*(7 ) Groß¬
eicholzheim Krautheim
Nußloch Richen Thieng .*

3. Graben (2) Hüfingen*
Ladenburg.

1. Furtwangen Sulzfeld.
5 . Kenzingen* Meersburg

OberkirchslVe) Wiesl .(2) .
6 . Heitersheim * Waldshut .*
9 . OsterburkenPfullendorf .*

10. Emmending .* Pforzhm .*
(2) Schopfhm .(2) Weinhm.

11 . Durlach Mannheim (14)
Ueberlingen * (2) .

12 . Meßkirch*
17 . Ettling .Lahr (2) Zaisenhs.
19. Rust Wolfach.
21 . Konstz .*HagnauVilling .*
23. Aach *Bödighm .Gernsbch.

T -Bischofsh .Waldshut .*
27 . Lauda Schiltach Schwei¬

gern Triberg.
28. Hornberg.
30. Grießen * Löffingen. *

Viehmärkte.
2 . Adelsh .Haslach(A .Wolst)

Meßkirch Neckarbischofsh.
Neckargemünd Pforzheim
Unterwittighausen.

3. Aglasterhausen Karlsruhe
Mannheim Sinsheim
Stockach Offenburg.

4 . Radolfzell Schopfheim.
5 . Bonndorf Emmendingen

Kehl (St .) Salem Lauda.
6 . Hilzing .BreisachHerbolzh.
9 . Bretten Bühl Kandern

Merchingen Stühlingen.
10 . Geisingen Mosbach Sin-

dolsheimWehrWenkheim.
12. Bräunlingen Freiburg

Rastatt Schönau i. W.
16 . Buchen Ettlingen Meß¬

kirch Müllheim Neckar¬
bischofsh. T .-Bischofshm.

17 . Stockach T .-Bischofsheim
Zell i. W.

18. Radolfz . Bruchs. Ettenhm.
19 . Boxberg Eppingen Kehl

(Stadt ) Lörrach.
23. Durlach.
24. Mosbach.
27. Engen Thengen Donau-

eschingen Ueberlingen.
|30. Möhring .Ettling .Eubigh.



Wegentenlafek.
Deutsche Staaten.

Das deutsche Reich. Wilhelm II - , deutscher Kaiser
und König von Preußen , geb. 27. Januar 1859,
Nachf . seines am 15 . Juni 1888 verstorbenen Vater«
Friedrich , vermählt am 27 . Februar 1881 mit Auguste
Viktoria, geb. 22. Oktober 1858, Tochter des t Her¬
zog- Friedrich zu SchleSwig -Holstein . Thronfolger:
Wilhelm , Kronprinz des deutschen Reiches und von
Preußen , geb. k . Mai 1882.

Baden . Grohherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9 . Sept . 1826, General-Inspekteurder V . Armee -Inspektion,
Generaloberst der Kavallerie , regiert seit 24. April 1852,
vermählt am 20. Sept . 1856 mit Luise , geb. 3 . Dez.
1838, Tochter des + Kaisers Wilhelm I . Kinder : 1 ) Erb-
grohherzog Friedrich Wilhelm, geb. 9 . Juli 1857 , vermählt
am 20. Sept . 1885 mit Hilda Charlotte Wilhelmine von
Nassau , geb. 5 . Nov . 1864, Tochter des Herzogs Adolf
von Nassau . 2) Viktoria, geb. 7 . Aug. 1862, vermählt
am 20. Sept . 1881 mit dem Kronprinzen Gustav von
Schweden und Norwegen.

Württemberg . König Karl Friedrich Alexander , geb.
6 . März 1823 ; Nachf. seines Vaters Wilhelm I . am
25. Juni 1864 ; vermählt am 13 . Juli 1846 mit der
Großfürstin Olga, geb . 11 . Sept . 1822, 2 . Tochter des
P Kaisers Nikolaus von Rußland.

Bayern . König Otto I . , geb. 27. April 1848, folgte seinem
Bruder Ludwig II . am 13 . Juni 1886 unter der Regent¬
schaft seines Oheims Luitpold. Mutter : Maria, geb.
15 . Okt . 1825, Tochter des f Prinzen Wilhelm v . Preußen.

Hcssen-Darmstadt . Großherzog Ludwig IV . , geb . 12.
Sept . 1837, Nachf. seines am 13 . Juni 1877 P Onkels;
bisherige Gemahlin Alice Mathilde Marie , geb. 25 . April
1843, Tochter der Königin Viktoria von England , gestor¬
ben am 14 . Dez . 1878.

Anhalt . Herzog LeopoldFriedrich, geb. 29 . April 1831 , reg.
feit 22. Mai 1871 . Erbprinz : Friedrich , geb . 19. Aug. 1856.

Braunschweig . Prinz Aldrecht von Preußen , Regent,
geb . 8 . Mai 1837.

Lippe-Detmold . Fürst Wolbemar, geb . 18. April 1824,
reg . seit 8 . Dez . 1875, vermählt mit PrinzessinSophie , geb.
7 . Aug . 1834, Tochter des P Markgrafen Wilhelm » . Baden.

Lippe-Schaumbnrg . Fürst Adolf, geb. 1 . Aug. 1817, reg.
seit 21 . Nov . 1860. Erbprinz : Georg, geb. 10 . Okt . 1846.

Mecklenburg-Schwerin . GroßherzogFriedrich Franz III .,
geb . 19 . März 1851 , regiert feit 15 . April 1883, ver¬
mählt mit der Großfürstin Anastasia Michailown» von
Rußland , geb. 28 . Juli 1860. Erbgroßherzog: Friedrich
Franz , geb. 9. April 1882.

Mccklenburg-Strelitz . Großherzog Friedrich Wilhelm,
geb . 17 . Okr. 1819 , regiert seit 6 . Sept . 1860. Erbgroß¬
herzog : Adolf Friedrich , geb . 22 . Juli 1848.

Oldenburg . Großherzog Peter, geb . 8 . Juli 1827 , reg.
seit 27 . Febr. 1853. Erbgroßherzog: Friedrich August,
geb . 16 . Nov . 1852.

Reich, ältere Linie . (Greiz.) Fürst Heinrich XXII . ,
geb . 28 . März 1848, regiert seit 8 . Nov . 1859. Erb¬
prinz : Heinrich XXIV . , geb. 20. März 1878.

Reuß , jüngere Linie . (Schleiz .) Fürst Heinrich XIV . ,
geb . 28 . Mai 1832 , regiert seit 11 . Juli 1867. Erb¬
prinz : Heinrich XXVII ., geb. 10 . Nov. 1858.

Sachsen . König Friedrich August Albert, geb. 23 . April
1828 ; General-Feldmarschall , Nachf . seines am 29 . Okt.
1873 P Vater« Johann; vermählt am 18 . Juni 1858

mit Karoline, geb . 5 . Aug. 1833 , Tochter des j- Prin¬
zen Gustav von Wasa.

Sachsen -Weimar -Eiseuach . Großherzog Karl Alexan¬
der, geb. 24 . Juni 1818, regiert seit 8 . Juli 1853 . tzrb-
Großherzog: Karl August , geb. 31 . Juli 1844.

Sachsen -Meiningen -Hildburghauseu . HerzogGeorg II .,
geb. 2. April 1826, regiert seil 20. Sept . 1866. Erbprinz:
Bernhard , geb. 1 . April 1851.

Sachsen -Altenburg . Herzog Ernst , geb. 16 . September
1826, regiert seit 3 . Aug. 1853.

Sachsen -Koburg -Gotha . Herzog Ernst II ., geb . 21 . Juni
1818, regiert seit 29 . Januar 1844.

Schwarzburg -Rudolstadt . Fürst Georg, geb . 23. No«.
1838 , regiert seit 26. Noo. 1869.

Schwarzburg -Sondershause » . Fürst Karl Günther, geb.
7 . Aug . 1830, reg. seit 17 . Juli 1880, verm . mitErbprinzessin
Marie , Tochter des P Prinzen Eduard v. Sachsen -Altenburg.

Waldeck. Fürst Georg Viktor , geb. 14 . Januar 1831.
Erbprinz : Friedrich , geb. 20. Jan . 1865.

Oberhaupt der römisch -katholischen Kirche:
Papst Leo XIII ., geb . 2 . März 18i0 , erwählt20 . Febr . 1878.

Airtzerderitfche Staaten.
Belgien . König Leopold II ., geb. 9 . April 1835.
Brasilien . Kaiser Dom Pedro II . , geb. 2 . Dez. 1825.
Bulgarien . Prinz Ferdinand von Sachsen -Koburg , geb.

in Wien 26. Febr. 1861.
Dänemark . König Christian IX . , geb . 8 . April 1818.

Kronprinz : Friedrich , geb. 3 . Juni 1843.
Frankreich . Republik. Sadi Carnot, Präsident seit 1888.
Griechenland . König Georg I . , geb. 24 . Dezbr. 1845.

Kronprinz : Konstantin, geb . 2 . Aug. 1868.
Großbritannien und Irland . Königin Viktoria I .,

geb. 24. Mai 1819. Kronprinz : Albert Eduard, Prinz
von Wale«, geb. 9 . Nov. 1841.

Italien . König Humbert I . , geb . 14 . März 1844.
Liechtenstein. Fürst Johann II . , geb . 5 . Okt . 1840.
Monako . Fürst Karl III . , geb. 8 . Dez . 1818. Erbprinz:

Albert, geb. 13 . Nov. 1848.
Montenegro . Fürst Nikolaus I . , geb . 7 . Okt. 1841,

regiert feit 14 . Aug . 1860.
Niederlande . König Wilhelm III . , geb. 19 . Febr . 1817.
Oesterreich . Kaiser Franz Josef I . , geb . 18 . Aug.

1830, vermählt 24 . April 1854 mit Elisabeth , geb. 24.
Dez . 1837, Tochter des Herzogs Maximilian in Bayer».
Kronprinz : Rudolf , geb . 21 . Aug. 1858.

Portugal . König Ludwig I ., geb. 31 . Okt . >838 . Kron¬
prinz : Karl , geb . 28. Sept . 1863.

Rumänien . König Karl I . , Prinz von Hohenzollern , geb.
20. April 1839.

Rußland . Kaiser Alexander III . , geb . 10 . März 1845.
Großsürst-Thronfolger : Nikolaus, geb . 18 . Mai 1868.

Schweden und Norwegen . König Oskar II ., geb . 21.
Jan . 1829. Kronprinz : Gustav, geb. 16 . Juni 1858.

Schweiz . Republik. BundeSpräüdent : Oberst W . F . Her¬
tenstein, geb . 1825 aut Kyburg im Kanton Zürich.

Serbien . König Milan Obrenowitsch I . , geb . 10. Aug.
1854, regiert seit 2 . Juli 1888.

Spanien . König Alfons XIII ., geb . 17 . Mai 1886, unter
Vormundschaft seiner Mutter als Königin-Regentin.

Türkei . Abbul - Hamid - Khan, geb. 22 . Sept . 1842,
regiert seit 31 . Aug. 1876.

Amerika . Republik. Grover Cleveland, Präsident seit
4 . März 1885.



off zum chruß!

. Glockenschläge das
Scheiden des alten
und das Kommen
des neuen Jahres

^ verkünden , ist es in
vielen Familien Sitte , ein Gesang - oder Ge¬

betbuch aufzuschlagen und aus dem aufgeschla¬
genen Text einen Schluß zu ziehen , was das

neue Jahr wohl bringen werde . Bei vielen gilt
dieser aufgeschlagene Text auch als Losung für
das neue Jahr.

Der „ Vetter vom Rhein " wollte es nun auch
einmal probieren , für seine Leser , und auch für
sich selber , eine solche Losung fürs neue Jahr
zu finden , um sie dann seinen Lesern als Neu¬

jahrswunsch im Kalender Mitteilen zu können.

Also schlug er ein Buch auf und wie er Hin¬
blicke auf das Gedruckte , standen oben an die
Worte : Glaube , Liebe , Hoffnung.

Anfangs wollte es dem Vetter scheinen , als
ob diese drei Worte sich nicht so recht zu einem

Neujahrswunsche eigneten , aber je mehr er sie

betrachtete und darüber nachdachte , um so mehr
leuchtete es ihm ein , daß er eigentlich keinen

besseren für seine Leser hätte finden können als

gerade diesen.
Zum neuen Jahre neuen Segen , neues Hoffen

und den alten Glauben.
So lautet ein viel angewandter Neujahrs¬

wunsch . Also neuen Segen und neues Hoffen,
aber den alten Glauben ! Welcher Glaube ist
nun wohl hier gemeint ? Der Eine z . B . , der

glaubt nur an sich selber , er glaubt , daß er das
was er ist und was er hat , nur durch sich selber
geworden ist . Ein Anderer geht schon etwas weiter,
der glaubt , daß eine Kraft existiert , welche Sonne,
Mond und Sterne in ihren Bahnen hält und
die vier Jahreszeiten , Frühling , Sommer , Herbst
und Winter , regelmäßig wiederkehren läßt . Ein
Dritter glaubt an Gott , den allmächtigen Schöpfer
Himmels und der Erde , welcher der Vater aller

Menschen ist . Und dieser letztere Glaube ist ganz
bestimmt der alte und auch der wahre Glaube.

Der Mensch , der nur an sich glaubt , kommt

gar leicht um seinen Glauben , wenn ihn Miß¬
geschick trifft , und gar mancher ist dann elend

zu Grunde gegangen . Etwas mehr Halt hat
der Zweite , der sagt : Wenn ich hinausgehe und

betrachte die Natur , das Grünen und Blühen,

In der Sylvester - ; und höre im Wald bas Rauschen der Bäume

nacht , wenn die zwölsi und den Gesang der Vögel , so bin ich erbaut
. ' davon . Das geht wohl jedem gefühlvollen Men¬

schen so und es heißt ja auch in einem Liede:

„ der liebe Gott geht durch den Wald . " Wie
aber , lieber Freund , ist es , wenn Schnee und
Eis die Erde bedeckt und Kummer und Sorgen
auf dir lasten in langer Winternacht ; wenn du
oder eines der Deinen schwer krank , oder dich sonst
ein Unglück oder Mißgeschick getroffen hat , was
dann ? — In solchen Fällen kann nur der alte
Glaube helfen , denn es heißt nicht umsonst:
Rufe mich an in der Not , so will ich dich erretten.

Mit der Liebe ists gerade so : Wer nur sich
selber liebt und nach Gott und seinen Neben¬

menschen nichts fragt , der lauft Gefahr , daß er
einmal ganz verlassen dasteht . Ich habe einen
alten Junggesellen gekannt , der lebte herrlich und

in Freuden und hatte viele „ gute Freunde " . Als

er aber alt und presthaft wurde , zogen sich diese
von ihm zurück und er stand allein und verlassen
da und wo er war , war er den Leuten zur Last,
so daß sie froh waren , als er starb.

Die Hoffnung wird bildlich als ein Anker dar¬

gestellt . Ein Schiff , das den Anker verloren,

ist dem Sturm und den Wellen Preisgegeben.
Ein Mensch , der die Hoffnung verloren , auch
keinen Glauben und keine Liebe hat , ist das

ärmste Geschöpf auf Gottes Erdboden . Wer

aber den Glauben und die Liebe hat , wird die

Hoffnung nimmermehr verlieren . Wie ginge es

dem Landmann , wenn der Acker nicht die nötige

Frucht gegeben und die Reben keinen Ertrag ge¬

liefert , wenn er dann verzweifeln und seinen
Acker und Weinberg nicht mehr bestellen wollte?

Aber mit dem wiederkehrenden Frühling nimmt

er hoffnungsvoll seine Arbeiten wieder auf , denn

es grünt und blüht ja alles wieder so herrlich.
Es giebt vorsichtige Leute , die sich eine soge¬

nannte Hausapotheke halten , um bei körperlichen

Unfällen sofort die nötigen Mittel bei der Hand

zu haben . Es ist dies nur zu loben . So eine

Art Hausapotheke soll nun auch diese Betrachtung

sein und die Mittel , welche diese Apotheke ent¬

hält , sind : der Glaube , die Liebe und die

Hoffnung. Behalte diese Mittel im Gedächt¬
nis und wenn du einmal in eine Lage kommst,

wo du dir sagen mußt : da kann kein Mensch

helfen , auch kein Doktor , dann probiere es ein¬

mal ernsthaft damit , krobatum est , sagt der

Lateiner , das heißt auf Deutsch : Das hilft!
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Die beiden Wölfe von Eberstein.
Eine Erzählung uns dem Jahre 1849 von M . Barack.

Wer jemals einen Sommer in Baden - Baden

zubrachte , versäumte gewiß nicht , die Perle der

Ausflüge in die Umgebung , das reizend gelegene

Schloß Eberstein , zu besuchen , das sich unter

der großen Zahl der Schloßruinen in der Um¬

gegend allein in seiner schönen Altertümlichkeit er¬

halten hat . In dem lieblichen Murgthal ragt
die alte Feste mit ihren Zinnen und Türmen

auf einer Felsplatte hoch über dem Städtchen
Gernsbach hervor , umgeben von riesigen Tannen

schüft Eberstein , die seinerzeit wohl eines der

schönsten Stückchen des jetzigen Großherzogtums
Baden umfaßte , das gewiß nicht mit Unrecht der
Garten Deutschlands genannt wird.

Die alten Grafen von Eberstein , deren Ge¬

schlecht längst ausgestorben ist , waren angesehene
mächtige Herren , deren einige noch jetzt im Volks¬
munde fortleben und deren Thaten durch Poesie
und Malerei verherrlicht wurden.

Ich erinnere nur an Uhlands schöne Ballade:

Schloß Eberstein und das Murgthal.

und gewaltigen Eichen , als bewundernswertes
Denkmal eines halben Jahrtausends , und grüßt
schon aus weiter Ferne die Besucher des schönen
Thales , auf dessen Sohle in vielfachen Windungen
die spiegelklare Murg dahinrauscht und in ihrem
Laufe Weißenbach , Gernsbach und Rothenfels
berührt , Namen , die dem Touristen , der die Orte
einmal sah , ewig unvergeßlich sein werden.

Einst war die Burg bewohnt von den Grafen
von Eberstein , den Herren der ehemaligen Graf¬

„ Graf Eberstein " — und an das Frcskogemalde
Götzenbergers unter der Badener Trinkhalle , dar¬
stellend den gewaltigen Sprung des Grafen Wolf
von Eberstein , der sich vor den verfolgenden Würt-

tembergern nur dadurch rettete , daß er sich wohl
100 Fuß tief mit seinem Rosse in die Fluten
der Murg stürzte und unversehrt das jenseitige
Ufer erreichte.

Gegen Ende des 17 . Jahrhunderts , zur Zeit,
da die Franzosen unter Duras die Pfalz und
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den Rheingau verwüsteten , brannte ein großer
Teil der Schloßgebäulichkeiten nieder — ob aus

Unachtsamkeit , ob angesteckt von den zivilisierten
Zerstörern , ist nicht völlig erweislich . Zwar wur¬
den dieselben wieder notdürftig hergestellt , doch
zerfiel das Schloß seit jener Zeit immer mehr
und mehr , so daß es bald vollständig zur Ruine
ward . — Lange lag dasselbe in Trümmern ; erst
im Laufe dieses Jahrhunderts erstand es wieder

auf Befehl des Großherzogs Leopold , in dessen
Besitz das Schloß gekommen war , nach den ur¬

sprünglichen Plänen in seiner vollen Schönheit
und Altertümlichkeit , die noch erhöht wird durch
die innere Einrichtung , die fast ausschließlich aus

mittelalterlichem Mobiliar besteht.
Als besonders anziehend erscheint der Ritter¬

saal , in welchem die stattlichen Rüstungen der
alten Ebersteiner an den Wänden stehen — Ge¬

stalten längst vergangener Zeit . Unter ihnen
befindet sich als die schönste die glänzende Prunk-
Rüstung jenes Wolf von Eberstein , des kühnen
Springers.

Dieser Saal spielt eine wesentliche Rolle in
meiner nachfolgenden Erzählung , deshalb bitte

ich den freundlichen Leser , die Länge meiner Ein¬

leitung zu entschuldigen . —

Gegen Ende Juni des ereignisreichen und ver¬

hängnisvollen Jahres 1849 herrschte ein eigen¬
tümlich bewegtes Leben in dem sonst so ruhigen
Städtchen Gernsbach . Seltsam uniformierte und

bewaffnete Haufen füllten alle Straßen und Plätze,
unter welchen einzelne Sprecher den aufmerk¬
samen Zuhörern mit heftigen Geberden ein statt¬
gehabtes Ereignis mitzuteilen schienen , bei dessen
Anhören der ganze Haufe in wildes Geschrei
und nicht enden wollende Hochrufe ausbrach.

Nur hin und wieder zeigte sich das ängstliche
Gesicht eines Bürgers , dessen um die Schulter
hängende schwarz -rot -goldne Schärpe hinreichend
bewies , daß er sich nur zur Ausübung irgend
einer Amtsthätigkeit unter dem Schutze der bis

zum Fanatismus verehrten Farben auf die Straße

gewagt hatte . Besorgt lauschend näherte sich
bisweilen der Besitzer eines solchen Gesichtes einer

solchen Gruppe und schlich sich nach Anhören
der Erzählung mit noch viel besorgteren Mienen

hinweg , um den Seinigen das Gehörte mitzuteilen.
Vor dem Gasthause zum „ Stern " , am beleb¬

testen Platze des Städtchens , unweit der Murg¬
brücke , hielt ein mit allerlei Lebensmitteln bela¬
denes Fuhrwerk , bespannt mit einem Klepper,!
dessen Aeußeres schon hinreichend bewies , daß er
die Tage der Militärtauglichkeit längst hinter sich
hatte , weshalb er ungestört im Besitze seines seit¬

herigen Eigentümers hatte bleiben dürfen . Ein

ehrwürdiger alter Herr von soldatischem Aussehen
saß auf dem Sitze und neben ihm ein bildschönes
Mädchen mit glänzendem braunem Haar , das in

dichten Flechten sich um die Schläfe schmiegte.
— Aengstlich schaute sie mit den großen dunkeln
Augen bald auf die wogenden Menschenhaufen,
bald auf den leise vor sich hin scheltenden alten
Herrn und ein Seufzer der Befriedigung entrang
sich endlich ihrer Brust , als derselbe dem Brau¬
nen die Peitsche gab , um in mäßiger — dem
Alter des Tieres angemessener — Eile den Heim¬
weg anzutreten . Eben hatte das Pferd den ersten
Schritt vorwärts gethan , als das Mädchen mit

eifriger Hast dem Alten in die Zügel griff und,
keines Wortes fähig , stumm auf einige auf den

Platz sprengende Reiter zeigte.
„ Was ist Dir denn , Luise ? " frug verwundert

der Alte.
Doch was er , mit dem Blicke dem ausgestreck¬

ten Arme des Mädchens folgend , sah , mußte
jedenfalls dem alten Herrn hinreichend interessant
dünken , um die bereits begonnene Heimfahrt zu
unterbrechen . Er steckte deshalb die Peitsche wie¬
der in ben an der Seitenwand des Sitzes be¬

findlichen Stiefel und legte die Zügel dem Braunen

auf den Rücken , worüber dieser durchaus nicht
ungehalten zu sein schien.

Doch es ist Zeit , dem Leser den alten Herrn
und seine schöne Begleiterin vorzustellen.

Es war Herr Holzer , ein ehemaliger Feld¬
webel aus der Zeit der napoleonischen Kriege,
der bereits seit zwanzig Jahren den Militärdienst
quittiert hatte , um Kastellan des Schlosses Eber¬

stein zu werden , welche Stelle er der Gnade

seines fürstlichen Gebieters zu danken hatte , da¬
mit er von den vielen Strapazen seiner Jugend
im Alter in sorglicher Behaglichkeit ausruhen
könne . Kein Wunder war es deshalb , daß Hol¬

zer mit schwärmerischer Liebe und Verehrung an

seinem Fürsten und Herrn hing , den ein ver¬
blendeter Teil seiner Unterthanen jüngst aus sei¬
nem Lande vertrieben hatte . — Das Mädchen
an der Seite Holzers war dessen einziges Kind

Luise , der Augapfel des alten Herrn und seiner

gleichfalls hochbetagten doch noch rüstigen Gattin,
der man ihre sechzig Jahre nicht ansah , wenn

sie , den Schlüsselbund in der H ^rid , vor den

vielen Besuchern des Schlosses hcrtrippelte , um

ihrem Amte als Führerin nachzukommen.
Luise , wie schon erwähnt , ein sehr schönes

Mädchen , war etwa achtzehn Jahre alt und hatte
durch die Gnade der Großherzogin , die bei mehr¬
maligen Besuchen des Schlosses das blühende

2 *
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Mädchen lieb gewonnen hatte , eine sehr gute
Erziehung erhalten , die ihr für den Fall , daß
sie sich nicht verheiraten sollte, eine völlig selbst¬
ständige Stellung ermöglichte. Dieser Fall war
aber kaum vorauszuschen , da man allgemein an¬
nahm , daß der künftige Gatte Luisens wohl
auch der künftige Schloßkastellan sein würde —
eine Aussicht, die, abgesehen von der Schönheit
und Liebenswürdigkeit des Mädchens , manchem
die Hand desselben wünschenswert machen konnte.
Luise war deshalb auch von Verehrern aller
Art umschwärmt, aber keiner konnte sich ihrer
Gunst rühmen , ein Umstand, der ihr den Ruf
des Stolzes und Hochmuts und bei den Gerns-
bacher jungen
Burschen den
Spottnamen „ die
Prinzeß" ver¬
schaffte.

Dieser dem jun¬
gen Mädchen ge¬
machte Borwurf
war aber ein völ¬
lig unverdienter.
Luise war durch¬
aus nicht unem¬
pfänglich für das
Gefühl der Liebe
und der Grund,
weshalb sie die
mehr oder minder
offenen Bemer¬
kungen manches
recht respektabeln

Gernsbacher
Bürgersohneszu¬
rückwies, war kei-
neswegsKältevon
ihrer Seite , son¬
dern im Gegen¬
teile Liebe , heiße und innige Liebe zu einem jun¬
gen Manne, mit welchem wir bald bekannt werden
sollen.

Herr Holzer also war es und Luise, die ver¬
schiedene Lebensmittel eingekauft hatten, da mit
der Stelle des Kastellans zugleich ein sehr ein¬
trägliches Wirtschaftsrecht verbunden und das
Schloß zudem mit viel Einquartierung bedacht
war, die den alten Herrn nötigte , alle Tage vom
Schlosse ins Städtchen zu fahren, um die nötigen
Einkäufe zu besorgen. Eben wollte er wieder
heimkehren, als er — oder vielmehr der Braune
— durch Luisens Hand aufgehalten wurde.

Der Grund war folgender:

In sausendem Galopp sprengte eben der be¬
rüchtigte Freischarenoberst Blenker mit seinem
Stabe auf den Platz ; unter seinen Begleitern
befand sich ein Reiter, der, des haltenden Wagens
kaum ansichtig geworden , alsbald an denselben
heranritt und dem Alten und dessen Tochter mit
freundlichem Gruß vertraulich die Hand bot . Ein
aufmerksamer Beobachter hätte hierbei bemerken
können, daß der junge Mann und die erglühende
Luise einen Blick des Einverständnisses mit einan¬
der tauschten und daß der Händedruck für eine
einfache Begrüßung ziemlich lange dauerte.

„ Junge " — rief Holzer mürrisch — „ bist Du 's
wirklich ? Reitet Dich denn der leibhaftige Sa¬

tan, daß Du Dich

„Junge , bist Du 's wirklich ? "
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diesem Gesindel
anschließest , um
gegen Deinen
Fürsten und

Herrn zu ziehen ? !
— Da soll doch
gleich " -

„Stille, Vater
— um Gotteswil¬
len ! " flüsterte
Luise, besorgt,daß
die Umstehenden
den polternden
Alten hören könn¬
ten.

„ Lieber Oheim"
— erwiderte der
junge Mann, dem
bittenden Blicke
Luisens Folge lei¬
stend und den Un¬
willen niederkäm-
psend, der aus sei¬
nem Angesichte zu
lesen war— „Je¬

der hat seine Ansichten! — Ich will mir keine
Mühe geben, Dir die Deinigen zu benehmen , lasse
mir dagegen die meinigen ! — Uebrigens muß
ich mit Dir reden ; Du bekommst Einquartierung
— der Oberst und der ganze Stab-

„ Was ! ? — noch mehr Einquartierung! ! " —
schrie trotz des wiederholten warnenden Ziehens
an seinemRockschoß der aufgebrachte Kastellan
— „ da schlage doch gleich ein Donnerwetter ! !"

„Aergere Dich nicht, lieber Oheim, — es ist
nicht zu ändern; übrigens muß ich gleich mit
Dir gehen, die Räumlichkeiten zu bezeichnen — ich
habe den Dienst , ich bin Quartier machender
Offizier vom Stabe . "
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„ So kommen Sie , Herr Quartiermacher !"

rief mürrisch der Kastellan und hieb auf den
armen Braunen ein , daß dieser , erschreckt über
die ungewohnte Behandlung , in einer Galopp
sein sollenden Gangart mit seiner Last davon

humpelte.
Lächelnd trabte der junge Mann wieder an

die Seite des Erzürnten , nachdem der Braune
wieder in den gewohnten soliden Schritt verfallen
war und ritt schweigend neben dem Wagen her.

Mit finsterem Blick betrachtete der alte Soldat
den stattlichen Reiter , dessen Schnürrock , eng
anliegende Beinkleider und Kanonenstiefeln den
Studenten verraten hätten , auch wenn die steile
Quarte auf der Wange des schönen ausdrucks¬
vollen Gesichts und die langen wallenden Locken
unter dem mit der unvermeidlichen roten Feder
geschmückten Kalabreserhut nicht sichtbar gewesen
wären.

„Zanke nur , Oheim " , begann dieser endlich,
nachdem der Wagen von der Hauptstraße abge¬
lenkt und den bequemen Fahrweg nach dem

Schlosse eingeschlagen hatte — „ zanke nur , aber
dann sei vernünftig und bedenke , daß geschehene
Dinge nicht zu ändern sind ! "

„ Millionen - Donnerwetter ! " brach jetzt der
Alte los , den Luise vergeblich zu beschwichtigen
suchte, „ naseweiser Bursche , ich soll vernünftig
sein — ich ? ! Ist der junge Herr in den paar
Jahren , die er in Heidelberg studierte , schon so

klug geworden , daß er mir Vernunft predigen
kann ? Da soll ja gleich eine ganze Brigade von
Donnerwettern drein schlagen ! "

„ Sei doch nur nicht so aufgeregt , Väterchen " ,
bat Luise mit sanfter Stimme , „ lasse Leopold

erst erzählen , wie er unter die Freischaren kam

und dann wird hoffentlich er so vernünftig sein,

zu bedenken , daß es , ein Unrecht gnt zu machen,
nie zu spät ist ! "

„ Unrecht ? Verzeihe Büschen , eines Unrechtes
bin ich mir nicht bewußt . Was ich that , ist

Recht , ist Pflicht eines jeden Mannes , der Herz
und Sympathie für unser großes deutsches Vater¬
land hat . Was ist denn Unrechtes an unserem
Wollen ? Wir streben nur nach Einigkeit , nach Eini¬

gung der ganzen großen deutschen Nation , auf

daß sie in Europa endlich einmal eine ihrer

würdige Stellung einnehme ! Dies ist mein Ideal
— ist unser Ziel ! Was ist hieran Unrechtes ? "

„ Das fragst Du noch , Mensch ! " rief der Alte

wieder , doch minder heftig als zuvor , „ Ihr habt
den edelsten Fürsten vertrieben und Du frägst
noch , was hierbei Unrechtes sei ? Eine — Re¬

publik — das verdammte Wort will mir nicht

aus der Kehle — wollt Ihr gründen und Du,
der Sohn meiner Schwester , giebst Dich zum Hel¬
fershelfer einer solchen Schändlichkeit her ! Pfui ! "

Der junge Mann begnügte sich , die Ausbrüche
des Oheims mit einem Lächeln zu beantworten
und nickte nur verstohlen Luisen zu, als diese
ihm hinter dem Rücken des Vaters ein Zeichen
gab , nicht weiter über dieses Thema zu sprechen.

„ Laßt doch für jetzt diese Auseinandersetzungen
",

sagte sie dann , „ Ihr habt ja hinreichend Zeit
dazu , Eure Meinungen auszutauschen , wenn wir

zu Hause sind . Leopold soll uns lieber erzählen,
was für eine Neuigkeit cs ist, die sie soeben ins

Städtchen brachten " .
„ Du hast Recht , Luise "

, erwiderte der Alte

begütigt , „ ich will dem Musje Sausewind den

Kopf waschen , wenn wir zu Hause sind ; schieß'
los , Leopold , mit Deiner Neuigkeit ! "

„ So wißt Jhr 's noch nicht ? Wir haben einen

großen Sieg erfochten bei Durlach ; die Preußen
sind total geschlagen und haben sich , verfolgt von
den Unseren , über den Neckar zurückgezogen ! Ein

preußisches Landwehr -Regiment ist zu uns über¬

gegangen ! "

Ueberrascht von der unerwarteten Nachricht,
starrte Holzer seinen Neffen an ; dann erwiederle
er , indem der arme Braune einen neuen furcht¬
baren Hieb erhielt : „ Geschlagen ? über den Neckar

zurückgezogen ? Pah ! wer 's glaubt ; das wird
wieder eine der Nachrichten sein , wie sie der

Stelzenhans — oder wie der Kerl heißt — ver¬

saßt und wie Ihr sie täglich an alle Ecken pappt!
Was geschlagen ? Die Preußen lassen sich von

Euch Freischärlern nicht schlagen ; die kenne ich

besser , noch von anno 13 her ! Wer brachte
Euch die Nachricht ? "

„ Einige Fähnlein Freischaren , die heute früh
in die Festung einrückten und gestern selbst im

Feuer gestanden waren ! "

Jetzt lachte Holzer laut und vergnügt auf:

„ Und die sind , weil sie die Preußen bis über
den Neckar zurückgetrieben haben , im Eifer der

Verfolgung bis nach Rastatt zurückmarschicrt?
Ha ! ha . ha ! "

Betrosien von der Richtigkeit der Bemerkung
des alten Soldaten errötete der junge Mann

und schaute verlegen vor sich nieder.

„Bestelle lieber Quartiere in der Schweiz für
Deine Sieger ! " rief der Kastellan , dann wieder

lustig mit der Peitsche knallend , als er durch das

Schloßthor in den Hofraum fuhr , „ ich fürchte,
mein Schloß liegt ihnen zu nah am Neckar und
— in drei Tagen sind die Preußen hier ! "



Junge — bleibe ferner

Einige Tage waren verstrichen seit dem Ein-
treffen der Siegesnachricht, die Holzers Heiter¬
keit in solchem Maße erregt hatte, daß er auch
jetzt noch seine gute Laune bewahrte, obschon
das ganze Schloß mit einquartierter Mannschaft
belegt war und er sogar, trotz seines Protestes,
die Zimmer hatte öffnen müssen, die sein „ aller¬
gnädigster Herr" bei seinen Aufenthalten zu be¬
wohnen pflegte.

Einen einzigen kernhaften Fluch aus seinen
Feldwebeltagen hatte er ausgestoßen, als er die
Schlüssel an den Obersten Blenker verabfolgt
hatte; dann rieb er sich wieder heimlich lachend
die Hände und tröstete sogar seine verzweifelnde
„ Alte" , die hun-
dertmal des Tages
behauptete , diese
den „ allerhöchsten
Zimmern" ange-
thaneSchmachnicht
überleben zu kön¬
nen.

„ Na — gib Dich
zufrieden , Alte,
vielleicht morgen
schon kommen die
Preußen und jagen
das Gesindel aus
dem Lande ; dann
bahnst Du Deine
Zimmer neu , räu¬
cherst sie tüchtig
aus und alles ist
wieder beim Al¬
ten ! "

Nur als sein
Neffe, der als einer
der Adjutanten
Blenkers ebenfalls ^ , _r i
in dem Schlosse Der Student cntwaffnete den Angrelfcr.
Quartier hatte , die Wohnung des Kastellans be¬
treten wollte, um in gewohnterherzlicher Weisemit
seinen Anverwandten zu verkehren , schwand seine
gute Laune wieder und er erklärte ihm rund
heraus , der „Herr Adjutant" habe hier nichts
zu thun. Und als ihm Leopold erwiderte , er
wolle sich nur nach dem Befinden seiner lieben
Tante erkundigen , bekam er als einzige Antwort:
„ Ein Mensch , der die Waffen gegen meinen aller¬
gnädigsten Herrn führt, hat keine Tante hier zu
suchen" . Und damit schloß er ihm die Thüre
vor der Nase.

Verstimmt über des Oheims Trotz und Eigen¬
sinn , wie Leopold Wolf des biedern Kastellans

ehrliche Geradheit nannte, zog er sich wieder in
sein im Hauptgebäude des Schlosses befindliches
Zimmer zurück und warf sich in die Ecke des
Sofas.

Unwillkürlich stellte er Betrachtungen an über
sonst und jetzt.

Wie herzlich war er sonst von der Kastellans-
Familie ausgenommen worden, wenn er von dem
benachbarten Rastatt , dessen Lhceum er besuchte,
zu längerem Ferienbcsuche kam . Wie freundlich
reichte dem Unbemittelten der biedere Oheim je¬
weils nach Durchsicht seiner Schulzeugnisse ein
Geldgeschenk mit den Worten : „Da , mein lieber

« iw neu cir"

brav und fleißig , so
kann Dir 's nicht
feblen in der Welt
und Du gründest
Dein und Anderer
Glück ! "

Und jetzt? Er
war wohl auf des
Oheims Tadel ge¬
faßt — er kannte
ja dessen sprich¬
wörtlich gewordene
Anhänglichkeit an
seinen „ allergnä¬
digsten Herrn " —
aber er hoffte, ihn
in kurzer Frist be¬
sänftigen, ja sogar
überzeugen zu kön¬
nen , daß man mit
seiner Zeit vor¬
wärts schreiten

müsse und nicht
festhalten dürfe an
„ sinnlosen Ueber-
lieferungen und

fünfzigjährigen Er¬
innerungen" .

Schmerzlich enttäuscht und nicht ohne ein Ge¬
fühl von Bitterkeit gegen den eigensinnigenOheim
trat er auf die Terrasse, wo er Luisen zu treffen
überzeugt war, die daselbst die Oberaufsicht über
das Bedienungspersonal der dortigen Restaura¬
tion zu führen hatte.

Eine große Anzahl von Offizieren — größten¬
teils ehemalige Unteroffiziere, die durch die Wahl
ihrer Untergebenen den Offiziersrang erhalten
hatten — befand sich hier, um an dem heißen
Morgen sich nebst dem Genuß der herrlichen
Natur durch einen küblen Trunk zu erquicken.
Lebhaft gestikulierend besprachen sie inzwischen
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wieder neu cingetroffenc Sieges « achrichten und
einer derselben machte seinen Gefühlen Luft , in¬
dem er einen Trinkspruch ausbrachte auf die gänz¬
liche Vernichtung des Preußenheeres.

Eben war das jubelnde dreifache Hoch ver¬

hallt , als Leopold die Terrasse betrat.
Ein Blitz flammte in seinem Antlitz auf . als

er Luise , die das wilde Gebrüll nach frischem
Getränke veranlaßt hatte , selbst das Verlangte
an den Tisch der Offtziere zu bringen , mit Zor¬
nesröte auf den Wangen sich eben der tölpischen
Zudringlichkeiten eines derselben erwehren sah.
Mit einem Sprunge war er an Luisens Seite
und stieß den Frechen , der gerade den Arm um

Luisens schlanke Hüfte legen wollte , zurück , daß
er taumelnd zu Boden fiel.

Wütend raffte sich dieser wieder auf , riß den
Säbel aus der Scheide und drang auf Leopold
ein . Aber der junge kraftvolle Student , an

Körpergewandtheit dem durch seine Angetrunksn-
hcit noch mehr unbeholfenen Gegner weit über¬

legen , hatte im nämlichen Augenblick den erho¬
benen Arm desselben gefaßt und ihn entwaffnet.

Mit vor Zorn bebender Stimme sprach er so¬
dann zu dem Verblüfften : „ Zurück , Herr ! Wenn
Sie sich durch die Züchtigung , die Sie sich durch
Ihre gegen diese Dame begangene Unverschämt¬
heit zuzogen , beleidigt fühlen , so vergessen Sie

nicht , daß Sie Offizier sind ! Ich bin bereit,

Ihnen jederzeit Genugthuung zu geben ! "

„ Ich werde Dich finden , elender Federfuchser ! "

erwiderte der andere , indem er schäumend vor
Wut von seinen Kameraden weggebracht wurde,

„ nimm Dich vor mir in Acht ! "

Verächtlich wandte Leopold dem Maulhelden
den Rücken und führte Luise an ihren Platz
am Buffet zurück.

Bleich und zitternd vor Aufregung über den

eben stattgehabten Vorfall reichte ihm Luise die

Hand und dankte ihm herzlich für sein männ¬

liches Auftreten , das sie vor der beschämenden

Behandlung seines Waffengefährten bewahrt habe.

Leopold zuckte zusammen ; mißtrauisch und ver¬

bittert durch des Oheims Benehmen , hörte er nur

den leisen Vorwurf in Luisens Worten.

„ Auch Du , Luise ? ! " — brauste er auf —

„ auch Du hast nur Vorwürfe für mich ? ! " —

„ Vergieb , lieber Leopold , ich fühle nur Dank

für Dich in meinem Herzen ; Dir Vorwürfe ma¬

chen zu wollen bin ich weit entfernt — Du bist
in Bezug auf Dein Thun nur Dir verantwortlich ! "

„ Nur Dank ? — O Luise , so willst auch Du

Dich von mir lossagen , wie Dein Vater ? ! —

Nur Dank und keine Liebe mehr wie früher ? "

— ■ fragte Leopold , indem er Luisen bewegt und

forschend ins Antlitz sah.
Luise errötete und schlug die Augen nieder.

„ O Leopold " — sprach sie dann zögernd , und
eine Thräne glänzte bei diesen Worten in ihrem
schönen Auge — „ Du weißt es , daß mein Herz
Dir gehört , auch wenn Dein Thun Dich von
mir scheidet ! "

Stürmisch ergriff der junge Mann die Hand
des geliebten Mädchens : „Luise , Dir allein ist
bekannt , wie nur zwei Dinge , seit ich Mann

geworden , mir Herz und Sinn erfüllten , — die
Liebe zu Dir und der Drang nach Freiheit und

Größe meines Vaterlandes ! Nur mit meinem
Leben wird jene erlöschen — aber der Erreich¬
ung dieses hohen Zieles gehört mein ganzes Sein,
all ' mein Denken , Schaffen und Streben ! —

Dürfte ich nun , da unser Volk aus seinem langen
Schlafe zu erwachen anfängt , feige Zurückblei¬
ben ? Konnte ich diesem Drange in meiner Brust
widerstreben ? — Nein , meine Luise , Du selbst
— vor der mein Inneres schon lange klar und

offen daliegt — hättest mich verachten müssen,
hätte ich nur die Früchte genießen und nicht um

ihre Erreichung mitkämpfen wollen ! — Die Sache,
der ich meine Kräfte weihe , ist die edelste und

höchste ; vertraue deshalb mit mir der Gerechtig¬
keit des Schicksals , das ihr sicher den Sieg
verleihen wird ! "

Luise schüttelte trübe lächelnd das Köpfchen:

„ Du dienst einer verlorenen Sache , mein Leopold;
gedenke der Worte unseres großen Dichters:

Wenn sich die Völker selbst befcei
'
n,

Da kann die Wohlfahrt nicht gedeih
' n ! —

Leopold — blicke um Dich — auf Deine Mit¬

kämpfer ! Welcher Art , glaubst Du wohl , wird

die Freiheit sein , die Du der Welt mit diesen
Streitern erkämpfen willst ? Wird sie wohl dem

Ideale gleichen , wie Du es in der kühnen Fan¬

tasie trägst ? Nein , mein Geliebter , diese wilden

Gestalten , die nur zu gewinnen , nichts zu ver¬
lieren haben , sind nicht imstande , die Wohl¬

fahrt zu befördern ; die Freiheit , die sie schaffen
können , gleicht nicht dem hehren Bilde , das in

Deiner Brust lebt ; nur Gesetzlosigkeit und Anar¬

chie folgt ihren Tritten — und diese kann wohl
eine zeitlang die Oberhand behaupten in Deutsch¬
land , nie aber vollständig Sieger werden über

des Volkes gesunden und geraden Sinn ! Des¬

halb , mein Leopold , dienst Du einer verlorenen

Sache und — uns scheidet sie ! "

Ernst und bewegt blickte der junge Mann in

das still weinende Antlitz des lieblichen Mädchens:

„ Weshalb verzagst Du so , geliebtes Herz ? —



Sieh '
, ich kanns nicht denken , daß dieses gewal¬

tige Rütteln an den Ketten, in die des deutschen
Volkes Geist und beste Kraft gelegt wurde , diesel¬
ben nicht zerbrechen sollte ! Die jetzige Erhebung
gleicht nicht mehr der des vorigen Jahres ; nicht
eine Partei nur ist es, die die Waffen ergriff —
nein , das Volk selbst steht da und fordert, was
es so lang vergeblich erbeten hatte — Freiheit
und Recht ! — Diese beiden Namen sind es,
welche die Revolution erzeugten ; weiter und wei¬
ter wird sie um sich greifen über ganz Europa,
bis die Volker alle frei sind , bis die Herrscher
alle —"

„ Um Gottes Willen " — unterbrach ihn Luise,
denn eben erscholl dumpf vom gegenüber liegen¬
den Berge her ein Kanonenschuß , jetzt wieder
einer und noch einer — und donnernd rollte das
Echo der Bergwände dieselben weiter bis über
das herrliche Thal.

Leopold sprang ans und stand im Nu auf dem
Kranze der Schloßmauer und spähte hinüber
nach dem Berge , woher man das Schießen vernahm.

Bum ! erscholl es eben wieder — Bum, —
bum ! und hochauf wirbelte drüben der Dampf
der Geschütze und verriet sowohl Standort als
Zahl derselben.

Bum ! ertönte es jetzt auch auf dem diesseitigen
Murgufer und zugleich vernahm man in dem
Städtchen die wirbelnden Trommeln des General¬
marsches, der die zerstreuten Freiheitsmänner an
ihre Sammelplätze rief.

Hastig schwang sich Leopold wieder von der
Mauer herab und rief dem unterm Thor erschei - .
nenden Diener zu , die Pferde vorzuführen ; dann
trat er mit blitzendem Auge zu Luise : „ der
Augenblick ist da , der Kampf beginnt — lebe
wohl, Geliebte , mich ruft die Pflicht !"

„ O Leopold, wenn Du mich liebst, so bleibe,
— beteilige Dich nicht an diesem Kampfe ! " bat
Luise bleich und zitternd , „ noch ist es Zeit, viel¬
leicht heute abend schon ist 's zu spät , Dich von
Deinen Genossen los zu machen ! "

„ Was verlangst Du , Luise? " erwiderte Leo¬
pold ernst, „ soll ich das Leben mit meiner Ehre
erkaufen ?"

„ HerrHauptmann Wolf ! " rief jetzt eine Stimme
im Hofe.

„ Zu Befehl , Herr Oberst ! " antwortete Leo¬
pold , umschlang hastig noch einmal die Geliebte
und eilte zu seinem Vorgesetzten in den Schloßhof.

Eiligst schwangen sich beide auf die Pferde
und im Galopp sprengten sie hinab ins Thal,
wo der beginnende Kampf immer allgemeinerwurde.

Noch wandte Leopold sich in dem Sattel und
winkte der leise weinenden Luise einen Abschieds¬
gruß zu , dann verschwand er in dem Walde.

Luise aber erhob die thränenschweren Augen
gen Himmel und im heißen Gebete flehte sie,
daß Gott den Geliebten beschützen möge.
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Am 28 . Juni war das Peuckersche Armee¬
korps über Ettlingen und das Albthal marschiert,
um von württembergischem Gebiete aus die Ba¬
dener in der rechten Flanke zu umgehen und so
die Murglinie zu gewinnen . Dasselbe machte
deshalb einen äußerst anstrengenden Marsch über
die Höhen des Dobel und brach am Morgen des
29. auf, um gegen Gernsbach einen überraschen¬
den Angriff zu unternehmen.

Nach einigen gewechselten Schüssen nahm die
Vorhut der Reichstruppen einen Verhau zwischen
Gernsbach und Loffenau und unaufhaltsamdrang
nun das Gros vor und begann um die Mittags¬
zeit den Kampf um das Städtchen.

Die Insurgenten besetzten in Eile die auf dem
rechten Murgufer gelegenen Häuser und beschos¬
sen kräftig den anrückenden Gegner . Da warf
dieser Granaten in die Häusergruppe, die eine
furchtbare Verwüstung anrichteten ; in wenigen
Minuten standen achtzehn Häuser in Flammen
und die Verteidiger , hierdurch zum Verlassen
dieser Position gezwungen , zogen sich über die
einzige Brücke zurück auf das linke Murgufer,
um hier dem weitern Vordringen des Gegners
Einhalt zu thun.

So stand der Kampf etwa um 3 Uhr mittags.
Blenker hatte sich bisher, ohne persönlichen An¬
teil am Gefechte zu nehmen, in der Nähe der
Murgbrücke aufgehalten . Jetzt gab er Befehl,
eine Barrikade an derselben zu errichten und
übergab das Kommando daselbst seinem Adju¬
tanten Hauptmann Wolf, der ihn stürmisch da¬
rum ersucht hatte. Er selbst begab sich hierauf
an den linken Flügel , da er dort — wie man
ihm böslich nachsagte — den am wenigsten ge¬
fährlichen Weg zur Flucht ins Oosthal frei hatte.

Leopold, der schon auf dem rechten Murgufer
tapfer mitgefochten und durch einen Granatsplitter
unbedeutend verwundet worden war, übernahm
die Verteidigung der Barrikade mit einer Ener¬
gie , wie sie bisher noch nirgends gezeigt worden
war . Von Kugeln umsaust stand er zu Füßen
der auf der Barrikade aufgepflanzten schwarz-
rot-goldnen Fahne und ließ durch seine Tirail-
leure ein kräftiges Feuer nach dem jenseitigen
vom Feinde besetzten Ufer unterhalten.

Da zudem der unmittelbar vor der Barrikade
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liegende Teil der Brücke ungangbar gemacht und
das Wasser durch die zur Flößerei notwendigen
Schleusen bis zu einer Höhe gestaut worden , daß
ein Durchwaten der Murg nicht zu befürchten war,
so konnte Leopold bei der Kampflust seiner un¬
terstellten Mannschaft , die durch die kaltblütige
Entschlossenheit des Führers zu wahrhaftem Hel¬
denmute begeistert wurde , mit Zuversicht darauf
rechnen , daß er allen Anstrengungen des Feindes,
die Brücke zu nehmen , Trotz bieten könne.

Auch einem etwaigen Brande hoffte er zu be¬

gegnen , indem er durch die Einwohnerschaft un¬
aufhörlich Wasser auf die Speicher tragen ließ,
um jedes Zünden

einschlagender
Granaten sofort zu
ersticken.

So war es all¬
mählich 5 Uhr ge¬
worden . Da —

Plötzlich bemerkte
Leopold ein reißen¬
des Sinken des
Wassers ; der Feind
hatte die Stau¬
schleusen aufgefun¬
den und aufge¬
zogen.

Jetzt erkannte
der tapfere junge
Mann mit Ent¬
setzen, daß ein län¬
geres Halten dieser
Stelle kaum mehr
möglich sein konnte,
wenn die Reichs¬
truppen anfingen,
die Murg zu durch¬
waten . JnderThat
wurde ihm auch
bald gemeldet , daß oberhalb des Städtchens eine

starke feindliche Abteilung den Uebergang erzwun¬
gen habe und nun seine Rückzugslinie bedrohe.

Wie ein Lauffeuer durcheilte diese Nachricht
die Reihen der Freischaren und als nun ein

dichter Tirailleurschwarm zu beiden Seiten der
Brücke durch die Murg gegen seine Stellung vor¬

zurücken begann , da wankten die bisher so tapfe¬
ren Verteidiger und einer nach dem andern ver¬

schwand von seinem Platze , um sich in Sicherheit
zu bringen.

Mit Aufbietung seines ganzen Ansehens suchte
Leopold dem allgemeinen Fliehen Einhalt zu
thun — doch vergeblich . Nur noch von einigen

(K...

Von Kugeln umsaust stand er auf der Barrikade.

wenigen Kämpfern umgeben , entschloß auch er

sich endlich zum Rückzuge . Zähneknirschend riß
er die Fahne von der so heldenmütig verteidigten
Barrikade und beschloß , nochmals einen Versuch
zu machen , außerhalb des Städtchens die Flüch¬
tigen wieder zu sammeln . Zu diesem Zwecke
suchte er sein Pferd auf , das er an einem weni¬

ger ausgesetzten Platze unter der Hut seines Die¬
ners zurückgelassen hatte.

Mühsam gelangte er durch den Schwarm der

Fliehenden an jene Stelle und sah mit Staunen,
wie jener Offizier , den er heute morgen zu Boden

geworfen hatte , sich mit seinem Diener herumstritt.
„Her mit dem

Pferde ! " hörte er
jetzt denselben ru¬
fen , indem er zu¬
gleich dem Diener
die Zügel entriß
und sich in den Sat-

'
Ar \ WJ teI schwang.

„ Halt Bube —

dasPferdistmein ! "

rief da Leopold,
indem er sich Bahn
brach und mit kräf¬
tiger Hand die
Zügel faßte.

„ So nimm dies
dafür ! " entgegnete
der andere , und ein
gewaltiger Hieb
saustehernieder auf
Leopold , daß er
betäubt und blu¬
tend zu Boden sank,
während der Elende
davon sprengte.

Mitleidig rafften
ihn die letzten seiner

Begleiter von der Erde auf und schleppten den

Bewußtlosen hinaus aus dem Städtchen , in

welches eben mit lautschallendem Hurraruf die
Peuckerschen Truppen einrückten.

Mit unsäglicher Anstrengung trugen ihn die
Getreuen die steile Höhe hinan , die sich unmit¬
telbar hinter dem Städtchen erhebt und betteten

ihn endlich auf dem weichen Moosboden des dicht
mit Tannen bepflanzten Bergrückens . Noch schlang
ihm einer ein gefeuchtetes Taschentuch um die
blutende Stirn , dann bedeckten sie ihn — da

Leopold noch immer nicht zum Bewußtsein er¬
wachte — mit Tannenzweigen , um ihn den Blicken
der Patrouillen zu entziehen , die ohne Zweifel

■̂ 1
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in Bälde den Forst durchstreifen mußten . Dann
erst überließen sie ihn seinem guten Glücke, da
sie auf die eigene Rettung bedacht sein mußten.

Als Leopold endlich erwachte ans seiner Be¬
täubung, dunkelte es bereits ; unheimliche Stille
herrschte ringsumher. Er richtete sich etwas auf
und besann sich , was mit ihm geschehen ; ein
dumpfer Schmerz am Kopfe und das warme
Blut, das an seinen Schläfen herabrieselte , ver¬
gegenwärtigten ihm nach und nach den stattge¬
habten Kampf und den Augenblick seiner Ver¬
wundung. Er erinnerte sich noch , instinktmäßig
mit der Fahnenstange den furchtbaren Hieb sei¬
nes Gegners aufgehalten zu haben , was ihn
ohne Zweifel vor dem augenblicklichen Tode be¬
wahrt hatte . So in seiner größten Wucht ge¬
brochen verletzte ihn der Hieb nur unbedeutend
und allein der Blutverlust, die stattgehabte Auf¬
regung und die Anstrengung des ganzen Tages
hatten ihn in diesen lang andauernden Zustand
von Betäubung versetzt.

Seine ungeschwächte Jugendkraft siegte endlich
über die Schwäche , die ihn befallen; die längere
Ruhe hatte ihm wohl gethan , so daß er sich
wieder hinreichend kräftig fühlte, um auf seine
Rettung bedacht sein zu können.

Er richtete sich behutsam auf und schaute sich
um, wo er sich befände . Leicht erkannte er den
Ort; unzählige Male war er schon mit Luise
Hierher gewandelt — er befand sich kaum eine
Viertelstunde vom Schlosse.

.
Da erfaßte ihn eine unendliche Sehnsucht, noch

einmal das geliebte Mädchen zu sehen und ihr
Lebewohl zu sagen , ehe er, vielleicht für immer,
von ihr scheiden mußte . Rasch machte er sich
auf, fchlich vorsichtig noch mehr bergauf durchdas Tannengestrüpp, um auf einem möglichst
unbetretenen Pfade das Schloß zu erreichen.
Unangefochten gelang ihm dies ; schon sah er in
einer Entfernung von nur einigen hundert Schrit¬
ten die von der Abendsonne beleuchteten Schloß¬
mauern durch die Zweige schimmern . Schon
überlegte er, wie er wohl der Geliebten seine
Gegenwart am besten kundgeben könne — da
donnerte ihm aus kurzer Entfernung ein Halt
entgegen und er sah die Gewehre zweier ihm so
verhaßter Helmträger auf sich angeschlagen . Kaum
fand er noch Zeit, hinter dem gewaltigen Stamme
einer Edeltanne Schutz zu suchen, da krachte auch
schon ein Schuß und die Kugel schlug dicht über
ihm in den Baumstamm ein , der seinen Körperdeckte.

Der eine feiner Feinde hatte geschossen, aber
der andere lauerte noch auf den Moment, wo er

sich eine Blöße geben würde , um ihm das töt-
liche Blei zuzusenden.

Leopold erkannte das Gefährliche seiner Lage
vollkommen . Wenn ihm nicht gelang, den zwei¬
ten seiner Verfolger gleichfalls zu einem unvor¬
sichtigen Schüsse zu verleiten, ehe der erste sein
Gewehr wieder geladen hatte , so war er ver¬
loren. Rasch entschlossen sprang er einige Schritte
zurück und duckte sich eben wieder hinter einen
andern Baum , als — wie er gehofft — auch
der zweite Schuß krachte, jedoch ohne ihn zu
verletzen.

Mit Windeseile jagte er jetzt den Berg hinan,
bis ihn das Gestrüpp den Augen seiner Feinde,
die sich alsbald zu seiner Verfolgung aufgemacht
hatten , entzog . Dann änderte er plötzlich die
Richtung seines Weges, rannte eine Strecke thal-
wärts und verschwand endlich in dem zum Schlosse
gehörigen Rebstücke, welches das berühmte Eber¬
blut erzeugt und unmittelbar an die Schloß¬
mauern angrenzt. Behutsam schlich er sich nun
in die Nähe des Portals und beschloß, hier einer
günstigen Gelegenheit zu harren, um Luise von
seiner Anwesenheit zu unterrichten.

Das Glück war ihm günstig.
Von den beiden Schüssen in so unmittelbarer

Nähe des Schlosses erschreckt und von unerklär¬
licher Besorgnis getrieben, war Luise vor das
Thor getreten , um die Ursache des Schießens zu
erfahren. Da horte sie plötzlich von bekannter
geliebter Stimme leise ihren Namen rufen und
erblickte bald, durch das Reblaub halb verhüllt,
mit Entsetzen das blutige Haupt des Geliebten.
Kaum war sie imstande , den Schrei des Schreckens,
der sich auf ihre Lippen drängte, zu unterdrücken,
als sie den Schloßweg herauf eine neue stärkere
Patrouille unter Führung eines Ofsiziers an¬
rücken sah.

Was war zu thun? Wie konnte sie den ge¬
liebten Verwundeten aus der steten ihn bedrohen¬
den Todesgefahr erretten?

Wie ein Blitz durchzuckte sie plötzlich ein Ge¬
danke : „ Komm unter den großen Balkon !" ries
sie ihm halblaut zu und wandte sich unbefangen
dem Führer der Patrouille entgegen , der mit der
Frage an sie herantrat, in welcher Richtung die
Patrouille vormarschiert sei , die vor kurzer Zeit
gefeuert habe . Luise gab die verlangte Aus¬
kunft, worauf der Lieutenant seine Mannschaft
rasch in der bezeichneten Richtung den Berg
hinanführte und bald hinter den Bäumen ver¬
schwand.

Eiligst schritt jetzt Luise nach der elterlichen
Wohnung, nahm ungesehen vom Schlüsselbrette
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in der Wohnstube die Schlüssel zu den herrschaft¬
lichen Zimmern , ferner eine Laterne und ein

Waschseil und begab sich auf den großen Balkon,
wohin sie Leopold beschieden hatte.

Kaum beugte sie sich über die Brüstung , als

sie auch den Kopf mit dem blutigen Tuche aus
dem Reblaub austauchen sah . Noch einmal blickte

sie sich vorsichtig nach allen Seiten um , dann

warf sie das eine Ende des Seils hinab , wäh¬
rend sie das andere fest um einen Pfeiler der

Brüstung schlang.
Einen Augenblick später schwang sich Leopold

ans den Balkon und schloß seine schone Geliebte
in die Arme.

„ Um Gotteswillen , Leopold — schnell da her¬
ein "

, flüsterte Luise , indem sie sich zitternd vor

Angst aus seinen Armen wand , mit fieberischer
Hast das große Schloßthor öffnete und den Ver¬

folgten hineinzog . „ Hier erst bist Du in Sicherheit ! "

Rasch zündete sie dann den Lichtstumpf in der
Laterne an , da es mittlerweile völlig dunkel ge¬
worden war , und führte ihn die große Treppe
hinan durch die „ allerhöchsten Zimmer " in den

Rittersaal . Jetzt erst hielt sie an und sagte tief
aufatmend : „ Hier soll man Dich nicht finden —
Du bist in Sicherheit ! "

Verwundert blickte Leopold seine schöne Ret¬
terin an ; es wurde ihm jetzt erst klar , daß Luise
beabsichtige , ihn hier längere Zeit zu verbergen.

„ Was denkst Du , Luise ? " sagte er jetzt, „ ich
kann unmöglich hier bleiben inmitten meiner Feinde;
ich kam nur , um Dich noch einmal zu sehen und
Dir Lebewohl zu sagen ! Im Dunkel der Nacht
muß ich wieder fort . "

„ Und wohin ? Ringsum — wohin Du Dich
wenden mögest , stehen die Vorposten Deiner

Feinde ; ihre Patrouillen durchstreifen zahlreich
in allen Richtungen die Berge , es wäre geradezu
unmöglich , durch ihre Linien zu schleichen . Des¬

halb mußt Du hier bleiben , wenn auch nur für
einige Tage .

"

„ Aber Dein Vater ? Wird er mir wohl diese
Zufluchtsstätte gewähren wollen ? "

„ Niemand darf um Deine Anwesenheit wissen
außer mir ! "

„ Aber wenn das Schloß Einquartierung er¬

halten sollte ? "

„ Die herrschaftlichen Schlösser sind frei von

Einquartierung . "

Leopold sann einen Augenblick nach . Sich
durch die aufgestellten Vorposten schleichen zu
wollen , schien ihm selbst tollkühn und unmöglich;
zu bleiben — inmitten seiner Feinde , war nicht
minder gefährlich . Doch dünkte es ihm möglich,

sogar wahrscheinlich , daß man in einem groß¬
herzoglichen Schlosse nicht nach Rebellen suchen
würde . Zudem waren ihm einige Tage der

Ruhe dringend nötig , denn die Wunde am Kopfe
verursachte ihm wieder größere Schmerzen . Es
blieb ihm keine Wahl — er mußte sich ent¬

schließen , zu bleiben.
„ Wohlan " , sagte er endlich , indem er Luise

die Hand reichte , „ ich bleibe ; ich vertraue Deiner

Klugheit Ehre , Freiheit und Leben an !"

„ Gott sei Dank , daß Du wenigstens diesmal
meinen Bitten nachgiebst — o hättest Du 's heute
morgen schon gethan ! "

Leopold erwiderte nichts ; stumm ließ er sich
auf das weiche altertümliche Sopha nieder und

stützte das schmerzende Haupt in die Hand.
Luise erinnerte sich jetzt erst , daß Leopold

verwundet sei.
„ Warte einen Augenblick , gleich bin ich wieder

bei Dir "
, sagte sie und schritt aus dem Saale.

Nach einer Weile kehrte sie wieder , mit einem

Körbchen am Arme , aus welchem sie außer eini¬

gen Speisen frisches Wasser , Charpie und Lein¬
wand hervorbrachte , um Leopolds Wunde zu
verbinden . Dieselbe erwies sich als ungefähr¬
lich, da der Hieb , durch die Fahnenstange in

seiner Kraft gebrochen , das Haupt nur unbedeu¬
tend verletzt hatte . Bald war Luise mit dem

ungewohnten Geschäfte zu Ende ; dann holte sie
aus einem benachbarten Zimmer noch ein wei¬

ches Kissen herbei , schob es unter das Haupt
des Verwundeten und wünschte ihm eine gute
Nacht mit dem

'
Versprechen , morgen bei Zeit

nach ihm zu sehen.
Erschöpft von den Anstrengungen des Tages

versank Leopold bald in tiefen Schlaf.
Am andern Morgen — es mochte etwa 4 Uhr

sein — die Sonne kam gerade hinter dem Do¬
bel hervor und beleuchtete mit ihren ersten rosigen
Strahlen die Zinnen Ebersteins , da fuhr Leopold
aus dem Schlafe empor . Ein Schuß dicht unter
den Mauern des Schlosses weckte ihn aus wilden
Träumen.

Mit einem Sprunge war er am Fenster und

sah gerade noch , wie eine Gestalt in blauer Blouse
sich an dem Seile , das Luise gestern zu seiner
Rettung benützt hatte , gleichfalls auf den Balkon

schwang . Noch zwei rasch aufeinander folgende
Schüsse bewiesen ihm , daß der Flüchtling gleich¬
falls verfolgt werde.

Wie ein Blitz fuhr ihm da der Gedanke durch
den Kopf , daß man nach dem Verfolgten im

Schlosse suchen und bei dieser Veranlassung ihn
selber finden könne . Bald ward ihm die Gewiß-
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heit darüber, daß diese Befürchtung nur zu sehr-
begründet war. Eine Patrouille unter Führung
eines Offiziers erschien auf dem Balkon, der —
wie Leopold deutlich durch das Fenster sah und
hörte — einige Mann beorderte , die Hofräume
zu durchsuchen, während er einem anderen den
Befehl erteilte , den Kastellan mit den Schlüsseln
herbeizuschaffen.
- Was war zu thun? In dem weiten alter¬
tümlichen Saale bot sich nirgends ein Schlupf¬
winkel dar , der ihn den Augen der Suchenden
hätte verbergen können . Da fiel sein Blick plötz¬
lich auf die geharnischte Gestalt des Grafen
Wolf von Eberstein . — Der mußte ihn retten!

Schnell, wie der
Gedanke , der ihm
gekommen , holte er
die ganze zur Ge¬
stalt zusammenge¬
fügte Rüstung her¬
ab, hüllte sich selbst
in Panzerhemd,
Beinschienen und
Harnisch , stülpte
sich den prächtigen
Turnierhelm mit
der Grafenkrone

aufs Haupt,
schwang sich aufs
Piedestal und er¬
wartete nun mit
festgeschlossenem

Visier die Ankunft
der Suchenden.

Einige Minuten
mochte er an sei¬
nem Platze gewesen
sein , da hörte er
Schlüssel rasseln,
die Thüre öffnete

nant die ganze Geschichte von dem gewaltigen
Sprung des Grafen und seiner glücklichen Ret¬
tung, wie er sie wohl schon tausend und aber-
tausendmal den Fremden vorgetragen hatte , die
alljährlich das Schloß besuchten.

„Herr Lieutenant, der Saal ist durchsucht,
ohne daß sich etwas Verdächtiges vorgefunden
hat"

, rapportierte der Unteroffizier seinem Vor¬
gesetzten.

„ Gut — schauen wir im nächsten Zimmer ",
— antwortete der Offizier , indem er der ent¬
gegengesetzten Thüre zuschritt , die Holzer alsbald
öffnete.

In dem Augenblicke , als die Mannschaft den
Saal verließ , er-

sv

Militärisch grüßend legte
sich und gefolgt von dem Offizier und der Pa-
trouillen-Manuschaft schritt der alte Holzer in
den Saal, um die Durchsuchung , wie in allen
übrigen Räumlichkeiten , so auch hier vorzunehmen.

Regungslos , wie aus Erz gegossen , stand Leo¬
pold auf seinem Platze, während die Soldaten
den Saal durchsuchten. Keine Fiber zuckte ; nur
das Herz schlug ihm laut unter der stählernen
Umhüllung, als der Lieutenant, den die alter¬
tümlichen Rüstungen interessierten , vor dem Piede¬
stal stehen blieb und den Kastellan befragte, wer
die geharnischte Gestalt sei.

„ Das ist Graf Wolf von Eberstein "
, erwiderte

dienstfertig der Kastellan und erzählte dem Lieute-

«r Spnngtr,
>'

rett-!!' ,

schien Luise unter
der Thüre bleich
und entsetzt , denn
sie glaubte nicht
anders, als ihr ge¬
liebter Flüchtling
sei entdeckt und ver¬
haftet worden.

Kaum ihrer Sin¬
ne mächtig wankte
sie durch den Saal
und — „ Luise, —
Luise ! " hörte sie
leise rufen.

Lauschend blieb
sie stehen ; es war
seine Stimme, die
ihr rief, also war
er ja nicht ver¬
haftet. Blitzschnell
schweiften ihre

Blicke durch den
weiten Saal —

aber nirgends
konnte sie den Ge¬er die Hand an den Helm,

liebten entdecken.
Da plötzlich schrak sie zusammen ; hatte sich

nicht Graf Wolf bewegt? Ja wahrhaftig, jetzt
legte er militärisch grüßend die Hand an den
Helm. Jetzt ward ihr alles klar ; eben noch in
Verzweiflung mußte sie nun an sich halten , um
nicht laut aufzulachen . Doch die Stimmen im
Nebenzimmer mahnten sie zur Vorsicht . Leise
schlich sie an die Thür und lauschte . Die Sol¬
daten verließen eben das Zimmer , um ohne
Zweifel auf der dort befindlichen kleinen Treppe
wieder in den Hofraum hinabzusteigen . Die
Gefahr war vorüber.

„ Graf Wolf " , rief sie jetzt laut lachend, „ küh-
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net Springer, spring ' herab — Dn bist ge¬
rettet ! "

Behende schwang sich der Psendo -Graf vom
Piedestal herab nnd sprang in die geöffneten
Arme Lnisens — welcher Sprung viel ange¬
nehmer gewesen sein soll , als derjenige, welchen
500 Jahre früher der wirkliche Herr Graf in
das Bette der Murg gemacht hatte.

Inbrünstig schloß er Luisen an den kalten
Harnisch ; doch der Kuß, den Leopold seiner rei¬
zenden Geliebten ans die blühenden Lippen drückte,
war heiß — so heiß , daß den Liebenden Hören
und Sehen vergangen sein mußte , denn sie hör¬
ten nicht, daß sich die Thüre wieder geöffnet
hatte und sahen nicht, daß der alte Holzer , starr
vor Schrecken, unter der Thüre stand , als er
seine Tochter in den Armen des Herrn Grafen
liegen sah.

„ Alle guten Geister " , murmelte der alte Herr
und ließ den Schlüsselbund fallen.

Bei dem Geräusche fuhren die Liebenden aus¬
einander.

„ Alle Teufel, was ist das ? " rief jetzt Holzer.
„ Vater" , stotterte die errötende Luise , „ es

ist ein Verwundeter, ein Verfolgter" .
„Doch nicht - ? "
„ Der Sohn Deiner Schwester , Oheim, wirst

Du ihn seinen Feinden ausliefern ? "
„ Gewiß werde ich das, denn er ist mir nicht

mehr verwandt , seit er Rebell geworden ist " ,
sagte Holzer , indem er sich gegen die Thüre
wandte , um die Patrouille zurückzurufen.

„Um Gotteswillen, Vater, Du vernichtest die
ganze Hoffnung meines Lebens , ich liebe ihn
und er liebt mich ! "

„ Was ? da soll ja — ! "
„Oheim, verzeihe dem Reuigen! Der gestrige Tag

hat mir die Augen geöffnet und mich belehrt , daß
ich für eine schlechte Sache mein Blut vergoß " .

„ Vater vergib ihm — um meinetwillen "
, flehte

Luise, indem sie mit thränenschweren Augen den
ehrlichen Alten ansah.

Holzer wurde weich ; die Thräueu des einzigen
geliebten Kindes trieben auch ihm das Wasser in
die alten Augen . „So liebst Du ihn? Hält'
mir's denken können — na wohlan , Dir zu liebe
will ich ihm vergeben ; doch er muß fort, heute
noch . Wenn erst Gras über die Geschichte ge¬
wachsen ist , mag er wieder kommen und dann
wollen wir sehen , was mit Euch beiden auzu-
sangen ist !"

Stürmisch faßten die Liebenden die Hände des
biedern Alten und wollten ihm danken für seine
Güte, doch Holzer wehrte sie von sich ab:

„Stille — Kinder , dankt mir nicht; Dank
verdient nur der — Herr Graf Wolf von Eber¬
stein , denn er hat Leopold gerettet !"

Es bleibt wenig mehr beizufügen . Glücklich
brachte der alte Holzer , welcher ohne Beanstan¬
dung von dem Oberkommando der Reichstruppen
einen Passierschein für sich und seine Begleitung
erhalten hatte, Leopold auf dem uns bekannten
kleinen Wägeleiu durch die feindlichen Vorposten
nach Baden.

Zu Fuße wanderte er, mit einem reichen Geld¬
geschenke versehen, das ihm der Oheim noch zu¬
gesteckt hatte, von hier weiter und gelangte wohl¬
behalten über die Grenze in die Schweiz , wo er
sich zurückgezogen nur mit seinen Studien be¬
schäftigte.

Nach einigen Monden, nachdem den bei dem
Aufstande minder Beteiligten straffreie Rückkehr
in das Vaterland zugestanden war , eilte auch
Leopold wieder in die so lange und schmerzlich
entbehrte Heimat in die Arme seiner überglück¬
lichen Luise.

Kurze Zeit nachher bezog er die Universität
Heidelberg , dann meldete er sich zum Staats¬
examen, aus welchem er summa cum laude als
wohlbestallterDoctor medicinaehervorging.

Vierzehn Tage später war Hochzeit auf Schloß
Eberstein ; der alte Holzer war ausgelassen lustig.
Beim Hochzeitsmahle erzählte er den Tischgästen
die eben mitgeteilte Geschichte und schloß mit
einem humoristischen Toaste auf das Wohl der
„beiden Wölfe von Eberstein ".

Beim Michel hat der Wei' , der null.
Beim Michel hat der Wei '

, der am' ,
Gehörig zunde -n-a,
Und keit en an der frische Lnft
No' wia-n-a Muck g

'rad na.

Und stoht er wieder auf de Füah,
Glei' leit er wieder dort,
Und so goht des verdammt Gefall
A dutzetmol g

'wiß fort.

Beim Michel bricht d 'Geduld net leicht,
Er ist a gnater Christ,
Doch do ist's doch koi Wunder, wenn
Er zornig worde -n-ist.

„Jetzt frog i' di ' zum letztemol",
So schreit er d 'rum , „bleibst stau!
Sag's Michel , oder soll i' di'
Im Dreck do liege lau ? "

Doch wieder fällt mei' Michel um
Und brummt in ' Bart no ' nei ' :
„ Do lieg bis d 'Kuah drei Batze gilt !"
No ist er g

'
schlofe -n-ei ' . <B . 5.

- /
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Der Dom zu Mailand.
Von Elisabeth Müller.

Anter den Riesenkirchen , welche der „ Vetter
vom Rhein " im Jahrgang 1887 aufzählte , nimmt
der Dom zu Mailand , dieses „ achte Wunder der
Welt "

, wie er genannt wird , den zweiten Rang
ein . Er ist ein wahres Wunderwerk der Bau¬

kunst , und zwar nicht allein seiner Größe , sondern
auch seiner unvergleichlichen Schönheit halber.
Es dürfte nun den geneigten Leser auch noch be-

den mußte , und daß auch er , gleich diesem, noch
vor kurzem , obgleich schon im Jahre 1386 be¬

gonnen , noch immer nicht ganz vollendet ist —

manche Veränderungen an der ursprünglichen
Idee des schwäbischen Baumeisters vorgenommen
worden sein , die dem Werke freilich nicht immer

zum Vorteile waren , der Grundplan ist dennoch
verfolgt worden und wird , so lange der Dom

selber stehen bleibt , ein Zeugnis und Denkmal
des deutschen Genius , die Bewunderung aller

Kunstfreunde bleiben.
Der durchaus von weißem (karrarischem ) Mar-

I! „li
'Ä hüiHll iiliii' - !t !f

« Ml

sonders deshalb interessieren , etwas näheres von
diesem berühmten Bauwerk zu erfahren , als nicht
etwa ein italienischer Baumeister den Bauriß zu
diesem von jedermann angestaunten Weltwunder

entworfen hat , sondern ein Deutscher.
Ja , ein deutscher Meister , Heinrich Arier

aus Schwäbisch Gmünd , war es , der nach
Italien , diesem Lande der Kunst , berufen wurde,
um hier sein hohes künstlerisches Talent an einem
Prachtbau zu bethätigen . Mochten auch im Lauf
der Jahrhunderte , in denen daran gebaut wurde
— denn der Mailänder Dom hat das mit dem
Kölner gemein , daß der Bau oft unterbrochen wer-

mor erbaute , hoch über alle übrigen 80 Kirchen
der Stadt emporragende Riesenbau wird schon
von weitem her bemerkt , von welcher Seite man
sich auch Mailand , dieser umfangreichen Haupt¬
stadt der Lombardei , welche von den Italienern
selbst die „ Große " genannt wird , nähern möge.
Nur schade , daß man die ganze Majestät des
Baues nicht recht auf sich einwirken lassen kann;
denn obgleich der Platz , auf welchem er steht,
nicht gerade klein ist , so ist er doch den groß¬
artigen Raumverhältnissen des Domes nicht ganz
angemessen und der Totaleindruck wird dadurch
beeinträchtigt ; läge er freier , träten die Gebän-
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lichkeiten der Altstadt nicht zn nahe an ihn heran,
so würde sein Anblick noch ungleich großartiger
wirken . Dieser Umstand ist um so mehr zu bekla¬

gen , als man selten Gelegenheit hat , eine so präch¬
tige , mittelalterliche Ornamentik zu bewundern.

Der Baustil dieses elfenbeinweißen Marmor¬
wunders — denn Zeit und Wetter haben ihm
allmählich diese Farbe gegeben — ist der italienisch¬
gotische , dessen Symmetrie leider aber durch
spätere Baumeister verdorben wurde.

Die ungeheure Räumlichkeit , welche dieser Dom
in sich schließt , tritt dem Beschauer am stärksten
in die Augen , wenn er in das Innere eintritt
oder das flache Dach besteigt . Von diesem letztern
aus hat man eine der großartigsten Aussichten
der Welt : nicht allein über die ganze mächtige
Stadt mit ihrer Häusermasse , ihren unzähligen
Palästen , Kirchen und öffentlichen Gebäuden,
welche dem majestätischen Dome wie einem ge¬
waltigen Herrscher gleichsam zu Füßen zu liegen
scheinen , sondern auch auf die ferne sich anein¬

anderreihende und sich übergipfelnde Kette der
Berner und Walliser Alpen , auf die Eiskronen
der Monte Rosa - und Montblanc - Gruppe , auf
den Monte Viso und Mont Cenis und über die

ganze weite , wasserreiche und fruchtbare lombar¬

dische Ebene.
Das Innere des Domes hat die Gestalt eines

lateinischen Kreuzes ; die fünf Schiffe des Lang¬
hauses werden durch 52 Marmorpfeiler von ein¬
ander geschieden ; auf ihnen ruht die Wölbung.

Der Dom ist 148 Meter lang und in der Achse
des Querschiffes 88 Meter breit ; das Hauptschiff
ist 18 Meter breit , 50 Meter hoch , die inneren

Seitenschiffe 10 Meter breit und 34 Meter hoch,
die äußeren Seitenschiffe 27 Meter breit . Die

Scheitelhöhe der Kreuzkuppel beträgt 64 Meter,
bis zur Laternenhöhe 73 Meter , die Höhe der
Turmspitze 105 Meter.

Die Grundfläche des Domes ist um ein Drittel

größer als die des Kölner und 2flg mal so groß
als die des Stephandomes in Wien.

Was seine Ausschmückung betrifft , so ist sie
über alle Beschreibung herrlich und kostbar : ein
wahrer Wald von Türmen und Türmchen , von
Pyramiden , Spitzsäulen , Gesimsen u . s . w . , stets
die Form vom größten zum kleinsten wiederholend.
Auf jedem Turm und Türmchen , an jedem Vor¬
sprung die Statue irgend eines Heiligen oder
einer Heiligen , ganze Gallerien von Bildsäulen,
so daß deren schon 4000 vorhanden sind , jede
ein Meisterwerk ; und noch weitere 800 bis 1000
sollen nach und nach hinzugefügt werden . Und
alles dies ist aus dem reinsten , weißesten Marmor

gearbeitet von der Grundfläche bis in die höchste
Turmspitze ! Eine Pracht ohne gleichen!

Das Innere des Domes entspricht dem Aeuße-
ren ; es enthält zahlreiche Kunstschätze , und wenn
die Kirchen Italiens überhaupt eine das Auge
blendende Ausschmückung an Gold und Silber,
Gemälden , Glasmalereien , Spitzen und Decken,
Blumen und Fahnen u . s . w . ausweisen , so steht
auch darin der Mailänder Dom mit oben an;
wollte man aber alles Sehenswürdige darin ein¬
zeln beschreiben , so könnte man einen ganzen
Band damit füllen.

Alles in allem zusammengenommen ist der Mai¬
länder Dom ein Kunstwerk von überwältigendem
Eindruck und ein redendes Zeugnis davon , was
menschlicher Geist , menschliche Kunst und mensch¬
licher Fleiß vereint zu leisten vermögen.

Origineller Ausweis.
Als neulich die Geldpost von einem Packetboot

aus Indien in London anlangte , befand sich zu¬
fällig in dieser Hauptstadt ein alter Seemann,
gegenwärtig Schiffseigentümer und Kaufmann in
Liverpool . Da auch er Briefe aus Indien er¬
wartete , so verfügte er sich nach dem Postbureau,
wo sich auch wirklich Briefe unter der von ihm
angegebenen Adresse vorfanden . Aber die Schwie¬
rigkeit war nun , zu beweisen , daß er wirklich die
Person sei, für die er sich ausgab . Da er weit

entfernt von seiner Heimat war , so schien dies
keine leichte Sache , und er zerbrach sich den

Kopf , wie er sich wohl ausweisen könnte . „ Ich
hab 's ! ich hab 's ! " rief er plötzlich aus , „ich
kanns beweisen " , und er zog einen Zipfel von
seinem Hemde hervor , auf welchem sein voller
Name eingenähet war . Der Postbeamte konnte

gegen einen solchen Beweis nichts einwenden und

übergab dem Manne seine Briefe.

Pantoffel -Regiment.
„ Aber , Herr Doktor ! " rief ein Bauer ans , als

er in das Zimmer seines Anwalts trat , Sie haben
mir da einen Brief geschrieben und auf die Adresse
gesetzt : „ An Herrn Klaus N . " Schreiben Sie mir

doch nicht wieder so . Meine Frau hat einen

fürchterlichen Spektakel wegen der Aufschrift ge¬
macht . "

„ Aber Klaus " , bemerkte der Advokat , „ ich
habe es gut gemeint .

"
„ Ach was "

, ries dagegen
der Mann kopfschüttelnd , „ lassen Sie ein andermal
das Wort „ Herr " weg . Meine Frau sieht eine Beein¬

trächtigung ihrer häuslichen Rechte darin . — Was?
Du willst Herr sein ? hat sie geschrieen , und mir eine

Ohrfeige gegeben . — Schreiben Sie lieber in der

Folge : An Herrn Anna Marie N . in Bütteldors . "
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Mgebliht.
Das Dienstmädchen der Frau Oberamtmann

Machthaber war eines von den besseren ; denn

sie besorgte alles ganz leidlich , zerbrach auch
nicht zu viel Geschirr , war folgsam und beschei¬
den und , waS . erst recht ins Gewicht fiel , sie
machte bei den Einkäufen für sich keine Beute.
Wenn die Frau Oberamtmann diese bei einer

Dienstmagd gewiß lobenswerten Eigenschaften auch
zu würdigen verstand , so war sie doch nicht ganz
mit ihr zufrieden . Denn die Katharine , wie
das Dienstmädchen hieß , besaß eine außerordent¬
liche Wasserscheu , obgleich sie niemals von einem
tollen Hunde gebissen worden war , vielmehr schien
diese Wasserscheu so eine Art Erbfehler zu sein.
Ihr Gesicht und ihre Hände hatten daher auch
eine solche Farbe angenommen , die mit ihrer
ursprünglichen Hautfarbe nichts mehr gemein
hatte , und da die Frau Oberamtmann , wie sich
leicht denken läßt , große Stücke auf Reinlichkeit
hielt , so ist es gewiß erklärlich , daß ihr dieser

Umstand höchst unangenehm war . Und doch durste
sie bei einer Magd mit so seltenen Tugenden
nicht mit der Thür ins Haus herein fallen , wes¬
halb sie denn auch lange hin und her sann , wie
sie , ohne die Kathrine zu kränken , dieser die
Reinhaltung ihres Körpers beibringen könne.
Endlich glaubte sie das Richtige gefunden zu
haben und bildete sich nicht wenig auf diesen
Einfall ein , da sie sich im voraus hiervon einen
Erfolg versprach.

In einem einschmeichelnden Tone sprach sie
daher eines Tages zu der Kathrine : „ Liebes
Kind ! Sie glauben gar nicht , was so eine lau¬
warme Seifenbrühe für einen Einfluß auf die

GesichtSschönheit hat . Wenn Sie sich nämlich
mit einer solchen Brühe des Tages über mehrere
Male waschen , so wird Ihr Gesicht von Tag
zu Tag schöner . "

„ So ! " sagte die Kathrine und machte dabei
ein dummes Gesicht , „ dann begreife ich nur nicht,
weshalb die gnädige Frau das Mittel nicht schon
längst an sich selbst versucht hat .

"

Sparsamkeit. Der kluge Zahnarzt.
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Jtzig ( dem Schaffner sein Billet überreichend ) : Ach , knipse
Se mer nit so viel ab , ich hawe mer '

sch ewe erscht
gekauft l
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Ein Bauer will sich beim Zahnarzt einen Zahn anS-

ziehen lassen , beißt aber , sobald der Zahnarzt ansetzt , ror

Angü dergestalt auf die Zange , daß derselbe nicht imstande
ist , sein Werkzeug zu handhaben . Der Zahnarzt , der sich
schließlich nicht anders zu heifen weiß , stellt seinen Gehilfen
mit einer Nadel hinter den Stuhl des Bauern . Plötzlich
sticht der Gehilfe mit der Nadel durch den Rohrsitz den
Bauern in einen gewissen Körperteil . Erschreckt reißt der

Gestochene den Mund auf und der Zahn ist heraus . Jetzt
springt der Bauer empor und ruft , indem er sich den be¬

treffenden Körperteil reibt : „Au , au , die Wurzel hat aber

tief gesessen !"
_
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Hans Apfelkern.
Ein Lebensbild von E. Müller - Merusll.

Es würde vergeblich sein , seinen Namen in

einem Konversations -Lexikon oder sonst einem

Großeleute - Register nachschlagen zu wollen , denn
ein berühmter Mann war er nicht , von dem ich

jetzt erzählen will ; ja , er wurde sogar ein Son¬

derling genannt , also , nach der Meinung vieler

Menschen , jemand , den man mit einem spöttisch¬
mitleidigen Lächeln über die Achseln ansieht —

beinahe ein Narr.
Wollte Gott , es gäbe recht viele solcher Sonder¬

linge , dann wäre es mit der Welt sicher besser
bestellt!

Warum aber nannte man ihn einen Sonder¬

ling ? Nun , weil er eben nicht handelte , wie die

meisten Menschen , die sich nur um ihr eigenes
und der allernächsten Ihrigen Wohl und Wehe
kümmern , für alle übrigen aber den lieben Gott

getrost sorgen lassen , ohne auch nur daran zu
denken , ihm ihre trägen Hände und Füße zu
einem Liebeswerke leihen zu wollen.

Was that nun aber Hans Apfelkern , um sich
den Ruf eines Sonderlings erworben zu haben?
Ja , gerade davon hatte er eben diesen seinen

Spitznamen erhalten , denn eigentlich hieß er

Chapman , Jonathan Chapman , und hatte in

Boston in Amerika im Jahre 1775 das Licht
der Welt erblickt.

Unter kümmerlichen Verhältnissen ausgewachsen
und genötigt , sich sein Brot bei Fremden zu er¬
werben , bald hier , bald da , bald auf diese , bald

auf jene Weise , hatte er viele Erfahrungen ge¬
macht und Land und Leute kennen gelernt , ohne
aber daß sein Herz verhärtet worden wäre ; dies

beweisen die drei Lebensaufgaben , die er sich ge¬
stellt , von welchen die erste war : daß er Apfel¬
bäume in der äußersten westlichen Wildnis Nord¬
amerikas Pflanzte ; und wie großartig er dies
betrieben , bezeugen die sich oft meilenweit erstre¬
ckenden Apfelgärten in den Staaten Pennsyl-
vanien , Ohio und Indiana . Die Gesamtfläche
derselben beträgt ungefähr 100,000 englische
Quadratmeilen.

Diese Apfelbaum -Pflanzungen entstanden aus
einem sehr bescheidenen Anfang . Mit einem Sack
voll Apfelkernen auf dem Rücken ging Hans im

Jahre 1801 in die Wildnisse von West -Penn-
sylvanien ; wo er nun hier ein passendes Plätzchen
fand , das fruchtbaren Boden und Feuchtigkeit
genug bot , um das Wachstum eines Fruchtbaumes

zu sichern , befreite er es von allzu üppig wuchern¬
dem Gebüsch , legte den Apfelsamen in die Erde

und schützte seine Anpflanzung durch eine not¬

dürftige Umzäunung . Später , wenn der Samen

aufgegangen , rodete er das Gehölz in der Nähe

seiner Pflanzorte noch weiter aus , damit die jun¬

gen Obstbäumchen genug Lust und Licht hatten.
Sobald jedoch die Ansiedelungen in diesem Teile

des Landes sich mehrten und weiter ausdehnten,

zog Hans weiter westlich . Später kam er mit

ganzen Wagenladungen von Apfelkernen , die er
bei den Obstpressen in Pennsylvanien sammelte,
an ; auch sah man ihn zuweilen mit zwei zusam¬
mengebundenen Kähnen voll Apfelkernen den Ohio¬
fluß hinabfahren . Aus irgend einem Grunde gab
er aber in der Folge diese Arten des Trans¬

portes auf , jedoch nicht den erwählten Beruf,
sondern er trug nun den Apfelsamen in Säcken
aus Tierhäuten (weil Säcke aus Leinwand bei
dem beschwerlichen Weg durch die Wildnis , die

er zu durchdringen hatte , zerrissen worden wären)
auf seinem eigenen Rücken ; zuweilen auch lud er

sie einem alten Pferde auf , das er ( welcher Fall

öfters vorkam ) von einem Farmer , dem es nichts
mehr nützen konnte , eingehandelt hatte . Und dies

führt mich zu der zweiten Lebensaufgabe , die sich
unser „ Sonderling " gestellt hatte : nämlich dem

Loskauf alter , arbeitsunfähiger Pferde aus den

Händen hartherziger Farmer . Diese armen Tiere,

welche helfen müssen , jene unkultivierten Land¬

strecken urbar zu machen , haben sehr harte Ar¬
beit , viel härter als bei uns , und werden daher

auch in ungleich kürzerer Zeit aufgebraucht . Haben
sie nun einen unbarmherzigen , unchristlichen Herrn,
so jagt sie derselbe , nachdem er ihre letzten Kräfte

ausgenützt , um den lästigen Kostgänger loszu¬
werden , gewöhnlich von dem Hofe und die ver¬

lassenen Tiere gehen dann auf die eine oder

andere Weise elendiglich zu Grunde.
Sobald nun unser Hans von einem solchen

weggejagten Tiere Kunde erhielt , suchte er so

lange nach demselben , bis er es fand ; war es

Winterszeit , so brachte er es zu einem mildher¬
zigen Farmer seiner Bekanntschaft und sorgte für
entsprechende Pflege ; im Sommer dagegen führte
er es an einen frischen Grasplatz , wo es hin¬
reichende Nahrung fand.

Auf diese Weise hatte er nicht selten eine ganze
Herde solcher ausrangierten Pferde beisammen.

3
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Hatten sie sich dann so weit erholt und waren
wieder zu Kräften gekommen , so verkaufte er sie
nicht etwa , um selbst aus ihnen Nutzen zu ziehen,
nein , er verschenkte sie an Ansiedler , die ihm
ihrerseits versprechen mußten , die Tiere gütig zu
behandeln und ihnen keine allzu schweren Arbeiten

aufzubürden , wovon er sich von Zeit zu Zeit
persönlich überzeugte.

Ueberhaupt hielt er es für eine der größten
Sünden , irgend ein Tier zu mißhandeln oder

auch zu töten , und man erzählte sich in dieser
Beziehung ganz wunderliche Dinge von ihm ; in

diesem letzteren Punkte ging er allerdings etwas

zu weit und verdiente dic-
serhalb nicht so ganz mit
Unrecht die Bezeichnung
„ Sonderling " . EinigeBci-
spiele davon mögen hier
eine Stelle finden:

Einst in einer kalten
Herbstnacht lag er bei sei¬
nem Feuer im Walde ; da
bemerkte er , daß der Wind
ganze Scharen von Mos-
quitos in die Flamme
trieb , in der sie natürlich
sofort verbrannten . Rasch
nahm er daher den Blcch-
eimer , welcher ihm sowohl '

| j
als Trink - und Kochgeschirr ,

" '

als auch anstatt anderer
Kopfbedeckung diente , um
sich durch ihn eben gegen
die Stiche der Mosquitos
zu schützen, füllte denselben
mit Wasser und löschte da¬
mit sein Feuer aus — denn
„ sein Wohlbehagen sollte
nicht den Tod dieser armen
Geschöpfe verschulden ",
wie er sich darüber äußerte.

So entfernte er auch einmal sein Feuer von
einem Baume , in dessen hohlem Stamme eine
Bärenfamilie hauste , ja , er schlief lieber im Schnee,
als daß er die armen Tiere belästigen wollte.

Ein andermal geriet eine Hornisse unter seine
Kleider und zerstach ihn ganz jämmerlich ; mit
der größten Sanftmut aber fing er das Insekt
und — gab ihm die Freiheit . Als man ihn des¬
halb auslachte und sich wunderte , daß er das
böse Tier nicht sofort getötet , erwiderte er : „ Das
Tier hat ja keine Vernunft ; vermutlich hielt es
sich für bedroht und sein Selbsterhaltungstrieb
gebot ihm , sich zur Wehr zu setzen ; weshalb sollte

//!

ich es dafür mit dem Tode bestrafen ? " Ja , als
er einst sogar von einer Klapperschlange gebissen
wurde un !) er diese dafür wirklich getötet hatte,
empfand er lebhafte Reue darüber und sagte:
„ Das arme Tier ! Ich tötete cs in einem Anfall
unheiliger Leidenschaft . "

Wenn uns diese Handlungsweise allerdings
übertrieben und wunderlich erscheinen muß , so
sind doch diese Vorfälle gleichwohl ebenso viele

Beweise eines grundgütigen , edeln Herzens , das
der Menschheit gegenüber sich gewiß in nicht
geringerem Maße bewährt hat.

In der Thal , wie sehr ihm das Wohl seiner
Nebenmcuschen augelegeii
war — und zwar nicht
allein das leibliche , son¬
dern auch das geistige —
bewies er dadurch , daß
er eifrigst bemüht war,
religiöse Schriften unter
den Ansiedlern zu verbrei¬
ten . Er kaufte dieselben
von seinen sehr geringen
Einnahmen aus der Apfel¬
baumzucht , und da diesel¬
ben zu dem Ankauf zahl¬
reicherer Exemplare nicht
hiureichtcn , er aber sehr
besorgt war , daß ein jeder
etwas von dieser geistlichen
Nahrung empfangen möge,
so zerlegte er seine Bücher
in viele Teile , die er dann
unterwegs sozusagen in
Lieferungen an die Leute
abgab und bei späterem
Vorüberkommcn gegen die

Fortsetzungen umtauschtc,
wobei es dann freilich
nicht selten vorkam , daß

fragliche Buch von hinten nach
bekam , d . h . mit dem Ende an-

Hans Apfelkern,

mancher das
vorn zu lesen
fing und mit dem Anfänge endigte . Hans selbst
sprach zu dieser seiner von ihm aus eigenem An¬
triebe übernommenen Gemeinde oft mit glühen¬
der Begeisterung von geistlichen Dingen . Sogar
wenn er ganz ermüdet aukam und sich , seiner
Gewohnheit gemäß , nur eben in dem Hausflur
auf den bloßen Boden als Lagerstätte warf , wobei
er sein Bündel als Kopfkissen benützte , fragte er
sogleich , ob man etwas „ ganz frisch vom Himmel"
hören wolle ! Und dann las er denn unermüdlich
aus den mitgebrachten Schriften vor . Und dieses
war die dritte Lebensaufgabe , welche er sich gestellt.
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Das Geld , welches er für diese Schriften , so¬
wie für den Loskauf arbeitsunfähiger Pferde ver¬
wandte , erhielt er , wie schon bemerkt , durch seine
Apfelbaum -Anpflanzungen , indem er die nach und

nach Heranwachsenden Stämmchen , welche er frei
und ohne sie zu pfropfen oder zu verschneiden —
was er nämlich auch für sündhaft hielt — wachsen
ließ , entweder selbst , und zwar zu verschwindend
geringem Preis , verkaufte , oder aber dies Ge¬

schäft durch einen zuverlässigen Farmer besorgen
ließ . Arme Ansiedler , wie es die meisten in der

That waren , erhielten einige Bäumchen von ihm
zum Geschenk ; von denjenigen aber , welche sich
in besserer Lage befanden , vielleicht aber augen¬
blicklich kein bares Geld hatten , tauschte Hans
gegen seine Stämmchen alte Kleider , Maismehl,
alte Pferde u . drgl . ein . Bei Leuten jedoch , die
in guten Verhältnissen waren , bestand er auf
Barzahlung , so daß er immer einige Geldstücke
sein eigen nennen konnte , die er dann , da er
persönlich — ein moderner Diogenes — unglaub¬
lich wenig Bedürfnisse hatte , zu oben angedeute¬
ten Zwecken verwandte . Nicht selten indessen
begnügte er sich auch mit einem Schuldschein , nach
dessen Einlösung er niemals fragte , da er über¬

haupt wenig Wert auf das Geld legte . Diesen
Eindruck erhielt jedermann von ihm schon bei

seiner Erscheinung . Er war klein und hager von
Statur , hatte lange , schwarze Haare und eben

solche Augen voll schwärmerischen Glanzes . Er

rasierte sich nie , sondern ließ seinen Bart wachsen
wie seine Bäumchen , frei und unbehindert ; den¬

noch war derselbe nicht lang . In seinen Be¬

wegungen wie in seiner Rede fiel eine gewisse
Hast und Erregung auf.

Seine Lebensweise war , wie schon bemerkt , die

möglichst einfache und er überbot darin manchen
Einsiedler . Wie er in der Wahl seiner Lager¬
stätte durchaus nicht heikel war und dieselbe mei¬

stens im Walde aufschlug , stets aber auf dem

harten Erdboden , ebenso wenig wählerisch war
er auch in seiner Kleidung , denn sie bestand in
einer ganz wunderlichen Vereinigung abgelegter
Kleidungsstücke , die er für seine Apfelbäumchen
eintauschte . In späteren Jahren schien er einen
solchen Anzug noch für zu kostbar gehalten zu
haben , denn er erschien zuletzt in einem Kaffeesack,
in welchen er für Kops und Arme Oeffnungen
geschnitten hatte . Schuhe trug er nur in der
rauheren Jahreszeit ; wurden infolge seiner be¬
schwerlichen Wanderungen durch das Dickicht der
Wildnis seine Füße wund , so machte er sich aus
Tierhäuten Sandalen , oder aber er las das als

verbraucht weggeworfene Schnhzeug bei den Farm¬
häusern auf und bekleidete sich damit , so lange
es noch an den Füßen halten mochte . Seiner

Kopfbedeckung , des Blecheimers , ist bereits Er¬

wähnung geschehen ; da sich derselbe aber bei

großer Hitze als sehr lästig erwies , so machte
Hans sich einen Hut aus Pappe mit breitem

Schirm , den er an den Seiten zu größerem Schutze
herabgebogen hatte.

Wie seine Kleidung , war auch seine Nahrung
ans das Allernotwendigste beschränkt . Da er , wie
wir schon oben erzählten , keinem Tiere Schmerzen
verursachen , es also auch nicht zu töten vermochte,
so versteht es sich von selbst , daß er Vegetarianer
war . Er sagte , die Erde bringe genug hervor,
was zur Nahrung diene , man brauche darum

zu diesem Zwecke keinem Tiere das Leben zu
nehmen.

Bei den Indianern , mit welchen er auf seinen
Wanderungen vielfach in Berührung kam , stand
er in großem Ansehen , besonders da er eine

Eigenschaft mit ihnen gemein hatte , welche diese
sehr hoch schätzen , nämlich die Willensstärke im

Ertragen körperlicher Schmerzen . So steckte er
z . B . Nadeln in sein Fleisch , ohne auch nur eine
Miene zu verziehen . Hatte er irgendwie eine
Wunde erhalten , so brannte er dieselbe , bevor
er ein Heilpflaster auflegte , mit einem glühenden
Eisen zuerst aus . Dies alles , verbunden mit dem
Außergewöhnlichen seiner persönlichen Erschei¬
nung , imponierte den Rothäuten so sehr , daß sie
ihn als „ Medizin -Mann " verehrten und niemals

feindlich gegen ihn auftraten.
Bei einer so beschwerlichen und entbehrungs¬

vollen Lebensweise , wie er sie sich anferlegte , ist
es eigentlich ein Wunder , daß er so alt wurde.
Er starb nämlich erst im Jahre 1847 , im 72.

Jahre seines Alters ; 46 Jahre davon hatte er
auf oben beschriebene Weise gelebt und gewirkt.
Der Tod überraschte ihn in einer Blockhütte im
Staate Indiana und der Arzt , welcher an seinem
Sterbebette stand , soll erklärt haben , daß er noch
niemals einen Menschen so sanft abscheiden ge¬
sehen habe.

Friede seiner Asche ! Hans Apfelkern , wie er
von Alt und Jung seiner Liebhaberei wegen,
Apfelbäume zu pflanzen , genannt wurde und als
der Hauptbegründer des Wohlstandes jener Gegend
in gutem Andenken steht , war jedenfalls , trotz all

seiner Sonderbarkeiten , ein hochherziger , selbst¬
loser Mensch , dessen Gedächtnis mit Recht gesegnet
wird von Generationen.
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Christ! und Liesl.
Eine Geschichte aus den Bergen von Chr. Sch.

Sie waren Nachbarskinder , der Christi und
die Liesl , haben miteinander „ Reihe , Reihe , Rose"
gespielt und sind miteinander in die Schule ge¬
gangen . Christls Vater war Mühlarzt in der
oberen Mühle , seine Mutter ging in den Tag¬
lohn ; sie waren arme , aber kreuzbrave Leute und
rechtschaffen erzogen sie auch ihren Buben, den
Christi.

Die Liesl war das einzige Kind des Obermüllers,
der seinen Namen daher hatte , weil seine Mühle
zu oberst im Thale lag. Er war ein strenger,
mitunter etwas harter Mann , dieser Obermüller,
der leicht geneigt war, einem , der 's zu nicht viel
gebracht hatte , ohne weiteres die Schuld in die
Schuhe zu schieben . Die Obermüllerin dagegen
war eine seelengute Frau, kein Armer klopfte ver¬
geblich an ihre Thür ; Anken , Mehl, Kartoffeln,
Brot , bis zum Nähfaden herunter, teilte sie den
Armen mit, wenn sie darum baten . Gar manches¬
mal brummte der Obermüller, wenn er dazu kam,
aber seine Frau wußte ihn immer zu beschwichtigen.

Die Gutherzigkeit der Obermüllerin kam ganz
besonders Christls Mutter zu gut , als ihr Mann,
der Mühlarzt , in der Mühte verunglückte und
nach wenigen Tagen starb . Die Müllerin wußte
ihren Mann zu bereden, daß die Frau mit ihrem
Buben in dem Häuschen , das sie seither bewohn¬
ten und das zur Mühle gehörte , bleiben durften.
Christi war zehn Jahre alt , als er seinen Vater
verlor . Seine Mutter war arg betrübt über
den Verlust , aber wenn sie ihren Buben anschaute
und die Müllerin ihr sagte : „ Schau Mariann,
wenn D 'was brauchst oder Dir was fehlt , . so
komm zu mir, ich Ihn Dir , was ich kann" , dann
trocknete sie ihre Thränen und wurde nach und
nach wieder guten Mutes.

Außer der Schule war dem Christi sein liebster
Aufenthalt die Mühle. An dem großen Rade
kannte er jede Speiche , und wie das ganze Mühl¬
werk ineinander griff und arbeitete , das wußte
er bald so gut wie der beste Mühlarzt , dazu
war er ein Bestler obenraus. In das Bächlein,
das durch des Obermüllers Grasgarteu lief, stellte
er eines Tages ein ganzes Mühlwerk , das er in
seinen freien Stunden geschnitzelt und gedrechselt
hatte , denn in der Mühle war eine kleine Werk¬
statt für solche Arbeiten eingerichtet. Als der
Obermüller dieses Kunstwerk sah , sagte er zu
Christi : Vertrödl Dein Zeit nit so, Bub, schaff

was rechts . Zu seiner Frau aber sagte der
Müller : Der Christi hat 'n hell 'n Kopf , der
kanns zu 'nem rechten Mühlarzt bring 'n . Und
so kams ; als der Christi aus der Schule entlassen
wurde , nahm ihn der Müller in die Lehre. Der
Mutter zwar wars schwer ums Herz , weil ihr
Mann bei diesem Geschäft ums Leben kam, aber
endlich tröstete sie sich damit , daß ja jedes Men¬
schen Leben in Gottes Hand stehe.

Als Christi zwanzig Jahre alt war, thats ihm
keiner mehr zuvor im ganzen Thal ; er war der
beste Mühlarzt weit und breit , auch im Feld
half er mit , wo und was es zu schaffen gab.
Nun kam aber die Zeit, wo er Soldat werden
mußte . „ Christi bleib brav, hasts g

'hört , und
komm wieder heim als so ’n braver Bueb, wie
D 'jetzt sortgehst ! " sagte seine Mutter unter Thrä¬
nen beim Abschied zu ihm. Der Müller und die
Müllerin ließens auch nicht am Zuspruch fehlen,
und jedes steckte ihm extra noch ein Zehrgeld zu.
Die Liesl aber hatte von ihrem Rosmarinstock,
den sie vor ihrem Kammerfenster stehen hatte,
den schönsten Zweig abgeschnitten und von ihrem
Sonntagshut das rote Band genommen und mit
beiden Christls Hut geschmückt , damit er auch
als rechter Rekrut in seine Garnison einrücke.

*
* *

Fast anderthalb Jahre sind 's , seit Christi bei
den Soldaten ist , da bekommt er eines Tages
die Nachricht vom Obcrmüller, daß seine Mutter
ganz schnell gestorben sei . Die Garnison war
zu weit von seiner Heimat, als daß er hätte zum
Begräbnis seines lieben Mütterleins heim kom¬
men können. Das war eine herbe Botschaft und
wie schwer fiel es ihm aufs Herz , daß er die
liebe Mutter nimmer sehen durfte ! Wie hatte
er sich gefreut auf den baldigen Urlaub, den ihm
der Herr Hauptmann versprochen hatte ! Nun
hatte er nicht einmal mehr eine Heimat . Und
doch, als er bald darnach einen vierzehntägigen
Urlaub bekam, zog es ihn hin nach den Bergen
und in das Thal — zu seiner Mutter Grab.

Eines Abends klopft es an der Stubenthüre
in der oberen Mühle und auf das „ Als rein"
des Obermüllers betritt Christi die Sinbe, herz¬
lich bewillkommt von den Müllersleuten. Er sei
ein rechter Bursch geworden , meint der Müller;
auch die Müllerin betrachtete den so frisch und
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gesund aussehenden Soldaten mit Wohlgefallen
— nicht minder die ■Liesl . Nach kurzer Rast
und Stärkung wollte nun Christi auf den Gottes¬
acker zu seiner Mutter Grab . „ Geh Liesl , geh
mit ein Christ ! und zeig ihm ' s Grab , daß er
nit so verlassen dasteht , der arme Bueb " , sagte
die Müllerin zu ihrer Tochter . Und so gingen
sie miteinander durchs Dörflern ; Liesl erzählte
von den letzten Tagen seiner Mutter , daß es ihr
an nichts gefehlt habe und wie sie gestorben sei.
Auf dem Gottesacker angekommen , führte sie ihn
an ein Grab , das eine niedere Umzäunung von
Weidengertlein hatte ; ein Rosmarin - und ein

Gelbveigelstock , sowie Dreifaltigkeitsblümlein zier¬
ten das Grab , in der Mitte stand ein einfaches
Kreuz mit dem Namen der Verstorbenen . Wei¬
nend und mit gefalteten Händen steht der Christi
da am Grabe seines lieben , treuen Mütterleins;
er meint , er müsse hinuntersehen können in das
Grab und müsse die lieben Augen noch einmal

schauen können , aber die Blumen rücken nicht
zur Seite und der Grabeshügel öffnet sich nicht.
Vom nahen Kirchlein ertönt die Abendglocke;
Christl kniet nieder und betet und einige Schritte
von ihm , unter dem Holderbaum , kniet auch Liesl
und betet für die Verstorbene . Schon steht der

Abendstern am Himmel und immer noch kniet

Christl an der Mutter Grab , da tritt Liesl zu
ihm hin und erfaßt seine Hand ; er steht auf
und sie verlassen den Gottsacker . „ Hast Du die
Blumen auf meiner Mutter Grab gepflanzt,
Liesl ? " fragte Christl , und sie antwortete mit

„ ja " . Ein leiser Händedruck war die Dank¬

sagung für dieses Liebeswerk , reden konnte er
nichts weiter vor innerem Weh.

Der Urlaub war zu Ende und Christl wieder
in seiner Garnison . Wie schnell waren ihm doch
die Tage in der Heimat dahingegangen . Da es
die Zeit des Heuet war , gabs in der Mühle
Arbeit vollauf und er half tüchtig mit , so daß
der Müller seine Freude an ihm hatte . Der

Abschied war ihm fast schwerer gefallen als beim
erstenmal , da seine Mutter noch lebte ; er wußte
fast selber nicht warum , oder getraute sich

' s nicht
einzugestehen — immer wieder mußte er an jene
Abendstunde denken , wo ihm Liesl das Grab
seiner Mutter zeigte und mit ihm um die Selige
weinte und für sie betete.

*
* *

Wieder sind einige Jahre dahingegangen.
Christls Dienstzeit war längst um und er wäre
auch entlassen worden , aber der Herr Hauptmann
hatte ihm zugesprochen , zu bleiben . Zwar hatte

er lange mit sich gekämpft , aber die Aussicht
auf eine spätere Anstellung schien ihm zuverlässiger
und ein sichereres Auskommen zu bieten als die
Müllerei . Nun war er Unteroffizier geworden.
Und ein schmucker , strammer Soldat war er.
Das sagte ihm auch des Herrn Hauptmanns
Köchin , als er den Rapport abzustatten kam.
Mit dem Kochlöffel salutierend stand sie unter
der Küchenthüre und that gar freundlich . Ja,
sagte sie, Habs der Frau Hauptmann oft gesagt,
der Musketier Christl eignet sich vors Awanse-
mang und da die Frau Hauptmann was auf
mich hält , hat fies dem Herrn Hauptmann ge¬
sagt und so kams , Herr Unteroffizier ! Seither
könnt ich nit so mit Ihne verkehre , das erlaubte
mein Stand nit ; jetzt aber , da Sie awannziert
sind , stehen wir im gleichen Rang . Wissens , eine

Hauptmannsköchin darf sich anstandshalber mit
keinem Gemeinen abgeben , das kann allenfalls
das Kindermädl . Sie hätte wohl noch lange so
fortgeplaudert , hätte sich nicht der Herr Unter¬

offizier auf dem Absatz umgedreht und verab¬

schiedet . Noch öfter hielt die Köchin ihre An¬

sprachen an Christl , wenn er im Dienst zum
Herrn Hauptmann kam ; aber je mehr ihm die
Köchin hofierte , desto mehr mußte er an die Liesl
denken . So war ein weiteres Jahr vergangen.

^
*

Die Liesl hatte auch den Christl nicht vergessen
und namentlich in den letzten Tagen hatte sie
und ihre Mutter gar oft von ihm gesprochen.
Und das kam so:

Der Obermüller war in die Jahre gekommen,
wo es nicht mehr so recht gehen will mit der
Arbeit , auch plagte ihn zeitweise die Gicht . Bei

solchen Anlässen lamentierte er dann , daß er
keinen Buben habe , der ihm das Geschäft ab¬

nehmen könne , so müsse er nun den Karren allein

ziehen . D 'Liesl könnt sich auch mal zu was ent¬

schließen ,
' s gäb passende Anständ gnug für sie

im Thal , Pflegte er zu seiner Frau zu sagen.
Diese suchte ihn zu trösten und meinte : ' s wird

schon mal der Rechte für sie kommen , wir woll 'n

sie zu nichts zwingen , das Mädel ist brav und

schäffig und verdient auch 'n braven Mann . Schon
recht , erwiderte dann der Obermüller , aber sie
macht mir zu lang.

Nach diesem Zwiegespräch ging der Müller

hinaus , um nach dem Futter auf den Matten

zu sehen . Da kommt sein Nachbar , der Stecken-

höser , auf ihn zu und sagt : Hab was mit Euch
reden wollen , Nachbar . Wißt , bei mir thuts so
nimmer ,

's ist jetzt ein Jahr , daß sie mir mein
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Grüß dich Gott, Christi
(Bild entnommen ans SpcemannS illustrierter Zeitschrift „Vom Fels zum Meer " .)
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Weib begraben und seit der Zeit ist kein rechte
Ordnung mehr im Haus . Da Hab ich an Euer
Liesl gedacht , das gäb ein Weib für mich und
ich könnt ans die Mühl ziehen und das Geschäft
übernehmen und Ihr könntet mit der Müllerin
mein Gethuns übernehmen , das würd ' Euch nicht
so viel zu schaffen machen als die Mühl . Dem
Obermüller leuchtet das ein , der Steckenhöfer
ist knapp in den dreißig und für die Liesl nicht
zu alt , er hat Haus und Matten , auch einen
kleinen Wald . Am Abend, als das Gesind aus
der Stube war, erzählt der Müller seiner Frau
und Tochter das Gespräch mit dem Steckenhöfer
und meint, so würde jetzt bald alles in Ordnung
kommen . Da fangt die Liesl aber an laut aus¬
zulachen und sagt : Was, der Steckenhöfer ? Den
mag i net, und so ne aufg 'wärmte Lieb mag i
erst recht net . Hierauf fährt der Müller zornig
auf und sagt : Liesl , b ' sinn Dich, was D 'thust,
ich geb Dir Zeit, in acht Tagen red 'n wir wie¬
der davon . —

Das waren nun herbe acht Tage. Der Vater
war brummig , auch plagte ihn die Gicht wieder
und nichts war ihm recht. Du bist auch gegen
mich und hältst zur Liesl , sagte er zu seiner
Frau, weil sie ihm Vorhalt machte und sagte,
daß der Steckenhöfer nicht so gut mit seinem
ersten Weib gewesen sei und oft ins Wirtshaus
ginge. So soll sie 'u andern nehmen, sagte der
Müller : den Franzl oder den Haus ! Ja , Du
hast gut reden, sagte die Frau , Hab ihr auch
schon von andern g

'sprochen, aber an jedem hat
sie was ausz ' sctzen und meint : Ja , Wenns einer
wär wie der Christl . —• Was, ruft der Müller,
der Christl ! Wenn der was wär, so wär er
bei sein 'm G ' schäft blieben und net auf der Fau¬
lenzerei in der Kasern, und hab 'n thut er auch
nix, und 'n Liebschaft hat er ang 'fang 'n mit 's
Hauptmanns Köchin , wie ich erfahren Hab . Ja,
faulenzen und scharwenzeln um die Weibsleut in
der Stadt, das ist dem sein Sach . —

Es war an einem Samstag , als die acht Tage
um waren . Der Obermüller sagte zu Liesl:
Geh naus auf den Acker und mach en Schnitt
Klee um. Er wollte mit seiner Frau nochmal
allein reden und dann die Liesl auf dem Acker
aufsuchen , um ihr ebenfalls ins Gewissen zu
reden , so hoffte er mit beiden eher fertig zu
werden . — Als die Liesl durchs Dorf geht,
kommt eine Schulkamerädin auf sie zu und sagt:
Du, Liesl , ists wahr, hast Du morgen Verspruch
mit dem Steckenhöfer ? Wie ein Zentnerstein
fiels der Liesl aufs Herz und fast wär sie wieder
umgekehrt und heimgegangen . Traurig geht sie

weiter bis wo ihr Weg über die Straße geht,
die das Thal hinaufführt. Da, auf einmal bleibt
sie stehen , ein Jauchzer , so hell und fröhlich,
wie sie schon lange keinen zu hören glaubte , schallt
herauf zu ihr, und dreifach hallts wieder an den
Bergen. Weg ist der Stein vom Herzen, Freude
leuchtet aus ihren Augen und Hol-dri- e -u tönts
aus ihrem Munde das Thal hinunter. „ Grüß
Di Gott , Liesl " , ruft nun einer im Soldatenrock
und die Mütze schwingend , indem er auf die
Liesl zueilt , und „ Grüß Di Gott, Christl "

, ruft
sie dem Angekommenen eben so herzlich zu. —
Ja . er wars, der Christl , der so unverhofft kam;
's hat ihn nimmer gelitten in der Garnison , er
hat Heimweh nach seinen Bergen bekommen , und
da er brav gedient, erhielt er eine Anstellung
als Grenzwächter , nur eine Stunde von seiner
Heimat weg. Wie er aber an die erste Mühle
im Thal gekommen und das Klappern hörte, ge-
fiels ihm besser als seine Regimentsmusik in der
Garnison.

Viel hatten sich die beiden zu erzählen. Als
sie an den Kleeacker kamen, zog Christl den Sol¬
datenrock aus und sagte : Laß mich den Klee
abmachen, will schauen , ob ichs noch kann. Nach¬
dem er die Sense gewetzt , fing er an und schwang
sie im Halbkreise , daß der Klee sich auf die Seite
legte, ein Schnitt wie der andere . Währenddem
sitzt die Liesl am Rain und bindet einen Strauß
aus Himmelsschlüsseln und Vergißmeinnicht.

Daß die beiden einen Zuschauer hatten , merkte
keines. Der Obermüller wars , der von einer
andern Seite gekoinmen , hinter einem Erlenbusch
stehen geblieben war und dem Christl zusah.
Schau mir den Schlingel, den Fau —, lenzer
wollte er noch sagen, aber das Wort blieb ihm
im Halse stecken , wie er ihn so drauflos mähen
sah . Hätt 's nit geglaubt , sagte er statt dem. —
Bevor der Klee ganz abgcmüht , war der Müller
wieder nach dem Dorfe gegangen . Wie er am
Wirtshaus zum Alpenrösl vorbeigeht , hört er
drinnen rufen : Auf morgen richtet ein Faß vom
Besten, ich Hab Verspruch , und in vier Wochen
sitz ich in der obern Mühle . Es war des Stecken-
höfers Stimme. —

Auch der Christl und die Liesl waren ins
Dorf gekommen , jedes auf einem aparten Wege.
Der Christl wollte nach dem, was ihm die Liesl
erzählte , diesmal sich im Wirtshaus einguartieren.

Als die Liesl so munter heimkam, sagte der
Vater : Na , ist Dir der Steckenhöfer begegnet?
Doch nit, sagte sie, aber 'n anderer, der Christl!
— So so, sagt der Vater, warum hast ihn nit
mitbracht , wo ist er ? Nun erzählte Liesl, was
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den Christi heimgctrieben und was er nun ge¬
worden , lute ihn das Klappern der Mühlen im

Thal angeheimelt , daß er lieber wieder Müller

sein möcht als Grenzwächter . Da thut der Ober¬
müller einen Pfiff in die Mühle hinunter und

auf der Stell kommt der Mahlbub in die Stube,

zu dem sagt er : Gehst gleich ins Alpenrösl , dort

wirst Einen finden im Soldatenrock , dem sagst
en „ Grüeß Gott " vom Obermüller und seinem
Weib , und wenn er der Christ ! von früher her
sei, so sei sein Quartier in der obern Mühl.

Der Obermüllerin liefen die Hellen Thränen
über die Backen , als sie das hörte , und die Liesl

fiel dein Vater um den Hals.
Gleich darauf rückte Christi in sein altes

Quartier ein . Den andern Tag , am Sonntag,
war Verspruch in der Mühle , wie 's der Liesl

ihre Kameradin sagte , aber nicht mit dem Stecken-

höfer , und vier Wochen drauf hantierte ein anderer
in der oberen Mühle , aber wieder nicht der

Steckenhöfer , sondern der Christi , der sich vom

Dienst an der Grenze entheben ließ . Der Ober¬
müller hatte gar bald erkannt , daß er der Christl
von früher her sei und daß er die letzten Worte

seiner Mutter nicht vergessen : Christl , bleib brav
und komm wieder heim als so ' n braver Bueb,
wie D ' fortgehst.

Laßt nur die Kinder spielen.

Laßt nur die Kinder spielen
So lang sie froh und frei;
Bringt erst die Arbeit Schwielen,
Jst 's mit dem Spiel vorbei.

Die Kindheit gleicht dem Traume
Von einer schönern Welt,
Die an dem gold 'nen Saume
Der Mensch in Händen hält.

Erwacht , sind leer die Hände,
Ist all ' die Pracht dahin,
So plötzlich geht zu Ende
Kindheit und Kindersinn.

Spiel ist des Kindes Leben,
Nicht nur sein Zeitvertreib,
Macht es zum ernsten Streben
Gesund an Geist und Leib.

Drum laßt die Kinder spielen,
So lang sie Spiel erfreut:
Schallt doch zu früh bei vielen
Der Jugend Grabgeläut.

Scherzfragen.
Was fliegt ohne Flügel und zerbricht , ohne daß

es Scherben giebt?
(Die Seifenblase .)

Wer ist Bräutigam und Braut (braut ) zugleich?
(Ein verlobter Bierbrauer .)

Wo ist das Glück immer zu finden?
(Im Wörterbuch . )

Welches Gebot ist den Liebenden das angenehmste?
(Das Aufgebot .)

Wer ist der größte Grundbesitzer?
(Der Tod , er hat in jedem Ort einen Acker.)

Welches ist das beste Leder?
(Das Sitzleder .)

Warum passen die Zahnärzte schlecht unter die

Soldaten ? (Weil sie gern ausreißen .)

In welchem Thal sterben die meisten Menschen?
(Im Hospital .)

Wann ist es gut , daß der Mensch allein sei?
(Bei einer Erbschaft .)

Wie ist das Verhältnis des Chankali dem Selbst¬
mörder gegenüber?

(Der Selbstmörder tötet sich , das Cyankali
tötet sicher .)

Humor am Grabe.

Auf einem Kirchhofe in Schwaben befindet sich
an einem Grabdenkmal unter dem Namen des

Verstorbenen ein Thürchen , darauf steht zu lesen:
Er hat vollendet seinen Lauf,
Wanderer mach ' s Thürle auf.

Wer nun das „Thürle " aufmacht , findet innen

die Worte:
Der Herr schenk ihm die ewige Ruh!
Wanderer mach ' S Thürle zu.

Kein Betrug . .

Richter: Wolf , Ihr seid des betrüglichen Han¬
dels angeklagt . Dieser Herr behauptet , Ihr

hättet ihm einen Hundepelz für einen Wolfs¬
pelz verkauft . Was habt Ihr darauf zu sagen?

Wolf: Nun , Herr Richter , wie kann der Herr
sage , daß ich ihn hätt ' betröge und hätt ' ihm
verkaaft einen Hundspelz , sain doch all ' maine

Pelz Wolfspelz!

Rätsel.
Du siehst mich stets bei Tag,
Auch bei der Nacht nicht minder,

Kurzum im ganzen Jahr;
Und doch fehl '

ich im Lenz,
Im Sommer , Herbst und Winter —

Unfaßlich und doch klar.
(Die Auflösung ist am Schluß des Unterhaltenden zu finden .)
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Der verhängnisvolle Topf.
Eine lustige Geschichteaus dem Huudwerksburscheulcbc». Bo» Franz Scherer.

aus seiner Branutweinflasche that : „ Bruder , nun
ist ' s Mittag , dazu die schreckliche Hitze und die
fürchterliche Leere meines Magens . "

„ Und die meiner Flasche, " fiel Borstl ein.
„ Und unserer Taschen, " schloß ticfbckümmert

das Schnciderlcin.
„ Was werden wir beginnen ? " sagte Borstl,

seinen Kameraden fragend anblickend.
„ Ja , was nun " , hauchte auch Fips.

„ die Zeiten sind schlecht ! "

„ Miserabel !" polterte der andere und bohrte
dabei seinen Wanderstab tief in die nachgiebige
Erde . . . „ Seitdem Eisenbahnen die Welt durch¬
ziehen , liegt unser Handwerk vollständig darnieder
und mit dem Fechten — da heißt es heutzutage
gar nichts mehr . Der Henker möge alle Neue¬
rungen holen !" schloß der Bürstenmacher grimmig.

„ Das ehrsame Handwerk nährt seinen Mann
nicht mehr !" bestätigte das Schneiderlein . „ Das
Bauernvolk ist schundig geworden und auch der
Städter **; x -Lo " ~ '

wei Handwerksbnr-
schcn hielten in dem
Schatten einer ehr¬
würdigen Linde , in
derNähe eines klei¬
nen Dorfes , großen
Kriegsrat.

„ .höre " , sprach
Schneider Fips zu
seinem Kollegen,

dem Bürsten¬
machers - Gesellen
Borstl , der eben
den letzten Zug

! überall die Nase drei », und auf' der Landstraße begegnet man
auf jedem zehnten Schritt einem
Gendarmen . Nirgends ist es

j mehr geheuer ! "

„ Was kümmern einen wack-
j reu Burschen solche Dinge !"

\ schrie erzürnt der Bursteu-
; macher . „ Der Hunger ist ein
! ernster Mahner . Hier liegt
1das Dorf vor uns , sich

' nur,
wie cinladend dort aus den
Schornsteinen der Ranch empor¬
steigt , während unsere leeren
Magen knurren . Auf , Bruder
Fips ! Vorwärts Marsch ! Was
wir finden , das wird mitge-
genommen !"

So machten sie sich ans den
Weg dem Dorfe zu . —

- r / v
- ° uhuj ucl

glebt nichts mehr . Die Polizei steckt

Nach zwei Stunden hatten
sie bereits alle Häuser abge¬
klopft , aber noch immer war
den beiden kein warmer Bissen
untergekommen , auch sonst keine

. v .*.. milbe Gabe . Aerger als je
knurrte dem armen Fips der Magen , während
dem unglücklichen Borstl vor Durst die Augen
völlig ans den Höhlen traten . Seine Kehle war
so trocken wie der Wüstensand und seine Stimme
klang rauh und heiser , als er die Worte heraussticß:

„ Da sind wir schon beim letzten Hause ! Wenn
wir da nichts kriegen , ist es aus mit uns !" . . .

Im nächsten Augenblicke standen die beiden
Verbündeten vor der Küchenthüre von Jörgen-
bauers Behausung , der mit Mägden und Knechten
auf dem Felde arbeitete , während die Bäuerin
hinausgeeilt war , um ihrem Alaun zu verkünden,
daß das Mittagessen bereitet sei.

„ Zwei arme Reisende thätcn recht schön bitten
um eine kleine Unterstützung ! " erscholl es von
außen , doch im Innern der Hütte wollte sich
nichts rühren ; das Sprüchlein wurde wiederholt,
doch auch diesmal vergeblich . Da wagte eS Fips,
obwohl er dabei am ganzen Leibe zitterte , durch
die nur halbgeschlossene Thüre einzntreten ; ihm
folgte der grimme
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Nun standen die beiden vor dem Herde . Nichts
regte sich im ganzen Hause , aber von der Herd-
stclle her drang ein köstlicher Geruch zu den bei¬
den armen Reisenden herüber , ein Geruch , der
Bruder Fips zu Thränen rührte , während Borstl
der geheimnisvollen Stelle näher trat.

„ Fips !" rief er Plötzlich freudig aus , „ hierher
Fips , wir sind gerettet !"

Der Angerufene näherte sich und steckte seine
spitze, feinfühlige Nase in den großen Topf , den

sein Freund soeben untersucht hatte , und rief
dann begeistert:

„ In der That , Borstl , so ein kostbares Stück

Fleisch habe ich schon lange nicht gesehen ! Bei
meinem letzten Meister gab es wohl Würste , doch
die waren nicht mit
Fleisch , sondernmit
Grütze gefüllt . "

Bei diesen Worten
streckte Fips seine
Hände verlangend
nach dem Inhalte
des Topfes aus.

„ Nicht so , mein
Lieber " , sagte

Borstl , indem
seines Freundes
Arm ergriff , „ auf
diese Art verbrennst
Du Dir nur die
Finger , stelle Dich
lieber dort zur
Thürehinundhalte
Wache , unterdessen
will ich sehen , wie
sich die Sache ma¬
chen läßt ; doch
schnell und nicht ge¬
säumt , denn so schone Gelegenheit finden wir so
bald nicht wieder . "

Einige Sekunden später steckte der an allen
Gliedern zitternde Fips den Kopf zur Thür-
öffnung hinaus , ohne jedoch etwas Verdächtiges
zu gewahren.

Borstl hatte unterdessen den Fleischtopf er¬

griffen und einen anderen an dessen Stelle ge¬
rückt , die überflüssige Brühe aus dem ersteren
in den andern Topf geschüttet , wobei ihni auch
ein paar Knödel mit hinüber rutschten . Borstl
hatte es sehr eilig , er packte den etwas erleich-

. texten Topf und schob ihn behend in seinen ge¬
räumigen Brotsack ; so ausgerüstet stand er plötz¬
lich an der Seite seines furchtsamen Freundes,
der , als er den umfangreichen Brotsack erblickte,

dem kühnen Bürstenmacher schleunigst auf die

Straße folgte.
Wenige Schritte vom Häuschen des Jörgen-

bauers entfernt schlängelte sich gar einladend ein

Fußpfad zum nahen Walde empor , dahin lenkten
die beiden Wanderer ihre Schritte . Fips schritt
als Deckung vorsichtig an jener Seite seines
Freundes einher , an welcher der Brotsack hing,
bis endlich schattiges Gebüsch den beiden Freun¬
den und ihrer Beute eine bessere Deckung darbot.

Ein trautes Plätzchen war bald gefunden . Im
Schatten einer Buche ließen sich die beiden nieder,
die Beine streckten sie gegeneinander aus , den

Fleischtopf aber stellten sie fürsorglich in die
Mitte . Da war es dem guten Fips gar won¬

niglich zu Mute,
ebenso dem kühnen

Borstl . Dieser
spießte mit seinem
Taschenmesser das

ansehnliche
Schweincfleisch-

fiück aus dem er¬
beuteten Topfe und
sprach sodann die
geflügelten Worte:

„ Dem Blutigen
gehört die Welt,
Fips !"

Diesen Aus¬
spruch bejahte der
Angesprochene mit
einem vergnügten
Lächeln , daraus
erhoben die beiden
Glücklichen ihre

Hände znm lecker
bereiteten Mahle.Pitsch, patsch , zwei Knödel sinds.

Während Fips und Borstl im kühlen Waldes¬

schatten schmausteri , kam der Jörgenbauer mit
dem Gesinde vom Felde heim.

Grete , die Magd , rückte den Tisch in die Mitte
der Stube , wischte ihn darauf mit der Schürze
sauber ab und richtete Teller und Eßbesteck zu¬
recht . Nachdem der Herr des Hauses mit seinem
treuen Knechte Hans sich zurechtgesetzt hatte , trat

auch die Bäuerin mit dem zugedeckten Topfe ein.
Der Bauer wetzte unterdessen das große Messer

zum Zerteilen des Fleisches , während Hans , der

Knecht , das Brot anschnitt.
Ahnungslos zieht die Bäuerin den hemmenden

Deckel zur Seite und neigt den verhängnisvollen
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Topf über die große Schüssel , die in der Mitte
des Tisches steht.

Es rinnt und dampft . . . doch die Anna -Liese
wird bleich . . . immer bleicher , sie zittert am
ganzen Leibe, als ob sie Plötzlich ein böses Fieber
schüttelte . Sie neigte den Topf immer mehr . . .
endlich kommt etwas zum Vorschein . Pitsch,
patsch . . . zwei Knödel sinds , die plötzlich in
die sonst trostlos leere Schüssel kollern.

Starr vor Schrecken steht die arme Bäuerin
da, der Hans macht ein langes Gesicht und blickt
die Grete an , die Grete hingegen wieder den
Hans . Des Bauers Gesicht aber wird kirschrot
vor Zorn , er haut mit seiner wuchtigen Faust
aus den Tisch ein, so daß die Schüssel klirrt
und ringsum alles zittert , schnellt dann von sei¬
nem Sitz empor und brüllt die fürchterlichen Worte:

„Und wo ist denn 's Fleisch , Weib ?"

„ Ja , wo ist das Fleisch ?" jammerte nun
auch die Anna -Liese.

„ Was , Du weißt es nicht ?" schrie der Jör-
genbauer noch wütender als zuvor , so daß sein
Weib entsetzt den Topf fallen läßt . Dieser fällt
auf den Tisch, schlägt die Schüssel entzwei , der
Inhalt derselben verbrüht dem Hans die Beine.
Brüllend vor Schmerz führt er empor und eilt
mit Grete vereint , der das heiße Wasser auf die
Hand gespritzt war , hinaus aus der Stube.

Die Bäuerin aber stand noch immer sprachlos
da, während Jürgens Wut sich steigerte.

„ Die Schüssel auch noch hin !" brüllte er und
fuchtelte dabei mit den Händen herum wie ein
Rasender . In der Ecke der Stube lehnte eine
Holzschaufel , diese erfaßte der Wüterich und
stürzte damit auf sein Weib los.

Ein Glück für die Anna -Liese, daß sie noch
rechtzeitig in den Hof entkam , aber auch das
hätte ihr wenig genützt, wäre sie nicht so gescheit
gewesen , bei einer Nachbarin Schutz vor den
Wutausbrüchen ihres Mannes zu suchen , der,
als er sein Weib nicht zu prügeln vermochte,
alles , was er in der Stube vorfand , zertrüm¬
merte . Erst als das letzte Stück verwüstet und
mit den Füßen haarklein zerstampft war , atmete
der Jörgenbauer erleichtert auf und suchte in
der anstoßenden Kammer für sich und sein Ge¬
sinde nach etwas Eßbarem . Die Anna -Liese aber
weinte sich unterdessen bei der Nachbarin fast
die Angen aus und schwor hoch und teuer , nie
wieder in des Jürgens Haus zurückzukehren.

* 4-

„ Mehr als satt essen kann man sich doch
nicht", sagte Borstl , mürrisch sein Taschenmesser

zuschnappen lassend und mit dem Rockarmel sei-
ncn Mund abwischend.

„ Man kann aber die Ueberreste für eine andere
Mahlzeit aufheben ", entgegnete das kluge Schnei-
derlein.

„ Willst am Ende gar den Topf mitschleppen ?"

sagte der Bürstenmacher lachend . Doch plötzlich
verstummte er, denn in der Nähe ließ sich Ge¬
räusch vernehmen.

„ Aufgepaßt !" lispelte Fips zitternd , „am Ende
ists gar ein Gendarm " — und breitete hastig
seinen Rock über die verräterischen Reste der
Mahlzeit aus . Mit dem Gedanken an den Wäch¬
ter des Gesetzes war auch des Schneiderleins
Gewissen wieder erwacht , doch schnell verflog
dieses unheimliche Gefühl wieder , als statt des
gefürchteten Gendarmen ein harmloser Handwerks -

'

bursche sich dem lauschigen Plätzchen nahte , an
dem die beiden Freunde so vortrefflich geschmaust
hatten.

Nach der üblichen Begrüßung ließ sich der
neue Gast ohne viel zu fragen neben den beiden
nieder , und da er eine volle Schnapsflasche mit
sich führte und über Hunger und schlechteZeiten
klagte , lud man ihn ein , die Ueberreste der Mahl¬
zeit zu verzehren.

Des Fremden Flasche machte die Runde , Borstl
schwelgte in Seligkeit und der gute Fips vergoß
Thränen innerster Rührung . Doch als die Flasche
leer und auch der letzte Knochen von dem neuen
Gaste auf das sorgfältigste abgenagt war, er¬
innerte man sich , daß es Zeit zum Aufbruche sei.

„ Du gingst sicher zum erstenmale in die
Fremde ", sagte Borstl zu dem noch jungen Ge¬
sellen , der sich den beiden als ehrsamer Schuster,
Namens Zweck, vorgestellt hatte — „ da wird cs
Dir nicht schaden, wenn Du einige gute Lehren
von uns erfahrenen Bursche » mit auf die Wan¬
derschaft nimmst . Was ein wackerer Geselle oft
auszustehen hat , das wirst Du , denk ich , bald
genug erfahren . Wenn es nicht dort und da
barmherzige Leute gäbe , wie zum Beispiel die
wackere Bäuerin von heute , der wir dieses vor¬
treffliche Mahl verdanken , so wärs ohnehin zum
Verhungern . " Bei diesen Worten schielte Borstl
zu Fips hinüber , der nicht recht wußte , sollte er
zu den salbungsvoll gesprochenen Worten seines
Freundes lachen oder weinen.

„ Die Haupttugend eines echten und rechten
Burschen ", fuhr Borstl zu sprechen fort , „ ich
möchte sagen das erste Gebot , und dies merke
Dir , mein lieber Zweck , ist die Artigkeit und
Gefälligkeit . Artig und gefällig mußt Du gegen
jedermann sein , namentlich aber gegen Deines-
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gleichen . Siehst Du , auch wir haben nur aus

Diesem Grunde mit Dir unsere Mahlzeit geteilt
und wir ermahnen Dich hiermit , in Zukunft stets
das Gleiche zu thun . Was meinst Du Fips " ,
wandte sich Borstl an diesen , „ der junge Kame¬
rad da könnte uns ein schönes Stück Weg er¬
sparen und der guten Bäuerin unten im Dorfe
diesen Topf zurückstellen mit einem nochmaligen
„ Schöndank " von uns beiden . Es wird sein
Schaden nicht sein , er wird im Hause für heute
nacht freundliche Aufnahme finden und weich ge¬
bettet werden von der Bäuerin wie ein Prinz ."

„ Leer wird der Junge auf keinen Fall aus¬

gehen , davon bin ich fest überzeugt "
, sagte Fips,

der nun begriff,
worauf Borstl es
abgesehen hatte.

Der Schuster
besann sich nicht
lange , da er mit¬
gegessen hatte,
fand er es viel-

'
mehr selbstver-

'
stündlich , daß der
wackeren Bäuerin

der verdiente
Dank gebühre , er
nahm daher den
leeren Topf , be¬
festigte ihn neben
den Stiefeln an
seinem Felleisen,
verabschiedete sich

. ans das herzlichste
; von seinen beiden

Freunden und
marschierte dann
wohlgemut dem
Dorfe zu . Fips
und Borstl aber
verschwanden bald darauf im Dickicht des Waldes.

Der Jörgenbauer stand just vor seinem Hause
und schaute nach seinem Weibe aus . Der Jörg
stand da , so ruhig , als ob gar nichts vorgefallen
wäre und als ob es ihm einerlei sei , ob die
Anna -Liese wiederkommt oder nicht.

So sah der Jörg aber nur von vornen aus.
Wer hinter ihm gestanden wäre , der hätte ge¬
sehen , wie er mit den beiden nach rückwärts ge¬
kehrten Fäusten einen ganz artigen Knüttel hin-
und herschlenkerte , den so wohl verborgen zu
halten er ganz besondere Gründe haben mußte.

War dieser Knüttel etwa zum würdigen Empfange
von Jürgens Eheweib bestimmt — wer weiß es?

Daß die Anna -Liese ihn nicht zu kosten bekam,
verdankte sie jedenfalls nur einem ganz besondern
Zusalle , der das drohende Gewitter von ihr ab¬
lenkte und statt über ihrem , über dem Haupte
eines Unschuldigen niedergehen ließ.

Der Jörg guckte schon eine gute Weile ins
Blaue hinaus , da sah er mit einem Male sein
Weib daherkommen in Begleitung einer Nach¬
barin , die wegen ihrer Zungenfertigkeit im gan¬
zen Dorfe wohl bekannt war . Aergerlich wendete
Jörg seinen Kopf , er hätte den Nahenden nur

gar zu gern auch den Rücken zugekehrt , das ging
aber nicht des
Knüttels wegen.
Wie er nun so
nach der entgegen¬
gesetzten Richtung
hinsieht , erblickt
er einen Hand¬

werksburschen,
der mit einem
großen Topfe auf
dem Felleisen sei¬
nem Hause zu¬
schreitet.

Unterdessen wa¬
ren auch die bei¬
den Weiber vor
dem Hause ange¬
langt , auch sie be¬
merkten nun den
Handwerksbur¬

schen ; der Jörg
aber rührte sich
nicht , in seiner
bezähmten Auf¬
regung glich er
einem geladenen

Böller , bei dem es nur des Zunders bedurfte,
um ihn zum Losknallen zu bringen.

„ Guten Abend , Herr Vetter " , sagte der Hand¬
werksbursche , an Jörg herantretend , dieser aber

stand unbeweglich da , wie eine Bildsäule.
Nun bemerkte der Bursche die Bäuerin . „ Ihr

seid gewiß die brave Frau , der wir das gute
Schweinene von heute verdanken " , sagte der

Bursche zu dieser , nahm dabei den verhängnis¬
vollen Topf vom Felleisen herab und hielt ihn
der Anna -Liese hin , die ihn mit offenem Munde

anstarrte.
„ Die zwei Burschen , denen Ihr heute mittag

das Schweinene mit den Knödeln geschenkt" , fuhr

Er stülpte dem Bauer den Topf arif den Kopf.
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der arglose Zweck zu sprechen fort , „entrichten
Euch durch mich noch einmal ein herzliches Ver¬
geltsgott . Auch ich danke Euch und bring Euch
hier den Topf zurück. " —

„Was . . . Knödl . . . Schweincnes ? . .
knurrte der Bauer , den jugendlichen Gesellen von
der Seite anschielend . . .

„Ach Herrje , mein Hafen !" schrie die Bäuerin,
nun die Sprache plötzlich wieder findend . „Mein
Schweincnes haben sie mir g

'stohle !"
„G 'stohlen !" brüllte der Jörg und ein Hagel

wuchtiger Hiebe sauste nun auf den Rücken des
armen Schusters nieder , der zu spät erkannte,
daß ihn die beiden Schelme oben im Walde
schändlich geprellt hatten . Doch so ohne weiteres
ließ sich der sonst so gutmütige Zweck auch nicht
prügeln , er stülpte dem Bauer mit vieler Ge¬
schicklichkeit Plötzlich den großen Topf auf den
Kopf , so daß der Jörg mit seinem Knittel mit
einem Male dastand , wie eine Vogelscheuche , und
suchte darauf schleunigst das Weite.

Das wunderöare Kcho.
Der Oberförster .Kugelmann vom Forsthause

Hirschkopf im Taunusgebirge war ein alter Jung¬
geselle von etwas finsterem Aussehen, in Wirk¬
lichkeit war er aber ein sehr spaßhafter Herr,
dazu ein echter Biedermann, denn unter der rauhen
Schale lag ein guter Kern.

Daß nun jeder Forstmann auch Jägersmann
ist, ist ebenso bekannt , wie die Thalsache , daß
jeder Jäger auch etwas Jägerlatein versteht . Ein
rechter Jäger versteht dasselbe aber aus dem
„ ff ", und Kugelmann war ein solcher . Dies
war nun auch weit und breit bekannt, denn wenn
der Herr Oberförster in einem Gasthause Ein¬
kehr hielt, so war dies für den Gasthofbesitzer
ebenso viel wert, als eine Anweisung auf fünfzig
Mark, weil alsdann in kurzer Zeit die Gaststube
mit Gästen gefüllt war.

Heute finden wir ihn im Löwen zu Heimbach
am runden Tisch in Gesellschaft einiger Förster,
des Bürgermeisters, des Ratschreibers und des
Lehrers, während sich die übrigen zahlreichen
Gäste in respektvoller Entfernung hielten.

„ Das ist nun freilich schon öfter vorgekom¬
men " , sagte er jetzt nach Beendigung eines Jagd¬
stückchens , „ was mir aber neulich passiert ist,
das ist gewiß noch nicht dagewesen , und würde
ich es selbst nicht glauben, wenn ich nicht dabei
gewesen wäre . "

Es war gerade heute vor acht Tagen, als ein
Engländer zu mir kam, der in der Karstadt W.

meint Hkdie Sommermonate verlebt, und was
wohl, was derselbe von mir wollte?

„ Einen Hasen" , meinte der Bürgermeister.
Fehlgeschossen ; ein Echo wollte er hören , i

ich sollte ihm den Punkt zeigen , wo das schönste
hervorzubringenwäre. Da ich nun gerade keim
Zeit hatte, so hieß ich ihn den nächsten Tag
wieder kommen . In der Nähe der Felsenwm
„ Scheerenstein" giebt es nun wirklich ein
tiges Echo, und dahin lenkten wir des ander»
Tages unsere Schritte . Am Orte angefomnten,
machten wir Halt und ich rufe:

„ Hannes , bist du da ? "
und was meint Ihr , wie es zurückschallte?

„ Nun natürlich in denselben Worten "
, sagte

der Lehrer.
„ Nein , eben nicht natürlich , und das ist ja ge¬

rade das Merkwürdige ; denn laut und deutlich
lautete das Echo : „ Jo , jo, schon beinah e ganze
Stund. " Wie gesagt , wenn ich es nicht mit
meinen eigenen Ohren gehört hätte, ich würde
es nicht glauben", sagte jetzt Kugelmann in sehr
ernstem Tone , „ und doch ist es so gewiß wahr,
als ich jetzt diesen Wein trinke " , und dabei leerte
er sein Glas, stand auf und empfahl sich.

Daß er aber seinem etwas schwachsinnige»
Stallknechte, dem Hannes , am Abend vorher i«
dieser Beziehung einen geheimen Auftrag gegebe»,
der Hannes aber die erhaltene Anweisung ver¬
gessen, dagegen die gestellte Frage seines Herr»
gewissenhaft beantwortet hatte , dies hatte er
verschwiegen.

W « chilsl
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Der Herr Kults.
Katharine, die Köchin , war in großer Auf¬

regung : der Hund ihres Herrn hatte ihr wäh¬
rend einer kurzen Abwesenheit den Braten aus
der Küche, die sie unvorsichtigerweise offen ge¬
lassen , gestohlen . Ihr Jammergeschrei zog die
Herrschaft herbei , und auf deren Frage , was
denn so Entsetzliches geschehen sei , berichtet ße
wehklagend , welches Verbrechens sich der „ Knies"
schuldig gemacht . Im ersten Augenblick ist mau
sich unklar , wen dieselbe eigentlich unter dem
Namen „ Knies" verstehe ; endlich aber geht ihrem
Herrn ein Licht auf : „ Ach , Sie meint den Hund,
den Herkules? " ruft er lachend aus. „ Ei , ja¬
wohl " , entgegnet die Entrüstete, „ mer wurd
nixnutzige Viech auch noch Herr titulieren !"

ftttsichtitit
im findet, d

i, obn bfl!
let 6ii

Rätsel.
Getrennt mir heilig — vereint abscheulich.

(Die Auflösung ist am Schluß des Unterhaltenden zu finden.)
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Ein amerikanisches Änssteliungsgeschichtchen.
Zeit ist Geld ! Das ist die erste Lebens¬

regel und Weisheitslehre , welche dem Amerikaner
oon Kindesbeinen an eingeprägt wird ; daher
stimmt es auch , daß die Leute nur Sinn für ihr
Geschäft haben und nicht rechts noch links schauen.

Es kommt allerdings vor , daß ein Ansiedler,
4er sich eine Farm einrichten will , gefällige Nach¬
barn findet , die ihm helfen seine Blockhütte
bauen , oder das Feld bestellen , besonders wenn
ver Eingewanderte Landsleute trifft.

Anders ist das in den Städten , da bekümmert
sich keiner um den andern — jeder geht seinem

^Verdienst nach , sie stürmen an einander vorüber
und wenn einer umgerannt wird , so muß er
schon zusehen , wie er sich allein wieder aufhilft,
denn es streckt sich keine Hand aus deswegen;
niemand hat Zeit , etwas anderes zu bemerken,
als was ihn selbst angeht.

Und doch begab es sich einmal , daß eine blasse
Frau bemerkt wurde von zwei Herren , die zu-

- fällig mehrere Tage nach einander gegen Abend
eine Erfrischung nahmen in einer Restauration,
welche einem jener Logierhäuser gegenüber lag,
in denen die Menschen in New - Aork zu Hunderten
unter einem Dach wohnen , ohne einander zu
kennen.

- . Diese ungeheueren Mietkasernen bestehen aus
rlauter eingerichteten Zimmerchen , die sogar oft

von Neuvermählten bezogen werden , bis diese sich
Zeinen Hausrat angeschafft haben.

Die Eigentümer solcher Logierhäuser sorgen
vann auch — natürlich gegen besondere Bezah¬
lung , für Essen und Wäsche . Sie dürfen bei
dieser zusammengewürfelten Masse von Menschen

,- aus den niederen Ständen keine allzu zarten
Nerven haben , denn da nimmt niemand Rück¬
sicht, alle sind einander fremd und geraten häufig

- in Streit , und die Meinungsverschiedenheiten
. werden nicht immer in eleganter Weise aus-
-gctauscht.

Aus einem solchen Haus sahen die beiden sehr
vohlhabend aussehenden Herren die blasse Frau
uit einem etwa achtjährigen Mädchen jeden

. Abend herauskommen . Sie trug gewöhnlich ein
ider mehrere Päckchen , wenn sie ging und wenn
te wieder zurückkam , und oft war auch dem

. Stube eine kleine Last anvertraut.
Die nicht mehr junge Frau trug ihren ein-

achen Anzug mit einer Anmut , die sich nicht
rnstudieren läßt , auch konnte ihre auffallende

Blässe nicht krankhaft genannt werden , und so
' '

var sie mit dem tiefschwarzcn Haar , von welchem

ihr zwei natürliche Locken rechts und links unter
dem Hut hervorhingen , trotz ihrer verblühten
Züge immer noch ein anmutiges Frauenbild.
Eben waren die oben genannten Herren im
Begriff , in die Portierstube des Logierhauses
zu treten , um sich über die blasse Frau zu er¬
kundigen , als diese mit dem kleinen Mädchen
den langen Korridor heran kam , wieder ein
Packet auf dem Arm tragend ; sie erwiederte die
ehrerbietige Begrüßung der Herren mit einem
kurzen aber freundlichen Neigen des Hauptes,
und ging rasch aus der Pforte.

Auch das Kind wollte eilig davon springen,
fiel aber unsanft auf das Straßenpflaster der
großen Weltstadt New -Iork . Auf der rosigen
Stirn der Kleinen erhob sich alsbald eine Beule,
worüber sich die blaffe Frau nicht so sehr ge-
ängstigt haben würde ; das Kind mußte jedoch
flach auf den Magen gefallen sein und konnte
kaum zu Atem kommen , weshalb es seine Mutter
wieder in das Haus zurückbrachte . Sie fragte
den Portier in wohlklingender deutscher Sprache,
ob sie ihr Töchterchen bis zu ihrer Rückkehr hier
lassen könne , sie komme bald wieder . Der Portier
verstand sie zwar nicht , murmelte aber in schlechtem
Englisch seine Genehmigung , während sich die
Herren um das Kind bemühten.

Das Kleidchen desselben hatte sich beim Nieder¬
setzen auf den Stuhl etwas umgestülpt , und so
bemerkten sie mit Verwunderung an der Rück¬
seite des Röckchens , daß es aus unzähligen kleinen
Läppchen zusammengenäht war , wodurch sich auf
der Außenseite ein etwas ungewöhnliches Muster
bildete , ohne jedoch maskeradenhaft auszusehen.

„ Betrachten Sie doch dieses Meisterstück von
Fleiß und Kunstsinn ! " sagte der eine . „ Inder
That " , war die Antwort , „ an ihrer Stelle würde
ich es als Ausstellungsobjekt Vorschlägen , da Sie
doch im Komitee sind "

, und mit den Worten:

„ Das soll auch geschehen, " wandte sich der erste
an den Portier und bat um Auskunft über die
blaffe Frau . „ Well , das ist Nummer 98 , heißt
Alida Weber und besitzt ein kleines Mädchen.
Ihr Mann wird vermißt seit dem Eisenbahn¬
unglück am 19 . April 1856 , arbeitet für ein
Frauenkleidergeschäft und ist solid ; das ist alles,
brauchen auch nicht mehr zu wissen , als daß
unsere Mieter zahlungsfähig sind ! " lautete der

Bericht des Portiers , und dabei legte der Biedere
seine Hand wie ein flaches Schüsselchen auf den

Tisch hin , und nachdem jeder der beiden Herren
einen halben Dollar hineingelegt hatte , bog sich
das Schüsselchen zusammen und verschwand in
des Portiers Tasche.
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Das kleine Mädchen hatte sich indessen erholt
und saß stillschweigend auf dem Stuhl . Es war
offenbar keines von jenen Kindern , die bei jeder
Gelegenheit unaufhörlich klagen, um das Mit¬
leid ihrer Umgebung wach zu erhalten , und ant¬
wortete auf das Befragen der beiden Herren:
Die Stirne thue ihm nur noch ein wenig weh.

Sie verweilten noch ein wenig bei dem Kind,
da sie dessen Mutter zurückkommen sahen.

Sie wollte das Anerbieten , das Kleidchen ihres
Kindes zur Ausstellung herzugeben , bescheiden
ablehnen , gab aber schließlich den Bitten der
beiden Herren nach , indem sie noch erzählte , daß
sie 58 Läppchen zu dem Röckchen vernäht habe.
Dieses kam wirklich zur Ausstellung und wurde
unter der Rubrik „Flickarbeiten" mit dem
ersten Preis von 60 Dollars belohnt.

Aufs Eis gegangen.
Der Zimmermeister Holzer war ein witziger

Mann , hatte aber , zu seinem späteren Aerger,
eine etwas dumme und zänkische Frau erwählt,
mit der er sich oft nicht zurecht finden konnte.
An einem St . Martinstag , der ohnehin ein gar
gestrenger Herr ist, war die Frau Holzer beson¬
ders mürrisch und ließ den Mann ihren Zorn
fühlen , der aber diesmal sich ruhig verhielt , als
ginge die Geschichte ihn gar nichts an . Holzer
blickte durchs Fenster auf den Bach, der am Hause
vorbeifloß , und ersuchte seine teure Ehehälfte in
freundlichem Ton, doch einmal hinunter zu gehen
und zu probieren , ob das Eis auf dem Bache
nicht breche . Weil der Mann die ihm zuvor gehal¬
tene Predigt so gut ausgenommen hatte, ging die
Frau auch wirklich auf das Eis, und siehe es brach
nicht. Meister Zimmerer aber rief zum Ergötzen
der Nachbarn foppend hinunter: „ So , Wenns an
Martini eine Gans trägt , solls keinen strengen
Winter geben . "

_
Aus der Jnstruktionsstunde.

Unteroffizier: Was muß der Offizier, wenn
er gegrüßt wird?

Rekrut: Es ist schicklich , daß er den Gruß
erwiedert.

Unteroffizier: Schafskopf ! Er muß ange¬
sehen werden ! —

Fremder (zu dem Geißbuben , der auf dem
Lattenzaun am Wege sitzt) : Wo geht der Weg
nach dem Kappler Badhaus?

Geißbub: Laufe nur der Nase no!
Fremder: Ungezogener Schlingel! Du bist ja

nicht wert , daß Dich die Erde trägt!
Geiß bub: Drum hocki uffem Lättli.

Du trägst die Schuld.
Ein armer Taglöhner, Namens Stoffel, da

in seinem Leben stets eine Narrenrolle geflickt
hatte, sprach zu seiner an seinem Sterbebette trei-
nenden Frau:

„Liebe Christine , wenn ich jetzt sterbe , so trägst
Du allein die Schuld.

"
„ Herr Jeses ! " kreischte dieselbe , „ was kann ich

denn dafür, wenn Du wirklich jetzt sterben solltest!'
Er starb — und sie trug jetzt die Schulde»

allein . —

Köchin: Aha, auf dem Waldhof haben sie sch
wieder mit einem schlechten Kaffee blamiert , et
steht im Blättle.

Frau: Hol Sie mir's her, wo stehts dem?
Ich sehe nichts vom Kaffee.

Köchin (liest) : Beim Ausflug des Singvereins
nach Waldhof kam auch der Zichore weidlich
zur Geltung. —

Frau: Terpsichore heißts, sie werden noch ge¬
tanzt haben.

Bei der Damentonr.

mm

mm

Stutzer: Donnerwetter, ich muß doch
kolossal Vornehmes an mir haben, daß sich Ken>i
getraut, mich zu engagieren.
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VI

Weihnachten eines Seekadetten.
Von Helene Pichler. (Nachdruck verboten .)

Eine lustige Nacht ! Eine tolle Nacht ! Seiner
Majestät Schiff „ Jason " tanzt im Wogengetüm-
mel mit dicht gerefften Segeln nach der Musik,
welche der Meister Sturm ans allen Tonarten
pfeift . Bald fiedelt er in den höchsten Regionen
der Tonleiter und sämtliches Tauwerk vibriert
in dem Triller ; bald rauscht und brummt er im

tiefsten Baß und giebt dabei der Fregatte einen
Stoß , daß sie eine Verbeugung nach der Seite
macht , die befürchten läßt , das Schiff werde kopf¬
über auf den Meeresgrund gehen . Aus nacht¬
schwarzem Himmel gießen Wasserfluten herab
und von unten schäumen die übermütigen Wellen
über die Reeling des Schiffes . Auf dem Schiff
selbst stehen achterwärts vier Mann am Steuer;
mit aller Kraft haben sie das Steuerruder in
dem vorgeschriebenen Kurse zu erhalten ; die un¬
gebärdigen Wogen möchten es ihnen entreißen,
aber keinen Strich Ost oder West lassen sie sich
rauben . Eine hohe Mannesgestalt , dicht in einen

Regenrock eingeknöpft , dessen Kapuze das Haupt
umgiebt , steht auf dem Hinterdeck in Luv , und
mittels eines Nachtglases späht sie hinaus in die
dunkeln Meeresweiten : das ist der „ wachthabende
Offizier " . Vorn , im Bereich des Fockmastes,
stehen ebenfalls mehrere Gestalten wie angenagelt,
der „ Ausguck " und ein Teil der Backbordswache.
Und weiter : mitschiffs , so in der Nähe des Groß¬
mastes , kauern an gedeckten Stellen mehrere
menschliche Körper , denen in dieser Nacht das
süße , wenn auch unerlaubte „ Nickerchen " von
selbst vergeht : es sind die Kadetten der Wache.
Diese letztere junge Schar vielleicht ausgenom¬
men , empfinden aber die Männer , welche zur Zeit
auf dem Oberdeck der „ Jason " sich befinden , von
dem Pfeifen und Orgeln , Brausen und Zischen
rings in Luft und Wasser keinen stärkeren Ein¬
druck, als hörten sie einige Knaben ihre neuen
Jahrmarktspfeifen probieren oder als sei ein
Weinglas an fröhlicher Tafel ins Schwanken ge¬
raten . Das macht die strenge Zucht , welche „ von
oben " kommt und den Menschen zur heilsamen
Disziplin erzieht , daß er selbst in Not und Tod
nicht den Kopf verliert und allzeit den alten
friesischen Seemannsspruch : „Rum Hart , klar
Kimming " , „ Weites Herz , klarer Horizont " , vor
Augen hat.

In dieser Zucht sollen auch die blühenden
Jünglinge , die Seekadetten , erstarken , um derent¬

willen die „ Jason " auf jener Hälfte des Erd¬
balls sich befindet . Vor allem ist die Zucht einem
nötig , den die Kameraden in der Kadettenmesse
den „ Durchgänger " nennen ; in der Liste der

„ Jason " steht er als Bruno Stein , Seekadett,
verzeichnet : er , der Jüngling - Mann , welcher , von
einer Kanone gegen den Sturm geschützt , seine
vier Stunden Wache durch einige höchst unstatt¬
hafte Gedanken zu verkürzen strebt . Die schaurige
Nacht ist dem jungen Burschen schon recht . Sol¬
chen energischen Beweisen einer „ höheren Macht"
kann er einigen Respekt nicht versagen . Aber die
Menschen ? Besonders diejenigen auf Seiner
Majestät Korvette „ Jason " ? — Ach , nicht so
viel giebt er drum , wenn er sich auch freilich
wohl hütet , dem „ Wachthabenden " oder gar dem
Bootsmann , dem Gestrengen des Vorderdecks,
auch nur die leiseste Ahnung eines solchen Ge¬
dankens zu erwecken.

Da kauert er nun im Nachtdunkel und lehnt
sich im Herzen gegen alle Ordnung und alle

Pflichten auf ; am meisten gegen die nächsten Vor¬
gesetzten . Da ist der „ Wachthabende "

, der ein
so gemütlich Fahrzeug war , so lange er , selber
Kadett , mit den Kadetten auf einer Bank saß;
seit er aber den Offizier herausgebissen hat , ist
er der schlimmste Chikaneur von allen ; und der
Bootsmann gar ? Na , der kennt ja ohnedies
keine grimmigere Freude , als wenn er dem ersten
Offizier eine recht lange „ schwarze Liste " vor¬
legen kann und dieser die darauf stehenden Schul¬
digen den Strafarbeiten des Bootsmannes über¬

weist . Außerdem ist Bruno Stein sich bewußt,
bei dem ersten Offizier ebenfalls nicht gut ange¬
schrieben zu stehen . Mit geheimem Zähneknirschen
gedenkt er des häufigen Bordarrestes , während
die Kameraden mit Sang und Klang an Land gehen
durften . Na , wartet nur , wenn ich erst Offizier
bin — nein , so lange wird nicht gewartet . Ihr
sollt noch mit mir zu thun haben , ihr Disziplin¬
helden , ihr Ordnungsphilister , ihr Reinlichkeits¬
narren , ihr — ihr — ! Weiter kommt der junge
Mensch nicht mit seinem geheimen Raisonnement,
denn der wachthabende Offizier ruft ihn an und

schickt ihn mit einem Auftrag an den Bootsmann.
Das paßt ihm wieder nicht . Ihm paßt über¬

haupt nichts an Bord der „ Jason " . Gehorchen
und wachen — wachen und gehorchen ! Das
wird dem neunzehnjährigen Kopfe blutsauer . Er
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hatte sich die Wirtschaft auf solchem Kriegsschiff

ganz anders vorgestellt , und nun ist sie schlimmer

als „ daheim
" der Schulzwang und die unerträg¬

liche väterliche Autorität . Die letzten beiden sind

vollständig abgeschüttelt worden , so vollständig,

daß nicht mal ddr Zwang eines Briefes auf ihm

liegt . Er ließ alle elterlichen Briefe unbeant¬

wortet ; mögen sie daheim doch warten , bis es

ihm beliebt zu schreiben . Eben so wird auch die

Kette , welche das Vaterland ihm durch die Ad¬

miralität anlegen ließ , bei erster Gelegenheit ab¬

gestreift werden.

In irgend einem

Schlupfwinkel der

vielbuchtigen Küste
Ostasiens wird der

kühne Plan ausge-
sührt werden . Frei¬
heit ! Freiheit ! Das
Wort erregt in der

Brust des jungen
Menschen ein merk¬

liches Zittern . Das

Schimpfliche seines
Vorhabens empfin¬
det er nicht , weil
die Stimme der

Ehre schweigt vor
der begehrlichen
Sprache der Lust.

Gährend um¬
braust ihn die Fin¬
sternis ; unten in
der Tiefe blitzen
grünliche Funken
auf . Der Wind
wächst von Minute

zu Minute . „ Groß¬
segel weg ! " tönt
das Kommando,
welches alsbald

durch die schrillen
Pfiffe des Boots-

m

ß.

um die Ausführung des Kommandos zu über¬

wachen . Jetzt ist es ausgeführt ; wie die Katzen

gleiten die Matrosen hernieder . Bruno Stein

als der letzte setzt eben den Fuß in das Groß¬
want , als eine brüllende See das Schiff hebt
und , plötzlich in sich zusammenstürzend , auch diese

Bewegung dem Fahrzeug mitteilt . Der heftige

Stoß wird von dem Kadetten hoch oben in

dunkler Luft nicht genügend pariert . Ein furcht¬
barer Schrei und durch die Finsternis fliegt
ein Körper hinab in den Ozean.

„ Mann über

Mann über Bord!

manns der ganzen Mannschaft zur Kenntnis ge¬
bracht wird und hundert Hände zugleich in Be¬
wegung fetzt , zu rechter Zeit das mächtige Stück
Tuch dicht an die Raa zu bringen.

Sicher , als hätten sie den Boden eines Tanz-
faales unter ihren Füßen , laufen die Leute an
den Wanten empor ; als leuchte ihnen das strah¬
lende Tagesgestirn , so genau wissen sie ihren
Weg in der schwankenden , vom Sturme gepeitsch¬
ten Takelage zu finden . Auch der Kadett der
Wache hat mit hinauf müssen in den Großmars,

Bord "
, schreit es

auf Deck und —
es geschieht , was
in solcher Zeit in

solchem Falle ge-
than werden kann.

Bruno Stein

fühlt beim Stür¬

zen einen entsetz¬
lichen Druck , unter
dem er zu ersticken
meint ; purpurne
Lichter zucken vor

seinen Augen ; an

sein Ohr dringen
Stimmen , halb

höhnisches Geläch¬
ter , halb donnern¬
des Strafgericht.
Ihm vergehen die

Sinne . Nur für
einen Moment,

dann rieselt es glü-

^ hend durch seine
J

Adern . Mechanisch
macht sein Körper
die Bewegung des

Schwimmens . Der

entsetzliche Druck

auf Haupt und

Brust mindert sich,

sein Haupt . Er

öffnet die Augen.

Me L«

dir aal> i rM

Schneidende Kühle umgiebt
kann Atem schöpfen . Er
Er ist emporgekommen ans der grausigen Tiefe

und wird von den Wellen hin und her ge¬

schleudert.
Da , dort , einem schwarzen Phantom gleich,

schaukelt die „ Jason
"

auf den nachtschwarzen
Wassern . Jetzt schwebt sie auf der Spitze eines

Berges , nun stürzt sie in ein Wellenthal . Ha,

jetzt saust das Schiff in einem großen Bogen

herum , ein Sternlein fliegt vom Schiff auf die
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tobende See herab .*) Zu ihm ! Zu ihm ! Mit
verzweifelter Anstrengung sucht der Schwimmende
das auf dem Wasser glimmende Lichtlein zu er¬
reichen . Jetzt hat er es erreicht ; er streckt den
Arm aus , sinkt aber kraftlos in die Tiefe zurück,
und abermals umfassen ihn die Schauer des
Todes . Jähe Blitze zucken hin und her , tiefe
Orgeltöne in zermalmender Fülle dringen in sein
Ohr . Dazwischen unterscheidet der Ertrinkende
deutlich eine aveinende Menschenstimme ; er sieht
dicht über sich das liebe Antlitz seiner Mutter,
welche schluchzend sagt : „ Mein Sohn , warum
hast Du mir das gethan ? "

Und so ermutigend dringt ihr Weinen in seine
dahinschwindende Seele , daß er mit letzter Kraft
wieder die Arme bewegt , und als bohrten sich
glühende Nadeln in sein Hirn , denen er entfliehen
müßte , schnellt er abermals empor zur Oberfläche.
Nur nicht das Weinen hören ! Und welche Vor¬
stellungen , welche Gedanken drängen sich blitz¬
schnell in seiner Seele!

Leben ! Leben ! Gehorsam ! Subordination!
Briefe schreiben ! Gleich , sofort will er schreiben,
daß nur die Mutter wieder lächle ! „ Wir wollen
den Burschen schon 'rumkriegen " , hört er den
Bootsmann sagen . Keine Ermahnungen mehr,
liebe Mutter ! Nicht sterben ! „ Der störrische
Sinn muß gebrochen werden ! " Nein , nein , nicht
mehr störrisch ! Mutter , Mutter ! —

Das Sternlein erlischt , er hat es nicht erreicht.
„ Kamerad ! Bruno Stein ! Wir sind da!

Mut , Mut ! " Aus weiter Ferne hört er den
Ruf , kann aber nicht mehr antworten ; nur ein
dumpfes Stöhnen dringt aus der Brust . „ Mutter,
liebe Mutter " , seufzt er matt und weiß ferner

: nicht , was in Nacht und Graus mit ihm vor¬
geht ; er fühlt nicht , daß kraftvolle Arme ihn
packen und den Wellen entziehen . Bruno Stein
ist besinnungslos : aber er lebt . — —

Um einige hundert Meilen ist die Korvette
nordwärts gesegelt , und seit ihn der Ozean in
seinen todbringenden Armen wiegte , ist mit dem
Kadetten Bruno Stein eine große Veränderung
vorgegangen . Der störrische Bursch ist ein Pflicht¬
treuer Mensch geworden , der sich weder vor dem

; ersten Offizier , noch vor dem alten grauen Bä¬
ren , dem Bootsmann , zu fürchten hat . „ Der
wird ! Er hat den Wind von vorn gekriegt ! "

sagt der „ Gewalthaber vor dem Maste " und

*) Die leuchtende , zehn Minuten brennende Rettungs¬
boje, welche entzündet und über Bord geworfen wird , sobald
bei Nacht der Ruf „Mann über Bord " ertönt . Gelingt

-es dem Verunglückten , sie zu erfassen, so wird er von dem
, schnell auSgesetzten Boote meist gerettet werden können.

schiebt ein neues Stück Tabak in seine ausge¬
weitete Mundhöhle . Einen Haken hat die Sache
aber doch . Der sonst so überkecke Kadett leidet
seit jener Nacht an Schwermut ; je näher die
„ Jason " ihrem nächsten Hafen kommt , je mehr
das Datum dem 24 . Dezember entgegenrückt,
um so düsterer wird seine Stimmung.

Weihnacht ! Trotz fester Disziplin und stram¬
men Dienstes schlagen zwanzig Kadettenherzen
schneller , wenn das Wort im leise geführten Ge¬
spräch auftaucht . Weihnacht ! Wo auch Seiner
Majestät Schiss sich befinden möge , es wird den
jungen Menschenkindern eine fröhliche Feier be¬
reitet werden , freilich nicht von Eltern und Ge¬
schwistern , sondern von der „ großen Mutter " ,
der Marineverwaltung . Nur für den unglück¬
lichen Bruno Stein wird es kein Christfest geben.
Er glaubt durch seine trotzige Nichtachtung der
elterlichen Liebe das Anrecht auf dieses Fest der
Liebe verscherzt zu haben ; kaum darf er hoffen,
daß die Eltern seiner gedenken.

Die Korvette ist nach Amoy beordert . Hier
findet sie Befehl , die „ Ariadne " zu erwarten,
die zur Ablösung unterwegs ist . Also in Amoy
muß Weihnacht gefeiert werden . Nicht gerade
zur Erbauung für Offiziere und Mannschaften,
die lieber in einem großen Welthafen , etwa Hong¬
kong , binnengelaufen wären ; aber das Kadetten¬
völkchen ist ganz aus Rand und Band ; der Platz
ist einerlei , Weihnacht ist eben Weihnacht.

O Welt , wie bist du weit ! Wo Amoy liegt?
An der Ostküste des chinesischen Reichs . Genauer:
unter 24 Grad nördlicher Breite und 118 öst¬
licher Länge , auf einer dem Festlande nahe lie¬
genden Insel . Bis vor wenigen Jahren war
der Ort verrufen als Schlupfwinkel für See¬
räuber . Es konnte geschehen , daß ein segelfer¬
tiges Schiff den Hafen nicht verlassen durfte,
weil eine Piratenflotte sich vor der Ausfahrt fest¬
gelegt hatte und darauf lauerte , das gute deutsche
Schiff samt seiner kostbaren Theeladung so mir
nichts dir nichts herunterzuschlucken und die dabei
etwa unbequem werdenden Seefahrer einfach ins
Jenseits zu expedieren . Volle vierzehn Tage
dauerte die unerhörte Blockade . Erst als ein

englisches Kriegsschiff , das Amoy anlaufeu wollte,
um dort frisches Wasser einzunehmen , einige Ka¬
nonenschüsse unter die freche Bande schickte , machte
diese sich eiligst mit allen Segeln davon und das
deutsche Schiff konnte unter dem Schutze des
Engländers auslaufen.

Heute ist Amoy ein durchaus sicherer Platz;
heute hat auch Deutschland selbst seine herrlichen
Kriegsschiffe in jenen Gewässern , und die deutsche

4 *



Flagge wird nicht nur von den Wasserbanditen
mit banger Scheu gemieden , sie erfreut sich des

höchsten Ansehens unter der einheimischen Be¬

völkerung , vom braunen oder gelben Eingebore¬
nen an , der ohne Schuhe läuft , bis zum reichen

Handelsherrn , welcher von goldenen und silbernen
Geschirren speist.

Sobald die Anker gefallen sind , schwebt Weih¬

nachtsstimmung über Schiff und Mannschaft.
Zwar muß der Dienst versehen werden ; aber

die Zügel werden nicht so straff gehalten , daß
nicht Jugendlust ihre fröhlichsten Purzelbäume
schlagen könnte . Die gestrengen Herren hoch oben

wissen ganz genau , wie es zur gesegneten Weih¬
nachtszeit in jungen Menschenseelen zu rumoren

pflegt , und da unsere Marineverwaltung ihren
Zöglingen nicht nur eine ernste Lebenserziehung
angedeihen läßt , sondern ihnen auch — sobald
Ort und Zeit angemessen sind — ein sorgliches
und herzliches Eingehen auf ihre jugendlichen
Gefühle und geistigen Bedürfnisse gewährt , so
haben die jungen Leute unter der Kriegsflagge
des Deutschen Reiches das Bewußtsein , ein großes
gütiges Mutterauge wache über ihnen.

Des Putzens , Scheuerns , Spülens ist kein
Ende ; die „ Jason " will am Feste sich selbst über¬
treffen . Die Küchenmeister haben unendlich zu
schaffen und ihr Hilfspersonal weiß nicht aus
noch ein vor lauter Festzurüstungen . Schon kom¬
men einzelne Sanpans , von schlitzäugigen , gelben
Weibern gerudert , langseits der „ Jason " . Sie
sind hochbeladen mit Tannengrün , Stechpalmen
und allerlei exotischem Gebüsch . Um diese kost¬
baren Dinge entspinnt sich alsbald ein eifriger
Handel , der damit endigt , daß die deutschen Ma¬
trosen den Grünkram eiligst unter Deck schaffen.

Unter den Kadetten wird großer Rat gehalten:
es soll etwas Außerordentliches geschaffen wer¬
den , und um es in Scene zu setzen, wird aus ihrer
Mitte ein Weihnachtsvorstand gewählt . Bruno
Stein , als der Aelteste der Schar , soll Vorsitzen¬
der sein ; der aber sagt : „Laßt mich mit Euren
Kindereien in Ruhe "

, und geht abseits , damit
er das dünne Stäubchen wegwischen kann , das
ihm ins Auge flog.

Es hilft nichts ! Die mageren wie die runden
Börsen müssen ihr Innerstes ausschütten und
das artige Häuflein wird feierlichst dem Vorstand
anvertraut , daß er für Geschenke und Aus¬
schmückung der „ Messe " sorge.

Amoy ist eine echt chinesische Stadt ; nur wenige
Europäer wohnen dort , und diese stehen meist
in chinesischen Diensten . Während nun die fröh¬
lichen Kameraden sich in der Stadt umhertreiben,

kaufen und feilschen , bei den verwickelten Münz-
Verhältnissen großartige Proben ihrer Rechenkunst
ablegen und sich schließlich doch ansühren lassen,
schreitet der schwermütige Bruno die Küste ent¬
lang . Er will allein sein ; jedes heitere Wort
verletzt ihn ; er kann gar nicht lachen hören.
Außerhalb der Stadt ersteigt er einen der im

Mittelgründe der Insel sich erhebenden , konisch
gerundeten Berge . Zu seinen Füßen liegt das

Dächergewirr der chinesischen Häuser ; hier und
dort hebt sich ein phantastisch geschweifter Tempel
heraus . Aber so seltsam die Gegend , sie ist reiz¬
los , weil das Waldesgrün fehlt . Und leuchtete
nicht drüben das Meer in farbensattem Spiel —

der junge Seemann würde die Empfindung der

Heimatlosigkeit haben . Er hat sie auch so.
Vier Briefe , echt mütterliche Briefe voll heißer

Sorge um den geliebten Sohn , sind auf den ver¬

schiedenen Stationen der Reise in seine Hände
gekommen . Er weiß , wie viel Liebe und Auf¬

merksamkeit alle diese Briefe bedurften , ehe sie
ihn erreichen konnten — aber keinen einzigen hat
er beantwortet , weil ihm die ewigen Ermahnun¬
gen zuwider waren , weil er nicht Zwang dul¬
den wollte.

Nun steht seit jener Sturmnacht das gramvolle
Gesicht der vergeblich hoffenden Mutter vor ihm.
Er darf nicht glauben , daß die Liebe unerschöps-
lich — und dazu ist Weihnacht vor der Thür.

Wohin ist der junge Mann geraten ? Ec

schaut sich um . Er schreitet über ein wüstes

Steinfeld , dem nur mageres Gebüsch an einigen
Stellen entsproßt . Aus dem Trümmerselde er¬

heben sich einige regelrecht geschichtete Steine zu
einer Art Hütte ; aber kein lebendes Wesen ist

zu schauen , nicht einmal ein Käser oder surren¬
des Bienlein unterbricht die Ruhe des Todes.
Bruno befindet sich auf der Totenstätte von

Amoy . Das ist ein trauriger Ort , der zu seiner
Seelenstimmung paßt.

Er setzt sich auf einen Felsenklotz und — weint.

Doch auch die Stunde geht zu Ende . Bei

der Rückkehr findet er die lustigen Kameraden
im Begriff , mit dem Boote abzustoßen . Mit

Hollah wird der „ Durchgänger " empfangen . Die

hübschen Gesichter glühen ; eifrig sprechen alle

zu gleicher Zeit , und tausend kleine Abenteuer
werden zu großen Ereignissen aufgeschwellt.

Von der „ Ariadne " ist inzwischen noch kein

Lebenszeichen vorhanden . Schon wird die Hoff¬
nung auf die Weihnachtspost recht schwach ; bleibt
die aber aus , dann ist dem Feste alle Freude
genommen . Nicht nur dem Völkchen der See¬

kadetten und Schiffsjungen , auch den Offiziere»



bis zum Kommandanten hinauf — jeder hat doch
tiebes Menschenherz im fernen Deutschland,

von dem ein Festgruß zu erwarten steht.
Der 24 . Dezember bricht an . Schon bei Zeiten

Hort man geheimnisvolles Klopfen und Hämmern,
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Da faßt der Weihnachtsmann in seinen Korb und hält ein Päckchen hoch.

untermischt mit Gesang aus allen Ecken und
Winkeln des Schiffs . Der bärbeißigste Unter¬

ossizier , der strengste Wachthabende drückt heute
ein Auge zu . Von früh morgens an wimmelt
es um die Korvette von Sanpans , welche grünen
Schmuck anbieten , und ganze Berge davon wer¬

den unter Deck geschleppt , wo hundert Hände
sich darnach ausstrecken , um sie zur Ausschmückung
der verschiedensten „ Messen " ( Speisesäle der Offi¬
ziere und Kadetten ) und „ Backen " (Tischgesell¬
schaften der Matrosen und Mannschaften ) zu

verwenden.
Inzwischen

wird die Frage
wegen der

„ Ariadne " eif-
rigst erörtert.
Sowohl „ vor"
als „ hinter
dem Mast"
entstehen zahl¬
reiche Wetten
für und gegen
das zu erwar¬
tende Schiff.
Selbst der

trübselige
„ Durchgän¬

ger " kann sich
der allgemei¬
nen Aufre¬

gung nicht ent¬
ziehen . Auch
er wettet , und
natürlich , sei¬
nem Gemüts¬
zustand ange¬
messen , gegen
die „ Ariadne " .
Wennsieüber-
haupt rechtzei¬
tig eintrifft,

ihm , Bruno
Stein , bringt
sie sicher keinen
Brief ; er hat
die Liebe von
Vater und

Mutter gründ¬
lich verwirkt.
Dennoch flie¬
gen auch seine
Blicke oft zu
der Citadelle

empor , von woher das erste Zeichen eines in

Sicht kommenden Schiffes gegeben wird.

Endlich — schon steht die Sonne am höchsten
Punkte — meldet der Kadett der Wache : „ Kriegs¬
schiff signalisiert

" . Alles stürzt an Deck ; mit
und ohne Ferngläser sucht man dem am Horizont
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auftauchenden Pünktchen seine Nationalität abzu¬
gewinnen . Vergebens , die Entfernung ist zu groß.
Nun rückt der Punkt näher , ein Schiff entwickelt
sich daraus ; aber was für eins ? Zwischen dem
Schiffe und der Signalstation , welche die Natio¬
nalität melden muß , ist die Aufmerksamkeit ge¬
teilt . Jetzt wird aus der Station die Flagge
gehißt — aber nicht die deutsche , sondern die
englische . Ach, da steht manches Herz schier still
und der Triumph der Gegner der „ Ariadne"
will nicht so recht zu Tage treten . Dennoch wird
ein Fünkchen Hoffnung festgehalten , es kann ein
Irrtum vorliegen . Man weicht und wankt nicht
vom Deck, und richtig — im Moment , wo meh¬
rere Stimmen zugleich rufen : ein deutsches Schiff,
die „ Ariadne " ! da rauscht auch auf der Citadelle
die deutsche Kriegsflagge am Mast empor . Gren¬
zenloser Jubel ! Hundertstimmiges Hurra em¬
pfängt das bald darnach majestätisch in den Hafen
dampfende Schwesterschiff.

Nun beginnt auf der „ Jason " eine Unruhe,
ein Hasten , eine Aufregung , die alle Schranken
zu durchbrechen droht . Die Post ? die Post?

„ Ariadne " hat keine Post mitgebracht ! Durch
diese Nachricht wird die junge Welt völlig nieder¬
geschmettert ; mancher schleicht bei Seite , um die
unvermeidlichen Thränen der Enttäuschung und
des Heimwehs zu verbergen . Doch nicht lange
dauert es und die Trauer wird abgeschüttelt;
es gilt , letzte Hand an die festlichen Vorberei¬
tungen zu legen . Für die abendliche Bescherung
werden jetzt schon die Lose gezogen ; durch sie
entsteht ein gewisses Gefühl der Sicherheit , daß
es doch wohl nicht so „ ganz ohne " abgehen werde.
Auch müssen die Wetten zum Austrag gelangen.
Bruno Stein hat unvorsichtigerweise seine „ ganze
Bescherung " eingesetzt und dementsprechend hän¬
digt er seinem glücklichen Partner gleich sein Los
aus ; er will gar nicht sehen , durch was man
ihn erfreuen wollte.

Der Abend ist da und mit ihm jenes geheim¬
nisvolle Weben der Liebe , die in Palast und
Hütte waltet , so weit die deutsche Zunge klingt.
Sie waltet auch auf dem deutschen Kriegsschiffe,
fern an den Grenzen der Civilisation.

„ Alles klar zur Bescherung ! "
Zunächst wandert alles , Hoch und Niedrig,

Alt und Jung zu den „ Backen "
; ein Tisch ist

noch herrlicher geschmückt als der andere : Licht,
Glanz , fröhliche Gesichter überall . Darnach gehts
in das wahre Weihnachtsheiligtum , in die Ka-
dettenmeffe , wo der „ Vorstand " seit Stunden im
Schweiße seines Angesichtes gearbeitet hat . Eine
in hundertfältigem Lichtschmuck strahlende Edel¬

tanne reckt ihre Zweige bis an die Decke des
Schiffsgemaches ; die Wände sind mit stark duf¬
tendem Grün bekleidet , in welchem zahlreich
phantastische chinesische Lampen glühen . Aus lan¬
ger weißgedeckter Tafel aber liegen die Geschenke
ausgebreitet . Es werden der Kommandant und
die höheren Offiziere „ um die Ehre ersucht",
und erst nachdem der hohe Besuch sich entfernt
hat , läßt die Jugendfreudigkeit sich nicht mehr
zügeln . Ein unbeschreiblich heiteres Durchein¬
ander füllt den Saal.

Ein Einziger nur hat sich in die fernste Ecke
gedrückt und brütet dumpf vor sich hin . In,
Getümmel scheint niemand seiner zu achten : e
ist Bruno Stein.

Jetzt öffnet sich die Thür abermals und herein
hinkt am Krückstock eine mit Schneeflocken über-
säte vermummte Gestalt , die vorn einen langen
grauen Bart hat , welcher verdächtige Aehnlichkeit
mit einem aufgedrehten Stück Segelgarn zeigt;
auf dem Rücken trägt die Gestalt einen schweren
Korb . Eine starke Stimme ersucht die jungen
Herren um einige Augenblicke Ruhe , denn —
der Weihnachtsmann ist erschienen.

Im Juli , als auch das zärtlichste Mutterherz
noch nicht an Weihnacht dachte , sorgte bereits
die „ große Mutter "

, die Admiralität , für ihre
Zöglinge . ■ Durch einen Schuloffizier war den
Eltern der auf der ostasiatischen Reise befind¬
lichen Seekadetten die briefliche Aufforderung
zugegangen , etwaige Weihnachtsgeschenke für die
Söhne und Brüder verpackt in feste Kistchen , in
genau vorgeschriebener Form , binnen kürzester
Frist an die Admiralität in Kiel einzusenden,
welche die Beförderung , respektive rechtzeitige
Auslieferung derselben übernehme . Auch an die
Eltern des zur Zeit unglücklichsten Kadetten ans
Seiner Majestät Schiff „ Jason " war ein solcher
fürsorglicher Brief gelangt und - „ es ist
der Weihnachtsmann aus

'
Deutschland angekom¬

men , welcher einige Päckchen hier lassen möchte,
ehe er seinen Spaziergang um die Erde fortsetzt .

"

Atemlose Stille , freudigbange Spannung.
Bruno Stein heftet die glühenden Augen auf
den Sprecher , dessen Stimme ihn merkwürdig
an die des knurrigen Bootsmanns mahnt . Da
faßt der Weihnachtsmann in seinen Korb und
hält ein Päckchen hoch : „ Bruno Stein ! "

Wie der Gerufene das Kistchen aufreißt , wie
er aufschreit beim Anblick der schönen Bilder von
Vater und Mutter , wie er nach dem lechzend
ersehnten Briefe sucht , wie er liest und dann im
Erlösungsrausch den ersten besten Kameraden um¬
armt — das ist ein göttlicher Anblick . „ Dn,
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das gehört mit zur ganzen Bescherung , die ich
Dir abgewonnen habe "

, neckt ein Freund den

Glücklichen . Bruno hört es kaum , er hält seine

Schätze sest . Die übermütigen Kameraden , die

festlichen Säle , das herrliche Schiss , die ganze
Welt : sie sind nur ein schwacher Abglanz von

der Seligkeit in seiner Seele . O , an dieser

zauberartigen Wirkung zeigt es sich wieder : der

Menschheit Höchstes ist die Liebe!

In diese Stimmung hinein tönen Plötzlich die

wunderbar ergreifenden Klänge des Liedes:

„ Deutschland , Deutschland über Alles . " Das

Musikkorps der Matrosendivision schickt das Lied

in die stille Christnacht hinaus zur Ehre des Vater¬

landes , und mehrere hundert frische Seemanns¬

kehlen fallen ein : „Ueber Alles in der Welt .
"

Während der nun folgenden Abendtafel und

der Weihnachtsbowle saß Bruno Stein und schrieb

Bogen auf Bogen . Die „Jason " hatte zur Zeit

keinen glücklicheren Menschen an Bord und
— auch keinen besseren.

Gesegnete Weihnacht!

Der schlaue Hafner.
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Frau: GuteMorge , Hafner , heterscho wiederArbet?

Hafner:
'
Ei freili jo . Weißt Se , am Sunntig

hätt ' der Fuchsewirt bald Prügel kriegt wege sein 'm

schlechte Bier . Er hat aber de Butze g
'merkt und

ist ausg
'risse . Nachher hab 'n sie ihm alles z'sammen-

g
'haut und wie der größt Spektakel war und keiner

auf mich g
' schaut hat , da Hab i den Ofen eing 'rennt,

und so Hab i heut wieder Arbeit.

Bescheidener Wunsch.
Bei einer Lehrerversammlung in Mannheim ging

es zum Schluß nach Heidelberg und hinauf zum be¬

rühmten Schlosse . Zwei Jungen ließen die vielen

Lehrer staunend an sich vorüberziehen und einer machte
endlich seinem Herzen Luft : „ Du , weißt , was ich
möcht ? — Wenn ich nur so viel Pfennig hätt '

, als
die all ' z

' sammen schon Hieb ' ausgeteilt haben ! "

Bestimmt zutreffende Bauernregeln.
(Besser als jede andere Prophezeiung . )

Januar . Giebt 's im Januar Schnee und Eis,
ist's selten auf der Straße heiß . Thauts im Januar
unverhofft , giebt es nasse Füße oft . — Februar.
Schneit cS am neunundzwanzigsten fein , so wird das

Jahr ein Schaltjahr fein . Kräht der Hahn im Fe¬
bruar auf dem Mist , so ändert sich

' s Wetter oder es
bleibt wie eS ist. — März . Der Marzenfchnee und

Märzenstaub fällt selten aus Griincichenlaub . Stellt

sich im März schon Donner ein , so kann das ein
Gewitter fein . — April . Der Schnee , den im

April man schaut, ist oft inr Juli weggetaut . Stellt
im April sich Regen ein , so hat man keinen Sonnen¬

schein. — Mai . Sollt zu Pankratius Frost sich
nah 'n , so ziehe warme Handschuh

' an . Kratzt sich
der Hund früh hinterm Ohr , so lagt er einen Floh
dort vor . — Juni . Wenns wittert am Medardus-

tag , so folgt manchmal auch Regen nach . Stellt sich
ein Huhn früh gackernd ein , giebts Regen oder

Sonnenschein . — Juli . Schmerzt zu Jakobi dich
das Bein , tvird es das recht

' oder linke sein . Wälzt
das Schwein sich in den Lachen , brauchst du 's ihm
nicht nachzumachen . — August. Blökt um Mitter-
nackt ein Schaf , geschiehts im Wachen oder im Schlaf.
Prügelt zu Petri der Jäger den Hund , thut er es
mit oder ohne Grund . — September. Geraten

sehr gut die Hopfen und Reben , so wird ' s in der

Folge viele Räusche geben . Weht zu Quatember

starker Sturm , dreht sich die Fahne auf dem Turni.
— Oktober. Schreit das Schwein , indem man 'S

sticht , so gefällt ihm ' s Schlachten nicht . Wenn zu
Sankt Lukas der Gänserich schreit, hats noch zehn
Wochen bis Weihnachtszeit . — November. Raucht
zu Martini der Schornstein sehr , so kommt das meist
vom Feuer her . Wenn der Hase nicht im Feld er¬

scheint , so ist vom Schießen er kein Freund . —

Dezember. Wenn zu Quatember die Frösche nicht
quaken , dann kann die Frau Ehriststollen backen.
Wenns zum Sylvester friert und schneit , dann ist

gewiß Neujahr nicht weit.

Die Blumenhandlung.
Ein Professor der Botanik hat fünf hübsche

Töchter , die Rosa , Kamilla , Georgine , Viola und

Flora heißen . „Der Herr Professor könnte mit seinen
Töchtern eine Blumenhandlung errichten "

, sagte ein

junger Mann , der die Familie kennen gelernt,
zu seinem Freunde . — . Nur schade" , cntgegnete
dieser , „daß kein Moos zur Ausstattung vor¬

handen ist."
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Der vereitelte Wesuch.
Der Weinhändler Dipple aus dem Oberlande

besuchte eines schönen Tages seinen alten Freund
und Kaufmann Timmler in Mannheim. Nach¬
dem die üblichen Begrüßungen vorbei und die
erste Freude des Wiedersehens verrauscht waren,
machte Herr Dipple die Bemerkung , daß er, da
er nun doch in der Nähe sei, auch seinen Freund
bei der Justiz in Neckargemünd, den er schon
viele Jahre nicht gesehen , besuchen wolle und fügte
dem Wunsche hinzu, Timmler möge ihn begleiten.

Nach kurzem Hin - und Herreden , daß das
Wetter nicht besonders günstig sei, daß es heute
besonders viel im Geschäft zu thun gäbe und daß
Timmler schließlich sich doch langweile , besonders
wenn ihn sein Freund während seines Besuches,
wie vorauszusehen war,
längere Zeit allein las¬
sen müsse , entschließt
sich derselbe doch , sei¬
nen Freund bis Heidel¬
berg zu begleiten. Da
gedenkt Timmler an die¬
sem Nachmittage einige
kleine Geschäfte zu be¬
sorgen, einen Kaffee zu
trinken und die übrige
Zeit mit Zeitungslesen
auszufüllcn . Nach Ver¬
abredung wollen die bei¬
den Freunde gemein¬
schaftlich mit demAbend¬
zuge nach Mannheim
zurückfahren. Beide da¬
mit zufrieden, benützen
den Zug um zwei Uhr.
Die halbstündige Fahrt nach Heidelberg reichte
gerade aus, um die Erlebnisse und Ereignisse in
Familie und Heimat auszutauschen . Da gab es
von Kindstaufen , Sterbfällen und Hochzeiten zureden ; von Flauheit und Stockung , von gutenund schlechten Geschäften.

Nur zu bald hatte der Zug den Hauptbahnhofin Heidelberg erreicht ; die Freunde trennten sich,
nahmen herzlich Abschied auf Wiedersehen im
Kaffee Wächter gleich nach sechs , um diese Zeit
gedachte nämlich Herr Dipple wieder in Heidel¬
berg zu sein . Ein schriller Pfiff und fort gings,
Neckargemünd zu. Dipple, der nun in der Unter¬
haltung zunächst auf sich selbst angewiesen war,
hatte während der Fahrt durch die Tunnel Zeitund Gelegenheit , darüber nachzudenken, ob er
wohl auch seinen Freund finden und sprechen

Was , Timmler ! Du auch hier?

werde ; dieser könnte ja ansgcgangen oder g«
unwohl sein. Während er so in Gedanken vei-
sunken war, pfiff die Lokomotive und der Zug
hielt . Herr Dipple, der durch die Tunnelfcht
etwas furchtsam geworden war und dem allez
fremd und eigenartig vorkam, stieg aus und iiber-
gab sein in schwarzes Wachstuch geschnalltes Packet
einem bereitstehenden dienstbaren Geiste mit dem
Aufträge: „Bitte, führen Sie mich gefälligst zum
Amtsgericht . "

„ Recht gern "
, sagte dieser und ging als Füh¬

rer einige Schritte voraus . Während sie mit
einander so dahingingen und Herr Dipple sich
die Umgegend betrachtete , fand er die Häuser
schöner und die Straßen breiter, als man sie in
einem so kleinen Landstädtchen vermuten sollte.

Herr Timmler schlenderte unterdessen von
dem Hauptbahnhofeaus
durch die Hauptstraße,
schaute sich die Neuig¬
keiten an den großen
Schaufenstern an , kaufte
sich auch ein halbes
Dutzend Cigarren und
dachte darüber nach , wo
er feinen Kaffee nehmen
und sich eine der Cigar¬
ren dazu ansteckenwerde.
So kommt er allmählich
in die Nähe des Markt¬
platzes , wo er sich aber¬
mals den alten edlen
Ritter ansieht, nachdem
alle Fremden mit Be¬
wunderung aufschauen.

Schon war er im Be¬
griffe , rechtsum nach

dem Wächter zu machen, als Einer freudenvoll
auf ihn znstürzt und ausruft : „Was, Timmler!
Du auch hier ? Wie kommts ? Hast Du Deinen
Plan geändert ? " Erstaunt, aber doch mit eigen¬
tümlichem Lächeln verbunden , wobei man ihm
anmerken konnte, daß er an Ironie des Schick¬
sals dachte , fragte Timmler : „ Wie , Plan ge¬
ändert ? Ich versteh Dich nicht ! Wie es scheint,
hast Du Deinen Plan geändert ! "

„ Gott be¬
wahre"

, sagte dieser, aber es schien ihm doch
etwas zu dämmern ; „ dieser Mann da "

, wobei
er auf seinen Führer zeigte , „ führt mich eben
zum Amtsgericht . "

„ Zum Amtsgericht, hier in
Heidelberg ? " ruft Timmler. „ Was, in Heidel¬
berg ? Possen ! " entgegnete Herr Dipple , den wir
bereits erkannt haben , „ich bin doch weitergefahren
nach Neckargemünd ! Heidelberg ! Unmöglich !"
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So stritten sich die beiden Freunde um Heidel¬
berg oder Neckargemünd , der Führer drängte zum
Weitergehen , bis endlich Herr Dipple an seinen
Führer die Frage stellte : „ Sagen Sie mal , wo

sind wir denn eigentlich ? "
„ Ha "

, sagte dieser,
„ Sie sind ani Karlsthor ausgestiegen und wir

sind in Heidelberg . " Herr Dipple ergab sich,
wurde sehr kleinlaut , gab den Projektierten Be¬

such für heute auf und ging mit seinem Freund
Timmler zum Kaffee in den Wächter . Bei einer

feinen Cigarre , die ihm letzterer überreichte , hei¬
terte sich sein Gemüt wieder etwas auf , er machte
zum bösen Spiel eine gute Miene und sagte auf
der Rückfahrt nach Mannheim zu Timmler : „ Du,

erzähle die Geschichte von heute nur niemand,

sonst komme ich noch in den Kalender . "

Das Sprichwort.

MMAn Ciu S"fr

Hat unser alter Magister immer gesagt e Sprichwort:
„ Was Hänschen nicht lernt , lernt Hans nimmermehr ! "

— Ach , das ist e grauster Errtum . — Wie ich war c
Hänsche , Hab '

ich net gelernt zu zeichne , was war wert
ain rote Heller ; als ich aber bin geworden nu e grauster
Hans , kann ich doch zeichne e ganze Milliaun.

Komische Adresse.
Folgende Briefadresse ist kürzlich bei einem Berliner

Postamte eingegangen:
„ an härn

Eischen Kehler,
aus dräsen , alleweile aber mit seine Frau in Berlin,
im hodell te Rom under de Lindenbeeme ,

's zimmer wees
ich nich, aber der gällner

de brifmarge is uff de andre seid , indem , weil se hier
nich mähr hingink . "

Der Brief kam aus Dresden Altstadt 1 . Auf der
Rückseite war zu lesen : „ absänder Karl Fogge . geht
niemanden nischt an ! "

' s Gretle sait:

Was i für en Schatz möcht?
Ja , wisset , ihr Leut!
I mag nit en Jeda,
Will oin , der mi freut:
A Schnester ist z

'traurig,
A Schneider ist z

' leicht,
A Metzger ist z

'bluetig.
A Brauknecht ist z

'feucht;
A Weber ist z

'mager,
A Schmied ist mir z

'rau,
A Gärtner ist bucklig,
A Färber ist blau;
Beim Sattler ist 's schmierig,
Beim Bäcker ist mir 's z

'warm;
A Bau 'r ist mir z

'knickig,
A Söldner ist z

' arm;
A Spengler , a Maurer,
Die fallet vom Dach,
A Fuahrma ' vom Waga,
A Müller in Bach;
Dös Hobla , dös Feila,
Dös stand i nit aus,
D 'rum gang i koim Schreiner,
Koim Schlosser in 's Haus,
Und mueß i glei warla
Bis Zwanzga i bi,
I nimm nit en Jeda,
De Rechta will i!

Rätsel.

Ich fliege in der Lust umher.
Laß überall mich nieder.
Mach Mensch und Tieren viel Be¬

schwer,
Drück auf die Augenlider.
Was ich bin , bist du selber auch,
Wirst einst was ich bin werden;
Du scheuchst mich fort mit einem

Hauch,
Doch bleib ich stets auf Erden.

( Die Auflösung ist am Schluß des Unter¬

haltenden zu finden .)
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Ei» Jahr ohne Kaisers Geburtstag.
Ein merkwürdiges Zusammentreffen , das

bezeichnend für das Trauerjahr 1888 ist,
fügte cs , daß eben dieses Jahr , obwohl
in

'
demselben drei Kaiser regierten, keine

Kaiser- Geburtstagsfeier zu verzeichnen war.
Kaiser Wilhelm I . starb vor seinem dies¬
jährigen Geburtstag, ebenso Kaiser Fried¬
rich, und Kaiser Wilhelm II . hat seinen
Geburtstag , 27 . Januar, noch als Prinz
Wilhelm gefeiert.

Biel Schulden.
Die Staatsschulden der europäi¬

schen Länder. Der durchschnittliche
Schuldanteil betrug in Mark auf jeden
Einwohner verteilt im Jahre 1866 1887
Deutsches Reich . . . . — 9
Preußen . 41 144
Bayern . 117 250
Oesterreich -Ungarn . . . 149 199
Frankreich . 234 729
Großbritannien und Irland 533 320
Italien . 162 354
Rußland . 49 78
Ver. Staaten von N .-Amerika 368 115
Wie der Kaiser von Rußland in seinem

Lande reist.
Während der Fahrt des Zaren von der

deutschen Grenze bis nach Petersburg im
vorigen Jahre waren den Geleisen entlang
zum Schutz des kaiserlichen Zuges 80,000
Mann russische Truppen aufgestellt! Auf
der deutschenBahnstrecke gewährten die deut¬
schen Bahnwärter hinreichende Sicherheit.

Bevölkerung in Baden.
Nach der letzten Volkszählung zählte das

GroßherzogtumBaden im ganzen 1,601,255
Einwohner, und zwar 782,039 männlichen
und 819,216 weiblichen Geschlechts . Der
Nationalität nach sind es 1,484,687 Bade¬
ner , 100,763 sonstige Reichsangchörige,
15,835 Ausländer. Nach der Religion:
1,004,276 katholische, 565,232 evangelische,
4,425 sonstige Christen , 27,104 Israeliten,
114 sonstige und unbestimmte . Nach dem
Alter besteht die Bevölkerung aus 527,409
Personenunter und 1,072,816 über 14 Jah¬
ren ; ledig sind davon 986,369, und zwar
492,547 weibliche ; verheiratet sind im
ganzen 518,433 , verwitwet und geschieden
96,453. Auf 100 Männer kommen 105
Frauen.

Viel Geld.
Der Juliusturm in Spandau. Nahezu tausend

Zentner Gold , in ganz genauer Angabe 95,580 Pfund,
lagern in dem Juliustnrm in Spandau . Der für bie
dringendsten Kriegsbcdürfniffe des Reiches aufgchci-
cherte Schatz , in Summa 120 Millionen Mark in
Gold, befindet sich in einer massiven Rotunde , der«,
Eingang in ähnlicher Weise wie die betreffenden Geld¬
spinden verschlossen ist . Die gewaltige Summe ist in
zehn größere Abteilungen zerlegt, deren jede wieder
in zwölf Unterabteilungen zerfällt , so daß in jeder
derselben eine Million Mark enthalten sein muß. Jede
dieser Millionen liegt in zehn Beuteln zu je 100M
Mark, von denen zwei Drittel in Zwanzigmarkstncken
und ein Drittel in Zehnmarkstücken vorhanden sind.

Schöne Erinnerungen.

t

Doktor Flott: Ja , lieber Junge, es waren selige
Zeiten , unsere Studentenjahre , trotz manchen Unge¬
machs ! — Arm , wie Hiob, hatte ich einst ein so kleines
Zimmer, daß ich keinen Schritt daringehen konnte.

Professor Jux: O , das ging noch an ; ich hatte
aber einmal ein so kleines , daß nicht einmal meine
Uhr daringehen konnte , weshalb ich sie flugs ins
Leihhaus tragen mußte.

Auflösung der Rätsel.
Seite 41 : Der Buchstabe a . — Seite 46 : Mein Eid.

Meineid. — Seite 57 : Staub.
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Drei Neujahrsabende.
Von I . Erhardt in Wittlingen.

Die Glocken , welche den Wechsel des Jahres
verkündigten , hatten ausgeklungen ; von der Gasse
erscholl von Zeit zu Zeit lautes Johlen , unter¬
mischt von Zurufen der sich gegenseitig Glück¬
wünschenden . Noch immer saß die Huberbäuerin
in ihrer großen Stube , ganz allein , fast unbe¬
weglich , den Kopf in die Hand gestützt , am
Tische . Ein herber , bitterer Zug lagerte über
dem Gesicht dieser trotz ihres augenscheinlichen
Alters noch stattlichen und rüstigen Frau ; nur
manchmal entquoll ihren Augen ein großer,
schwerer Tropfen , den sie aber , als schäme sie
sich dessen , rasch und unwillig abwischte . Wer
diese robuste Frau , welche die Zügel ihres sehr
bedeutenden Hofwesens mit strammer Hand führte,
so dasitzen sah , wäre gewiß nie auf den Gedanken
gekommen , daß sie über den Verlust des höchsten
und edelsten Gutes , welches einem Menschen¬
herzen hienieden beschieden ist , in sich hinein¬
weinte . Und dennoch war es so : sie vergoß
innerlich tiefschmerzliche Thränen über verlorenes
Liebes - und Mutterglück . Hat sie doch einst die
höchste Wonne des Lebens genossen und sich an
den reinsten Mutterfreuden gelabt , und ist ihr
doch beides so grausam eutrissen worden ! Kein
lindernder Balsam hat seither ihr gequältes Herz
beruhigen können ; sie fühlt den Schmerz heute
wie gestern und murrt wider die Vorsehung , die
ihr so Herbes zu tragen gab , die sie gezwungen,
den Kelch irdischer Bitternis bis auf die Neige
zu leeren . — Sie hatte einst geliebt , wie nur
ein gesundes , jugendfrisches und unentweihtes
Mädchenherz zu lieben vermag . Den schönsten
Jüngling des Thales , stolz und stark wie die
Edeltannen des Waldes , hatte ihr Herz bezwungen.
Als einst auf einsamer Anhöhe der wild gewordene
Stier ihres Vaters eben die Hörner senkte , um
sie emporzuschleudern , da war er plötzlich er¬
schienen und hatte das wütende Tier mit gewal¬
tigem Schlage niedergestreckt . Willenlos ließ sie
es geschehen , als er sie sanft und leicht vom
Boden hob und auf seinen Armen zur nahen
Quelle trug , um ihr die blutende Stirn zu kühlen.
Zitternd schloß sie die Augen und in seliger
Wonne erbebte ihr Herz , als er in ungeschickter
und dennoch so unendlich rührender Sorgfalt
und Zärtlichkeit sich um sie mühte . Konnte sie
denn anders , als den süßem Kuß erwiedern , den
er ihr , die er ohnmächtig glaubte , schüchtern auf
die Lippen hauchte ? Fast wollte sie erschrecken,

als er dann jubelnd aufjauchzte und sie mit
seinen starken Armen umfing . Welch ein kind¬
liches , zärtliches Herz erschloß ihr jetzt dieser
Riese ! Wie geborgen und geschützt fühlte sie
sich an seiner Seite , an seinem Arme ! Wochen - ,
monatelang hat sie dann , sich seiner Liebe be¬

wußt , die seligsten Tage verlebt . -
War 's denn nur ein schrecklicher Traum ? Ach
nein ; sie haben ihn ja einst in dieser selben
Nacht nach Hause gebracht mit einem tätlichen
Schuß im Herzen . Sie hat sich über ihn ge¬
worfen , und er hat sie angeblickt , ach , wie traurig!
bis sie ihm den letzten Hauch vom erstarrenden
Munde geküßt . Sie wußte dann nicht mehr,
was um sie herum geschah ; die Welt erschien
ihr leer , tot . Man brachte sie nach einigen
Wochen in die Stadt , damit sie sich zerstreue.
Wo war sie denn dort , was hat sie dort getrieben?
Sie weiß es nicht mehr . Sie erinnert sich nur
noch , daß nach etwa fünf Jahren der Vater
starb und daß sie einige Zeit darnach auf das
unablässige Drängen der Mutter einwilligte , einem
jungen Witwer , der um sie anhielt , das Jawort
zu geben . Derselbe war ganz damit zufrieden,
als sie ihm unumwunden sagte , daß sie ihm wohl
eine treue Hausfrau sein , ihm aber nie ihr Herz
schenken könne , und er weihte ihr auch während
ihrer dreijährigen Ehe trotz ihrer fast abstoßenden
Zurückhaltung eine rührende Dankbarkeit und
Zärtlichkeit . Sie Pflegte ihn bei seiner plötzlich
eingetretenen schweren Erkrankung mit aller Auf¬
opferung , als er ihr aber beim Herannahen
seiner Todesstunde flehenden Blickes das furcht¬
bare Bekenntnis that , daß er es war , der in
verzehrender Eifersucht ihren Geliebten ermordet,
da stieß sie ihn von sich und ließ ihn ohne ein
Wort erbarmenden Verzeihens sterben in Ver¬
zweiflung . Ungerührt blieb ihr Herz , trocken
ihr Auge ; rauh wies sie den mit in die Ehe
gebrachten Knaben des Verstorbenen hinweg , als
das Kind in seiner Trostlosigkeit die Aermchen
um sie zu schlingen suchte . Man schalt sie all¬
gemein herzlos ; es kümmerte sie nicht . Mit
strammer Hand ergriff sie die Zügel des Haus¬
wesens und überließ den Knaben vollständig der
Obhut ihrer Mutter . Es schien , als ob dieses
Herz , das so sehr geliebt hatte und so sehr geliebt
worden war , ganz abgestorben wäre und als ob
es nicht einmal mehr fähig sei des natürlichen
Mitleids für die hilflose Kreatur . Wollte denn
der , welcher die Herzen der Menschen lenkt wie
Wasserbäche , nicht wieder einen neuen Strahl
senden in dies arme verhärtete Herz , damit es
wieder aufthaue und empfänglich werde für das
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himmlische Gefühl selbstloser Liebe und milden

Erbarmens ? O gewiß ; aber dieser göttlichen
Gnadengabe widerstand ein trotziger und ver¬

zagter Sinn ; ein eiserner Wille lehnte sich auf

gegen die innern milden Regungen , lange , lange,
bis endlich das Feuer gereinigter Menschen¬
liebe mit um so größerer Macht hervorbrach
und aufloderte in Heller , lichter Flamme . Mit

inniger Herzlichkeit nahte sie sich jetzt dem lieb¬

lichen Knaben , der ihr , in hellsehender Unschuld
den tiefen Liebesgrund ihres Herzens erkennend,
die zärtlichste Anhänglichkeit bewahrt hatte . Immer
mehr verschwand die traurige Scheu , die stets
in seinen blauen Augen geschimmert , wenn er

zu ihr aufgeblickt , und immer mehr erkannte sie,
welch einen köstlichen Schatz und Trost das An¬

schmiegen eines reinen Kinderherzens gewährt.
Das zarteste und innigste Band geheiligter Mutter-
nnd Kindesliebe verknüpfte bald diese beiden

Herzen und ließ sie vereint aufquellen zu gar
herrlichen Segnungen höchsten Menschenglückes.
Unter ihrer sorgenden Obhut wuchs der Knabe
heran zum kraftvollen Jünglinge , und es war
ihr in ihrem Mutterglück , als durchlebe sie noch¬
mals , nur in höherer Weihe , die selige Zeit
ihrer Jugendliebe . — Gewiß , so mußte es bleiben.
In freudiger Erwartung saß sie heute vor einem
Jahre an diesem Tische . Sie hatte ihren Lieb¬
ling vermocht , einige Stunden hindurch mit seinen
Kameraden im Dorfe zu verbringen und wußte,
daß er kommen werde , um mit ihr gemeinsam
den Jahreswechsel abzuwarten . — Horch ! da
klopft es ungestüm an die Hausthüre . Sie geht,
um zu öffnen . Sie bemerkt , daß einige Bursche
eine schwere Last hereintragen . Der Lichtstrahl
aus der geöffneten Stube fällt auf einen leb¬
losen Körper . Warum drohen denn die Kniee
zu brechen , ihre Sinne zu schwinden ? es ist ja
ein Zauberspiel . Nein , da legen sie ihn nieder,
ihn , ihren Herzenssohn . „ Mutter , Mutter ! "

dann verscheidet er . — Man hatte ihn anscheinend
leblos in dem Bruch zwischen dem Hofgut und
dem Dorfe gefunden , wohin er in der Finsternis
gestürzt war . — Es wurde Nacht um sie, finstere
Nacht . Stumm , thränenlos folgte sie dem Sarge.
„ Wie herzlos sie ist ! " sagten die Leute . Sie
war cs wieder geworden . Sie haderte mit
Gott . — --

Heute , ein Jahr später , sehen wir sie wieder
am Tische sitzen. Sie hat jetzt jede Regung
niedergekämpft . Ihre Züge sind hart , starr,
eisig . Der ernste und doch so wunderbar weich
zur Seele dringende Klang der Ncujahrsglocke»
hat sie nicht gerührt , die Glückwünsche ihres!

Gesindes haben nicht vermocht , ihr ein freund¬
liches Wort , einen freundlichen Blick abzugewinnen.
Sie kennt keine Zeit , kein Glück . — Aber ist
ihr da nicht , als ob jemand ihr Kleid berühre?
Sie macht eine unwillige Bewegung . „Was
willst Du ? " stößt sic derb hervor , als sie eine
kleine Gestalt neben sich kauern sieht . „ Ach kalt,
kalt " , hört sie ein zitterndes Sümmchen jammern
und gewahrt zwei kleine Händchen , die sich flehend
zu ihr emporstrccken . Sie erschrickt nicht und

ist nicht erstaunt ; sie weiß , daß sie eines von
den zerlumpten Kindern der herumziehenden
Familie vor sich hat , die heute im Dorfe bettelte
und wohl absichtlich das Kind zurückließ , welches
dann herumirrend , dem einzigen Lichte , das es

sah , nachging . Was gehen aber sie fremde Kinder
an ? Sie will es wegstoßen . Kann sie denn?
Was ist es , das ihren Arm hemmt ? Das Kind

hat ja schon sein Köpfchen in ihren Schoß gelegt
und scheint zu schlafen . O sorgloses , vertrauendes

Kindergemüt ! — Wie ist ihr denn ? Findet
noch einmal ein Strahl der Gnade , ein Aus¬

fluß vom Wesen Gottes den Weg zu ihrem
verschlossenen Herzen ? — Siehe da ! immer

näher neigt sich ihr lebensmüdes Haupt hin zu
dem armen Geschöpfe , immer weicher werden
ihre Züge ; — endlich drückt sie das Kind an

sich , so fest , so innig , daß dasselbe verwundert

aufblickt . Lange , lange weint sie mit der süßen
Last am Herzen , und doch , welch ein seliges
Weinen ist dies ! Sanft entkleidet sie endlich
das Kind und birgt es sorgfältig in ihr Bett,
an dem sie wacht bis zum frühen Morgen . In
freudiger Berwunderung flüstert sich ihr Gesinde
die Veränderung zu, die mit der Herrin über

Nacht vorgegangen . Ist denn nicht eine neue,

dreifach geheiligte Liebe , die erbarmende , rettende
Liebe für ein verlassenes Wesen und damit neuer

Frühling in ihr Herz gezogen ? O großer
Menschenfreund , wie herrlich erfüllen sich deine

Verheißungen an dem , der ein Kind aufnimmt
und rettet ! — Wohl mußte sie sich noch tapfer
üben in Selbstverleugnung und Geduld , bis das

gesunde Samenkorn aus dem rauh gewordenen
Boden dieses Kinderherzens hervorbrechen konnte,
aber dann genoß sie auch das Glück , dasselbe
sich um so kräftiger entfalten und die herrlichsten
Früchte treiben zu sehen . —

Eine recht mutwillige Enkelschar umspielte und
umtobte die uralte Greisin , als ich sie im vor¬

letzten Sommer auf ihrem Hof besuchte . In
demütigem Danke gegen ihren Schöpfer ent¬

schlummerte sie bald darauf schmerzlos hinüber
in die Ewigkeit.
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Weltbegebenheiten.
(Juli 1887 bis dahin 1888.)

Dwn den Kirchtürmen schallen die Glocken,
als der Vetter vom Rhein mit dem Aufzeichnen
der Weltbegebenheiten für den 1889er Kalender
beginnt . Es ist nicht das Einläuten eines Festes
oder die Einladung an die Gläubigen zum Be¬
such des Gottesdienstes ; feierlich ernst klingen
die Glocken ins Land hinaus —• es ist das
Trauergeläute für unseren verstorbenenKaiser
Friedrich. Ernst und Trauer liegt auch auf
den Gemütern. In wenigen Monaten hat der
unerbittliche Tod dem
deutschen Volke zwei
Kaiser — zwei Helden
— entrissen. Weinend
verhüllt Germania ihr
Antlitz, denn wir sind
in doppelter Trauer.

Für uns Badener
aber ist das Jahr 1888
ein dreifaches Trauer¬
jahr , denn unserem Für¬
stenhause wurde ein hoff¬
nungsvollerSprosseun¬
erwartet schnell aus dem
Leben abgerufen . Prinz
Ludwig Wilhelm von
Baden starb am 23 . Fe¬
bruar , morgens 6 Uhr,
in Freiburg an einer
Lungenentzündung.

Acht Tage vorher, am
Aschermittwoch, hatte er
noch lebensfroh und
jugendkräftig seine er¬
lauchten Eltern begrüßt,
als sie auf ihrer Reise
nach Italien die Stadt

von der Erkrankung ihres zweiten Sohnes , des
Prinzen Ludwig , der Studien halber in Freiburg
weilte . Es sollte ihnen nicht mehr vergönnt sein,
den teuren Sohn lebend zu treffen . Auf der Rück¬
reise begriffen erhielten sie in Basel die Todesbot¬
schaft . Der Verblichene war am 12 . Juni 1865
geboren und hatte in jeder Hinsicht zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt . Am 24 . Februar
abends 9 Uhr wurde die Leiche des so früh
Dahingeschiedenen nach

Prinz Ludwig Wilhelm von Baden.

Freiburg berührten, am Freitag wurde er bett¬
lägerig. Die hingebende Pflege der Aerzte ver¬
mochte das junge Leben nicht zu retten. Die
hohen Eltern des Verstorbenen , der Großherzog
und die Großherzogin von Baden , waren trotz
Winterstrenge nach Italien gereist, um den schwer
erkrankten deutschen Kronprinzen , den Bruder der
Großherzogin , in San Remo zu besuchen , daun
reisten sie nach Cannes , wo der Erbgroßherzog
im südlichen Klima von den Nachwehen seiner
früheren Krankheit Erholung suchte . Dort er¬
hielten sie durch den Telegraphen die Nachricht

Karlsruhe übergeführt,
in der Schloßkirche da¬
selbst bis zum 29 . Fe¬
bruar aufgebahrt und
dann in der Fürsten¬
gruft in der Stadtkirche
beigesetzt . Er ruhe in
Frieden!

Ein die ganze Welt
tief ergreifendes Ereig¬
nis trat am 9 . März
ein . Kaiser Wilhelm
starb an diesem Tage
morgens halb 9 Uhr
nach kurzer Krankheit
an einer Erkältung, die
er sich acht Tage vorher
zugezogen hatte. Kai¬
ser Wilhelm der
Siegreiche , der die
deutschen Stämme ge¬
einigt , zu Sieg und
Ruhm geführt und das
Kaiserreich wieder auf¬
gerichtet hat , erreichte
ein Alter von nahezu
91 Jahren . Ein langes
Leben voller Arbeit,

Sorgen und Mühen, aber auch reich an Früchten,
an Glanz und Ruhm ! Tief erschütterte diese
Todesbotschaft jedes deutsche Herz . Als der
Kanzler , Fürst Bismarck , dem Reichstage die
Todesnachricht mitteilte , erstickte zeitweise Schluch¬
zen seine Stimme, und viele Reichstagsabgeord¬
nete vergossen Thräuen . Der Präsident erklärte:
„ Der große Kaiser , der Deutschlands Einheit
gegründet , ist tot. Kaiser Wilhelm , den das deut¬
sche Volk wie einen Vater liebte und verehrte , ist
nicht mehr . Keines Menschen Mund kann dem
Schmerz Ausdruck geben, der ganz Deutschland
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erfüllt . Wir beugen uns in Demut unter Gottes

Hand . "

Kaiser Wilhelm gilt als Muster treuer Pflicht¬
erfüllung und Arbeitsamkeit . „ Ich habe keine

Zeit , müde zu fein !" sprach er auf seinem
Sterbebette , als man ihn bat , sich zu schonen.
Bis zum letzten Augenblicke gab er Mahnungen
und Ratschläge für den zukünftigen Kaiser und

für die Wohlfahrt Deutschlands . Als Bismarck
dem Kaiser das

'
letzte Aktenstück zur Unterschrift

vorlegte mit der Bitte , nur den Anfangsbuch¬
staben zu schreiben , lehnte er dieses ab und fer¬
tigte mit aller Anstreng - _
ung seinen ganzen Na
men unter das Schrift¬
stück . Diesen ergreifen¬
den Augenblick führt der
Vetter seinen Lesern
bildlich vor Augen , eben¬
so die letzte Unterschrift
im Vergleich mit einer
früheren . Welche An¬
strengung unfern Kaiser
diese letzte Unterschrift
gekostet, zeigen die Züge.

Mit diesem schmerz¬
lichen Bilde sollen aber
die Leser nicht Abschied
nehmen von ihrem hoch¬
verehrten Kaiser Wil¬
helm . Zur freundlichen
Erinnerung soll neben¬
stehendes liebliche Fami¬
lienbild dienen : Kaiser
Wilhelm mit seinen Ur¬
enkeln am historischen
Eckfenster . Wenn in
Berlin die Wachparade
aufzog , versammelten
sich Tausende vor dem
kaiserlichen Palast unter
den Linden , um den ge¬
liebten Monarchen am Eckfenster seines Arbeits¬
zimmers auf einige Minuten zu sehen . In den
letzten Jahren hatte der Kaiser öfter seine vier
Urenkel bei sich , die Kinder des jetzigen Kaisers
Wilhelm , und es machte ihm besondere Freude,
sich mit diesen dem Volke zu zeigen . Ein glück¬
liches Lächeln des Kaisers war der dankende Gruß
an die Menge für den Jubel ob des Familien¬
glückes . Eine ausführliche Lebensbeschreibung des
Dahingeschiedenen würde ganze Bände füllen , die
Leser des „ Vetter vom Rhein « mögen sich aber
mit einer kurzen Aufzeichnung begnügen.

Kaiser Wilhelm war geboren zu Berlin am
22 . März 1797 als zweiter Sohn des Königs
Friedrich Wilhelm III . und der unvergeßliche»
Königin Luise . Am 1 . Januar 1807 wurde er
Offizier und zog im Jahre 1814 als Haupt¬
mann mit seinem Vater ins Feld gegen Frank¬
reich , allwo er sich das eiserne Kreuz erwarb
und am 31 . März am Einzuge in Paris teil¬
nahm . Am 8 . Juni 1815 wurde er erst kon¬
firmiert . In diesem Jahre zog er zum zweiten-
male als Major mit nach Frankreich . Am
11 . Juni 1829 vermählte er sich mit der Prin¬

zessin Augusta von Sach-

ihiiiiiililil lii ;:n;yBum:

Kaiser Wilhelm
tmt seinen Urenkeln am historischen Eckfenster.

sen -Weimar , aus wel¬
cher Ehe unser zweiter
Kaiser Friedrich und
die Großherzogin Luise
von Baden stammen.
Nach dem Ablebenseines
Vaters , am 7 . Juni
1840 , erhielt er den
Titel „ Prinz von Preu¬
ßen « , wurde General
der Infanterie und
Statthalter von Pom¬
mern . Am 22 . März
1848 begab er sich ans
kurze Zeit nach London,
da sein Auftreten gegen
die damaligen Unruhen
ihn mißliebig gemacht
hatte . Im Jahre dar¬
auf , 1849 , unterdrückte
er den badischen Auf¬
stand . Am 7 . Oktober
1858 übernahm er die
Regentschaft in Preußen
für seinen kranken Brn-
ber Friedrich Wil¬
helm IV . Sein Haupt-
bestreben war nun ans
die Hebung der Wehr¬

kraft Preußens gerichtet , und in Bismarck fand
er den richtigen Mann und eine kräftige Stütze,
seine Pläne zur Ausführung zu bringen , trotz
vieler und großer Schwierigkeiten . Das Jahr
1866 brachte die Trennung Oesterreichs von
Deutschland und die Folge davon war ein mäch¬
tiger Einfluß Preußens auf die übrigen deutschen
Staaten . Schon im Jahre 1870 erkannte nicht
nur Deutschland sondern die ganze Welt die Fol¬
gen dieses Einflusses Preußens in die deutschen
Geschicke. Wer von uns erinnert sich nicht mit
Stolz an die Tage des Sommers 1870 , in welchen
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der schon 73 Jahre alte König Wilhelm , müde ! Jahre 1887 war für den Kaiser ein ganz beson¬
der französischen Demütigungen , den Abgesandten derer Ehrentag ; wohl noch keinem Fürsten wur-

Napoleons kurz abfertigte , Alldeutschland zum den so viele Huldigungen , selbst aus den fernsten
Kampfe rief
Siegen , zur
Ihm galt
daher auch
die Krone
und er er¬
hielt sie, die
deutsche
Kais er-
kröne.

Am 18 . Ja¬
nuar 1871
wurde er in
Versailles

zum deut-
schenKaiser
proklamirt,
unter dem
Jubel von

Deutsch¬
lands Für¬
sten und
Völkern.

Nach Be¬
endigung

dieses glor¬
reichen

Feldzuges
war er un¬
ermüdlich

thätig im
Ausbau

des deut¬
schen Rei¬
ches, in Be¬

festigung

und zu nie geahnten glänzenden
Einheit , Macht und Größe führte.

Kaiser Wilhelm unterschreibt das letzte Aktenstück.

Ländern , dargebracht , wie an diesem Tage dem Kai¬

ser Wilhelm . Und wie sich Millionen freuten , daß
der große
Held und

sorgliche
Vater sei¬
nes Volkes
ein so hohes
Alter errei¬
chen durfte,
so schmerz¬
lich war die
Trauer ein
Jahr nach¬
her , als die
Kunde über
Länderund

Meere
drang:

Kaiser
Wilhelm
ist sanft
entschla¬
fen. Ja,
sanft wie er
entschlafen,
so möge er
auch ruhen
von der Ar¬
beit , seine
Werke sind
unvergeß¬
lich und er

Frühere und letzte Unterschrift des Kaisers.

und Verstärkung seiner Wehrkraft und Besser¬
stellung der verschiedenen Volksklassen . Stets war
er bemüht , den Frieden zu erhalten und es gelang
ihm , mächtige Bundesgenossen hierin zu finden.

Am 11 . Juni 1879 feierte das Kaiserpaar
seine goldene Hochzeit . Sein 90 . Geburtstag im

wird ein leuchtender Stern sein in der Geschichte
der Völker ! Uns aber sei der Heimgegangene
ein Vorbild treuer Pflichterfüllung ! —

Die innigste Teilnahme widmete das deutsche
Volk seinem Kronprinzen Friedrich , der schon
über ein Jahr an einem Halsleiden erkrankt
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war und nun den Winter in der milden Luft

Italiens zubrachte , Linderung und Heilung von

der tückischen Krankheit suchend . Die geschicktesten

Aerzte wurden an sein Krankenlager gerufen,

unermüdlich und treu ausharrend war die Kron¬

prinzessin Viktoria am Krankenlager ihres

Gemahls,
- in den Kirchen wurde gebetet für den

schwer

Treue aus , mit welcher Sie demselben dienten,

und rechne auf Ihrer Aller Beistand bei der

schweren Ausgabe , die Mir zuteil wird . Ich reise

am 10 . März morgens nach Berlin . Friedrich ."

Kaiser Friedrich kam als schwer kranker Mann

in die Heimat zurück und nahm seinen Wohnsitz

im Schlosse zu Charlottenburg , von wo er am
15 . März

Kranken,

daß der

Allmäch¬

tige das

teuere

Leben er¬

halten

möge.
Der un-

erforsch-

liche Rat¬

schluß
Gottes

hatte es

aber an¬

ders be¬

stimmt.
Es war

dem

Kron¬

prinzen
nicht ge¬

stattet,
am Ster¬

bebette

seines
teuern

Vaters

anwesend

sein zu

dürfen;

fern von

der Hei¬
mat er¬

hielt er die

Todesbot¬

schaft,
welche

Kaiser Friedrich.

serbot-

schaft an
den

Reichstag

erließ.

Zum

Osterfest

folgte ein

ausge¬
dehnter

Gnaden¬

erlaß.

Große

Hoffnun¬

gen wur¬

den ans
die Re¬

gierung
Kaiser

Fried¬

richs ge¬

setzt , und

als es im¬

mer kla¬

rer wur-

de , daß

er ein ho¬

hes Alter

nicht er¬

reichen
würde,

war der

Wunsch

seines
Volkes:

ihm zu seinem Leiden auch noch die Sorgen um

die Regierung auflud . Mit der Pflichttreue , welche

den Hohenzollern eigen ist , nahm er die Bürde

auf sich und teilte dem Reichskanzler folgendes mit:

„ Im Augenblick tiefster Trauer um den Heim¬

gang des Kaisers und Königs , Meines geliebten

Herrn Vaters , spreche Ich Ihnen wie dem
'
Staats¬

ministerium Meinen Dank für die Hingebung und

Ach,wem
er uns

wenigstens nur noch ein paar Jahre erhalten

bliebe ! Aber auch dieser Wunsch sollte nicht in

Erfüllung gehen . Am 1 . Juni siedelte der Kaiser

nach Schloß Friedrichskron bei Potsdam über,

und schon am 10 . Juni kamen Nachrichten über

eine eingetretene Verschlimmerung der Krankheit.

Am 15 . Juni 11 Uhr 15 Minuten vormittags

verschied Kaiser Friedrich , noch nicht 57 Jahre
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alt , in demselben Zimmer in Schloß Friedrichs-
kron , in welchem er geboren wurde . — Kurz war

der Traum und die Hoffnungen , die sich an die

Regierung Kaiser Friedrichs knüpften . Ihm und

seinem Vater verdanken wir unser geeintes und

mächtig dastehendes Vaterland, ' auch er hat
es erkämpfen
helfen und
Deutschlands
Söhne von
Sieg zu Sieg
geführt . Nicht
nur als ruhm¬
reicher Feld¬
herr stand er
da , er war

im voll-
Sinne

Wortes
Liebling
Volkes.

sich
ge-
die

er

er

s ffl mim

ber 1831 . Er erhielt eine vorzügliche Bildung
und war ein Freund der Wissenschaften und

schönen Künste . Im Jahre 1850 besuchte er die

Universität Bonn , 1856 wurde er Kommandeur
des ersten Garderegiments . Am 25 . Januar 1858

vermählte er sich mit der Prinzessin Viktoria
von England,
am selben
Tage wurde
er zum Gene¬
ral ernannt.

Kronprinz
von Preußen
wurde er

1861 , als der
verstorbene

San Remo
mit der von Kronprinz Friedrich bewohnten Villa Zirio.

( Dieselbe steht in der Mitte des Vordergrundes ) .

auch
sten
des
der
des
Wo
zeigte
wann
Herzen durch
sein leutseli¬
ges und heite¬
res Beneh¬
men , und da¬
rum hieß er
imVolke kurz¬
weg „ Unser
Fritz ! " Und
weil ihn das
Volk „ seinen
Fritz " nannte,
hoffte es auch,
daß er beson¬
ders dazu ver¬
anlagt sei, ein
Volk glücklich
zu machen.
Während der
kurzen Zeit
seiner Regie¬
rung war sein
Geist unauf¬
hörlich be¬
schäftigt mit Plänen für des Volkes Wohlfahrt
und Frieden . Seine Gemahlin , die Kaiserin Vik¬
toria , teilte ihre Zeit in der Pflege des kranken
Gatten und in den Bemühungen , das Unglück
anderer zu lindern.

Kaiser Friedrich wurde geboren am 18 . Okto¬

Schloß Friedrichskron.

mg von Preu¬
ßen seinem
Bruder in der

Regierung
folgte . Im
Kriege von
1866 gegen

Oesterreich
wurde er
Oberbefehls¬
haber der
zweiten Ar¬
mee . Sein
rechtzeitiges

Eintreffen am
3 . Juli bei
Chlum ent¬
schied den
Sieg von Kö-
niggrätz zu
Gunsten der

preußischen
Waffen . Im
deutsch - fran-
zösischenKrie-
ge war er Be¬

fehlshaber
der dritten
Armee ; unter
seinem Kom¬
mando erran¬

gen die deutschen Truppen die ersten Siege bei

Weißenburg und Wörth . Auch an der Ein¬

schließung der französischen Armee bei Sedan

hatte er werkthätiges Verdienst.
Seit Januar 1887 litt er an einer Halsent¬

zündung und gebrauchte im April und Mai eine
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Kur in Ems . Im Juni begab er sich mit Fa¬
milie nach England zum Jubiläum der Königin,
von da auf die Insel Wight und im August
nach Schottland . Die zwei folgenden Monate
brachte er in verschiedenen Gegenden Italiens zu
und nahm am 6 . November seinen Winterauf¬
enthalt in San Nemo, von welchem Platze er
sich wegen seiner geschützten und milden Lage die

als „ unser Fritz " wird Kaiser Friedrich in Aller
Andenken bleiben!

Deutscher Kaiser und König von Preußen ist
nunmehr Friedrich Wilhelm , ältester Sohn Kaiser
Friedrichs , geboren am 27 . Januar 1859 , ver-
mählt mit Äugnsta Viktoria, geboren am
22 . Oktober 1858 , älteste Tochter des am 11.
Januar 1880 verstorbenen Herzogs Friedrich von
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Kaiser Wilhelm II. und Kaiserin Viktoria.

besten Erfolge für Linderung des Leidens ver¬
sprach . Was menschliche Kunst und Liebe ver¬
mochte , wurde dem Leidenden zu teil , aber das
Hebel war ein bösartiges , rötliches . Der Tod
siegte über menschliche Kunst und Wissenschaft.
Er hat das teure Leben genommen ; aber nicht
nehmen und auslöschen kann er die Liebe und
Verehrung , die dem Dahingeschiedenen über das
Grab hinaus folgt . Gefeiert als Held und geliebt

Schleswig -Holstein . In seiner Jugend besuchte
der nunmehrige Kaiser das Gymnasium in Kassel,
wo er 1877 das Abiturientenexamcn machte . Hier¬
auf vervollständigte er auf der Potsdamer Kriegs-
Akademie seine militärische Ausbildung . Am 27.
Februar 1881 fand seine Vermählung statt ; dieser
Ehe entstammen vier Sohne ; der jetzige Kronprinz
Wilhelm wurde am 6 . Mai 1882 geboren . Noch
bei Lebzeiten seines Großvaters wurde dem jetzigen
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Kaiser zeitweise die Stellvertretung in der Re¬

gierung übertragen , weil der Vater schwer krank
an den Gestaden des Mittelmeeres weilte . Auch
während der Regierung seines Vaters nahm er
an den Regierungsgeschäflen teil.

Die ersten Kundgebungen Kaiser Wilhelms II.

galten der Armee und der Alarme . Am 18 . Juni
erfolgte die Proklamation „An mein Volk " , welche
unter anderem besagt : „ Auf den Thron Meiner
Väter berufen , habe Ich die Regierung im Auf¬
blick zum König aller Könige übernommen und
Gott gelobt , nach dem Beispiel Meiner Väter
dem Volke ein gerechter und milder Fürst zu
sein , Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen,
den Frieden zu schirmen , die Wohlfahrt des Lan¬
des zu för¬
dern , den ar¬
men Be¬

drängten und
dem Rechte
ein treuer
Wächter zu
sein .

" — Am
25 . Juni trat
der Deutsche
Reichstag zu¬
sammen . Auf
Anregung des
Großherzogs
von Baden
kamen die

deutschen
Bundesfür¬

sten und die
Bürgermei¬

ster der freien
Städte nach
Berlin , um
der Eröffnung beizuwohnen und damit zu be¬

kunden , daß sie fest zusammenzustehen und ein¬

mütig sich um den neuen Kaiser zu scharen geson¬
nen seien . Seine Majestät der Kaiser eröffnete
den Reichstag mit einer Thronrede , in welcher er
dem deutschen Volke verkündete , daß er nach dem
Vorbilde seines Großvaters , der nach schweren
Kriegen eine friedliebende Regierung den Nach¬
folgern hinterließ , dieselben Wege wandeln werde,

auf denen dieser das Vertrauen der Bundes¬

genossen , die Liebe des Volkes und die Aner¬

kennung des Auslandes gewonnen hat . Der Kaiser
will Frieden mit Jedermann und hegt die Zuver¬
sicht, in redlicher Arbeit das zu wahren und zu
befestigen , was die Vorgänger erstritten haben.

Möge die Regierung Kaiser Wilhelms II . eine

lange und gesegnete für unser deutsches Vater¬
land sein ! Das walte Gott.

*
4- 4-

Was sich sonst in der Welt zugetragen hat,
tritt mehr oder weniger in den Hintergrund vor
den Ereignissen in unserem Kaiser - und Fürsten¬
hause , doch will der Vetter auch die andern Be¬

gebenheiten kurz berichten.
Das Jahr 1887 lieferte eine gute Heu - und

Fruchternte , dagegen gab es sehr wenig Wein,

auch der Tabak ließ zu wünschen übrig . Der
Winter stellte sich sehr frühe (Mitte Oktober ) ein
und dauerte bis über die Mitte des April 1888

hinaus . Das war eine lange Zeit und man
glaubte den
Frühling fast
nicht mehr er¬
leben zu kön¬
nen , so sehr
sehnte man
sich nach Son¬
nenschein und
Wärme . Da
kam der Mai,
der in den letz¬
ten Jahren
nichts weni¬
ger als lieb¬
lich war , und
mit ihm der
Frühling in
einer Pracht
und Lieblich¬
keit, daß alles
neu aufatme¬
te . Nach dem

bisherigen
Verlauf der Blütezeit dürfen wir auf ein geseg¬
netes Jahr hoffen.

In Baden wurde am 20 . November der Land¬

tag eröffnet und demselben von der Regierung
einige wichtige Vorlagen gemacht , u . a . die Besser¬
stellung der katholischen Kirche und ein neues

Beamtengesetz , wodurch die sogenannten nieder»

Diener Aufbesserung erhalten und in die Stellung
als Beamte treten sollten ; zugleich sollte aber

sämtlichen Beamten , auch den höchsten , eine Auf¬

besserung zu teil werden . Die Kirchenvorlage
wurde nur teilweise von der Kammer genehmigt,
nämlich die Errichtung von Konvikten und die

Unterhaltung von Anstalten zur Vorbildung für
den geistlichen Stand . Die vorübergehende Seel-

sorgaushilfe durch Ordenspriester wurde von der
5 *
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zweiten Kammer zuerst verweigert , worauf die
erste Kammer eine Abänderung des Regierungs-
Antrags vornahm in dem Sinne , daß Ordens¬
priester bloß zur Spendung der Sakramente in
Notfällen zugelasfen werden sollen ; diesem An¬
trag stimmte dann auch die zweite Kammer bei.
Die katholische Fraktion erklärte , daß sie dem
Gesetze nur deshalb zustimme , weil es ein wei¬
terer Schritt zur Verständigung sei ; ihren For¬
derungen genüge dasselbe aber nicht . Das Be¬
amtengesetz wurde nach Vorlage der Regierung
genehmigt . Es sind demnach alle , die dem Staate
dienen , fortan Staatsangestellte oder Beamte
und werden dieselben in Bezug der Gehalte in
zehn Klassen eingeteilt . Die Remunerationen
(Belohnungen ) fallen weg . Der jährliche Auf¬
wand für diese Aufbesserungen wird auf eine
Million berechnet.

Deutsches Reich . Im Sep¬
tember 1887 feierte Fürst Bis¬
marck sein 25jähriges Minister-
Jubiläum . — Im November
kam der Kaiser von Rußland
zum Besuche des deutschen
Kaisers nach Berlin . — Am
24 . November wurde der deut¬
sche Reichstag eröffnet und dem¬
selben ein Gesetzentwurf vor¬
gelegt betr . die Aenderung der
Wehrpflicht . — Am 6 . Februar
1888 hielt Fürst Bismarck eine
gewaltige Rede im Reichstage
und befürwortete die Annahme
des Wehrgesetzes , welche dann
auch einstimmig erfolgte . Die
Wehrkraft Deutschlands wird
dadurch bedeutend erhöht und wir können bei
einem etwaigen Angriffe Rußlands und Frank¬
reichs , namentlich auch im Hinblick auf unsere
Verbindungen mit Oesterreich und Italien , diesen
Beiden den Meister zeigen . Deutschland will
keinen Krieg und niemand angreifen , aber unseren
Nachbarn , dem Franzos und dem Russen , ist
nicht recht zu trauen und ein altes Sprichwort
sagt : Wer den Frieden will , muß zum Kriege
rüsten . — Ein Antrag , die Reichstags - Abgeord¬
neten künftig auf fünf Jahre zu wählen , wurde
von der Mehrheit des Reichstags angenommen.
Auch für den preußischen Landtag finden die
Wahlen künftig nur alle fünf Jahre statt . —
Am 24

; Mai fand im Schlosse zu Charlotten¬
burg die Vermählung des Prinzen Hein¬
rich (Bruder unseres jetzigen Kaisers ) mit der
Prinzessin Irene , Tochter des Großherzogs von

Ferdinand , Fürst von Bulgarien

vorgezogen.

Hessen , statt . Prinz Heinrich ist Offizier bei der
Marine und hat als solcher große Seereisen ge¬
macht . — Aus unseren westafrikanischen Schutz¬
gebieten wird berichtet , daß seit zwei Jahn«
Cacao und Tabak angepflanzt werden . Die Came-
bäume gedeihen gut , Tabak ebenfalls ; von letz¬
terem sind bereits einige Sendungen in Hamburg
eingetroffen.

Leider ging auch die Zeitperiode 1887 —1888
nicht ohneUnglücksfülle vorüber . Im März
und April 1888 traten die Oder , Elbe unb
Weichsel aus ihren Ufern und verursachten große
Ueberschwemmungen . Im Weichselgebiete allein
wurden gegen 550 Quadrat -Kilometer fruchtbare«
Landes mit 80 Dörfern und 30,000 Einwohner«
unter Wasser gesetzt . In der Elbe mußten s
niere die Eismassen sprengen . Groß war der
Schaden an Ländereien und Gebäuden und'

Elend unter den Bewohnern.
Es wurde eine allgemeine
Sammlung veranstaltet und
zahlreich flössen die Gaben für
unsere norddeutschen Brüder.

In Walldürn (Badem
stürzte im April 1888 das im
Umbau begriffene Haus des
Buchbinders Wilhelm Blau
ganz unvermutet und plötzlich
ein und begrub die ganze Fa¬
milie mit den Arbeitern unter
den Trümmern . Schnelle Hilfe
konnte die meisten retten . Leider
aber wurde die Frau Blau,
ein Buchbindergehilfe Bulster
und Zimmermann Schirmer
tot unter den Trümmern her-

Eine Nachbarin bekam infolge des
Schreckens einen Herzschlag und starb . — Ein
schweres Brandunglück ereignete sich am 29 . Mai
in Friedrichsberg bei Schrambcrg (Württem¬
berg ) . Nachts 10 Uhr brach im Hause des Land¬
wirts Ganter Feuer aus . Von den Bewohnern des
Hauses konnten sich nur der Hausbesitzer und
der Knecht retten ; die Frau , sechs Kinder und
die Dienstmagd , also acht Personen , verbrannten.
—

_ Im Oktober 1887 wurde auf dem Bodensee
bei Lindau ein von Rorschach kommendes Dampf¬
boot von einem österr . Dampfer , der den vor¬
geschriebenen Kurs nicht einhielt , in den Grund
gebohrt , wobei zwei Personen ums Leben kamen.
— Am 24 . Februar 1888 sind bei Danzig
zwanzig Familienväter und deren Söhne ertrun¬
ken, welche beim Fischfang von einem Sturm
überrascht wurden . —
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In den Schweizer Alpen sind im vorigen Som¬
mer im Laufe von drei Wochen nahezu zwanzig
Menschen meist aus eigener Unvorsichtigkeit und
Ucberschätzung ihrer Kräfte auf führerlosen Ge-
birgstouren verunglückt . Noch in keinem Jahre
kamen so viele Unglücksfälle in den Bergen vor.
— Am 9 . Oktober 1887 wurde der Kurort
Engelberg im Kanton Obwalden von einem
schweren Brandunglück heimgesucht , das einen
großen Teil des Ortes zerstörte und einen Scha¬
den von ungefähr 120,000 Franken verursachte.
Das Feuer wurde böswillig angelegt . — Im
Frühjahr 1888 fanden große Lawinenstürze statt,
namentlich am Gotthard , welche viel Schaden an
Grundstücken und Gebäuden verursachten und den
Verkehr auf den Bahnen zeitweise unterbrachen.
Im Calcanthal (Kanton Graubünden ) wurde das
80 Ein¬

wohner
zählende
Dörfchen
Selmä
vollstän¬

dig ver¬
schüttet , so
daß nur
der Kirch¬
turm aus

dem
Schnee
hervor¬

ragte . Im
Visper-

thal (Kan-

lis )
^

bei August Graf von Werder.

Randa wurden 40 Gebäude unter dem Schnee
begraben . In beiden Orten konnte die Bevöl¬
kerung rechtzeitig flüchten . — Trasquara an
der italienisch - walliser Grenze wurde durch eine
Lawine vollständig zerstört . — Am 13 . Juni
wurde die Brünigbahn eröffnet ; dieselbe führt
von Luzern in das Berner Oberland.

In Schweden sind Ende Juni 1888 zwei
Städte , Sundswall und Umea , gänzlich abge¬
brannt . Die Einwohner konnten nichts retten , der
Schaden beträgt ungefähr 30 Millionen Mark.

Auch in Oesterreich -Ungarn richteten Ueber-
schwemmungen und Lawinenstürze großen Scha¬
den an , ebenso in Italien , Spanien und
Frankreich , England und Amerika, wo

. besonders heftige Schneestürme auftraten . — In
Mexiko wurden Ende Juni 1888 die Städte
Leon und Silao durch Ueberschwemmungen zer¬

stört , wobei 1500 Menschen umkameu . — In
einigen Städten kamen auch wieder Theaterbrände
vor . — Es würde zu weit führen , all das Un¬
glück zu beschreiben . Der harte Winter wird
noch lange in Erinnerung bleiben mit dem vielen
Ungemach , das er gebracht . Es soll darum nun
ein freundlicheres Bild folgen.

Am 1 . Januar 1888 feierte Papst Leo XIII.
sein 50jähriges Priester - Jubiläum. Der
Hauptglanz dieses Festes war die feierliche Messe,
welche der Papst an diesem Tage in der Peters¬
kirche zu Rom zelebrierte . Tausende von Katho¬
liken aus allen Teilen der Erde waren herbei¬
geströmt , um dem Oberhaupte ihrer Kirche zu
huldigen . Im Trinmphzuge wurde Seine Hei¬
ligkeit in den Dom getragen , welcher der größte
ist in der ganzen Christenheit , und doch bei wei¬

tem nicht
alle auf¬

nehmen
konnte , die
zum Feste
gekommen

waren.
Brausende

Zurufe
schollen

dem grei¬
sen Jubi¬
lar ent¬
gegen , als
er in und
aus dem
Dome ge¬

tragen
wurde.Alfred Krupp.

Viele und reiche Geschenke von fürstlichen Per¬
sonen , Städten und Vereinen wurden dem Papste
gesandt ; der deutsche Kaiser ließ mit seinen Glück¬
wünschen eine kostbare Tiara (päpstliche Krone)
überreichen . Ungefähr 2 >/r Millionen Franken
wurden als Jubiläumsgabe gespendet , außerdem
eine Menge kostbarer kirchlicher Geräte . Der
Papst hat angeordnet , daß von den Jubiläums¬
gaben Kirchen und Arme unterstützt werden sollen.
Vorher aber fand eine Ausstellung sämtlicher
Geschenke statt.

Im letzten Jahrgang teilte der Vetter mit,
daß die Bulgaren den Prinzen Ferdinand von
Koburg als ihren Fürsten erwählt haben . Trotz
dem Widerspruch Rußlands regiert derselbe heute
noch und die Bulgaren sind mit ihm zufrieden.

Frankreich hat in letzter Zeit viel von sich
reden gemacht . Vorigen Sommer hatten die



— 70 —

Franzosen einen Kriegsminister , den Bonlanger,
der wollte einen Mobilisierungsversuch machen,
aber der ganze Plan wurde verraten und von
einem französischen Blatte veröffentlicht. Nachher
kam der Ordensschwindel an den Tag . Gegen
ein ordentliches Schmiergeld wurden hinter dem
Rücken des PräsidentenOrden verteilt unter Mit¬
hilfe von des Präsidenten Tochtermann . Infolge
dessen und weil für das zurückgetretene Mini¬
sterium niemand Minister werden wollte, dankte
PräsidentGrevy ab . Am 3. Dezember 1887
wurde daher Sn di Carnot zum Präsidenten
der französischen Republik auf sieben Jahre ge¬
wählt. Derselbe ist Ingenieur von Beruf und
war im Jahre 1885 Finanzminister.

Todesfälle.
Am 14. Juli 1887 starb der Geh . Kommerzien¬

rat Alfred Krupp (der Kanonenkönig) auf
seiner Billa Hügel bei Essen. Alfred Krupp war
geboren zu Essen am 26 . April 1812. Sein
Vater besaß in der Nähe von Essen ein kleines
Hammerwerk. Unter Alfred Krupps Leitung wurde
aus der kleinen Fabrik im Laufe der Jahre das
größte Gußstahlwerk der Erde. Es sind da gegen
20,000 Arbeiter beschäftigt , welche nahe an
50,000 Familienangehörige haben.

Der auch außerhalb Württembergs Grenzen

Aus Indien
wird berichtet , daß im Jahre 1886 nicht weniger als

24,841 Personen ihr Leben durch wilde Tiere und

giftige Schlangen verloren haben , 1934 mehr als
im vorhergehenden Jahre . Die Todesfälle durch Schlan¬
genbisse stiegen von 20,142 auf 22,134 , während wilde
Tiere 2707 Personen töteten gegen 2765 im Jahre 1885.

Tiger verschuldeten 928 Todesfälle und Wölfe 222 . Ele¬
fanten , Leoparden , Bären , Hyänen , wilde Eber , Auer¬
ochsen , Schakale , Alligatoren , Krokodile , wilde Katzen und
Panther hatten ebenfalls verhältnismäßigen Anteil an den
Opfern . So wnrdm in Bengalen 477 Todesfälle durch
Schakale und 198 durch Alligatoren verursacht . UcberdicS
wurden in ganz Indien 57,541 Stück Vieh durch wilde
Tiere und Schlangen gelötet gegen 59,029 im Jahre 1885.
Was die Vernichtung wilder Tiere betrifft , so sind die
statistischen Ausweise darüber durchaus nicht befriedigend.
Verglichen mit 1885 , fiel im Jahre 1886 die Zahl der
erlegten Tiger von 1855 auf 1464 , die der Leoparden von
5466 auf 4031 , die der Bären von 1874 auf 1668 und
die der Schlangen von 420,044 aus 417,596 . Die Ab¬
nahme ist in Bengalen bemerkbar und insbesondere der
geringen Belohnung zuzuschrciben , die der Staat für die

Tötung von wilden Tieren und Schlangen zahlt.

Oberförster: „Wie kann man aber auch eine Geiß
schießen, ich habe mein Lebtag nur immer Böcke geschossen . "

Schütze : „ Ja , ich bitt '
, dafür sein Sie auch der

Herr Oberförster !"

rühmlich bekannte Rciscprediger und Versorg«
der Armen , „ Vater Werner ", ist am 2. Au¬
gust in Reutlingen gestorben.

In Stuttgart starb am 30. August Miniski
von Hölder, geboren am 24. März 1819.

An seinem 80. Geburtstage, am 12 . September
1887, starb auf seinem Gute Grüffow bei Bel-
gard in Pommern GeneralGraf von Werder,
der Held von Belfort . Drei Tage lang hat er
bei Belfort im Januar 1871 mit seinen Manne«,
meist Badenser, im Kampfe gestanden und Kaiser
Wilhelm bezeichnet« diese ruhmvolle Haltung als
eine der größten Waffenthaten während des da¬
maligen Krieges.

Am 17 . November 1887 starb in Straßburg
der hochw . BischofAndreas Räß im Alter
von 94 Jahren . Derselbe war geboren 1791
zu Singolsheim im Oberelsaß als der Sohn
schlichter Landleute . Weil zu jener Zeit in Frank¬
reich unser Herrgott und die Religion abgeschafft
waren, mußte der kleine Andreas im Geheime«
von einem geächteten Priester getauft werden. Bei
verschlossenenThüren betete die Mutter mit ihren
Kindern . Da der Knabe sehr lernbegierig war,
ließ ihn seine Mutter studieren, der Vater war
zwei Jahre nach der Geburt des Knaben gestor¬
ben. Im Jahre 1816 wurde er in Mainz zum
Priester geweiht.

Verschiedene Geschwindigkeiten
berechnet auf 1 Sekunde Mrtn:

Das Pferd im Schritt
„ „ „ Galopp

Das Rennpferd .
Der Windhund .
Die Brieftaube .
Ein Radfahrer .
Ein Schlitlfchuhläufe
Ein Güterzug .
Ein Perfoncnzug
Ein Schnellzug .
Ein Segelschiff .
Ein Dampfschiff
Der Wind .
Der Sturm
Der Orkan
Die Zündnadelkngel
Tie Kanonenkugel .
Der Schall in der Lust

„ „ im Wasser .
Der Mond ( Laus um die Erde)
Die Erde im Laufe um sich

Aequator ) .
Die Erde im Lause um die Sonne
Die galvanische Elektrizität ( Blitz)
Das Licht.
Die Reibungs -ElektrizitSt

selbst (am
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Gesundheits -Aaffee.

ii
? i

i

Der H^rof . cut der Nttivcrsttät Ztt Leipzig ,
'
Uolizciarzt Ol >. Aeclam , hat sich

unter anderen auch der wissenschaftlichen Untersuchung der Kaffee - Surrogate unterzogen.
An der Spitze der Zeitschrift „ Gesundheit " veröffentlicht er nun folgendes Gutachten:
Der Gestttldheris -Kaffee von Krause & Co. in Nordhausen dürfte in Deutsch¬

land wohl als das am meisten verbreitete „ Surrogat " bezeichnet werden müssen , wozu
die ungewöhnliche Billigkeit des Fabrikates viel beiträgt . Denn im Einzelhandel kosten

gut verpackte 400 Gramm 20 Pfennig . Da man für eine Tasse 6 Gramm gut auf¬

kochen lassen soll , so erhalt man C62 / 3 Tassen aus einem Päckchen und cs kostet mithin
die Tasse des Getränkes noch nickt ' /3 Pfennig . — Viele Personen trinken ihn noch
etwas dünner , so daß dann etwa 4 Tassen erst 1 Pfennig kosten.

Die Versicherung der Verkäufer : .. Dieses Fabrikat . . . entbält nicht das Geringste
von Kaffee "

, haben wir durch mikroskopische Untersuchung bestätigt gefunden ; ebenso die

weitere , daß das Surrogat „ nur aus nahrhaften Stoffen bereitet " sei . Wir erwähnen
dabei , daß wir die Mühe nicht scheuten , von verschiedenen Verkäufern derartige Päckchen

zu verschiedenen Zeiten zu entnehmen , und daß wir dieselben bei der Untersuchung voll¬

ständig übereinstimmend fanden , was für gewissenhafte und gleichmäßige Herstellung
ein ehrendes Zeugnis ablegt . Das Surrogat sieht dem Kaffee ähnlich , schmeckt auch

so im „ Aufguß "
, aber viel milder und stumpfer bei „ Abkochung " . Indessen gewöhnen

sich die Trinkenden so an diesen Geschmack , daß sie ihn nach einiger Zeit dem echten Kaffee

vorziehen und kein anderes Surrogat genießen mögen . Daß dasselbe völlig unschädlich ist,

unterliegt nach unserer Untersuchung keinem Zweifel . Die chemische Analyse ergab in dem

verkäuflichen Pulver 90, 2f °/ 0 Trockensubstanz und 6, 81 % Asche. Es enthalten demnach
6 Gramm des Pulvers 4/1 Gramm Trockensubstanz . — In dem mit kochendem Wasser
und einmaligem Aufkochcn bereiteten Getränk aus 15 Gramm Surrogat fanden sich:

lösliche Extraktivstoffe 6/ « Gramm , —
von denen:

Stickstoff . . . . 0," 28 „ (— 0/75 Protein)
ftett . . 0 027

Asche
'

. 0 > 3 sind.
Das Krausesche Surrogat ist also ein wirklich nährendes Getränk und hat dabei

eine dem Kaffee ähnliche Wirkung . — Denn die eigentliche Wirkung des Kaffee dürfte
am wenigsten in dem „ Coffein " zu suchen sein , sondern wesentlich in den „ löslichen

Extraktivstoffen " . Enthält doch (nach I . König ) der aus 15 Gramm gebrannter Kaffee-
Bohnen bereitete Aufguß nur 0,26 Gramm Coffein , neben 2,17 Gramm Extraktiv¬

stoffen und 0,075 Gramm Stickstoff , sowie 0,61 Asche.
Der „ Gesundheits - Kaffee " von Krause & Co . in Nordhausen ist also als ein gutes

Surrogat zu bezeichnen und kann recht wohl an Stelle des wirklichen Kaffee genossen werden.

V

*
5

Allen Gesundheitsämtern und allen Hausfrauen unterbreiten wir hiermit unseren

echten Gesundheits - Kaffee zur fortgesetzten Prüfung . Unser Erfolg hat viele Nach¬

ahmungen hcrvorgernfen . Man verlange daher in den Kaufläden unseren echten Ge¬

sundheits - Kaffee , derselbe ist nicht teurer als der nachgeahmte.
« * * Krause <& Co.

^ Proben mtf Wunsch gratis und franko. J



RED STAR LINE
(Rote Stern Linie)

Königlich Belgische Postdampfer zwischen

Antwerpen und Werv Merk.
Antwerpen nnd Philadelphia

direkt, ohne Umladung.

Die Flotte der Red Star Linie besteht aus den folgenden erster Klasse
Postdampfern:

Westcrnland . - 6000 Tonnen
Noordland - - 5500 „
Waesland . . . 5000
Belgenland . . 4000
Rhynland . . . 4000

Pennland . . . 4000 Tonnen
Slvitzerland . . 3000 „
Nederland . . . 3000 „
Seeland . . . . 3000 „
Baderland . . . 3000 „

Diese Dampfer sind alle neuerer Bauart, nnd speziell für die Nordtrans-
atlantische Fahrt gebaut worden ; sic verbinden Sicherheit mit Bequemlichkeit
und Schnelligkeit.

Den Zwischendecks -Einrichtungen (3 . Klasse ) hat die Red Star Linie
ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt . Dieselben liegen zum wcitgrößten Teil
im oberen Deck, sind durch Seitenfenster erhellt und gut ventiliert ; die Schlaf¬
stellen sind in Zimmern von 20—24 Betten eingeteilt . Familien, ledige Frauen
und ledige Männer werden getrennt logiert. Eine gute und reichliche Kost wird
dreimal täglich verabreicht . Die Lebensmittel sowohl als auch die Einrichtungen
werden vor jeder Reise durch eine Staats -Kommission inspiziert . Jeder Aus¬
wanderer findet in seiner Schlafstelle eine Matratze und Blcchgeschirr zum Essen
und Trinken.

Die Red Star Linie ist bekannt durch die Sicherheit und Regelmässigkeit ihres Dienstes;
feit ihrem Bestehen hat sie noch kein Menschenleben verloren.

Die Red Star Linie ist die
einzige direkte Postlinie

von Antwerpen nach Nord-Amerika . Man gebe Wohl Acht , Billcie für die Red Star Linie zu
nehmen , und sich nicht irre führen zu lassen.

Man wende sich für Billcte und alle Auskunft an:
ksivr Wright & Sons , Generalagenten,

in NEW -YORK, 6 , Bowling Green , in PHILADELPHIA, 307, Walnutstroct,

von der Becke & Marsily,
Europäische Generalagenten in ANTWERPEN,

«der deren bevollmächtigte Agenten.
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Transoceanische Dampfschifffahrten

von Bremen nach
ÜMERIK4 , ASIEM undAITSTJRAIilEM

mit Post - und Schnelldampfern.
Dampfer

des
Nordd . Lloyd.

Lahn \
Saale I
Trave / 'S,
Aller I |
Ems \
Eider j

'©
Fulda \ S
Werra ]

Elbe 1
Neckar
Donau
Main

Bhein
Habsburg

Salier
Hohenstaufen
Hohenzollern

General Werder
Nürnberg

Braunschweig
Leipzig

Ohio
Hannover
Frankfurt

Köln
Strassburg

Weser
Hermann
America
Baltimore

Berlin
Graf Bismarck
Kr onpr .Fr .Wilb.

I . Von Bremen nach Newyork
wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends.

Die Schnelldampfer „Saale“
, „Trave“

, „Aller“ , „Ems“ , „Lahn“ ,
„Eider“

, „Fulda“
, „Werra “ , „Elbe“ machen die Reise von Bremen

nach Newyork

in 8Vs bis 9 Tagen»
il . Von Bremen nach Baltimore

jeden Mittwoch.

III . Von Bremen nach Galveston (Texas)
im Frühjahr und Herbst nach Bedarf.

IV . Von Bremen nach Brasilien
(Bahia , Rio de Janeiro und Santos)

am 25 . jedes Monats.

V. Von Bremen nach Montevideo und
Buenos Aires

am 10 . und 24 . jedes Monats.

VI. Von Bremen nach Ostasien
(China , Japan und Korea)

alle 4 Wochen Mittwochs.

VII. Von Bremen nach Australien
und den Samoa - und Tonga - Inseln

alle 4 Wochen Mittwochs.

Dampfer
des

Uordd. Lloyd.
Preussen

Bayern
Sachsen
Stettin
Lübeck
Danzig
Straus«

Albatross
Sperber
Beiher
Falke
Möwe

Schwalbe
Schwan
Condor
Adler

Vulkan
Willkommen

Lloyd
Fulda
Comet
Simeon
Cyclop
Roland

Paul Fr . August
Bremerhaven

Triton
Vorwärts

Forelle
Hecht

Libelle
Letter

Herkules

Wegen Prospekte und genauerer Auskunft wende man sich an

Die Direction des Norddeutschen Lloyd
BREMEN.
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mjiT—- Solide Buckskins - ,
■WT Kammgarnstoffe rc.
das Meter schon von M . 3 .90 ab , ver¬
sendet Bruno Frenzel , Cottbus.

Muster frei.

Tuchsohuhe
_ mit bolzgenagelten

festen Tucbeobleu für Frauen Dutieml
11 Mark. Bei gröas. Abnahme billiger
liefert Ov Engelhardt , Zeit » .

Bestes Piitzniiltel der Welt!

Sogt i
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Man achte auf Firma und Schutzmarke!

500 Mark in Gold
wenn Cr £ tne Grolioh nicht alle
Hautnnreinigkciten , alö Somniersprossen,
Leberflecke , Sonnenbrand , Mitesser , Na¬
senröte rc . beseitigt und den Teint bis ins
Alter blendend weiß und jugendlich frisch
erhalt . Keine Schminke . Preis M . 1 .20.
Hanpt -Döpöt : I . Grolich , Brünn.

Augsburg : Hofapolheke zu St . Afra.
— Berlin : Fortunaapotheke , Dragoner¬
straße 6 . — Fz. Schwarzlose , Leipziger¬
straße 56 u . Friedrichstr . 183 . — Gobiert,
Hoflicf . , Mohrenstr . 47 . — Ackermann,
Parfüm . , 0 . — Brannschweig : Hof¬
lieferant Wolf . — Bremen : Drog . Sür-
»lann . — Breslau : Drog . Kahl . —
Cassel : Dannenberg L Appel . — Chem¬
nitz : Apoth . Liebau . — Drog . Büttner.
— Danzig : Apoth . Lictzau. — Dres¬
den : Spalteholz & Bley . — Görlitz:
Apoth . Heinemann . — Halle a . S . :
Coifscur Rosenblatt . — Königsberg
i . Pr . : Apoth . Kahle . — Leipzig:
Canz & Komp . — Posen : Drog.
Eckart . — Rathenow : Henning . —
Stettin : Drog . Schütz . — Straßvnrg
i . E . : Hofapothek . Greiner . — Wies¬
baden : Drog . MoebuS.

Treibriemen
'Näh -, Bind - , Schlag - und Kordel - !

1 ricmcn , stiiemcn - und Nährie-
, menhänte , Zenghäute , sowie

Schtthlvare » aller Art
enipfehlen in bester Qualität

>GebrüderKlemm , Pfullingen <
, Treibrieuien -, Leder- u . Schuhfabrik . (

Die gefährlichsten Feinde
des Familienglückcs sind ansteckende Krankheiten ( Schwindsucht , Scharlachs
Flechte rc .) , deren Keime häufig durch fertig gekaufte Betten , die von ge
wissenlosen Händlern mit alten , gebrauchte » Federn gefüllt sind , in bk
Familien hineingelangcn . — Deshalb Vorsicht ! ! Jeder beachte den Rat!
der ersten medizinischen Autoritäten und stopse seine Betten selbst , denn nur
dann kann man sich gründlich von der Neuheit und Güte der Federn
überzeugen . Eine der besten und billigsten Bezugsquellen für Bettfedern
ist die altbekannte Firma:

Pecher & Co . in Herford in Westfalen,
welche zollfrei , gegen Nachnahme , in Postkollis von ca . S /̂< Pfund folgende
bewährte Sorten versendet : gute Bcttfedcrn per Pfund für 60 Pfg.,
80 Pfg . , 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima Halbdaunen 1 M.
60 Pfg . ; weiße Polarfedcrn 2 M . und 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße
Bettfedern 3 M . , 3 M . 50 Pfg . und 4 M . ; ferner echt chinesische
Ganzdaunen ( sehr füllkräftig und in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen ) für
2 M . 50 Pfg . , 4 M . und 5 M . Sämtliche Sorten sind garantiert
neu und doppelt gereinigt . — Verpackung zum Kostenpreisc . Bei Betrkgm
von mindestens 75 M . portofreie Lieferung und 5 ° /o Rabatt . — Etwa
Nichtgefallendcs wird bereitwilligst zurnckgcnommcn.

Verlag von W . Spemann in Berlin und Stuttgart.
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JmVerlag von M . Bischkopff in Wies¬
baden ist i» neuer Ausgabe erschienen
und durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Märchen
auf der Wanderschaft.

Von Elisabeth Müller.
Preis elegant geb . M . 2 .25.

Im Verlag von Chr . Schömpcrstti
in Lahr ist erschienen:

Erinnerunqen aus ftu |tott
1849 .

Von Albert Förderer.
Preis 1 M . 20 Pf.



U)cct auslandischrr Htüujcn
in Mark und Pfennig.

1 österreichischer Gulden & 100 Neukrenzer =
2 Bkark, 1 Neukreuzer — 2 Pfennig.

1 Frank h 100 Centimes = 80 Pf.
5 Frank = 4 Mark , 5 Cent . = 4 Pf.
1 spanische Peseta a 100 Centimes — 80 Pf.
1 Pfd . Sterling h 20 Schillinge = 20 Blark,

1 Schilling h 12 Pence — IM.
1 Silber -Rubel ä 100 Kopeken = 3 » L 25 Pf.
4 Kopeken — 13 Pf.
1 holländischer GuldenL100 Cents — 1M . 71 Pf.
7 holländische Gulden — 12 M.

Zins - Tabelle
auf ein Jahr zu 365 Tagen.

Kapi- 6 PCI. 5 pCt. 4 pCt. 3 PCt. 1/2 PCt.

M . ! M. Vf. ; an. Pf. M. Pf. M. Pf.
^ M. Pf.

1 — 6 — 5 : — 4 — r 3 1— v* 1
2 — 12 — 10 — 8 — 6 — 1 \

3 — 18 — 15 — 12 — 9 — 11/2
4 — 24 - 20 — 16 — 12 — 2 |
5 — 30 25 — 20 — 15 — 21/2 1
6 — 36 — 30 — 24 — 18 — 3 1
7 — 42 — 35 — 28 — 21 i — 31/2 1 L
8 — 48 — 40 — 32 . - 24 !- 4 frj
9 — 54 — 45 — 36 — 27 — 41/2

10 — 60 — 60 — 40 : — 30 ; — 5
20 i 20 1 — — 80 ■— 60 — 10
30 i 80 1 50 1 20 . — 90 ; - 15 ; •£-

40 2 40 2 — 1 60 1 20 ! — 20
50 3 — 2 50 2 — - 1 50 - - 25

100 6 — 5 — 4 — : 3 — !- 50
500 30 — : 25 — 20 — : 15 — 2 50

1000 60 — 50 — 40 — 30 — ! 5 —

5000 300 — 250 — 200 — 150 — : 25 —

10000 600 — 500 — 400 — 300 — 50 — /

1 _ V* — 5/l2 — 1/3 — v< i — 1/24
5 — 2V* — 21/12 — 12/3 — 174 ; — 724 1 Ö

10 j - 5 — 41/6 — 31/3 — 21/2 : — 712 / 3

50 — 25 — 20°/s 162/a — 121/2 2Vlä ( ,
100 ' - 50 — 412/s — 331/3 — 25 ' — 47« ) uT
500 ' 2 50 2 81/3 1 6t)2/3 1 25 ; — 2076 j O

1000 ‘ 5 — 4 162/3 3 3373 2 50 — 417 .3 1 ^
5000 i 25 — 20 831/3 ' 16 662/a 12 50 2 81/3 1

10000 ! 50 — 41 662/3 , 33 331/8 25 — 4 1673

1 i — l !m ; — 1/72 — Väo — Via« — 1/720 , “
10 ; — % • — ö/3« — V» — 1/12 — 1/72 j bt

50 ; — -/« , — 25/se — °/° — 7 -s — 772 1 ~

100 : - 12/3 i— 17w i — 11/9 — 7« — 786 \ 3
500 , — 87s ! — 611/13— 55/9 — 41/6 — 2®/361 r-

1000 : — 162/3 ! — 138/9 — 111/9 — 81/3 — 1718- \

10000 ; 1 662/g ! 1 388/9 1 UV« — 831/3 — 1379 / GQ

1 schwedische Kronea 100 Orre — 1 M . 14 ' /^ Pf.
7 schwedische Kronen — 8 M ., 7 Oerc — 8 Pf.
1 dänische Krone ä 100 Oere — 1 M . 14Vü Pf . ,
7 dänische Kronen — 8 M -, 7 Oere — 8 Pf.
1 portugies . Milreis h 1000 Reis — 4 Al.

50 Pf .,
2 portugies . Milreis — 9 M -, 9 Reis — 4 Pf.
1 türkischer Piaster ü 40 Para — Pf.
6 türkische Piaster — 1 M -, 9 Para — 4 Pf.
1 griechische Drachme ä 100 Lepta — 75 Pf.
4 griechische Drachmen — 3 Ai . , 4 Lepta —

3 Pf.
1 Dollar h 100 Cents = 4 9K . 20 Pf.
5 Dollar = 21 M . , 5 Cents = 21 Pf.

Tabelle
zur leichteren Auffindung der Tage bei

Zins - und Trächtigkeits -Berechnungen.

Die Zinsberechnung ist beim neuen Geld sehr einfach . Man

multipliziert das Kapital mit dem Zinsfuß und nennt die beiden

letzten Stellen Pfennige , die andern Mark . Z . B . 75 Mark zu

50/0 — 3,75 oder 3 Mark 75 Pfennige Zins.

Q
3
3
A

3

tfo
8 A K

’S
3an 3in

(&
3
3

S

IS)
Q

1 32 60 91 121 152 182 213 244 274

2 33 61 92 122 153 183 214 245 275
3 34 62 93 123 154 184 215 246 276
4 35 63 94 124 155 185 216 247 277
5 36 64 95 125 156 186 217 248 278
6 37 65 96 126 157 187 218 249 279
7 38 66 97 127 158 188 219 250 280
8 39 67 88 128 159 189 220 251 281
9 40 68 99 129 160 190 221 252 282

10 41 69 100 130 161 191 222 253 283
lt 42 70 101 131 162 192 223 254 284
12 43 71 102 132 163 193 224 255 285
13 44 72 103 133 164 194 225 256 286
14 45 73 104 134 165 195 226 257 287
15 46 74 105 135 166 196 227 258 288
16 47 75 106 136 167 197 228 259 289

17 48 76 107 137 168 198 229 260 290
18 49 77 108 138 169 199 230 261 291

19 50 78 109 139 170 200 231 262 292

20 51 79 HO 140 171 201 232 263 298

21 52 80 111 141 172 202 233 264 294

22 53 81 112 142 173 203 234 265 295

28 54 82 113 148 174 204 235 266 296
24 55 83 114 144 175 205 236 267 297

25 56 84 115 145 176 206 287 288 298

26 57 85 116 146 177 207 238 269 299

27 58 88 117 147 178 208 239 270 300

28 59 87 118 148 179 209 240 271 301

29 88 119 149 180 210 241 272 302

80 89 120 150 181 211 242 273 303

31 90 151 212 243 304

805!
306
307 1
308 1

309!
3X0
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328|
329
B30
331
332
333
3341

K
335
336
837
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
856
357
358
359
360
361
362
363
364
365

Beispiel: Wie viele Tage sind vom 1 . Januar
bis 1 . Mai verflossen ? 120 Tage.

Wie viele Tage sind es vom 13 . Januar bis

18 . April ? Bis 13 . Januar 13 Tage , bis 18 . April
108 Tage ; 13 von 108 sind 95 Tage.



post - Tarif.
Deutschland und Oesterreich -Ungarn . Pf.

Briefe bis 15 Gr . kosten frankiert . 10
unfrankiert . 20
über 15 bis 250 Gr . — V« Pfd . frankiert . . . 20
unfrankiert . 30

Ortsbriefe und Briefe nach Laudorteu derselben
Postanstalt , frankiert . 5
unfrankiert . 10

Postkarten . 5
do . mit Antwort . 10

Drucksachen bis 50 Gr . 3
über 50 bis 250 Gr . 10

„ 250 . 500 Gr . 20
, 500 Gr . bis 1 Kilogramm . 30

Warenproben bis 250 Gr . 10
Einschreibegebühr (Rekommandationsgebühr ) . . . 20
Postanweisungen bis 100 M . 20

über 100 bis 200 M . 30
. 200 „ 400 M . 40„ „ 1UU JJV. . tu

Telegraphische Postanweisungen kosten: 1 ) die Post¬
anweisungsgebühr , 2 ) die Gebühr für das Tclegranim,
3 ) die Eilbestellgebühr.

1 . Postnachnahmescndnngen:
a . Nachnahmebriefe, Drucksachen und Waren¬

proben bis zum Gewicht von 250 Gr . , sowie für Post¬
karten auf Entfernungen b . 10 geogr . Meilen einschl. 20
auf alle weiteren Entfernungen ( einschl. Oesterreich) 40

b . Nachnahmepackete, ebensoviel wie für Packete
ohne Nachnahme.

2 . Postnachnahmegebühr bis 400 M ., für jede Mark 2
mindestens aber . f ®

Postaufträge bis 600 M . 30
Briefe mit Zustrllungsnrkunde:

1 ) das gewöhnliche Briefporto,
2 ) eine Zustellungsgebühr von . . 20
3 ) das Porto von 10 Pf . für die Rücksendung der

Zustellungsurkunde.
Briefe mit Rückschein ( Quittung des Empfängers ) :

1 ) das gewöhnliche Briefporto,
2 ) Rückscheingebühr . 20

Versicherungsgebühr für Wertbriefe » . Wertpackete:
Ohne Unterschied der Entfernung u . Höhe des Betrags 5

für je 300 M . , mindestens jedoch . 10
Packete kosten: bi« 5 Kilogr . oder 10 Pfd . im Um¬

kreis von 10 Meilen . 25
bei größerer Entfernung ( einschl. Oesterreich-Ungarn ) 50

Für Sperrgut wird das Porto um die Hälfte erhöht.
Bei Sendungen über 5 Kilogr. tritt , wenn dieselben

weiter als 20 Meilen gehen , eine bedeutende Ersparnis ein,
wenn man dieselben in kleinere Packete von je 5 Kilogr.
verpackt , weil Packete unter 5 Kilogr . ohne Unterschied der
Entfernung berechnet werden , Packete darüber aber je nach
der Entfernung 10 — 50 Pf . per Kilogr . weiter kosten.

Dringende Packetseudungen , wenn als solche bezeichnet
( lebende Tiere , Blumen , Pflanzen rc .) , kosten außer dem tarif¬
mäßigen Porto und Eilbestellgeld jedes Stück . . 1 M.
Sendungen mit Wertangabe . Briefe ohne Unter¬

schied des Gewichts auf Entfernungen bis 10 geogr . Pf.
Meilen außer der Versicherungsgebühr . 20
auf alle weiteren Entfernungen . 40

Packete außer der Versicherungsgebühr die gewöhnt . Packettaxe.
Soldaten - Sendungen.

Sendungen an Soldaten müssen auf der Adresse den
Vermerk tragen : „Soldatenbries . Eigene Angelegenheit des
Empfängers . " — Briefe mit dieser Bezeichnung sind ganz frei.

Postanweisungen bis 15 M . kosten . . . 10 Pf.
P a cke t c bis zum Gewicht von 3 Kilogr . ( 6 Pfd .) 20 Pf.

Weltpostverein.
Das Porto beträgt für:

Frankierte Briefe 20 Pf . [ für je 15 Gr . (ohne Ge-
Unfrankierte Briefe 40 Pf . ! wichtsgrenze).
Postkarten 10 Pf . — Postkarten mit Antwort 20Ps.
Drucksachen , Geschäftspapiere und Warenproben 5 Pf . st,

je 50 Gr . , mindestens jedoch für Geschäftspapiere 2g Pf.
und für Warenproben 10 Pf.

Einschreibegebühr 20 Pf . — Rückschcingebühr 2g Pf
Meistgewicht für Warenproben 250 Gr . , für Drucksachen

und Geschäftspapiere 2 Kilogr.
Briefe mit Wertangabe sind zulässig nach den nm(tat

europäischen Ländern.
Postanweisungen sind zulässig nach den meisten emc-

päischen Ländern , sowie nach Britisch - Ostindien , Kanada,
nach den britischen Besitzungen in außereuropäischen Ländern,
nach Japan , den niederländischen Besitzungen in Ostindien
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Telegraphen - Tarif.
Die Wortlänge ist festgesetzt auf 15 Buchstaben oder 5 Ziffern.
Deutschland , für jedes Wort 6 Pf . , der Gesamtbetrag wird

aufwärts abgerundet auf eine durch 5 teilbare Summe;
der Minbestbetrag eines Telegramms ist 60 Pf.

Belgien
Grundtaxe

- Pf.
Worttaxe

10 Pf.
Frankreich — , 15 .
Großbritannien und Irland 40 „ 20 „
Italien — , 20 .
Luxemburg — „ 6 .
Oesterreich -Ungarn — „ 10 .
Schweiz — „ 10 .
Amerika ( nur nach d . Ver . Staaten ) — „ 65 „
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Deutscher Wechselstempel - Tarif.
Wer einen Wechsel auöstellt , muß denselben auf der Rück-

seite mit einer Reichsstempclmarke versehen . Bis zum Be¬
trage von 200 M . ist eine 10 Pf . - Stempelmarke aus
die Rückseite aufzukleben ; bei einem Betrag von über
200 —400 M . 20 Pf . ; über 400 — 600 M . 30 Pf . ; über
600 — 800 M . 40 Pf . ; über 800 — 1000 M . 50 Pf . , und
von jedem ferneren 1000 M . der Summe 50 Pf . mehr,
dergestalt , daß jedes angefangene Tausend für voll ge¬
rechnet wird.

Die neuen deutschen Maße und Gewichte.
1 . Längenmaße.

1 Meter ( Stab ) — 10 dm Decimeier — 100 0111Ccnti-
meter ( Neuzoll ) — 1000 mm Millimeter ( Strich ) .

1 Centimeter — 10 Millimeter.
1 Dekameter (Kette ) — 10 Meter , 1 Kilometer — 1000

Meter , 1 geogr . Meile — 7,420 Meter.
2 . Flächenmaße.

100 Quadratmeter — 1 Are , 100 Are — 1 Hektar,
100 Hektar — 1 Quadratkilometer.

3 . Körper - und Hohlmaße.
Die Einheit ist das Liter oder die Kanne.

50 Liter — 1 Schessel.
100 „ = 1 Hektoliter oder 1 Faß.

1000 „ — 1 Kubikmeter.
4 . Gewichte.

Die Einheit ist das Gramm.
1 Decigramm — i/io Gramm , 1 Centigramm - ' />'«

Gramm , 1 Milligramm — */ioco Gramm.
1 Dekagramm — 10 Gramm ( Neulot ) .
1 Kilogramm — 1000 Gramm.
1h Kilogramm — 1 Pfund.
1000 Kilogramm oder 2000 Pfund — 1 Tonne.
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Verzeichnis der Messe» und Märkte.
Stach amtliche » Quelle » zusammengcstellt.

Die eingeklammerte Ziffer hinter dem Datum der Märkte giebt die Zahl der Markttage an , wo keine
Ziffer steht , dauern die Märkte nur einen Tag . B — Viehmarkt , K = Krammarkt , KV = Kram - und Viehmarkt,
F = Flachsmarkt , Fr = Fruchtmarkt , Getr = Getreidemarkt, Gesp — Gespinnstmarkt , H - Hanfmarkt , Hon =
Honigmarkt , Led = Ledermarkt, L — Leinwandmarkt , P ^ Pferdemarkt , Pr = Produktenmarkt , R = Roßmarkl,
S ----- Saatmarkt , Sch = Schafmarkt , Schw == Schweinemarkt , Str = Strohmarkt , T = Taubenmarkt , W =-
Wollmarkt, Z = Ziegenmarkt , i . A . — int Auszug.

Srossherzoglttm Waden.
Aach 11 April , 27 Mai , 18 Juli , 29

Aug., 8 Okt., 2 Dez. (zgt H), 23 Dez.
KVR. Achcru 23 April , 11 Juni (je 2)
K. Fr jed. Dienstag , w. Feiertag , Tag
nachher. AdelSheim 4 Febr . (zgl .Schw) ,
5 März , 30 April . 9 Sept , 6 Nov. K,
7 Jan ., 4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni,
1 Juli , 5 Aug ., 2 Sept ., 7 Okt., 4 Nov.,
2Dez. Schw . Aglasterhaufen2t Sept . K,
2 Jan . , 5 Feb . , 5 März , 2 April , 7 Mai , 4
Juni , 2 Juli , 6 Aug . , 3 Sept . , 10kt . , 5
Nov., 3 Dez. VSchw . Altheim 11 Juni,
11 Okt. K. Appenweier 8 April , 4 Nov.
KSchw. Affamstadt 28 Jan ., 13 Juli,
ö Okt. K. Auggeu 23 Sept . K.

Baden 12 März, 12 Nov. (je 3) K m. H-
Federnm . a. 1.u .VSchw a. 3.Tag , Fr jed.
Samst ., w.Feiert ., Tag vorh. Ballenberg
8 April , 2 Juli , 30 Sept . KSchw. Berg!
Haupte» 28 April K . Bickesheim(Gem.
Durmersh .) 26 März , 20 Aug., 10 Sept.
KVR . Billigheim 13 Mai , 28 Okt. K.
Birkendors22Okt.K. Bödigheim 3 Juni,
23 Dez . K. Bonndorf 3 Mai , 18 Juli . 7
Nov. KVSchwFr , 7 Feb ., 7 März , 4 Apr.,
6 Juni , 8 Aug., 19 Sept . (zgl. Farren ),
10Okt., 5Dez.VSchwZ . Fr jd .Donnerst
w. Feiert ., Tag vorh . Boxberg 13 März,
6 Mai , 18 Nov. K , 17 Jan ., 21 Febr ., 21
März , 25April , 16 Mai , 27Juni , 18Juli,
22 Aug., 19 Sept ., 24 Okt., 21 Nov., 19
Dez . VSchw . Bräunlingen 25 Febr ., 6
Mai , 22 Juli , 24 Okt. (zgl. tz ), 26 Nov.
(zgl . H) KVSchw, 10 Jan ., 14 März , 11
April , 13 Juni , 12 Sep ., 12 Dez. VSchw.
Breisach2 April, 22 Aug., 28 Okt.
4 Jan ., 1 Febr ., 1 März , 5 April , 3 Mai,

•7 Juni , 5 Juli , 2 Aug ., 6 Sept ., 4 Okt.,
8 Nov., 6Dez . VSchw . Brette » 27 Feb.
24 April , 14 Aug ., 6 Nov. K, 14 Jan ., 11
Feb ., 11 März , 8 April , 13 Mai , 11 Juni,
8 Juli , 12 Aug., 10 Sept ., 14 Okt., 11
Nov ., 9 Dez. V. Schw jed . Dienstag u.
Samstag , w. Feiertag , Tag vorh. Bruch¬
sal 3 April, 18 Juni , 27 Aug., 19 Nov.

. (je 2) KGespHolzgeschirrBretterm., 16' Jan ., 20 Febr ., 20 März , 24 April , 15
Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug., 18
Sept ., 23 Okt., 20 Nov., 18 Dez. V.
SchwHolzFrHeuStr jed. Mittwoch u.
Samstag , w. Feiertag , Tag vorher.
Buchen 1 Mai , 25 Juli , 15 Sept. (3),
11 Nov. K , 20 April , 17 Sept . Farrem
Schw, 21 Jan ., 18 Febr ., 18 März , 20
Mai , 17 Juni , 15 Juli , 19 Aug., 21
Okt., 18 Nov., 16 Dez. Schw. Bühl 25
Febr., 13 Mai (zgl. R), 5 Aug ., 11 Nov.
(je 2) K m. V. a. 2. Tag , 14 Jan ., 11 März,

8 April , 11 Juni , 8 Juli , 9 Septbr .,
14 Okt., 9 Dez. V. FrSchw jed . Mon¬
tag , w. Feiertag , Tag nachh . Kirschenm.
während der Ktrschenzeit jed . Werktag,
» urkheim 14 Jan ., 16 Okt. K.

Dallau 2 Juli , 14 Okt. K. Danden-
ell 10 Juni K . Dertingen 1 Mai , 10
!lug ., 28 Okt. K. Dittigheim 23 April,

24 Juni , 10 Aug. K. Donaneschingen
23 April (zgl. Samenm .), 24 Juni , 30
Sept . , 11 Nov . KVSchw , 30 Jan ., 27
Febr ., 27 März , 29 Mai , 31 Juli , 28
Aug ., 30 Okt., 27 Dez. VSchw , 6 März
R , Geflügel- u. Kaninchenm. von Mou
tag nach Kirchweih(21 Okt.) bis 1 Mai
des folg. Jahres jed . Montag . Fr jeden
Mittwoch, wenn Feiertag , Tag nachh.
Dürrheim jed. Donnerstag Geflügelm.
Durlach 5 März, 13 Aug., 29 Okt., 11
Dez. K , 28 Jan ., 25 Feb ., 25 März (zgl.
Farrenm . mit Preisverteil .) , 25 April,
27 Mai , 24 Juni , 22 Juli , 26 Aug., 23
Sept ., 28 Okt., 25 Nov., 23 Dez. VR.
SchwFr jed . Samstag , w. Feiert ., Tag
vorh. Durmersheim (f. Bickesheim).

Eberbach8 April, 3 Juni , 29 Aug.,
28 Nov. (zgl. H) K. V je 1 im Febr . u.
März , Abhaltungstbes . best. Ehrenstet¬
ten 10 Aug.K. Eichstetten7Mai, 17 Spt
KVR. EichterSheimlOJuni , 21Okt ., 26
Nov. (zgl. HL) (je 2) K. Eigeltingen 28
Febr ., 20 Mai , 22 Okt., 28 Nov. KVR-
Schw. Ellmendingen 7 März , 28OktK.
Emmendingen20 März, 4Juni , 29 Okt.,
10 Dez. KVRHFr , 7 Febr ., 7 März , 4
April , 2 Mai , 4 Juli , 1 Aug., 5 Sept
3 Okt., 7 Nov., 5 Dez. VRSchw . Fr
jed. Freitag , w. Feiertag , Tag vorher
Endingen26 Feb., 27 Aug., 19 Nov.(je2)
K m. VSchwH a. 1. Tag . VFrHGefp jed.
Montag , w. Feiert ., Tag nachh. Engen
21 März , 23 Mai , 8 Juli , 2 Sep ., 14Okt .,
18 Nov. KVSchw , 7,14März , 15 April,
11 Juni , 5 Aug., 27 Dez . VSchw , 20
Sept . Fohlen , 21 Sept . ZuchtvFarren.
FrSchw jed. Montag , w. Feiert ., Sams-
tag vorh. Epfenbach29 April , 11 Nov. K.
EPPingen 11 März, 8 Mai , 26 Aug.
21 Okt. S , 17 Jan ., 21 Febr ., 21 März,
11 April , 16 Mai , 13 Juni , 18 Juli,
8 Aug ., 19 Sept ., 24 Okt., 21 Nov.
19 Dez. V. Schw jeden Freitag , wenn
Feiertag , Tag vorher. Erzingcn 4 März,
2 Sept , 25 Novbr . KV. Ettenheim 6
Febr ., 15 Mai , 28 Aug., 13 Novbr.
KVRSchw , 16 Jan ., 20 März , 15 April,
19 Juni , 10 Juli , 18 Sept , 15 Okt,
18 Dezbr. VRSchw . FrGarn jeden
Mittwoch, wenn Feiertag , Tag vorher.
Ettenheimmunster 1 Mai , 21 Septbr.

KSchw . Ettlingen 13Aug . K , 26Febr .,
12 Nov., 17 Dez. KHF , 21 Jan ., 18
Febr ., 18 März , 15 April , 20 Mai , 17
Juni , 15 Juli , 19 Aug ., 16 Spt , 21 Okt,
18 Nov., 16 Dez. VR , 29 April , 29 Juli,
30 Sept , 30 Dez. V. Eubigheim 4 Feb .,
23 April , 26 Aug . (zgt Schw) K , 28
Jan ., 25 Febr ., 26 März , 29 April , 27
Mai , 24 Juni , 29 Juli , 30 Sept , 28
Okt , 25 Nov., 30 Dez. Schw.

eiburg11 Mai , 10 Okt (je10) Messe
m. V. am Meßdonnerstag , 10 Jan ., 14
Febr ., 14 März , 11 April , 13 Juni , 11
Juli , 8 Aug ., 12 Septbr ., 14 Nov., 12
Dezbr. V , Wochenviehm. jed . Mittwoch.
Fr jed . Samstag , w. Feiert , Tag vorh.
Frendenberg31 März, 8 Juli , 15 Sept .,
18 Nov. K. Friedrichsthal 28 Mai , 8
Oktbr . (je 2) K. Furtwangen 8 Mai,
19 Juni , 4 Sept , 4 Dez. K.

Gaggenan 17 Sept . KV. Geifingen 2
April , 4 Juni , 30 Juli , 5 Nov. KVSchw,
26 Febr., 30 April, 17 Sept , 10 Dez.
VSchw . Gemmingen 9 Juli K. Gen¬
genbach 25 April K , 6 Nov. (2) K m. H-
Kraut a. 1. Tag . Fr jed. Donnerstag , w.
Feiert , T . vorh. Gernsbach 8 April , 3
Juni , 19 Aug., 23 Dez.K, 5 Feb ., 21 Mai,
3Sept , 6Nov . V. FrSchw jed. Montag,
w.Feiert , Tag nachh. GerSbach5 März , 4
Juni , 3 Sept . (zgl . RSch ) V. Gochsheim
18 März, 2 Juli , 26 Nov. (je 2) K . Gür-
Wihl24 April, 19Juni,4Sept , 11 Nov.
KVSchw , 11 März , 13 Mai , 8 Juli , 12
Aug ., 22Okt .VSchw . Gützingen 21 Okt

Graben 26 März, 3 Dez. (je 2) K.
Grenzach 24 Juni (2) K. Grießen 4
März , 12 Aug ., 28 Okt , 30 Dez. KV¬
Schw , 13 Juni KV. Grombach 4 Juni,
21 Okt K. Großeicholzheim 1 April,
26 Aug ., 2 Dez. K, 28 Febr ., 14 März,
29 MaiV . GrünSfeld 21 Jan ., 2 April,
13 Mai , 2 Sept , 28 Okt. K.

Hagnau 21 Dez. K. Hardheim 19
März , 1 Mai , 12 Aug ., 21 Okt K,
20 März , 22 Okt. V. Haslach (A. Wolf.)
11 März , 6 Mai , 1 Juli , 30 Sept . (zgl.
Farrenm . mit Preisverleit ), 18 Nov.
KV, 7 Jan ., 4 Febr . , 4 März , 1 April,
3 Juni , 5 Aug ., 2 Sept , 7 Okt ., 4
Nov ., 2 Dez. V. Fr jed . Montag , wenn
Feiert , Tag nachh. Hauenstein 19 März
K. Heidelberg 20 Mai , 21 Okt . (je 9)
Messe. Rindenm . im März , Abhaltungs-
tag besonders bestimmt. Heidelsheim
22 April , 23 Sept . K. Heiligenberg 14
Mai , 12 Nov. KVSchw . Heiligkreuz-
stcinach 1 April, 17 Juni , 16 Sept .,
18 Nov. (zgt Gesp ) K. Heimbach 21
Okt KSchwHNuß. Heitersheim26 Aug.
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(zgt Holzgesch.) , 6 De, , (zgl . Reisten- >Juni . 10 Juli , 7Aug ., 4 Sept ., 2 Okt.
iw«_ _ \ Sortm/irXu . n A CK»Y*» HQ IDrtti WI/SJAVm () ft flTJdlÄbwerg) KVRSchw , 7 Jan ., 4 Febr.
4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1
Juli , 5 Aug., 7 Okt., 4 Nov. VRSchw.
Helmstadt 21 Aug ., 21 Oku K. tzerdolz-
heim 18März , 11 Juni , 28OktK , 4 Jan .,
1 Febr ., 1 März , 5 April , 3 Mai , 7 Juni,
5 Juli , 2 Aug., 6 Sept ., 4,31 Okt., 6 Dez.
Schw . Herrischried 20 März , 11 Juni , 1
Aug., 9 Okt. KVSchw, 2 April , 7 Mai , 2
Juli , 5 Spt . VSchw . HilSbach 22 April,
29 Juni , 9 Sept . K. Hilzingeu IS Juni,
21 Okt., 28 Nov.KVSchw , 4 Jan ., 1 Feb .,
1 März , 5 April , 3 Mat , 7 Juni , 5 Juli,
2 Aug., 6 Sept ., 4Okt>, 2 Nov.. 6 Dez. V-
Schw. SchwFr jed . Samst ., w. Feiert .,
Montagnachh . Hockeaheim28März , 19!
Nov. (zgl . Gesp ) K. Hörden 24 April , 18
Juni , 30 Sept . KV. tzoruberg 19 März,
29 Juni , 9 Sept ., 28 Dez . K, t4Nov . Ä-
Reisten. Hustugeu 11 April , 6 Juni , 18
Juli , 17 Ott , 3 Dez. (zgl . Gejp) KV¬
Schw. Hiingheim 13 Mai K.

Ibach 2 Mai , b Sept . V. Ichenheim
15 Mai , 30 Okt (je2) K nuSchw a. I . Tag.
Immeneich 7 März , 25 April , 1 Aug., 31
Okt V. Immenstaad 1 Mai , 28 Ott St.
Ittersbach 28 März , 25Juli , 24 OktKV.

Standern 2 April , 25 Nov. (je 2) K-
SchwFr , 14 Jan ., 11 Febr ., 11 März , 8
April , 13 Mai , 11 Juni . 8 Juli , 12 Aug.,
10 Sept , 14 Okt , 11 Nov., 9 Dez. Ä.
Kappelrodeck 10 Juli , 9 Okt , 13 Nov.
K. Karlsruhe 2 Juni , 3 Nov. (je 9) Messe
m. Möbelm. an 8 erst. Tag . StrHolzjcd.
Werktg., Großschlachtviehmjed. Mont,
Kleinviehmj . Dienst , Donnerst,Samst,
w . Feiert , Werktag nachh ., Ferkelm. jed.
Donnerst .»8Jan . , 5 Feb ., 5 März , 2 Apr.
7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug., 3 Sept , 8
Okt , 5 Nov., 3 Dez. ZuchtNutzv. KarlS-
ruhe -Mühlburg 14 März (zgl.KleesamJ,
22 Aug., 28 Nov.szgl . H ) K. ltehl (Stadt,
22 April . 10 Juni , 10kt , 19 Nov. K , 3,17
Jan ., 7,21 Febr ., 7,2lMärz , 4,17 April,
2,16 Mai , 6 . 19 Juni , 4,18 Juli , 1,14j
Aug., 5,19 Sept , 3,17 Okt , 7,21 Nov. .
5,19 Dez. Schw. Kenzingen 30 April , 13
Aug. (zgl . Fohlen ) , 5 Dez . KVSchw , 21
März , 16 Mai , 15 Okt V. FrSchiv jed.
Dienst ., « . Feiert,T . vorh. Kippcnheim
25 Febr ., 21 OktK . Klcinlaufeniurg 12
März , 5 Aug., 25 Nov. KV. Kniclingcn
Fohlenm ., Abhaltungstag wird besond.
bekannt gemacht KönigSbach 3 Juni,
28 Okt K. KönigShofen 22 Sept (8) K,
14 März . 11 April , 9 Mai , 13 Juni , 11
Juli , 8 Aug., 12 Sept Schw . Konstanz
6 Mai . 16 Sept (zgl. Wollw .) , 2 Dez.
(zgtWolllv ) (je 7) Messe, je am 1. Tag m.
VSchwLedH, 18 Mai Weinm., 21 Dez.
KVSchw, 2 Jan .»5 Feb ., 5 März , 2 Apr .,4 Juni , 2 Juli , 6 Aug.. 3 Sept , 10kt,
5 Nov. VSchw . FrMehl jed. Freit , w.
Feiert ., T . vorh, Obst i. Herbst jd . Dienst,
u . Freit ., Beginn » . Ende bes. best. Kork
28Okt.(2) K. Krauthcim 4März ,22 Juli,
2 Dez . K . Krotzingen4Feb.,21Okt .KV-
Schw. KülShcim 8 Sept K, 6 Febr .,6, 20 März , 3. 17 April , 8 Mai , 12

13 Nov. VSchw . Kürnbach 28 Mai,!
17 Septbr . (je 2) K. Knppenhcim 14
Okt KVR.

Ladenburg 25 Febr ., 19 Aug., 3 Dez.
(zgt Gesp.) K. Lahr 17 Dez. (2) St, 16
April , 20 Aug., 5 Nov. (je 2) K m. B am
1 . Tag , Fr jed. Dienstag u. Samstag,
wenn Feiertag , Ausfall dess. Laugen-
bräcken 1 Okt K. Langensteinbach 21
März , 4 Juni , 18 Juli , 22 Okt KV.
Lauda 27 Dez . K, 7 März , 1 Mai , 2 Juli
KSchw, 3 Jan ., 7 Feb ., 4 April , 6 Juni,
1 Aug., 5 Sept , 8 Okt , 7 Nov., 5 Dez.
Schw. Lenzkirch 11 März . 25Juni , 10kt

Lichteuau 2 Mai , 26 Sept ., 28 Nov.
K. Limbach 14 März , 15 Juli , 21 Okt

Liptingeu 1 April , 6 Juni , 9 Sept,
7 Nov. KV. Löfstugen 13 Mai , 7 Okt,
80 Dez . KVSchw , 14 Jan ., 11 Febr .,!
11 März , 8 Avril , 11 Juni , 8 Juli,
12 Aug . , 9 Sept , 11 Nov. VSchw.
Fr jed. Montag , wenn Feiertag , Tag
nachh . Lörrach 20 Febr ., 18 Sept (je 2)
K mit V am 2 . Tag , 17 Jan ., 21 März,
25 April , 16 Mat , 27 Juni , 18 Juli , 22
Aug., 24 Okt., 21 Nov., 19 Dez. V.

Wahlberg 1 April , 5 Sept ., 25 Nov.
KSchw. Malsch (A. Ettlingen ) 12 März,
28 Okt (je 2) K mit VR je am 1 . Tag,
2 Juli RFohlen . Malsch (A. Wiesloch)
25 Juni (2) K. Malterdingen 5 Aug.,
26 Novbr . K. Mannheim 1 Mai , 29
Sept , 11 Dez. (je 14) Messe , 8 Jan .,
5 Febr ., 5 März (zgl. Sch) , 2 April,
7 Mai (zgl . Farren ) , 4 Juni , 2 Juli,
13 Aug., 3 Sept , 1 Okt (zgt Sch ),
5 Nov. (zgt Sch) , 3 De, , (zgt Sch)
MilchvR , 6 Mai (3) Hauptpferdem , Fettv
jed. Montag . Hopfenm. jed . Wtittwoch.
Markdorf 21 Jan ., 1 April , 17 Juni , 16!
Sept , 18 Nov. K. VSchwFr jd . Montag,
w. Feiert ., Tag nachh. Marxzell (Gem.I
Schielb .) 11 Juni K. MeckeSheim 25
März , 9 Sept . St. MeerSbnrg 11 Nov.,
5 Dezbr. K. Menzingen 10 Juni , 16
Sept . (je 2) K. Merchingen 11 Juni.
(2) K, 14 Jan ., 11 Febr ., 11 März,.
8 April , 13 Mai , 17 Juni , 8 Juli , 12
Aug., 9 Sept ., 14 Okt., 11 Nov., 9
Schw. Meßkirch 28 März , 6 Juni , 25>
Juli . 24 Okt , 12 Dez. (zgl . Gesp ) KV.
7, 21 Jan ., 4, 18 Febr ., 4, 18 März,
1 . 15 April , 6 , 20 Mai , 3,17 Juni , 1,
15 Juli , 5, 19 Aug., 2, 16 Sept , 7,
21 Okt , 4,18 Nov.» 2, 16 Dez. V, 18
Sept Zucht». Fr jed . Montag , wen»
Feiert , Samst vorh. MingolSheim 22
Jan . (2) KH . Möhringen 8 April KV¬
Schw, IMai , 17Juni , 22Juli , 26 Aug.,30 Sept , 21 Okt , 18 Nov. KVSchw-
Sch , 28 Jan ., 25 Febr ., 30 Dez. VR¬
Schw. Mönchweiler 25 März , 18 Juni,
22Juli , 6 Spt KV. Mosbach4März . 24
Juni (zgt Leinentuch) , 9 Sept ., 7 Nov . K,
23 Apnl KSchw , 8 Jan ., 12 März V-
Schw , 5 Febr ., 5 März . 3 Septbr ., 5
Nov . V. 22 Jan ., 12,26 Febr .»26 März,
9 Avril . 14, 28 Mai , 11. 25 Juni , 9,23 Juli , 13, 27 Aug., 10, 24 Sept ., 8,

!22 Okt , 12,26 Nov., 10, 24 Dez. SG.
|27 Nov . Gesp . Modau 26 März , A
!Juli , 30 Sept , 18Nov . K, V v. Febi. b
Okt.24 (alle14T .),Abhaltungstbes.bE
Müllheim 7 Nov. (2) KSchpcholzgG
Viktuat , 21 Jan ., 18 Febr., 18 Marz, lz
Apr., 17 Juni , 15Juli , 19Aug ., 168«,
|21 Oft , 18 Nov., 16 Dez. V , 20»
Weinm ., FrSchwjd .Freit , Iv. Feiert,l
nachh . MünzeSheim6Mai,28Okt.(jeU » - .

NcckarbischofSheim22 April , 16S« l '̂ 11C"
K, 7,21 Jan ., 4,18 Febr., 4,18Mn ,1,
15 Apr ., 6,20 Mai , 3,17 Juni , 1, Mi,
5,19Aug ., 2. 16Sep ., 7,21Cft.,4, M » ,
2,16 Dez. Schw . Ncckarelz 16 Juni , IS
Aug . K. Neckargemünd4 März (zglS
Sckw), 24 Juni , 25 Nov . (zgt @ (2)Ü,
3 Juni (zgt Schw) , 4 Sep ., 18 Nov. V, 1
Jan ., 4Feb., 1Apr ., 6 Mai , lJuli ,SAiig,
2 Sept , 7 Okt , 4Nov ., 2 Dez. Schw . 9»
ckargcrach 21 Mai , 10 ( 1.9 . Neudevmll
Juni , 21 Sept K. Neuenburg2b April,
22 Nov.(je2 ) K. Nenfreistett lSJmiF
Nov. K. Neuukircheu2 April, 2SJum,5
Nov. K. Neustadt 21 Jan ., 1 April, 3
Juni , 29 Juli , 28 Okt KB . g April,
10 Sept V. Nallingen 14 März, 0 Mai,
11 Juli . 12 Sept , 14 Nov. V. Mio*
11 Juni , 2 Dez. (zgt H) K.

OberharmcrSbach 1 Sept , 20 DftS.
Ob erkirch 25 April , 8 Aug., 5 Dez.(jeW
K. Fr jd. Donnerst ., w. Feiert , Tagvorh.
Kirschenm . währ , der Kirschenernte jed
Dienst ., Donnerst , u. Samst., w. Feiert
Tag vorh . Oberschefflenz 10Juli,4No ».
K. Obrigheim 16Juli,4Rov . K. Oda-
Heim 22Okt (2) K. Oestriugcu9Juli<ch
K. Offenbnrg 6 Mai , 16 Sept (je 2) 8-
SchwHolzgeschirrFr , 21 Mai Weinm,»
März , 1OktVFarrenm . Präm.,bJm
VRFarrenm . m2Lotterie (ZiehungFrÄ
nachh .) , 2 Jan ., 5 Febr ., 2 April(zgt N
7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug., 3 Soptö
Nov., 3 Dez. V. Fr jed.Dienst , u.Samst
w. Feiert , T .vorh. Offuadiugcu23Apt
14 Sept KSchw . OPPena« 23 April, A
Juni , 24 Aug . K. Osterburken 1b Jul ',
16 Okt (zgt Sch), 9 Dez. K, 24 Juni, 30
Juli , 30 Aug., 19 Sept , 11 Nov. Sch

Pforzheim 12 März , 10 Dez. (je 2) K-
Schw , je Tag vorh. Berk . v . Töpserw.,0
Jan ., 4 Febr ., 4 März , 1 April, 6 Mai , 3
Juni , 1 Juli , 5 Aug ., 2 Sept , 7 Olt, 1
Nov., 2 Dez. VR . Schw jed. Mittwoch «.
Samstag , w. Feiert , Tag vorh. Psullni-
dorf 18 März , 6 Mai , 26 Aug.. 2 t Olt
9 Dez. KVRSchw . 22 Jan ., 12 Feb .. 23
April , 11Juni , 23Juli , 24Spt , 1M°«-
VRSchw . Fr jed . Dienstag , w .Feiertag,
Tag nachh. PhiliPPSburg 21 Mai , 22
Oft (je 2) St.

Radolfzell 27 März , 5 Juni . 21 Aug.
(zgl. Zwiebelm .) KV, 6 Nov. KBotd>
Hopf., 18 Sept . VObstHopfenHolzgeM
2,16 Okt. VObstHopfem2. 16Jan ., 6,2«
Febr ., 6,20 März , 3,17 April. 1,1b
19 Juni , 3,17Juli , 7 Aug. , 20 Nov., 4,10
Dez.V , 4 SepI . VHopfcnHolzgesch , 11.J
Sept ., 9, 23 Ott ObstHopfcn, 13 M
Hopfen. Fr jed. Mittwoch, wenn FE
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"
i g, Tag vorh. Rastatt 29 April , 26' ug. (je 2) KBretterSchw mit V am

Lag , 10 Jan ., 14 Feb., 14 März , 9 Mai,
: • ' jJuni,IIJuli , 12Spt »24Okt.,25Nov»

l Dez . V. SchwFr jed. Donnerstag , w.
eiert., Tag vorh. Keuchen 1 April , 21

- >kt. KSchw. RheinbifchofSheimbMärz,
■nrr - • ) Okt.K, 11 Okt. H. Richen 4 Febr .,' Dez . K. Rickenbach 7 März , 12 Juni,

, . ,
: t Slug ., 9 Okt. VSchw . Riegel 5 Feb .,- Juli , 1 Okt. KVRSchw . Rotenberg

) Aug. K , 29 Jan . KV, 4, 26 März,
1 Nov. V. RothenselS 21 Mai KV.

■ ufJ 13 März , 21 Okt., 19 Dez. K.
■ Säckingen6 März , 25 Apr., 21 Okt., 18" - ov. KV, 21 Jan ., 22 Juli V. Salem

■ 3 April , 2 Nov. K, 3 Jan ., 7 Febr .,
März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1

Zr tu
' - -

, ug» 5Sep » 3Okt.,7Nov„ 5Dez.VSchw.
i >t . Blästen 26 Juni , 16Sept . KVSchw.

^ >t .Georgen (A.Villing .) 9April,7Mai,
. ■fa5 Juni , 22 Aug., 15 Okt. KVRSchwZ-

. trrlch . St . Leon 5 Nov. KH. SaSbach 25
!ov. K. Schellcnllerg (Gem. Großherri-

. li-rio , hwand) 22Okt . K. SchentenzelllMai,
^ 4Aug.,28Okt .K. Schielberg (s.Marxz.)'

, - -chiltach 19 März , 29 Juni , 9 Sept » 27
- -lez. K. Schlicngcn 4 März , 9 Sept . K-

wlzgeschirr , 28Jan ., 25 Febr ., 26 März,
CMrr , .. -.9 April , 27 Mai , 24 Juni , 29 Juli , 22" ■ '

ug» 30 Sep ., 28 Okt. V. Sch!ierstadt 14
Ä » 14 März , 11 Apr ., 9 Mai , 13 Juni,

. 1 Juli , 12Spt ., 24Okt» 14Nov .V. Scha¬
an (A. Heidelb.) 26 März , 7 Okt. (2), 18
!ov. (zgl.H) K. Schönau i.W. 29 Apr., 1

■' 1 -
;ult , 28 Oft . ( je 2) S , 10 Jan ., 14 Febr .,

»4 März , 11 April , 9 Mai (zgl. Farr .) , 13
Juni , 11 Juli , 8 Aug., 12 Sept ., 10 Okt.

4 Nov., 12 Dez. B . Schopsheim4Juni,
0 Dez . ( je 2) st, 2 Jan .. 6 Feb., 6 März , 3

. •'» - ' ■ , lpril , IMai , 12Juni , 3Juli , 7Aug ., 4' " '
- ept» 2Okt ., 6Nov» 4Dez . V. SchrieS-

. eim 6 März , 31 Juli , 26 Aug ., 80 Okt.K,
. - . März , 30Juli , 27 Aug., 29 Okt. VN , 26'

> T . lov . HF . Schwarzach5März , 12Jum,
■ : 72 Okt.(2) K. Schweigern25Juli,27Dez.

? ^ J,15MaiV . Schwetzingen20 März , 26
. juni , 25 Sept ., 11 Nov. (zgl. Gesp.) K.

■ - eelbach 23 April , 11 Juni , 30 Sept ., 25
; iov. K. SiegelSiach lOJuni , 21Okt . K.

». . . SindalSheim1 Juli , 28Okt.K, 8 Jan ., 12
. feb» 11 Juni , 9Juli , lOSep ., 10Dez.V.

. . - ingen3Juni , 12Sept . (zgl . Holzgesch ),
. Nov. KVRSchw , 29Jan » 26 Feb» 26

^ - T Kürz, 30Apr .,25Juni , 30JuliVSchw.’ '
. - - inshcim 12März , 19Aug .,4Nov .K , 12

. . Mrz , 10Sept .,12Nov .,3Dez . VSch,6
• .. lug . Sch, Schw jed. Dienst. Staufen 12
i närs , 28 Mai , 7 Aug» 6 Nov. KVFr , Fr
, - W. Mittw » w. Feiert ., Tag vorh. Steb-

»-r ach 1 Mai K. Stein (A. Brett .) 5 März,
8 Okt. K. Steinbach (A . Bühl ) 27 Nov.

• ‘,28 Nov. V. Stetten a.k.M . 26 März,• ' 1 Juni , 3 Sept ., 5 Nov. KVRSchw.
-tettseld7Mai (2) K. Stockach 11 Apr.,' Juli , 17 Okt., 21 Nov. KVSchw , 8,15

• ian ., 5,19 Feb ., 5,26 März , 2,16 April,
1 Mai , 4,18 Juni , 2,16 Juli , 6,20Aug .,

. , 17 Sept ., 1,15 Okt., 5,19 Nov., 3,17
)ez.VSchw , 7 Mai VRSchw . Hopfen-

i.r

Obstm. i. Sept ., Okt. u . Nov. an 7 Dienst .,
Hopfenm. an weit. 4 Dienst , dies. Mon.
Fr jed . Dienstag , wenn Feiertag , Tag
vorh. Strümpfelbrnnn 28 Mai , 30 Juli,
2t Okt. K . Stühlingcn 7 Jan ., 1 , 29
April , 24 Juni , 19 Aug., 30 Sept ., 4
Nov. K , 11 Febr ., 13 Mai , 8 Juli , 9
Sept ., 9 Dez.VSchw . Snlzseld 13 März,
23 Sept ., 4 Dez. K.

TauberbischosSheim4 März , 25 April,
11 Juni , 8 Juli , 26 Aug., 18 Nov. (zgl.
Schw ), 23 Dez. K, 15 Jan ., 19 Febr ., 21
Mai , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug .. 17 Sept.
(zgl.Farr .) , 15 Okt., 17 Dez. (je Tag vorh.
Schw), 18 März (zgl . Farr .Schw) , 15
April (zgl . Schw), 19 Nov. V, 24 Mai
Weinm. Thengen 18 März , 25 April , 18
Juni , 19 Spt ., 28 Okt.KVSchw , 25 Jan .,
22 Febr ., 81 Mai , 26 Juli , 80 Aug ., 29
Nov., 27 Dez. VSchw . Thieugr « 4 Febr .,
29Apr., 4 Juni , 24Juli , 2vAug., 30Spt .,
2 Dez . KV, 9 Jan ., 14 März , 9 Juli , 21
Okt. V. Tiefenbronn 13 Mai , 25 Juli , 28
Okt. K. Todtmoos 11 Juni , 26 Juli , 16
Aug., 7 Sept . KV. Todtnau 23 April , 24
Aug. (je 2) K. Triberg 23 März , 4 Mai,
5 Okt ., 30 Nov., 27 Dez. K.

Ueberlinge » 3 April , 8 Mai , 28 Aug.,
23 Okt., 11 Dez. (zgl. HF ) (je 2) KV, 30
Jan ., 27 Febr ., 27 März , 24 April , 29
Mai , 26 Juni , 31 Juli , 25 Sept ., 30 Okt.,
27 Nov ., 27 Dez. V. Fr jed . Mittwoch , w.
Feiert ., Tag vorh. Ulm 25 Feb., 23 Sept.
KSchw . UnteröwiSheim 11 Nov. (2) K.
Uuterfchüpf 3 Juni , 19 Aug. KVSchw,
26 März , 4 Nov. KSchw , je Tag nachh.
V. Unterwittighanfen 7 Jan ., 4 Febr .,
4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5
Aug ., 2 Spt ., 7 Okt., 4 Itov ., 2 Dez. Schw.

Villingen 23 April , 1,11 Mai , 25 Juli,
21 Sept ., 28 Okt., 21 Dez. KVRSch w, 12
MärzV RSch w. Fr jed .Dienst ., w . Feiert .,
Tag vorh . Vöhrentach7Okt .,18Nov .KV.

Waibstadt 10 Juni , 18 Nov.(zgl. H) K.
Waldkirch 4 März , 1 Mai , 14Aug . (2), 28
Nov. K. Fr jd. Donnerst ., w. Feiert .,Tag
vorh . WaldShnt28Feb .,10Apr ., IMai,
4 Juni , 25 Juli , 25 Sept ., 21 Okt., 6,23
Dez. (zgl . H) KVSchwFr , 10 Sept . Farr.
Fr jed . Mittwoch, w. Feiert ., Tag nachh.
Walldors 21 Okt. K. Walldürn 18 Juni
(20) Wallfahrtsniesse , 11 April , 8 Okt. K.
Grünkernenm .v .15 Juli b.31 Aug . 3, Ab¬
haltungstage bes. best., V v . Jan . b. April
6 (jeDonnerstags ) , Abhaltungstage bes.
best. Wehr 12 Febr ., 14 Mai , 13 Aug., 12
Nov. KV, 8 Jan ., 12 März , 9 April , 11
Juni , 9 Juli , 10 Sept ., 8 Okt., 10 Dez.
V. Weingarten 28 Febr ., 6 Juni , 31
Okt . (je 2) K. Weinheim 9 April , 28 Mai,
12 Aug ., 5 Nov., 10 Dez. (zgl. Hanf ) K,
22 Mai Weinm. Welfchingen 12 April,
10 Okt.K. Wenkheim 19 März , 29 Juni,
8 Sept ., 21 Nov. K, 8 Jan ., 12 Febr .,
12 März , 9 April , 14 Mai , 11 Juni,
9 Juli , 13 Aug ., 10 Spt ., 8 Okt., 12 Nov.,
10Dez.Schw . Wcrbach21Jan .,21Sept.
K. Wertheim 25 März , 28 Mai , 27 Aug .,
25 Nov. KV, 10kt . (3) K , V alle 14 Tage
Mittwochs , w . christl . od . israel. Feiert .,

Tag vorher oder nachher, 7 März , 13
Juni , 4 Juli , 1 Aug ., 19 Sept ., 3 Okt.,
7 Nov. Sch. Fr jed. Mittwoch, wenn
Feiert ., Ausfall dess. Wiesloch 23 April
(mit V am 1 . Tag ) , 12 Aug ., 5 Dez.
(mit VH am 1 . Tag ) ( je 2) K , 7 Febr . ,
6 Juni , 18 Aug., 3 Okt . V . Schw jed.
Freit . , w.Feiert ., T .nachh. Wilferdingen
20 Febr ., 14 Okt. (je 2) K , 19 Febr .,
15 Okt. V. Willstätt 8 Okt. (2) KSchw.
Windijchbuch 7 Febr ., 29 April , 26 Aug.
K. Wöfstngen 21 Febr ., 19 Sept . K.
Wolsach 27 März , 5 Juni , 7 Aug ., 9
Okt., 19 Dez. K. SchwFr jed . Miltw .,
wenn Feiertag , Tag nachh. Wollenberg
21 Juli , 21 Okt. K.

Zaisenhanfen 3 Sept ., 17 Dez. K. Zell
a . H . 23 April , 11 , 24 Juni , 26Aug ., 16
Sept ., 23 Okt. KV. Zelli . W. 4März,21
Okt. K, 21 Mai KV, 15 Jan ., 19 Feb ., 20
März , 16 April , 18 Juni , 16 Juli , 20
Aug., 17 Sept ., 15 Okt., 19 Nov., 17
Dez. V. Zuzenhanfen 1 Mai , 26 Aug. K.

Königreich WSrttemöerg.
Aalen 2 Febr ., 1 Mat , 25 Juli , 23

Sept ., 11 Nov. KV, 4 Juli , 2 Sept . Sch.
AbtSgmünd 13 Mai , 19 Aug., 2b Nov.
KV. AdelmannSseIdcn25März , 2 Juli,
28Okt . KV. Adolzfnrt 15 Jan . V, 1 Mai
KB, 11 Nov.K, 17 Apr.Holz. Affalterbach
13März , 4Sept .KV (jeTag vorh. Holz).
« ichstetten (O .A. Leutk.) 1 Alai , 28 Okt.
KV. Ailringen 25 Juli , 21 Okt. K. Al-
berShanfen21 Feb ., 12Sept .KV. Alfdorf
4 März , 25Juli , 30Spt .KVR , 15 MatV.
AlPirSiach 25 März , 10 Juni , 21 Okt. K-
VR , 21 Dez . KKorn . « ltdorf (O .A.Böb-
lingen ) 10 Jan . KVSchw. Altensteig 9
April , 13Juni , 30 Juli , lOSept .KV, 26
Nov.KVF , 16Jan .,20Feb ., IMai , 9Okt.
V. Altheim (O .A.Ulm) 4 Febr ., 1Nov .K,
je Tag nachh. V. Altkrantheim 23 April,
28 Okt. K. AltShaufen 3 Mai , 22 Juli,
28 Okt. KV. ASPerg 25 Juli KVLed, 24
Juli Holz. Anenstein 11 März , 2 Sept.
KV, 9 März Holz. Antendorf 1 Mai , 5
Dez . K, 10 Okt., 14 Nov. KV.

Backnang 19 März , 21 Mai , 17 Sept .,
17 Dez. KVR , 5 März , 25 Juli Led , 15
Jan ., 19 Febr ., 16 April , 18 Juni , 16
Juli , 20 Aug» 15 Okt» 19 Nov. V. Bai-
merstettcn 4 März , 7 Okt . V. Balingen
26 Febr » 23 April , 11 Juni , 30 Juli , 24
Sept » 24 Dez. KV, 8 Jan » 13 März , 17
Aug. V, S Nov. KVR . Baltmannsweiler
7 Alärz, 12 Spt .KV. Bartenstein 22Apr»
29Juni , 21 Spt .K. Bartholomä 26 März
V, 26 Aug» 28 Okt. KV. Beilstcin (O .A.
Marb .) 22 April , IIJuni , 30Iiov .KV, 17
April,11 Juni Holz. Beinlbach24 Aug .K,
26 Aug . V. Berg (Vorst, v . Stuttg .) 22
Apr» 24JuntK . Berkheim (O .A. Leutk.)
28 Feb» 1 Mai , 30 Sept . V. Bcrlichinge»
1 Dtai , 21 Okt. K, 17 Jan » 21 Febr . , 21
März , 18April , 16Mai , 19Juni , 18Juli,
14Aug. , 19Sep . ,17Okt . , 21 Nov» 19Dez.
Schw. Berneck (O .A. Nagold ) 16 April,
9 Juli KV, 4 Nov. KVF . Bcrnyanfcn 1
März , 9Sep .KV. Bernloch2 Mai , 10Okt.
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KV. Besigheim 29Juni , 29 Okl. KV, 25

Feb, 24SIug.KVHolz,28JuniHolz . Neu
tclsbach21 März . 31Okt. KVF , 7 Fev , 6

JumVtzolz . Bibcrach (St .) 6 März , 12

Juni , 2 Ott ., 13 Nov. » SM , 14 März , 11

April , 13Juni . 21Nob .R,3 JMFarren,
jed . Mittw . BRKorn . Bicringen (O.A.

Künzelsau ) 25 Febr ., 8 Juli , 7 Okt. V.
Bietigheim 7 März, 6Juni , 5Dez.KVRF
(je Tg .vorh .Holz), 7Feb ., 4 April , lAug .,
3 Okt.VR , 3 Jan ., 2 Mai , 4 Juli , 5Sepl,
7 Nov. V , 3 Sept -, 5 Nov., 3 Dez. Sch.
BiuSdorf 12 März , 18 Juni . 8 Okt., 12
Nov. KV. Birkenfeld 9 April , 19 Aua.
KV, 18 Febr ., 10Juni V. Bilfingen a. d.
Teck 4 Juni , 9 Ott . KVR . BlauScure«
4 Febr . V, 11 März , 1 Mai , 10 Juni , 7
Okt., 18 Nov., 18 Dez. KV. Blaufrlden
10Jun i (2) K , 18 Feb., 19 März . 11Juni,
16 Juli , 17 Sep ., 29 Okt. V, jed. Mittw.
Schw. Böblingen 28 Febr ., 23 April , 18
Juli , 24Okt.KV, 29Aug. ,19Dez.VSchw.
Bühmenlirch 10 Juni K, 21 Okt. KV, 4
Febr ., 19 März , 11 Juni V. « oll (O .A.
Göpp .) 15 Juli , 20 Nov. KV. « oufeld
1 Mai , 26 Aua .K. « öuuigheim 25 März,
12 Sept . KV (je Tag vorh.Holz), 30Nov.
KVH, jed . Mittw . Schw. Bopstuge» 25
Feb., 23 April , 14 Okt. KV, 14 Juli K (2
Tg .„Jpfmesse"), 15Juli V. Broikenheim
1 Mai , 2 Sept . KV(K je2 Tag ) , 30 April,
31Aug .Holz, UNov .KVF , jd.Donnerst,
w.k. Fest, Schw. BrannSboch25 Feb., 10
Juni , 21Sept , 21 Dez.K. Brenz 22 Apr.,
lOJuni , 27Dez.K. » rettach(O.A.Neckar-
sulm) 5 März V, 21 Sept . (2) K. Brett¬
heim13März , 11Dez .V. Buchau26 Feb .,
30Apr .,30Juli , 22Okt.K , 2Jan ., 5 März,
7 Mai , 4 Juni , 6 Aug., 3 Sept ., 5 Nov., 3
Dez.V. Bnhlerthann7Jan,24JuniKV,
I Mai , 21 Okt. K, je Tag nachh . V. » ut-
tenhauseu12März , 14Mai , lOJuliKVR.

Calmbach 25 Juli , 28 Okt. KVSchw.
Calw 13 März , 29Mai , 24Juli , 25 Sep .,
11 Dez.KVF (K je2 T .) , 10Apr., 14 Aug.
VRSchw , 27 März , 30 Okt. V. Cann¬
statt 21 Febr ., 3 Mai KVRHolz (Werk-
u. Schnittwaren ), 27 Sept . KBRSch-
Farr . (Volksfest), 12Nov .KVR . Crails¬
heim 12 Juni (3 Tg . Muswiesenmesse),
II Nov., 21 Dez. K, 3 Jan ., 5 Febr ., 5
März , 2 April , 7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6
Aug ., 3 Sept ., 1 Okt.,5 Nov.,3 Dez.V , 11
Sept .,23Okt .Sch . Ereglingen5MLrz,22
April , 10,29 Juni , 21 Sept ., 11 Nov. K,
6 März , 23 April V , jed. Mittw . Schw.

Deckenpsron » 31 Jan ., 11 IM , 7 Nov.
VSchw . Deggingen 6 Mai , 21 Okt. KV.
Denlendors 11 März , 14 Okt. KV. Der-
tingen 5 Feb ., 22 April , 3 Sept ., 14 Nov.
KV. Dettingen a. d. Erms 6 Juni , 29
Aug. KVR. Dettingenb .Heidenheim21
Okt. KV. Dettingen a. Schloßberg 14
März , 10 Dez . KV. Dietenheim23Apr„
5 Nov., 21 Dez. KV. Dischingc» 16Mai,
25 Nov . KVR , 4 Juli KV. Ditzingen 14
März KVR , 11 Juli KV, 5 Sept . V.
Donzdorf4 März V, 4 Juli , 21 Sept .KV.
Dornhan 7 Febr ., 23 April , 13 Juni , 18
Juli , 10 Okt. KV. Dornstetten 22 April,

24 Aug , 5 Nov. KV , 21 Sept . V. Därz-
bach 2 Febr ., 1 Mai , 21 Sept ., 21 Dez. K,
11 Feb ., 11 März , 13 Mai , 1 Juli , 16

Sept . V. Jed . Dienstag , w. Fest Mitt¬

woch, Schw. Dotternhausen 13 Mai , 25

Juli , 3 Sept . KV. Dunningen 3 April,
5 Juni , 4 Sept . VR . Jed . Mittwoch
Wochenm. Durrmmz -Mühlaiker 28 Feb.,
25 Apr ., 28 Nov. KV, 31 Jan ., 28 März,
29Mai,27Juni,25Juli,29Aug .,26Spl .,
31Okt .,26Dez .V. Dürnaa (O.A.Göpp .)
28 Apr.V. Dußlingen 7 März , 5 Sep .KV.

EberSbach(O.A.Göppingen ) 31 Jan .,
13 Juni , 26 Sept . KVR , 3 Jan . VR , 18
April , 5 Dez. V. Eberstadt 25 Juli K, 2
April , 3Sept >V. Ebhause» 24JunidcV,
28 Ott . KVF . Ebingen 12 März , 18
Juni , 23 Juli , 10 Okt., 19 Dez. KV, 7
Febr ., 18 April , 5 Sept . B . Ebnat 13
März , 12 Sept . V. Echterdingen 1 März,
7 Nov. KV. Egenhausen 4 Feb., 80 Apr .,
14 Aug.KV. Ehingen a-Donau 15Jan .,
23 Apr ., 11 Juni , 17 Sept ., 5 Nov., 3 Dez.
KV, 28 Juni SchW , 1 Aug ., 14 Sept .,
21 Okt. Sch , 6 Febr ., 5 März , 2 April,
7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug., 3 Sept .,
10kt .,5Nov .,3Dez . V. Ehningeni .Gäu
17Jan ., lOJuni , 10Okt . KB. Ellwau-
ge» 7 Jan . KVR (3 Tag „ kalte Markt »,
1. U.2.T . R . 3.T .KV) , 11 März, , 1 Apr.,
23 Mai , 10 Juni , 12 Aug ., 3 Okt. KV,
29 April , 15 Juli , 9 Sept ., 18 Nov., 9
Dez. V, 2 April R , 11 Juni (4) SB, 13
Aug., 4 Okt. Sch . Jed . Samstag Korn-
Schw. Eningen a/Achalm 16 April , 30
Juli , 21 Dez. KV. Entringe » 8 Jan .,
25 Juli KV. Enzweihingen 6 Febr ., 21
Nov.KVF . Erbach a. d.Donau 28 Febr .,
16 April , 18 Juni , 3 Okt. KV. Ergen-
zingen 6 Mai , 21 Okt. KV. Erlenbach
(O.A. Neckarsulm) 10 Juni , 30 Nov. K.
EraSbach 25 März , 15 Aug ., 11 Nov. K.
Erolzheim 25 Febr ., 11 Juni , 26 Aug ., 2
D ^ . KV. Erpstngen 13M , 24 Okt. KV.
Eningen 28 Febr ., 29 Mai , 21 Sept ., 4
Dez. KV. Eschenau(O .A.Weinsberg ) 14
März , 9 Mai , 10 Juli , 13 Nov. KV.
Esfingeu 22 April , 21 Dez . KV. Eßlingen
19 März , 25 Juli KV, 6 Sept . Fässer,
28 Nov. (3) KVFH . Eutingen 26 Febr .,
1 Okt. KV.

Feldreanach 26 Febr ., 9 April , 9 Juli,
17 Sept . KV. Feldstetten 24 Juni , 28
Okt. KV. Fellbach 80 April , 10 Sept.
KV. Fenerbach 9 Sept . KV. Fichten-
berg 27 März , 29 Mai , 21 Okt. KV.
Fluor » 15 März , 28 Okt. KV. Forchten-
berg 29 Juni , 21 Sept ., 30 Nov. K, 5
März , 3 Sept . V , am 1. Mittw . jed . Mts.
Schw. FornSbach 7 März , 18 Juli , 24
Okt. V. Freudenstadt 2 Feb., 1 Mai , 25
Juli , 1 Okt. KV. Freudenthal 13 Mai B,
25 Juli , 5 Nov. KV. Friedrichshasen 3
Mai, 14Sep .,26 Nov.KV, jd.Freit .Korn,
Sept . u. Ott . zgl. Obst . Friolzheim 25
Feb., 10 Juni KVR. Fürseld 16 Sep . K.

Gächingen 1 April , 2 Sept . V . Gail¬
dorf 4 Febr ., 2 April , 3 Juni , 6 Aug.KV,
5 Rov., 3 Dez. KVF , 3 Jan ., 4 März , 7
Mai , 2 Juli , 3 Sept ., 1 Okt. V. Gebratz¬

hofen29 April , 12 Aug ., 30Sept . KV, 21
Jan ., 18 Febr ., 18 März , 15 April, 20
Mai . 17 Juni , 15 Juli , 19 Aug, ln
Sept, 21 Okl., 18Nov., 16Dez. V. (geh
sertShose» 7 März , 5 Sept . KV . Grisli »-
gen(Stadt ) 25 März , 24 Juni KVR , 28
Okt. KV , 30 Nov. VR . Geratron
22 April , 29 Juni , 21 Sept ., 21 Dy . 8,

Brenz 25Feb ., 1 Mai , 29Juni , 28Ok!L,
2Jan ., 5,26 Febr ., 2 April, 1 Mai, 4,2b
Juni , 6 Aug., 3 Sept ., 1,29 Okt., 3 Dez.
V, 14 März , 21 Nov.R . Gmünd21 Oü,
9 Dez. (je 3) K, 7 Jan ., 4 Febr ., 4 März,
1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug, 2
Sept ., 22 Okt., 18Nov., 10 DezÄZ , IlBq.
R. Gomaringen 28 März, 18Juli , SOL
KV. Sämlingen 28 Mai , 8Okt.KV. Göp¬
pingen 1 Mar , 24 Aug., 11 Nov. KV, IS
Jan ., 18Feb,19März , 16April,18Juni,
8 Juli , 17 Sept ., 12 Okt., 17 Dq . V, 26
März , 15 Aug., 25 Sept ., 12 Nov. Schl
Okt. (3) W. Großaltorf (O.A. Hall) 14
März , 9Mai , 12Dez . V. « roßaspaqil
März , 9 Juli , 17 Okt. KV (je Tag vorh,
Holz). Großbottwar 21 Febr., 23April,
13 Aug., 24Okt . KV,20 Febr .,22 April,
23Okt -Holz. Jed .Donnerst .Schw.Groi-
eiSlingen 20 März , 4JuniV . Großeiz-
stingeu 16 Apr., 9 Sept ., 1 Okt., 26Rov.
KV, 8 Juli V. Großgartach 22 April, 2
Sept . K. Großingersheim 25 März, 10
Sept . KV. Großsachsenheim18 März,24
Juni , 21 Sept . (je 2) KV. Gr -Me,22
April , 21 Dez. KV. Grötzingen (OL
Nürtingen ) 25 März , 25 Juli , 19 Nw.
KVRF . Grnibingen 11 März, 23 Sept
KVR. Grunbach (O.A. Schorndorf ) 25
Juni Wein. Gründelhardt 12 März, 1ö

Sept . KV. « schweud (O.A. Gaildf .) 14

März , 9 Mai , 11 Juli , 12 Sept. KV, 10
Okt., 14 Nov., 12Dez .KVFL , 10 Im , 7

Febr ., 11 April , 18 Juni , 8 Aug. E

Güglingen 2 Febr ., 9 April , 20Aug, 17

Dez. KV. Jed . Samst . Schw. GnndelS-
heim 23 April , 25 Juli , 30 Sept. K, 11

März , 21 Nov. KV. Guffenstadtl»
KV. Gutenberg 25 Mai , 26 Sept. W

tzaiterbach 25 Juni KV, 7 Nov. KVF.
Hall 12 März , 25 Juli (je3) KV. 2Jm,
6 Febr ., 6 Marz , 3 April , 1 Mai , 5 Zum,
3 Juli , 7 Aug ., 4 Sept ., 2 Okt, 6 Rov.

4Dez.V, 14März,10Okt .Sch,11No».F
Hahingen 4 April , 9 Mai , 27 Juni , 25

Juli , 19 Sept , 14 Nov, 12 Dez. K»
Hcdelstnge» 3 Sept . KVSchw. Heide»
heim 25 März , 25 Juli , 21 Sept, R
Nov. KV, 9 Mai V, 29 Juli , 26 Aug,
20 Sep , 31 Okt. Sch. Hcilbroiw 1»

Febr . (Tag vorher Rinden), 27
21 Mai , 28 Aug, 1 Okt., 3 Dez. 8»

RSchwLed, 15 März , 13 Aug, 24 Sept.
21 Ott , 18Nov, 17 Dez. Sch, 2 Jul >(4)
SB. Heiligenbronn 9 Sept . K . Heiml
heim 19 Febr . KVR , 1 Mai KV. Heu

ningen 25 März KV. Hemigkosen<

Mai , 3 Dez.KV, 8 Jan , 5 Febr, 5» 5
2 April , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug, 3 Sept
1 Okt., 5 Nov, 3 Dez. V. Hengstseldld
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Jan ., 17April,25Sept .V. Herbertingen
7 Febr ., 4 April , 6 Juni , 1 Aug ., 3 Okt.,
5 Dez .KV , 3 Jan ., 7 März . 2 Mat , 4 Juli,
5 sept ., 7 Nov. V . Herbrechtingcn 2 Febr.
KV . Hcrrenalb 1 Mai , 21 Sept ., 21 Dez.
KV ; vom 1 Mai bis 31 Okt. jed . Samst.
Wochenm . tzerrcnberg (Stadt ) 5März,4
4 Juni , 12 Sep ., 3 Dez. KVRF , 26 März,
15 Juli , 30 Okt. V. Heubach 5 März , 5
Juni , 2 Sept . KV. Hirrlingen 1 Juli,
21 Okt. KV. Hohenhaslach 1 Mai KV.
Hohenstadt (O.A . Aalen) 24 April KV,
9 Sept . K, Tag nachh. V. Hohenstaufen
26 Febr ., 28 Mai , 10 Aug., 28 Okt. V.
Hohentengeu 1 Mai KV. Hostenbach 10
Juni , 30 Nov. K. Holzgerlingen 4 April,
KVSchw. Horb 20 März , 11 Juni , 3
Sept ., 15 Okt., 11 Nov. KB , 2 April , 4
Juni , 3 Dez . V. Horrheim 27 Mai KV.

Jagsthausen (O.A.Neckarjulm) 12Feb.
V, 22 Apr., 24 Aug . K. Illingen 13 Juni,
28 Nov. KV. JlSseld 21 Febr ., 23 Mai
KV , 24 Aug . KL (Tag vorher Holz),
jed. Dienstag , w. Feiertag , Donnerstag,
Schw. IlShofeu 18 April , 16 Mai , 20
Juni V. Jngelstngen 2 Febr ., 10 Juni,
25 Juli , 30 Nov. K, 9 April , 11 Nov. V.
ZSnh 25 April , 3 Okt. (2) , 14 Nov. KV¬
RF . 14 März R , 25 Juli KVF , 10 Jan .,
14 Feb., 14 März , 11 April , 9 Mai , 13
Juni , 11 Juli , 8 Aug ., 12 Sept ., 10
Okt., 14 Nov., 12 Dez. V. Jnstiagcn 2
Sept ., 7 Okt. KV.

KaiserSbach (O .A. Welzheim) 21 Feb.,
31 Mai , 12 Aug. V. « irchberg a.d.Jagst
25 Febr ., 1 Mai , 25 Juli , 28 Okt. K, 21
Feb., 2 Mai , 25Juli , 24Okt . V. Kirchen-
Iirnberg12März,27Aug .V. Kirchheim
a. Neck . 22 April KVR . Kirchheim u. d.
Teck 4 März , 6 Mai , 3 Juni , 4 Nov. KV,
7 Jan ., 4 Febr ., 1 April , 1 Juli , 5 Aug.,
2Sept ., 7 Okt., 2Dez . V (1 April , 4Nov.
zgl. Farren ) , 21 Juni (6) W. Kißlegg 2
April , 15 Juli , 7 Okt., 19 Nov. KV, 14
Jan ., 11 Feb ., 11 März , 8 April , 13 Mai,

■ 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug ., 9 Sept .. 14
Okt., 11 Nov., 9 Dez . V. Kleinaspach 18

> Juli KVL, 18April , 12Dez.KV, 17April,
17 Juli Holz. Kleingartach 22 April K.

- Knittlingen 19 März , 21 Mai , 20 Aug.
22 Okt., 17 Dez . KV, 22 Jan ., 19 Febr.
16 April , 18 Juni , 16 Juli , 17 Sept ., 19

. Nov. V. Kochendors 29 Jan . KVR , 24
’ - • Juni V, 21 Dez . K, am 2. Freit , jed. Mts.

Schw. Köngen 10 Juni KV, 21 Sept . K-
' VFH (Kje2T .). KönigSbronn 25 Feb .,

‘ - 24 Aug. KV. KünigSeggwald 14 März,' 13 Juni , 26 Sept . KV. Kornwestheim 28
- ' Febr . VHolz. Kuchen (O .A. Geisling .)
- - 2 Febr ., 10 Juni KVFL . KünzelSau 25

' Febr ., 24 Juni , 28Okt . KV, 26Febr ., 18
. April , 16 Juli , 27 Aug ., 15 Okt. V, 26

•- März , 3 Sept . Sch , jeden Freitag Schw.
. Kupferzell 1 Mai , 30 Sept . , 30 Nov. K

Kusterdingen 20 Febr ., 8 Juli V.
n - • Laichingen22 April , 10 Juni , 22 Okt.
. 30Nov. KVR , 25 Febr ., 3 Juni , 24Aug.

- 28 Okt. GarnL , 25 Febr ., 21 Sept . V.
Langenargen 21 Febr ., 16Mai , 12Aug .,

. ; 18 Nov. KV. Langenau 14 Jan . VR , 22

April , 10 Juni . 30 Sept . KV, 23 Dez. K,
18 Febr ., 1 Juli , 24 Aug ., 4 Nov., 2 Dez.
V , 22 April , 30 Sept . Farren . Jeden
Donnerstag Korn. Langenbeutingen 6
Febr . KV. Laugenbrand 25 Febr ., 29
April , 26 Aug . V. Langentnrg 22 April,
24 Juni , 30 Nov. K, 12 März , 28 Mai , 9
Juli , 24 Sept . V. Jed . Freitag Schw.
Lauchhcim 4 März , 22 April , 10 Juni,
21 Okt. K. Laudenbach 1 April , 13 Mai
(je Tag nachh. V) , 25 Juli K , 21 Sept.
KV. Lausten 12 Febr . (zgl. Holz), 7 Mai
KV (im Dorf ) , 30 Sept . K, 21 Dez. KF
(ud .Stadt ). Jed . Dienstag Schw. Laup-
hcim 4 März , 22 April , 10 Juni , 25 Juli,
14 Okt. KVR . Jed . Dienstag Korn , alle
14 Tage zgl. VSchw. Leidringen 9 Mai,
22 Aug. KV, 21 März , 8 Okt. V. Leiu-
stetteu 10 Juni KV. Leonberg 30 Jan .,
9 Mai , 6 Nov. KV, 12 Feb. R , 15 April,
24 Juni , 25 Juli VSchw , 2 Okt. KVR.
Jed . Dienst. Korn u . Mittw . Milchschw.
Lcutkirch 25 März , 3 Juni , 21 Okt., 2
Dez. KVR , 7,28 Jan ., 4,25 Febr ., 4,25
März , 1,29 April , 6,27 Mai , 3,24 Juni,
1,29 Juli , 5,26 Aug., 2,30 Sept ., 7, 28
Okt., 4,25 Nov., 2,30 Dez. VR . Licben-
zell 7 Febr ., 26 März , 24 Juni , 22 Okt.,
14 Nov. KVF , 25 Nov. F . L- chga« 22
Mai , 15 Nov. KV. Loffenau 5 März , 15
Okt. KV. Lonsee 1 Mai , 21 Okt. V.
Lorch 8 März , 3 Juni , 6 Nov. KV, 16
Sept . KVF . Loßburg24Juni,21Sept.
KV. Löwenstein 29 Juni KV, 12 Nov.
KVF . LudwigSburg 12 Febr ., 14 Mai,
5 Nov. (zgl. Led ) KVHolz tn Schnittw .,
Pfählen u. dgl. (K je 3 Tg .), 19 März
VHolz, 12 März , 2 Mai , 18 Juli (zugl.
Holz) Led.

Magstadt 25 März , 9 Juli , 28 Okt. K-
VR. Mainhardt 26 Febr ., 2 April , 18
Juni , 8 Aug ., 28 Okt. KV. Marbach
(Stadt ) 1 Mai (2), 16 Juli , 21 Nov.
KV, 5 März , 2 April , 13 Juni , 27 Aug.
V , 4 März , 30 April , 15 Juli , 20 Nov.
Holz. Jed . Samstag Schw. MarkelS-
heim1Mai,21Sept . K. Markgröningen
26 Febr ., 22 April , 21 Dez. (je 2) KV,
24 Aug. KSch (Tag vorh. V). Markt-
Lustenau 22 April , 10 Juni , 25 Juli K.
Maulbronn 7 Mai , 21 Sept . KV. Mehr-
stettcn (O .A. Münsingen ) 23 April , 12
Juni , 21 Okt., 16 Dez. KV. Mengen 2
März , 23 April , 24 Juni , 14 Sept ., 12
Nov. KV. Mergentheim 11 März , 23
April , 11 Juni , 8 Juli , 18 Nov., 9 Dez.
K (je 2 , am 2. Tag zgl . V) , 19 Aug ., 16
Sept ., 15 Okt., 20 Nov. Sch , 17 Jan ., 21
Febr ., 21 März , 16 Mai , 20 Juni , 18
Juli , 15 Aug ., 19 Sept ., 17 Okt. Schw.
Merklingen (O .A. Leonberg) 22 April,
9Sep .K. Meßstetten 27 Juni , 3Okt .KV.
Metzingen12 Febr ., 7 Mai , 17 Sept .KV-
RF , 5 März , 9 Juli VF , 26 Nov. KV.
Michclbach (O .-A. Oehring .) 14 Feb ., 5
Sep .KV. Michclfekd (O .A. Hall ) 14 Mai,
10kt . KV. Mittelstadt 14 Mai , 8Okt .K-
VF . Möckmühl26 Feb., 5 Juni , 12 Nov.
K. Mögglingen (O .A.Gmünd ) 19 März,
14 Juni , 14 Nov. KV. Möglingen (O .A.

Oehring .) 1 Mai , 30 Nov. K. Möhringen
la. d . Fild .) 26 Nov. KVFH . Möffingen
19 März , 12 Juni , 22 Okt. KV , 31 Jan .,
24 Aug . V. Mühlheim a. d. D . 18 März,
3 Juni , 30 Sept ., 30 Okt., 30 Nov. KV.
Mühringcu 8 Mai , 30 Sept . KV. Mul-
fingen(O .A.Künzelsau ) 5 März , 23 Apr .,
11 Juni , 24 Aug., 21 Dez. KV. Münchin¬
gen 14Feb . V,21Sept . K. Mundelsheim
10 Juni , 19 Nov. (Tag vorh. Holz) KV.
Mundcrkingen 10Jan ., 14Feb ., 14 März,
11 April , 1 Mai , 13 Juni , 11 Juli,
24 Aug ., 30 Sept ., 28 Okt., 25 Nov., 12
Dez. KVR. Jed . Samstag KornViktual.
Münsingen 6 März , 24 April , 19 Juni,
24 Sept ., 30 Okt., 6,13,20 Nov., 21 Dez.
(2) KVR , 7 Aug. KV. Murrhardt 30
April (zgl . Holz) , 25 Juli KV, 2 Okt.,
30 Nov. KVF , 5 Febr ., 1 März , 4 Juni
V, 14 Nov. Sch . MuSdors 8 Okt. KV
(5 Tag „ Muswiesenmesse").

Nagold 25 April KV, 17 Okt., 12 Dez.
KVF , 7 März , 6Juni , 24 Aug.V. Neckar¬
sulm 22 April K (Tag nachh. VSchw),
18 Nov. KV. Neckartenzlingen 6 April,
5 Sept . KV. Neckarthailfingeu 6 März,
9 Juli , 30 Nov. KV. Ncckarwestheim 8
Jan ., 25 März (zgl. Holz) , 12 Nov. KVR.
Nehren 9 April , 13 Aug . KV. Neidliu-
gcn 29 Juni , 21 Sept . KV. Rellingen
(O .A. Blaubeuren ) 25 Juli KV. NereS-
hcim (Stadt ) 11 März , 22 April , lOJuni,
7 Okt. KV, 22 Juli K. Reubnlach 22
April KV, 15 Okt. KVF . Neuenbürg
28 Febr ., 6 Juni , 5 Sept ., 5 Dez. K, 13
Febr ., 10 April , 21 Aug ., 20 Nov. VR-
Schw. Neuenstadt a . Kocher 14 Mai,
10Dez. K, 26 Feb ., 28 Mai , 5 Nov.V , 20
Aug. KV. Neuenstcin1Mai,21Sept . K,
5 Febr ., 2 Mai , 26 Nov. V. Neuffen28
März , 13 Juli , 14 Nov. KV. Neuhansen
md .Erms 14 März KV, 23 Mai , 24 Okt.
KVRF . Neuhausen a. d. Fildern 1 Mai,
3 Juli , 28 Okt. KV. Neukirch (O.A.Tett-
nang ) 14 Mai , 8 Okt. V. Neuweiler
(O.A. Calw) 14 März , 24 Okt. KVF.
Niedernhall 1 Mai , 24 Aug ., 21 Dez. K,
19 März , 20 Aug., 19 Nov. V. Nieder¬
stetten24 Jan . R , 2 Febr ., 1 Mai , 8 Juli,
11 Nov. K, 7 Jan ., 4 Febr ., 4 März , 1
April , 2 Mai , 3 Juni , 9 Juli , 5 Aug ., 2
Sept ., 7 Okt., 18 Nov., 9 Dez. V. Nie¬
derstotzingen 23 April , 11 Nov. KVR.
Nürtingen 2 Feb., 22 April , 11 Juni , 24
Aug ., 22 Okt., 21 Dez . KVRSchwFHL-
Tuch, 15 Nov. Sch , 10 Jan ., 14 März , 9
Mai , 11 Juli , 12 Sept ., 14 Nov. VSchw.
Nusplingen 5 März , 2 Mai , 1 Aug.,
17 Okt. KV.

Oberdischingen 19 März , 29 Juni , 9
Sept ., 21 Okt. KVR . Oberdorf (O .A.
Neresheim) 13 Mai , 4 Nov. KV. Ober¬
jettingen 2 April , 2 Juli , 1 Okt. KV.
Oberkochen lOJuni KV. Oberlenningen
19 März , 3 Sept . KV. Oiermarchthal
23 April , 10 Juni , 16 Okt. KV. Obern¬
dorf (Stadt ) 4 Febr ., 12 März , 1 Mai,
12 Juni , 22 Juli , 26 Aug., 30 Sept ., 11
Nov. KV, 11 Jan ., 12 April , 11 Okt., 13
Dez .Schw. Obernheim 20 Mai , 17 Juni,
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5 Slug ., 14 Oft . KV . Oberriexingen 25,

Febr ., 9 Sept KV. Oberroth (O .A .Gail-

dorf) 11 Feb ., 1 Mai . 1 Aug . KV, 14Okt.
V . Obersonthcim 2 Febr ., lOJuni K, 24

Slug. KV , 4 Febr ., 11 JuuiV . Obersten - .
selb 26 März , 24 Juni KVSchw ( je Tag
vorh. Holz). Jed . Montag Schw,ausgem
25 März . Oberurbach (O .A. Schornd .)
12 Febr ., 7 Nov . KVF . Ochsenhansen 4 ‘

Febr ., 29 April , 30 Sept ., 18 Nov . KV.
Oedendors 27 Febr ., 11 Sept »KV . Oed¬
heim 19März , 28OktK . Oeffingen ? .
Febr ., 4 Juli KVSchw . Oehringen 18

Febr . KVR , 22 April , 10 Juni , 24 Aug .,
28 Okt. K, 18 März , 18 Nov . B , ö Aug .,
28Okt . Sch . Oeschingen6März,5Juni,
6 Nov . KV . OetiSheim 5 März , 2 Juli,
8 Okt. KV . Osterdingen 25 Feb ., 21 Sep.
KV . Otnhansen 28 Jan ., 29 April , 27
Aug . V . Onstmettingen 2 Mai , 12 Sept . ,
7 Nov . KV. Ostdorf 21 Febr ., 2 Okt. V.
Owe « 11 April , 19 Sept ., 21 Dez . KV.

Psatzgrasenweitcr 21 März , 11 Juni,
3 Okt. KVRF , 14 Mai , 27 Aug . V.
Pfedelbach 29 Juni K , 30 Nov . KF , 14
Jan ., 4 März , 10 Juni , 23 Sept . V.
Psronstetten23 April , 22Okt . KV . Pful¬
lingen 28 Febr ., 2 Mai , 13 Juni , 26
Sept ., 21Nov .KV . Pleidelsheim 8 Apr ..
12 Sept . KV (je Tag vorh . Holz ). Plie¬
ningen 26 Febr ., 15 Juli , 25 Nov . KV.
Pliezhausen 13März,2tAug . V . Ploch¬
ingen 19 Febr ., 21 Nov . KVR , 13 Mai
KV , 8 Apr., 9 Sep . V , jd .Freit .Wochenm.
Plnderhansen 18 März KV , 22 Juli V.

RavenSbnrg 22 Juni , 15 Nov . ( je 2)
KVSchw , 2 März . 26 Okt. R , 6 Juli
Fohlen , 13 Juni , 17 Okt. Sch . Jed.
Samst . VSchwKorn . Reichenbach(O .A.
Freudenst .) 10 Juni , 21 Sept . K . Reut¬
lingen 19März , 10Sep ., 29Okt , lODez.
KV (je Tag nachh. Sch ) , 2 Jan ., 5 Febr .,
5 Dtärz , 2 April , 7 , 21 Mai , 4 Juni , 2
Juli , 6 Aug ., 3 Sept ., 1 Okt., 5 Nov ., 3
Dez . V . Jed . Samstag SchnittwBrenn-
holz . Riedlingen 11 Dtärz , 29 April , 17
Juni , 29 Juli , 14 Okt., 16 Dez . KVR.
Jed . Montag V . Roigheiml2MärzKV,
22 Okt. K. Rosenfckd 28 Febr ., 25 April,
4 Juli , 29 Aug ., 31 Okt. KV , 17 Jan ., 23
Mai , 12 Dez. V . Roth (O .A . Leutkirch) 4
Febr ., 23 April , 25 Nov . KV . Roth a.See
25März,17Dez . V . Rottcnackcrl3Mai,
8 Juli , 2 Sept . KV . Rottenbnrg 25
März , 17 Juni KV , 4 N 0 V.KVF , 21 Jan .,
18 Febr ., 8 Juli , 26 Aug . V . Rottweil
28 Feb ., 23 April , 24 Juni , 1.6 Sept ., 21
Okt., 25 Nov . KV , 15 Jan ., 21 März.
21 Mai , 19 Aug ., 18 Dez . V . Rndcrs-
berg 30 April KV , 20 Sept . KVF (je
Tag nachh. K) , 11 Nov . V.

Sanlgan 7 März , 23 April , 11 Juni,
30 Sept ., 30 Nov . KVR . Schechingen 5
März , 1 Juli , 23 Sept . KV , 10 Juni
K, 11 Juni V . Schelklingen 1 April , 25
Juli , 25 Sept ., 17 Okt., 11 Nov ., 21 Dez.
KV . Schlierbach 14 Febr ., 17 Okt. KV-
FL . Schnaith 1 Mai , 3 Dez . KVF.
Schömberg (O .A. Rottweill 7 März , 3
Mai , 8 Juni , 27 Aug . KV, 2 Jan ., 15

Juli , 1 Okt. V . Schönaich 24 Jan . KV¬

Schw , 6 Juni KV . Schopfloch (O .A.

Freudenst .) 4Juni , 21Okt . KV . Schorn¬
dorf 5 März , 21 Mai . 26 Nov . KV . 8

Jan ., 9 Juli , 3 Sept . V , 28 Febr ., 16

Mai , 29 Aug ., 21 Nov . Holz mSchnittw.
Schramberg (O .A. Oberndorf ) 1 April,
13 Mai , 17 Juni , 12 Aug ., 14 Okt., 9

Dez . KV . Jed . Dienstag , Donnerstag,
Samstag Wochenmarkt . Schrotzberg 10

Juni , 28 Okt. K, 28 Jam , 29 April , 24

Juni , 4 Nov , V . Schnfsenricd 6 Sept ., 26
Nov . KV . Schwaigern 25 Feb ., 20 Sep.
(je2 )KV,j .Mütw .Schw . Schwaiihcim27
Feb .,26Aug .V . Schwendi IMai , 21 Sep .,
21 Nov . KV . Schwenningen (O .A . Rott-
weil ) 31 Mai , 26 Sept . KV . , Jed . Mont.
Wochenm. SeifertShofen 4 April , 13

Juni , 8 Okt. KV . Siglingen 22 Stpril
KV,10Sep . K, USep . V . StmmerSfeld
3 April , 22 Okt. KVF . Sindetfingen 6

März , 5 Juni , 21 Sept ., 30 Nov . KVR,
6 Febr ., 3 April , 8 Mai , 3 Juli VR . Sin-
dringen 2 Febr ., 25 Juli , 21 Dez . K , 2 i
März , 24 Juli . 6 Nov . V . Sontheim
md .Brenz 19 März , 24 Aug . KV . Spai-
chinge« 25 Febr ., 23 April , 13 Juni , 24
Aug ., 16 Okt., 11 Nov . KB , 15 März , 15
Mai , 25 Juli V . Steinbach (O .A . Hall)
21 Okt . KV . Steinheim i .Albuch 1 Mai
KV . Steinheim a . d . Murr 2 Febr ., 5
Juni , 21 Sept . KV , 1 Febr ., 9 April , 4
Juni , 20 Sept . Holz . Stetten a .Heuchelb.
24 Juni (2) K. Stetten i. Remsthal 25
April , 5Sept ., 14Nov . KVF . Stockheim
lOJuniKV , 5Nov .K. Stuttgart20Mai
(6), 16 —24 Dez . Messe , 20 D !ai , 16 Dez.
(je 3) Möbel , 29 Apr . (2) Pferd -, Wagen-
mSattlerw , 20 Slug . (3) Tuch , 5 Feb .( zgl.
Rinden ) , 9 Mai , 2 Juli , 15 Okt., 19 Dez.
(je2 ) Led, 12März , 5 Nov . Pflauz .Sam .,
Wöchentl . Hopfenm . a. Dtontag v . Sept.
an , Weinmusterm . im Mai . Snlz a.Neck.
5 März , 6 Juni , 5 Sept ., 24 Okt. KVR,
19 Dez . KV , 28 März , 5 Aug ., 6 Sept .,
25 Okt. Sch , 6 Febr ., 1 Dtai , 3 Juli , 7
Aug . V , 6 Juni W. Sulzbach a. Kocher
28 März , 24 Juni , 21 Sept . KV . Snlz-
bach a . d. Murr 15 März , 4 Juli KV , 7
Nov . KVF . 9 Mai , 12 Sept . V.

Tettnang 13Mai , 18Sep „ 20 Nov .KV,
12 März , 15 Okt. V . Thailfingcn (O .A.
Baling .) 6März , 3Juli,2Okt,KV . Thal¬
heim (O .A.Hall ) 18 Juni , 24 Sept . KV.
Thieringen 1 Mai , 15 Juli , 10 Sept ., 28
Okt. KV . Tomerdingen 6 Mai , 28 Okt.
KV . Tros fingen 4März , lOJuni , 20Sep .,
4 Nov . KV . Tübingen 30 April KVSch,
12 Nov . KVSchF (K je 1 Woche), 11 Feb .,
16 Juli VSch . Tuttlingen 12 Dtärz , 7
Mai , 9 Juli , 15 Okt., 14 Nov . KVSch , 17
Juni , 31 Slug , (je 3) W , 23 Dez . KV.

Uhingen 22 April , 2 Dez . KVR . Ulm
10 Juni , 2 Dez. (je 1 Woche) Messe, 22
Jan ., 12 Dtärz , 9 April , 11 Juni , 19 Nov.
(je 2) R , 4 März , 16 Sept . (je 2) Led,
11 März , 14 Okt . (je 3) Tuchmcssein Ge-
webeStrickw , 13Juni (3) W. Jcd . Sams-
tag Korn , v. Okt. bis Jan . zgl . Hopfen.
Unlingenl2 April , 13Juni , 21 Nov . KV.

Unterjesingen 29 Jan . , 11 IM U.
Untermünkheim 22 April , 24 Sept W.
Untcrsteinbach 20 März , 9 Juli , iz
Sept . KV . Untertürkheim 25MärzU-
BaumRebstock , 19 Sept . « VFatzKMn.
Unterurbach (O .A .Schorndorf ) 15 Jan,
10 Sept . V . Unterwcißach 3 April, g
Okt.KV (je T .vorh .Holz) , Urach lMärz,
I Mai , 25 Juli (zgl .Schäferlauf ), 3Lkt
7 Nov . KVR , 26 Juli , 4Okt , Mob .Sch,
12 Dez . KV . Uttenweilcr 19 März, t
Juni , 17 Sept . (zgl. Fohlen ) KVRSchw.

Vaihingen md.Enz 13März , löütlä
10 Juli , 11 Sept ., 13 Nov. KV , 16 Im.
13 Febr ., 10 April , 12 Juni , 14 Ang , 16
Okt., 11 Dez . V . Bcllberg 28 Jan., iz
März , 24 April , 14 Aug . KV, 28 OktB.

Wachbach25März , 29 Juni , 2Nov.I,
26 März , 1 Juli , 4 Nov .V . Waidlingenlö
April , 9 Juli , 21 Sep . KVF,5Febr .BF,
II Juni , 3 Dez .V (je T . vor9 letztMärk¬
ten Holz ) . Walddors (O.A . Tübingen)
7 Marz . 18 Juni , 17 Dez . KV. lilb
buch 19 Febr ., 13 Juni , 3 Cft. $&
Waldenburg 29 Jam , 27 Aug ., 11 Ro«,
KV, lOJuni K, 30Apr >, 11 Juni V. W°IS-
sce23April , UJuni , 1Okt , 12NW.A,
26 März , 4Juni , 1 Okt. R , 4Zam , IFck,
1 März . 5 April , 3 Mai . 7 Juni , 5Juli,
2 Aug ., 6 Sept ., 4 Okt., 1 Nov., 6 Tez.L

Jed . Dienstag SchwKorn . Waldstetten
(O .A.Gmiind ) 25 Feb ., 3 SeptV . Waa¬

gen i . Allgäu 11 Juni , 23 Sept , 11,25
Nov . KV , 2,30Jam , 6,27 Febr., 6 März,
3,24 April , 1,29 Mai , 5,26 Juni , 3,31
Juli , 7,28 Aug ., 4,25 Sept , 2,30 Cft,
6,27 Nov ., 4,26 Dez. V. Jcd. Mitlmch
Korn . Wangen (O .A. Cannsi.) 24 An«.
KV . Wäjchcnbcnren 10 JnmK , 28Feb,
6 Juni . 3 Okt. V . Wasseralfingen21

Jam , 3 Juni KV. Wchingcn 27 lei,
22 Juli , 5 Sept , 18 Nov . KB. Weilnt-

hcim 25 Febr ., 25 März , 24 Juni, A

Aug ., 28 Okt , 21 Dez . K, 17 Aviil

VFarren . Weil d. Stadt 1, 29 April,
17 Juni , 24 Aug ., 21 Okt., 16 Xcj. S35‘

RSchw , 14 Jam , 11 Febr., 20 Mai,
29 Juli , 16 Sept , 18 Nov . VRSch «.

Jed . Mittw . Schw . Weili .Schönbnchll
März , 31 Okt. KV . Weilheim a. d. Test

15 Jan ., 19 Febr ., 14 Mai , 25 Juli , 28

Okt , 3 Dez . KV . Weingartcn -AIldar,
29 Mai , 24 Juni (je 3) K, 4, 12 » i

KV . Jeden Freilag , w. Fest Donnerstag,
Viktual . Weinsberg 19Nov . K. Weiß--

21 Febr ., 6 Juni , 29 Okt KVSchw.

Weißcnstcin 9 Sept , 25 Nov . KV. Welp

Heim25 März (2) , 24 Juni , 28Okt (2),21

Dez . KBFL , 24 Aug . KV , 25 MärzHast

Wendlingen 10Okt . KV. WcstcrheimR
Juni , 16 Sept . KV . Westheim 19 März,

16 Juli KV . Widdern 10 Juni , 280 .

K. Wiernsheim 22 April , 28 Okt KM

Wicsenstctg 4 März KV, 17 Juni MR,

7 Okt ., 25 Nov . KVRF , 29 Avri 1,29 Jnd

V. Wildbad 25 März , 24Aug .,30W.
K. Wildberg 25 März , 1 Mai , 21 sept

KV , 8 Nov ., 21 Dez. KVF . WiltmandlN-

gen 27 Mai , 29Juli , 30Sept KV.

bach8Jam , 6 März , 12 Juni , 12 Sept
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KVSchw, 1 Mai Holz. An, 1 . u. 3. Freii.
jed . Mts . Schw . Winnenden 13 Febr .,
14 Aug., 6 Nov. KV, 8 Mai , 26 Juni,
2 Okt . V . Jeden Donnerstag Korn.
Winterbach 26 Feb ., 12 Nov. KV. Win¬
terlingen 11 April , 26 Sep ! . KV. Wols-
schlugen 8 März , 24 Juni , 11 Nov. KV.
Wurzach 7 Febr ., 7 März , 2 Mai , 3 Okt,,
7 Nov. KV, 8 Jan ., 4 Avril , 6 Juni,
4 Juli , 1 Aug., 5 Sept ., 5 Dez. V . Wür¬
tingen 21 Okt. V. Wüstenroth 12 März,
4 Juni , 27 Aug ., 26 Nov . KV.

Zaberfeld 28 Mai , 29 Okt. KV. Zai-
llingen25 April , 12 Sept .KV. Zavelstein
2 April KV. Zwiefalten 5 März , 4
Juni , 10 Sept ., 5 Nov . KVR . Jeden
Dienstag KornViktualien.

Reg . -Bezirk Aigmariugea.
Bingen 14 März . 14 Mai , 8 Juli , 17

Sept . , 5 Nov. KV. Bisingen 9 April , 11
Juli , 23 Okt. KV. BurladingeolbJum,
16 Okt. KV. 2 März V. Empfingen 21
März , 11 Juli . 26 Spt ., 8 Dez.KV. Gam-
mertingen 20März , 11 Juni . 24 Aug ., 28
Okt. KV. 20Apr . . 4Okt.V. Groffelflugeu
8Juli . 28Okt.KV. Haigerloch25 Feb .,27
Mai , 2 Sept ., 9Dez .KV. Schwa .2.Mon-
tag jed. Mts . , Juni 2 . Dienst . Hechingeu
29 April , 22 Juli , 23 Sept .. 23 Dez. KV;
V am 1. Montag jed . Mts . Hetlingen
28 März , 18 Okt. KV. Jnneringen 3
Mai , 22 Juli , 22 Okt., 21 Nov. KV.
KranchenwieS8 April , 3 Juni , 31 Okt.
KV. 28 Feb., 3 Sept . V. Melchingen 28
Febr ., 6 Juni , 18 Juli , 3 Okt., 28 Nov. .
19 Dez. KB. Neufra 20 Juli , 8 Okt.
KV. Ostrach 4 Febr ., 24 April , 25 Juli,
8Okt.KV, 2 Jan .. 6 März . 8 Mai , 5 Juni,
4 Sept ., 6 Nov., 4 Dez. V. Rangendin¬
gen 3 Juni , 14 Okt. KV. Sigmarin¬
ge» 23 Apr., 17Juni , 7 Okt.. 18 Nov.KV.
Stetten uni . Hohlstein 31 Mai , 24 Juli,
27 Sept ., 23 Okt. KV. Trochtelfingen 1
April , 11 Juni , 21 Sept ., 4 Nov. KV, 2
Mai , 18Juli , 14Okt . V . 7 Jan . , 4 Febr .,
4 März . 5 Aug., 2 Dez. Schw. Veringen-
stadt 25 Febr ., 1 Mai , 30 Sept ., 11 Nov.,
6 Dez. KV. Wald 26 März , 21 Mai , 20
Aug., 19 Nov. KV.

Königreich Aayer«.
Reg .-Bezirk Pfalz.

Alsenz10 Juni , 25 Aug .(2) , 17 Nov.K,
4Juli , 11SePt .V . Annweiler3 März , 30
Juni , 25Aug ., 24Nov . K. Bergzabern7
Apr ., 4 Aug ., 10 Nov .(je3) K , Frj .Dienst.
u . Freit . Billigheim 9 Juni (2), 20 Okt.
(3) K. Sch w alle 14Tg .Montags . Blies¬
kastel 26 März , 3 Mai , 2 Sept ., 11 Nov.K,
5 Febr ., 2 April , 11Juni , 2 Juli , 22 Okt.,
5Nov . VSchw . Deidesheim24Nov . (3)
K. Dürkheim 10 Juni , 25 Aug . (je 2),
29 Sept . (3) , 6 Okt. K . Edenkoben 31
März , 11 Aug . (je 3) K. Frankenthal 17
März , 80 Juni , 1 Dez. (je 3) K. Ger-
mersheim 10 Juni , 1 Sept . (je 2) K.
Schw a.1 .u .3.Donnerst .j Mts .,W.Feiert . ,
Mittw . Grünstadt 17 März , 28 Juli , 27

Okt., 8 Dez. ( je 2) K. Homburg 6 Okt.(2)
K, FrSchw jed . Mittw . Kaiserslautern
19 Mai , 12 Nov. ( je 3) K . Viktualienm.
jed . Dienst , u. Sanrst . , Fr jed . Dienst.
Kandel 10 März , 26 Mai , 27 Okt. (je 2)
K. V a. 1. u. 3. Dienstag jed . Mts ., w.
Feiert ., Dienstag nachh. Fr jed. Mittw .,
w . Feiert ., Tag vorh. Kirchheim30 Juni
(2) K. Kusel22Jan ., 12Febr .,26März,
28 Mai . 3 Sept . (zgl. V). 10 Dez. K, 20
Aug. Preism . für junge Stiere , 24 Sept.
Hauptpreisviehm . V am 2. u .4.Dienstag
jed. Mts ., Fr jed. Freit . Landau 5 Mai,
8 Sept . (je 3) st. V alle 14 Tage Dienst.
Weinm.Abhaltungst . bes. best. Landstuhl
31 März , 4Aug .,24Nov . K. Lautereckeu
12 Aug. K. V a. 4. Mont , im Jan ., Feb .,
Mai , Juni , Juli , 2. Mont . i. Aug., Dez.,
u. 2. u. 4. Mont , im März , April , Sept .,
Okt., ,Nov., im Avril u. Okt. mit K, w.
Feiert ., Dienst, nachh LudwigShafen 28
Avril , 22 Sept . (je 2) K. Neustadt a/H. 1
Sept . (2t . 17 Dez. (3) K. V alle 14 Tage
Dienst. Fr Dienst , (w . Feiert . Mittw .) u.
Samst . (w . Feiert ., Freit .) . Obermoschel
5 Mai , 14 Juli , 8 Sept . (2). 20 Okt. K.
Odeubach VSchSchw a. 2. Mittwoch im
März .April , Mai .Juni ,Juli ,Sept .,Okt.,
Nov. u . 3. Montag i. Aug ., w . Feiert ., T.
nachh. PirmaseuS7Mai,3Sep . (je2 ) K.
V alle 14 Tg . an d . Donnerst ., w . keiner in
Zweibrück, ist, Frjed . Mittwoch. Quirn¬
bach 27 Aug . KV, 20 Nov. KP , 20 Feb.,
23Okt .P , 26Aug .Preis -Zuchtviehm. V
a. 1. u. 3. Mittw . jed . Mts ., ausschl. d. 3.
Mittw . im Aug . Rockenhansen5 Mai , 6
Okt. K. V am 1 . Donnerstag jed . Mts .,
w. Feiert ., Donnerst , nachh. Speyer 26
Mai , 28 Okt. (je 8) K. Fr jd . Dienst ., w.
Feiert ., Montag , ist dies .Feiert ., Mittw.
St .Jngbert 4Feb ., 15 April , 15Juni , 2 l
Okt.K. Wachenheim28April , 17Nov .(je
2) K. Winnweiler22April , 23Juni,27
Okt. K . Wolsstein 3 Febr ., 12 Mai , 15
Aug. K , je Tag nachh . V, 28 Okt. KV, 12
Sept ., 14 Nov. V. Zweibrücken4 April,
14 Mai , 23 Juli , 10kt ., 8 Dez. K. V a.
1. und 3. Donnerstag jeden Monats,
Fr jeden Donnerstag.

Reg.-Bezirk Oberbayern.
Freising 7 April , 23 Juni , 18 Aug .,

15 Sept ., 20 Nov. (je 2) K (am 2. Tag
zgl. VGetr .) , w. Feiertag , Tag nachh.
V am letzten Mittwoch jed . Mts . Ingol¬
stadt 3 Mai , 8 Sept ., 8 Dez. K. V a . 1.
Mittw . jed . Mts . u. 3. Mittwoch im Feb.,
März , April u . Mai . München 5 Mai,
20 Okt. sje in der Vorstadt Auj , 28 Juli
sin der Vorstadt Haidhausen ) (je 8) K.
6 März (2 ) , 20 März , 21 Okt. tje in der
Vorst. Au ) , 29 Juli (in der Vorst . Haid-
hausen) u.1.Samst .jed .Mts .P,W .Feiert .,
Samstag nachh., 6 Mai PZuchtwidder
(Vorst . Au). Hopfen von 1 Okt. bis 30
Apriljed .Freit .,W .Feiert ., Werktag vorh.
Rosenheim 26 Mai , 25 Aug ., 27 Okt., 15
Dez.K , 5Jan ., 7Febr . , 28 März , 23 April
V , 23 April » . Donnerstag vorh. Zucht-
kälberm. u . Zuchtbullen -Präm ., V am

Sa »ist.v.d. 4Ku .jed .Donnerst .,w.Feiert .,
Tag vorh . Traunstein27 Jan ., 28 April,
25 Aug., 17 Nov. (je 2) K(VV am 2. Tg .),
26 Svk. JährlingspferdemV , 12 Okt. u.
jed .Schrannentag V, w . Feiert ., Werktag
nachh. Aichach 16Juni , 25Aug ., 27Okt.
K, 19 Aug . PFohlen , 26 Okt.u.1. Montag
jed. Mts . V, w . Feiert ., Tag nachh.. in d.
Fasten jed . Dienstag ; jed. Samst . Schw.
Friedberg 7 April , 30 Juni , 22 Sep ., 17
Nov. K. V am lebten Montag jed. Mts.
Pfaffenhofen 3 Feb ., 28 Avril , 14Juli , 1
Dez . K . je Werktg. vorh .u . 30Nov .VGetr.
Schrobenhauseu 2 Juni , 13 Okt., 8 Dez.
K, V a. 2. Donnerst , jed. Mts . u. jed. Don¬
nerstag in d. Fast ., w.Feiert .. Tag vorh.
Waffcrburg 31 März , 28 April , 16 Juni,
29 Svt ., 24 Nov. K, je T . nachh. KV. VP
am 1 . Mittwoch ied. Mts ., w. Feiert .. Tag
vorh. Wcilheim 7Apr ., 30Junt . 18 Aug.,
13 Okt., 1 Dez. K. 24 Jan ., 8 April , 1
Juli , 19 Aug., 14 Okt., 2. 12 Dez. V,
sowie am 1. Donnerstag jed. Mts . V,
wenn Feiert ., Tag vorher.

Reg.-Bezirk Vttttelfra - ker».
AnSbach 5 März , 7 Mai , 6 Aug ., 12

Nov. (je 3) Messe , 28 Jan ., 25 Febr ., 25
März P , 29 Jan ., 26 Febr ., 26 März V.
jed. Dienstag VSchw . DiukelSbühl 7
Jan ., 3 Febr . PV , 4 März , 1 , 23 April,
3 Juni , 26 Aug., 30 Sept ., 28 Okt., 18
Nov., 2 Dez. V , 22 April . 14 Juli (4)
25 Aug.,27Okt .KL, 5 Juni (2)W, 18Juli
VSch , 16 Sept .. 29 Okt. Sch . Schw
an den GetrV . Eichstätt 3 Feb., 28 Apr .,
7 Juli , 13 Okt. (je 4) K . 7 Jan .. 4, 18
Feb., 4,18 März , 1,15 April . 6,13 Mai,
3 Juni , 5 Aug .. 2,30 Sep .. 4 Nov., 2 Dez.
VPSchw , 26 März . 9 Sep . Sch, 3 Juni
(2) W, 1 Juli VPSchwSch . Erlange«
30 Jan ., 9 Juni , 21 Aug. K. Schw
ied. Samstag . Fürth 29 Sept . (11 ) K.
Nürnberg 23 April , 2 Sept . (je 14), 7
Dez. (18) Messe, 10 Juni , 18 Aug . (je 3)
sVorst. Wöhrdj K, 3 Febr ., 4 März P.
V jed . Wochentag. Hopfen v. 1. Sept . b.
letzt. April jed . Wochentag. Rothenburg
23 Juni (8) , 21 Juli , 18 Aug., 17 Nov.
(8) K . 19 Febr ., 26 März , 30 April , 13
Mai , 26 Juni , 15Juli , 19 Aug., 16Sept .,
21 Okt., 20 Nov., 9 Dez. V, 4 Mai , 25
Juli , 20 Aug ., 20 Sept ., 80 Okt. Sch.
Schw jed . Samst . Schwabach 4 Febr ., 1
April , 6 Mai , 24 Juni , 26 Aug ., 23 Sep .,
28Okt., 18 Dez.K , alle 14 Tg . Mittwochs
V. Weißenburg 3 Febr ., 5 Mai , 11 Aug .,
10,Nov.K. Abenberg 17 März ,2« Apr„ 23
Juni , 25 Aug., 13 Okt., 15 Dez. K. Ellin-
gen 12 Mai , 11 Aug ., 28 Dez.K. V am 2.
Dienstag jd. Mts ., w. christl. Feiert ., Tag
nachh., w.jüd ., Tag vorh. Fenchtwangen
24 Febr ., 22 April , 2 Juni , 21 Juli , 1
Okt. (4) , 11 Nov ., 22 Dez. K, 11 März,
29 April , 17 Juni , 12 Aug ., 1 Okt. V,
7Juni , 5 Juli (je3) W . Greding 27 Jan .,
31März , 5Mai , 30Juni , 21 Juli , 22Spt .,
27Okt., 24Nov .K. V am 2.u . 4.Donnerst,
jed . Mts ., w. Feiert ., Mittwoch . Gun¬
zenhausen 27 Jan ., 17 Febr ., 24 März,
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28 April , 26 Mai , 23 Juni , 21 Juli , 18
Aug., 15 Sept (3), 20Okt ., 24 Nov, 1b
Dez. K, je Montag nachh . Schw , V a . 2.
Mont . j. Mts ., w. Feiert ., T . nachh . Hei-
dcck 4 März , 28 April , 7 Juli , 18 Aug., 8
Okt., 17 Nov., 1b Dez. K. V a.1.Donnerst.
im März , Mai , Juli , Sept . HerSbr«ck27
Jan ., 28Apr ., 9 Juni , 18 Aua ., 29Sep .,
10 Nov., 1b Dez. K. V a. 1. Mittwoch jed.
Mts ., w. Feiert ., Tag nachh . Hilpoltsteiu
27 Jan ., 7 April , 2, 30 Juni , 11 Aug.,
22 Sept ., 1 Dez. K. V a. 8. Mittwoch
jed . Mts ., w. Feiert ., Tag nachh . Langen-
zenn2 Feb ., 22 Apr., 17Juni , 28 Juli , 22
Sept ., 3 Nov., 1b Dez .K. V a. 1. Montag
jed .Mts . Lauf 3 Feb ., 3 März , b Mai , 30
Juni , 28 Juli , 1b Sept ., 3 Nov., 1 Dez. K.
LeuterShaufen27Jan , 24 März,28Apr .,
23 Juni , 21 Juli , 1b Sept ., 24 Nov. K.
Neustadt « ,Aisch 13Jan ., 3März , 5Mai,
30 Juni , 28 Juli , 22 Sept ., 17 Nov. K.
V v. 1. Mittwoch an alle 14 Tg . Ornbau
3 Feb ., 31 März , b Mai , 30Juni , 21Juli,
25 Aug., 3, 24 Nov. K. Pappenheim
10 Feb ., 12 Mai , 28 Juli , 20 Okt K. B m
letzt. Montag jed. Mts . Roth 3 März,
22 April , 23 Juni , 18 Aug., 1b Sept ., 24
Nov. K. Scheinfeld 3 Febr .,28 April , 23
Juni , 11 Aug., 22 Sept ., 10 Nov.,1b Dez.
K. 26 V , 4 Sch, 2 Saatfruchtm , Abhal-
tungst . bes.best. Spalt27 Jan .,31 März,
b Mai , 7 Juli , 11 Aug., 27 Okt., 22 Dez.
K. Thalmässing 3 Feb., lOJuni , 2b Aug.,3 Nov. K, 5 JuniW . V m letzt. Donnerst.
jed. Mts . Uffenheim3März,28Apr .,23
Juni , 18 Aug., 29 Sept ., 24 Nov. K , 13
März , 12Juni , 11 Sept ., 16 Okt. Sch, 2b
Juni , 6 Aug. (je 3) W. V a. 1 . Dienst, jed.
Mts . Waffertrüdingen 24Feb ., 22 April,
10 Juni , 7 Juli (b) fa. d. Hesselb.j , 14
Juli , 8 Sept ., 27 Okt., 8 Dez. K, 11 Juli
fmd .Hesselb.j V, Schw jed .Freit . WindS-
bach 24 März , 10,30 Juni , 18 Aug., 29
Sept ., 10 Nov., 21 Dez . K. Windsheim
b März , 22 Apr ., lOJuni , 7Juli , 18Aug.,22 Sept ., 11 Nov. K. V w. bejond. best.

Reg.-Bezirk Unterfranken.
Afchaffenbnrg2b Feb., 1 Juli , 2 Dez.

(je 4) K. V a. 1 . u. 3. Dienstag jed. Mts .,w. Feiert .,Tg . nachh. Kitzingenl ? Febr .,22 April , 10,29Juni , IbSept ., 17Nov.K.
Schw jd .Donnerst ., w. Feiert ., Tg . nachh.
Preisviehni . i .Apr. u .Sept . Schweinfurt
6 Jan ., 19 (5) , 29 Juni K. Würzburg 14
Avril , 8Juli,2Nov . (je14) Messe , 9Juli
(3) W, 15,29 Jan ., 12,26 Febr ., 12,26
März , 9,2b April , 7,21 Mai , 4,18 Juni,
2,16,30 Juli , 13,27 Aug., 10,24 Sept .,
8,22 Okt., b, 19 Nov., 3,17 Dez . 33,8Jan .,
5 Febr ., 5 März , (zgl. Zuchtbullen m.
Präm .), 2April , 14 Mai , IIJuni , 9Juli,
6 Aug. (zgl.Zuchtbull.m.Präm .) , 3 Spt,
10kt ., 12Nov ., 10Dez.Sch, JungZucht-
schwjd .Samst ., w. Feiert ., Freitag . Arn¬
stein27Jan >, 5Mai , 23 Juni , 2b Aug., 27
Okt. K. VSchw jd . Donnerst ., w. Feiert .,
Tag nachh . Aub 27 Jan ., 22 April , 10
Juni , 7 Juli , 11 Aug., 8 Sept ., 27 Okt.,24 Dez . K, V w. befand, best., Schw jed.

Donnerst . Bifchos8heim2Feb .,19März,
23 April , 2 , 30 Juni , 15 Aug. , 29 Sept . ,
2Nov . , 8Dez. K. Brülkenau23April , 1t
Juni , 21 Juli , 10,24 Nov., 27 Dez.K. Gc-
münden 17 März , bMai , 29Juni , 4 Aug .,
13Okt ., 1bDez . K. Gerolzhose» 3März,
22 April , 11,29Juni,24Aug , 29 Sept .,
8Dez . K , Schw Mont , nach K, w. Feiert . ,
Dienst . , u . j.Donnerst , w. Feiert ., Mittw.
Hammelburg 12 März , 1 Mai , 2 Juli , 27
Aug ., 10kt ., 7 Nov., 24 Dez. K. V alle
14 Tage am 1. Mittw . d. Jahr , beginnd.
Haßsurt 29Jan , 12 März , 7 Mai , 6Aug .,
23 Sept ., b Nov., 16 Dez. K, 1b Juni K-
Pflanzen , 20 Mai , 1b Juli , 16 Sept . Sch,
19 Aug. Zuchtstier. V alle 14 Tage Don¬
nerstags v. Schweins. 33. Karlstadt 23
April , 24Juni , 28 Juli , IbSept ., 6 Okt.,
I Dez .K, VSchw alle 14 Tg . Dienst., Sch
desgl. im Juli bis Nov. Kisfingcn 19
März , 1 Mai , 15 Juni , 2b Juli , 21 Sept .,
6 Nov., 23 Dez. K, 2 April , 10kt . P . V-
SchSchw alle 14 Tage Montags , vom
I .Montab , w.Feiert .,Dienst. Lauringen
19 März , 10 Juni , 7 Juli , 8Sep ., 27 Okt.,1b Dez. K. Lohr 24 März , 26 Mai , 21
Juli , 1 Sep ., 13 Okt., 24 Nov. K, 12 Okt.,
23 Nov. F . V alle 14 Tage Donnerst ., w.
Feiert ., Tag vorh. Maiubernheim 27
Jan ., 28April , 23 Juni , 18 Aug., 27Okt.,1b Dez. K. Warktbreit 7 April , 5 Mai,
30Juni,25 Aug., 6Okt ., 8Dez . K. Mell¬
richstadt 3. 17 März , 26 Mai , 23 Juni,
14Juli , 4Aug ., 29 Sept ., 27Okt ., 15 Dez.
K, 14Jan ., 4,18 März , 30 April , 27Mai,
2b Juni , 5 Aug ., 12,30 Sep ., 28 Okt., 26
Nov. VSchw , 8 April , 15 Juli , 2l Okt.
SchPSchw , 29 April Zuchtbull ., 2 Sep .,
16Dez.SchSchw , 6März,4Sep .Saaifr.
Miltenberg 7 April , 1 Mai , 24 Juni , 10
Aug., 29 Sept ., 11 Nov. K. V werden bes.
best. Obernburg 7Jan ., 8 April , 15 Juli,
21 Okt. K. Ochsensurt 6 Jan ., 28 April,
14 Juli , 22 Sept . K, 12 März , 23 April,
14 Mai , 16 Juli , 24 Sept ., 12 Nov. V.
RothenfelS 23 April , 11, 30 Juni , 1b
Sept ., 27 Okt., 21 Dez. K. Zeit 24 März,
21 Juli , 6 Okt., 1b Dez. K.

Reg.-Bezirk Schwabe « .
Augsburg 28 April , 29 Sept . (je 8) K,22 März SchZuchtwidder, 25 Juli , 20

Aug., 17 Sep ., 29 Okt. Sch , 10 Juni (4)W. V jed. Dienst., Mittwoch, Donnerst .,
Freitag , im Juni bis Sept . auch Samst.
Hopfen vom 1. Okt. bis 30. April jeden
Donnerst. Dillinge» 5 Mai , 13 Okt., 1
Dez. K. Va . 3.Dienst. jd .Mts .,w . Feiert .,Mittw . Donauwörth b Mai , 13 Okt.
(je b) K, 17 Juni (2) W. V a. 2. Dienst,
jed. Mts ., w. Feiertag , Montag . Günz-
burg 17 März , b Mai , 18 Aug., 24 Nov.
K, je Tag nachh . V. Kaufbeuren 3 Juni,4 Nov. KV, 10 Jan ., 7,21 Febr ., 14, 28
März , 11 April , 9 Mai , 11 Juli , 8 Aug.,II Sept ., 10Okt ., 5,27Dez . V. Kempten
(Allst.) 7 Mai (3) K, 6 März , 8 Mai,25 Juni , 18 Sept . V, sow . jed . Samst . im
Okt., Nov., Dez. V , wenn Feiert ., Ausf.
Kempten (Neust.) 25 Nov. (3) K, 25 Nov.,

24Dez.u .jd.Samst . i .Fastenb.Psin« .Lindau 10Mai , 8 Nov.(je6) K. Meumim
gcn15Oki .(4) K, 17Juni (3) W, 3April4 Sept , 2 Okt , 6 Nov. Sch , V jed. Dienst
Neuburg a. D . 20 April, 20 Juli, 28
Sept . (je6 ) K, V am 1 . Dienst , jed. Itl,
Nördlingen 22 Juni (10) K , 2 Apr ., 11
Juli , 22Aug , 18Sep ., 4 Nov .Sch, 4Jmi
(2) W, VP a. letzt. Dienst, jed . Mts., to,
Feiert ., Mittwoch, Schw jeden Samst,
w. Feiert ., Freitag . Burgau27Jan .,21
März , 24 April , 28 Juli , 29 Sept, 1»
Nov. K , 25Febr ., 20April , 30Sept, 11
Nov. V. Fasten 4 März, 29 Mai (jt2)
K, 21 Okt., 16 Dez. KV . Gundelsiim«
11 März KV. 19 Mai . 6 Okt. ( je2) K, 20
Mai , 7 Okt. V . 14Okt.Sch, Va . 2. M°i>t
jed. Mts ., ausschl. März, Mai, Okt, v>.
Feiert ., Dienst. Harburg 3 März, 2,20
Juni,24Aug .,29Sept .,24Nov. K. Hoch-

'
ftüdt a.D . 8 Feb ., 12 Mai , 7 Juli , 8Sept,
10 Nov. K , je Tag nachh . V. Jmmenßait
1 Mai , b Dez . K, 30 SeptKV , 11 Mäq,8
April , 13 Mai , 17 Okt V . Lauingeo 6
April , 31 Aug . (je 4) K, 8 April, 27 Mai,
2 Sep . V, 7 Juni (2)W. Leiphcim ? Apr.,
23 Juni , 13 Okt. K. 8 April, 25 Juni, 11
Okt.V. Mindelheim28 Apr., 15Sep . (2)
K, 29 April , 16 Sep . VP , b Aug., 2,3»
Sep . Sch . VP a. 1 . Mittwoch jed. Mts .,
ausschließlich April u. Sept . Monheim
17 März , 5 Mai , 28 Juli . 2b Aug., 27
Okt , 22 Dez. K, 29 Okt , je Tag nachh.
Schw. V a. 3. Montag jed. Mis ., ausschl.
Okt. Oettingen3März,5Mai,21Zuli,
2b Aug ., 22 Sept , 3 Nov ., 15 Dez . WF-
GarnW , 3 , 24 Jan . P , VP am Dienst
in der 3. Woche jed. Mts ., w . Feiert B
Tag vorh., P Tag nachh ., Schw jede«
Mittwoch . Rain 27 Jam , b Mai , 28
Juli , 10 Nov. (je 2) K, je Tag vorh .Schw.
V am 3. Dienstag jed. Mts . Weißeuhorn
23 Jam , 24 April , 10 Juli , 16 Okt KB.
V am 1. Mittwoch im Febr ., März , Mm,
Juni , Aug ., Sept , Nov., Dez., P zugl.
im März , Juni , Sept , Nov ., w . Feiert
V am Donnerst . Wemding 27 Jan ., 22
April , 10 Juni , 21 Juli , 11 Aug., Io
Sept , 17 Nov. K , je Tag nachh., sowie
jed . Donnerst . Schw . Wertingeu2Juni,
27 Okt. (je 2) K. V am 3. Mont jed . Mts .,
w.Feiert,Samstvorh . Schw jed .Dienst.
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Slsaß . Lsthrittge « .
Bezirk Oberelsatz.

Altkirch 24 Jan ., 14 , 28 März , 11
April , 3, 27 Juni , 25 Juli , 22 Aug,
30 Sept , 24 Okt , 25 Nov., 19 Dez. KB,
3 Okt. Prämienzuchtviehm . Aspacher-
briicke (Gem. Oberburnhaupt ) 11 Febr,
8 April , 11 Juni , 9 Sept , 11 Nov. B.
Blatzheim 11 März , lOJuni , 9Sept,
9 Dez. KV. C- Imar 7 Juli (22) Mft,
24 Dez. Christin, jed . Donnerstag VK,
w. Feiert , Mittwoch, jed. Montag V, w.
Feiert , Dienstag . Dammerkirch8 Jan,
12 Febr ., 12 März , 9 , 24 April, 14 Mat
11 Juni , 9Juli , 13 Aug, 10Sept,»
Okt, 12 Nov, 10 Dez. V. Dörnach 1,2,
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Montag ieb. Mts . V , am 8. Montag l
. cd. Mts . VPSchw . EnfiSheim25 Nov. i
• j , 18 März, 18 Nov . V . Felleringen 25 '

Ipril, 10 Okt. B . Gebweiler 1 April, 3 ■
jutti , 15Juli , 2Dez . KSchw. Habsheim
!8Okt.KV. Kaysersberg2Dez. K . Mar- ^
irch 15 Sept . (2) , 23 Sept . (Kilbe) K , 2 !
) an., 6 Febr., 6 Nlärz, 3 April, 1 Mai , 5 '

.luni , 3 Juli , 7 Aug., 4 Sept ., 2 Okt., 6 <
. )!ov., 4 Dez. V. MaSmünstcr20 Diärz, 17 ‘
:
;)uli, 18Spt . , 20 Nov . V. Mülhausen4
Aug.(21 ) Messe, am 1. Dienst, sed . Mts . u.
ied.Mont., Mittw . , Freit. V. MünsterlO
Juni , 19 Aug., 16 Dez.Messe, 11 MärzV.
Neubreisach 21 Jan ., 2b März, 6 Mai , 24
Juni , 26 Aug., 30 Sept ., 25 Nov. V. Ot - ^
tendorf 4 März, 9 Okt. V. Pstrt 29 Jan .,
19 März , 2, 23 April , 11 Juni , 30 Juli,

'
1,22Okt.,10,31Dez . KV. RappoltSwei-
ler 8 Sept. K. Reiningen 10 Aug. KV.
Rufach 14 Feb., 20 Mai . 16 Aug., 9 Sep .,
28 Nov. KGetrSchw. Sierenz 18 März,
3 Juni , 21 Sept., 11 Nov. KV. Sulz 20
März , 19Juni,25Sept «, 18Dez . KGetr-
Schw . Thann 25 Aug. (28) Messe, 2

- März , 6 Juli , 14 Sept ., 2 Nov. K . Vol-
keuSberg 22 Juli KV.

Bezirk Unterelfatz.
Barr 4 Mai , 2 Nov. K. V am l . Mittw.

jd . Mts . Beinheim21Okt . K. Benseld18
Febr ., 13 Mai, 19 Aug., 11 Nov. KV, am
letzt . Mont. jed. Mts . Schw. Bischweiler
19 Aug. (3) KGetr, 22 Okt. (2) K. Bru-
math 30 Juni , 25 Aug. (2 ) K . BuchS-
wcilerb März, 18 Juni , 3 Sept ., 10 Dez.
KV, 2 Jan ., 6 Febr., 3 April, 1 Mai, 3
Juli , 7 Aug., 2Okt., 6Nov . V . Dettwei-
ler 11 Aug. (2) Messe. Diemeringen 22
April , 29 Juni , 29 Okt., 22 Dez. K . Dru-
lingen21 Okt. K. Drusenheim23 Sept.

; (2) K . Erstem 25 März, 10 Juni , 21 Okt.
(zgl. V) , 9 Dez . K . V am letzt. Donnerst.
j. Mts . Gungweiler2MaiKZ . Hagenau
5 Febr ., 7 Mai , 10kt ., 12 Nov. (je 3) KV.
Hatte» 30 April, 14Okt. K . Herbitzheim
8 Juni , 8 Nov. K . Hochfelden 10 Juni,
28 Sept. (2) K, 6 März, 5 Juni , 4 Sept .,
4 Dez .VP . Jllkirch -Grafcnstaüeni.Jan .,
Febr ., März, Mai , Aug. ,Okt, , Nov .ani 2.,
April,Juni,Juli , Sept . Dez . am 3.Don-
nerstag jed. Mts . FerkelVikt . Ingweiler
9 April, 20 Aug., 19 Nov. K . Kestenholz
23 AprilSchw. Lauterburg11 April , 4
Juni , 22 Okt. (je 2) K. Lembach 4 März,

, 10 Juni , 2 Sept., 18 Nov. K . Lützelstein
13Mai , 30Spt .K . MarkolSheim 13März,
12 Juni , 11Sep ., 11 Dez .V. Marlenheim
14, 21 April Messe. MaurSmünster 1
Sept . (3) Messe. Molsheim 30 April KV-
Schw, V am 1. Montag jed. Mts . Mutzig
24 Sept . (2) KVSchw. Nenweiler 7 Mai,
29 Okt. K . Niederbronn28 Juli , 8 Okt.
(je2) K . NiederrüderulOAug. K . Obcr-
bronn 21 Mai, 19 Nov. (je 2) K . Pfasfen-
h - fea 12 Feb., 14 Mai , 9 Juli , 5 Nov.
(je 2) K. Ratzweiler1 Mai , 25 Aug. K.
Reichshosen 30 April, 8 Okt., 24 Dez.
(je 2) K. Rheinau 25 März, 14 Okt . KV,

, 2 Dez . K . Röschwoog 19 März, 2 Sept .,

30 Nov. K . RoSheim 26 März, 11 Juni'
KSchw. Saale - am l . u. 3. Montag jed. !
Mts . V . Saarunion 29 April , 2 Dez. !
K. V am 1. u. 3. Dienstag jed. Mts . ■
Schirmest 20 Jan ., 9 April, 4 Juni , 5 1
Nov. (je 2) K. V am 1. Mittwoch jed. i
Mts . Schlcttstadt 5 März, 4 Juni , 27 1

Aug., 26 Nov. K, jed. Dienst. KGetrV. i
Selz 4 März, 26 Aug., 18 Nov. K, jed. !
Dienst. Ferkelm . Sieweiler 10 Juni , 4 !
Nov. K . Straßburg 18 Dez. (7) K , 18
Febr., 20 Mai (2) , 6 Sept ., 18 Nov. VP . !
Sufflenheim 11 März, 12 Aug., 14 Okt.,!
16Dez.KV. Sulzu .W. 20 März, 19Juni,:
11 Sept ., 4 Dez. K , 11 März, 2 Sept . V.
Wasselnheim8 April, 26 Aug. (je 2) 5t, V
jd .Mont . Weiler10Apr .,29Mai,14Aug .,
30 Okt.KSchw,4Dez . K . Weißenburg14
März, 13Juni , 19 Sep ., 19 Dez.K , Zucht-
viehm . im Mai u. Herbst. Westhofen5:
Nov. (2) K . Wörth 5 März, 4 Juni , 13
Aug., 17 Dez. K. Zubern 9 Sept . (5) K.

Bezirk Lothringen.
BaumbiederSdorf11 März, 1b Okt. V.

Bingen 25 Febr., 24 Juni KV. Bitsch 7
März,7 Mai , 3 Sept ., 12Nov.K. Solchen
4 Febr., 6 Mai , 2 Sept., 11 Nov. KV.
Busendorf 2 Mai , 19 Sept., 24 Okt. KV.
Chateau- SalinS 10 Jan ., 14 Febr., 14
März, 2 April , 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli,
8 Aug., 3 Sept ., 10Okt., 14 Nov., 12 Dez.
V, 23 Juni (3) K . Delme 9 April, 18
Juni , 8 Okt . V. Diedenhofen 21 Jan .,
18 Feb., 18 März, 1b April, 20 Mai , 17
Juni , 15 Juli , 19 Aug. KVP , 14 Sept.
(14) Messe, 14 Sept ., 21 Okt., 18 Nov., 16
Dez. KV. Dieuze 7,21 Jan ., 4,18 Febr.,
4,18 März, 1,15 April, 6,20 Mai , 3,17
Juni , 1,15 Juli , 5,19 Aug., 2,16 Sept .,
7, 21 Okt ., 4, 18 Nov., 2,16 Dez. V, 28
Juli (3) KV. Falkenberg 22 Jan ., 10
Juni , 23 Sept . K , 26 Febr., 30 April, 22
Okt.V. F - rbach12 Feb., 14Mai , 13Aug.,
1b Okt . V . FreiSdorf 30 Sept . KV. Gel-
miugeu 11 Juni KV. Gorze 1 Juli K-
EllenSpielw . Groß- Moyeubre22 Apr .,
5 Aug. KV. Hahingen29 April, 26 Aug.
KVTuch . Jouy - aux - ArcheS 2 Sept . V.
Kattenhose » 7 Okt. (3) KVP. KönigS-
macheru26Aug. V. Kürzel29 April, 18
Nov.V . Lübeln 7 Jan ., 1 April, 1 Juli , 7
Okt. V. Metz 1 Mai (14) Messe , 80 Jan .,

; 27 Febr., 24 April, 29 Mai , 26 Junt , 31
Juli , 28 Aug., 25 Sept ., 28 Okt., 24 Dez.
P , 4 März VP . Mörchingen 2 Jan ., 6
Febr., 6 März, 3 April, 1 Mai , 5 Juni , 3

. Juli , 7 Aug., 4 Sept ., 2 Okt., 6 Nov., 4
Dez .V , 29 JuniKV , 29Sept . K. Münster

19 Mai , 6 Dez . (je 2 ) K . Psalzburg 11 Aug.
i (4) K . Püttlingen 14 Jan ., 11 Febr., 11
März, 8 April, 13 Mai, 17 Juni , 8 Juli,

. 12 Aug., 9 Sept ., 14 Okt., 11 Nov., 9 Dez.
V, 29 JuniK , am2 . u. letzt. Donnerst. jed.
Mts . Schw. ReicherSberg 1 Juli KV.

. Remilly 11 Feb. KV, 12 Feb., 9 April, 11
, Juni , 20 Aug., 12 Nov., 10 Dez.V. Rohr-
. buch 3Jan ., 7Feb., 7März, 4April, 2Mai,
, 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug., 5 Sept ., 3 Okt., 7
i Nov., 5 Dez .V, 24 Juni , 2 Okt.K, a. 1 .u .3.

Donnerst. jed .Mts .Getr. Romiach6Mai
KV. Saaralbe » 22 April K , 17 Juni , 18
Nov.KV. SaarburglOJuni , 1 Sept .(3)
K ; V am 1 . u. 3. Dienstag (April am 3. u.
Aug. am 1 . Montag) jed. Mts . Saarge¬
münd 2 Jan ., 6 Febr., 6 März, 3 April, 1
Mai , 12 Juni , 3 Juli , 7 Aug., 4 Sep ., 2
Okt., 6 Nov., 4 Dez . V , 15 März, 80 Sep .,
21 Dez. K . Sierck 7 Jan ., 3 Juni V, 23
April,9Sep .KVP . St .Avold 18März,
17 Juni , 16 Sept . , 16 Dez. V , 1 April, 25
Aug. K . St . Quirin 30 Mai K . Verne-
ville 11 MärzKV, 9 Sept .V. Vic 25Juli
K , Hopfen vom 20 Aug. bis 29 Okt. jed.
Dienst. Waldwiese14 März, 4 Juli KV.

Großherzogtttm Kesse«.
AlSseld 2 Jan ., 11 Juni K , 27 März,

10 Juli , 2 Okt., 13 Nov. KV, 4 Febr.,
29 April, 27 Mai , 26 Aug. V. Alten¬
schlirf 2 Dez. KV . Altenstadt 6 Juni,
21 Okt. K . Alzey 4 März, 16 Sept ., 11
Nov. (je 2) K . Beerfelden 7 Mai , 16
Juli , 7 Nov. K, 7, 21 Jan ., 4 Feb., 4
März, 1,30 April, 27 Mai , 3,17 Juni,
2. 29 Juli , 26 Aug., 23 Sept ., 21 Okt., 4,
18 Nov., 2,16 Dez. V, 18 Feb., 18 Mä^ ,
15 April, 13 Mai , 15 Juli , 12 Aug., 9
Sep .,7Okt . VSchw. BenSheim4 März,
23 April, 3 Sept ., 12 Nov. (je 2) K . Ber¬
muthshain 30 Juli KV. Bindfachseu23
April. 25 Juli KV. Bleichenbach 23 Apr .,
11 Juni , 2 Sept. KV. Babenhausen26
Febr., 13 Juni V, je Tag nachh. K. Bü¬
dingen26 Feb., 26 März, 7 Mai , 6 Aug.,
22 Okt., 19 Nov. V, je Tag nachh. K.
Bürgel 11 Juni , 23 Sep . K . Butzbach28
Feb., 16 April , 16 Mai , 6 Juni , 4,25
Juli , 22 Aug., 19 Sep ., 24 Okt., 19 Dez.
KV , 25 Nov. (2) K , 26 Nov.V, 28 MärzF.
Darmstadt14 Mai , 24 Sep . (je 8) Messe,
3. 15. 29 Jan . , 12,26 Febr., 12,26 März,
9,30 April, 14,28 Mai , 11,25 Juni , 9,
23 Juli , 13,27 Aug., 10,24 Sept . , 8,22
Okt., 5,19 Nov., 3, 17. 31 Dez. V , 25
April, 210kt . (je 3) PFüll . Dauernheim
30 Sept . KV. Dieinrg 8 April, 1 Juli,
19 Aug., 28 Okt., 23 Dez. K. Düdels¬
heim 26 Aug. K . Echzell 13 Mai , 7 Okt.
KSchw, 11 März, 12 Aug. Schw. Eugel-
rod 15 April, 9 Juli K . Erbach 2Jan ., 24
Juni , 19 Aug. K , 21 Juli (2) Eulbacher
Markt , 28 Juli Nachf. Freiensteinau 12
März, 2 Mai , 27 Aug. K , 1 Mai, 26 Aug.
V. Friedberg 6 März, 10 April, 1 , 29
Mai , 26 Juni , 17 Juli , 14 Aug. , 4 , 2b
Sept . , 23 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez. KV, 5

: März P , 21 Okt. (2) PFüllen . Gedern 5
März, 9 April , 27 Aug. V , je Tag nachh.
K . Gernsheim23Apr., 11 Juni , 27Aug..
1b Okt. (je 2) K . Gießen 19 März, 2,30
April, 28 Mai , 9 Juli , 6,27 Aug., 1 , 29

. Okt. , 19 Nov., 10 Dez. (je2) KV, 1b Jan . ,

. 12 Febr. , 5 März ge 2) , 14 Mai , 25Juni

. (2 ), 23 Juli . 17 Sep . (2) V. Groß-Gerau
13 März, 8 Mai , 26 Juni , 18 Sept . , 27

- Dez . K. Groß- Steinhcim 23 April , 12
, Aug., 7 Okt. K . Grünberg 11 April, 23
' Mai , 20 Juni , 31 Juli , 22 Aug. , 9 Okt.
. (2) , 14 Nov.KV, 11 Juni , 31Dez.K . Gun-
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ze«a« 28Okt. K . Heppenheim 2 April , 19
Aug., 26Nov . (je2) K . Herbstem 5 März,
23 Apr ., 11 Juni , 5 Aug., 21 Dez. K. Hcr-
chcnhain 14Mai, 24 Juni (2) V, 15Mat,
26 Juni K. Hitzkirchen16 April, 28 Mai,
14Okt.KV, 21 Okt .Schw. Homberg a.O.
20 März, 24 April, 12 Juni , 17 Juli , 11
Scpt.,30Okt . KV, UDez . K . Hungen 18
März, 20 Mai , 12 Aug., 16 Sept ., 1 Nov.
16 Dez . KV . Kirtorf30Jan . K,3April,
22 Mai , 18 Juli , 18 Sept ., 6 Nov. KV.
KrainfeldMMärz, 22Okt.K . Lauterbach
14 März, 20 Mai , 1 Aug., 7 Okt. KV, 18
Feb., 15 April, 1 Juli , 9 Sept ., 7 Nov.V.
Lindensel « 3 Jan ., 5 März, 8 April, 27
Mai , 28Okt. K . Lißberg 29 April, 8 Juli,
7 Okt. V. Mainz25 März, 12 Aug. (je 16)
Messe. Michelstadt 5 März, 2,23 April,
28 Mai, 29 Sept ., 12 Nov. , 17 Dez . K.
Mühlheim24Juni,llNov . K. Neustadt
30 April, 20 Juni , 12 Aug., 2 Dez . K.
Neu-Ysenburg 4 Juni , 29 Novbr. K.
Nidda 19 Febr., 7 Mai , 12 Nov., 3 Dez.
V , je Tag nachh. K, 3 Okt. KV. Ober-
Jngelheim23Sept . (3) K . Ober - Seemen
20 Aug. V , 21 Aug. K . Oppenheim19
Aug., 25 Nov. (je 2) K. Ortmberg 12
März, 29 Okt., 3 Dez. V , 13 März, 26
Juni , 29 Okt (3) , 4 Dez . K, 28 Okt. P.
Osthofe » 25 Aug. (2) K. Pfeddersheim
2 Sept . (2) K. Ranstadt28Mai K. Schlitz
27 Febr., 22 Mai , 24 Juli , 13 Nov. K , 2
April, 3 Okt. V. Schotten 12 Aug. (2)
VP , 14 Aug., 23 Okt. K , 22 Okt.V . Seli-
gen »adt4 März, 27Mai , 26Aug. , 21Nov.
K, je Tag nachh. V . 22 Okt. Fasselm.
Ulrichstein 15 Juli (2) , 10 Sept. V , 17
Juli , 11 Sept. K . Wenings 23 April K.
Wefthofcul9Aug.(2)K . Wörrstadt4Spt.
(3) K . Warm» 11 Juni , 4 Nov. (je 3) K.

Reg .-Bez. Wiesbaden (i. A.).
Battenberg 4 Febr., 25 Juli , 4 Nov. ,

13 Dez. KSchw, 8 April, 27 Mai , 27
Aug. KV. Battenfeld 13 März, 23 Okt.
KV. Biebrich -Mosbach 11 Juli , 12Sept.
K . Biedenkopf 28März, 23 Mai , 27Juni,
8 Aug., 26 Sept ., 28 Nov. KV, 31 Dez.
K , 18 Juni , 22 Okt. V . Bierstadt7 Mai
V. Bornich 23 Mai , 7 Nov. KV . Brau¬
bach 30 April, 9 Juli , 10 Sept ., 5 Nov. K.
Breidenbach 25 März, 11 Juni , 1 Okt.
KV. Diez 21 Jan ., 18 Febr., 8 April,
9 Dez. KV, 29 April, 24Junt , 5 Aug., 23
Sept . V , 18 Juni (2) W. Dillenbnrg 25
Febr., 25 April, 4 Juni , 15 Juli , 2Sep .,
4 Nov., 19, 30 Dez. KV. Dodenau 22
Mai , 30 Okt. K. Driedorf 1 April, 18
Juni , IlvSept . KV. Eltville 18 Nov. (2)
K. EmS 3 Sept ., 5 Dez. KV. Flörsheim
9 Sept. KV. Frankfurt M. 10 April,
28 Aug. (je 21) Messe , 1 April, 7 Okt.
(je8)P . Geisenheim25Nov.(2)K.Hachen-
bnrg 7 März, 8, 29 April, 6 Mai . 17
Juni , 4 Juli , 8 Aug., 2,23 Sep ., 24Okt.,
25Nov .,16Dez . KV . Hadamar15 April,
17 Juni , 28 Okt., 16 Dez. KV, 18 Febr.,
26 Aug. V , 11 MärzP . Haiger 7 März,
11 Juni , 22 Aug., 21 Okt., 12 Dez. KV, 2

Mai, 21 Nov. V. Hatzfeld 20 März, 8
Mai, 9 Sept ., 9 Okt. KV. Herborn 18
Febr., 11,29 April, 27 Mat . 17 Juni,
25 Juli , 19 Aug., 2 Dez. KV, 14 März,
3 Okt. KVP , 1 Juli KVW, 18 Nov.KVF.
Hochheim 4 Nov. (2) KVP . Hoshcim 21
Okt .KV , 5,19März,2,16 April,7,21Mai,
18 Juni , 3 Sept . , 1 Okt . , 5 Nov. Schw.
Holzappel 25 Febr., 1 Juli , 16 Aug. ,
17 Dez. KV. Homburg v.d.H. 12 März,
1 Mai , 25 Juli , 26 Aug. , 30 Sevi ., 23
Dez .(je2) K. Idstein4 Apr . ,9 Okt .KV, 11
Juni K. Kamberg 17 Juli KSchw, 19
Sept.KV, 6 Nov.K,80 AprilSchw. Kaub
24 Juni , 25 Nov. K. Königstcin6 Mai,
l9Aug .(2) K. Lahr 22 Juli , 12 Aug.KV.
Langenschwalbach 26 Feb., 24 April, 27
Mai K , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez. KV. Lim¬
burg a. d.L. 28Jan ., 1 Avril , 2 Sept ., 4
Nov., 2,18 Dez. KV, 27 Mai , 15 Juli , 9
Dez. V. Montabaur 9 Jan . , 6 Febr., 14
März, 10 April. 1,29 Mai . 4 JuliKV , 5
Aug. KVL, 12 Sept ., 9 Okt ., 13 Nov., 4
Dez .KVLF, 30 Dez .KVF. Naffau5 Feb.,
19März,7Mai,24Juni . 26Aug .,llNov.
KV , 16Dez. KVF. Nastätten6 März. 19
Juni , 7 Aug., 23Okt.KB, 10 Dez.KSchw.
9Jan ., 10Juli , 13Nov . V. Riederlahn¬
stein 13 Febr., lOApril, 27 Nov., 12 Dez.
K . Oberursel5 März. 11 Juni . 28 Okt.K.
RüdeSheim 29 Juli (2)K. Runkel 29 Apr.
K . 17 Sept . KV. Selter » 9 Mai , 14 Nov.
KV. St .GoarShausen 19 März, 11 Juni,
21 Nov. K, je Tag nachh. KV, 3 Jan . , 3
Juli , 18Sep . , 3 Dez .V. Ufingen19März,
24Apr. , 28 Mai , 24Juni ,5Aug. ,23Spt .,
28 Okt., 2 Dez . KV . Weiliurg9 April, 28
Mai , 13 Aug., 24 Sept ., 10 Dez. KV. We¬
sterburg 9 April, 13 Aug. KV, 9 Dez. K-
VSchw , 14,28 Jan ., 11,25 Feb., 11 . 25
März, 26 Nov., 23 Dez . Schw. Wies¬
baden 5 Dez. (2) K.

Reg . -Bez. Koblenz (i . A.) .
Ahrweiler21Jan .,15März(2) ,14Mai,

10 Aug. , 2 Nov., 2,18 Dez . KV. Alten¬
kirchen22 Mai , 28 Okt., 20 Dez. KV, 7
Jan . , 4 Febr., 11,29 Nov. Schw, 6 März,
3 April, 24 Juli , 4 Sept . V. Alterkülz 17
Juli KV. Andernach 25 Juni , 20 Aug.,
1 Okt., 5 Nov. KV. ASbach 18 Feb., 18
März, 15 April , 13 Mai , 3 Juni , 8 Juli,
5Aug .,2 Sep ., 7 Okt. , 4 Nov.KV. Bacha-
rach 21 Mai (3) K, 3 Dez. (3) KFH, 9Apr. ,
7,21 Mai , 4 Juni ,28 Nov., 12 Dez.Schw.
Beudorf 21 Jan . , 18 Feb., 18 März, 15
Apr . , 13 Mat, 3Juni , 1,29 Juli , 26 Aug.,
23 Sept . , 21 Okt., 18 Nov. , 16 Dez. KV.
Beulich 12 Aug. KV , 10 Sept . KVSchw.
Bickenbach23JuliKVSchw . Boppard6>
April, 22 Juni K, 29 Aug. (2) KZwieb . ,
19 Nov. (2) KF, 12 März, 25 Juni , 27
Aug. , 29 Okt. V. BraunfelS 15 April, 3
Juni , 8 Juli , 21 Okt. KV. Brodenbach 27
Mai KSchw. Dieblich 14 Mai KB. Dier¬
dorf14März,25Juli,29 Aug. V , 24 Dez.
K . Eckweiler 27Mai , 14Aug. KV. Ediger
14 Mai KV. Ehrenbrritsteiu 2,16 Dez.
(je 2) KV. EhringShaufeu11 März, 15

! Juli,9Sep .KV . Halsenbach 26 März,24

Juni , 5 Aug. , 14 Okt. KV. Seimbach 8
Okt .. 14Nov.KV .Seunweiler29 JuliStjj
SohentolmS 17 Juni KV . 16 Sept . SB,
JahrSfeld 1 Aug ., 5,19 Sep .KV,4April,
13JuniV . Kalenborn14 Mai, 3Juli,t
Sept ., 16 Okt.KV . Kastellaun 20 Feb .,20
März, 3,24 April , 12,26 Juni , 10Juli
2 , 23,30 Okt. , 4 Dez . KV, 18 Dez. K, A
Aug. PV . Kilchberg 7,14,28 Febr., 1t,
28 März, HApr .,2,16Mai . 13,27 Juni
KV, 8 Aug. KVStier , 22 Aug ., 3,24Okt
KVSch ,7,21 Nov.KVFSch,3,17TezL
kirn 7 Jan . , 4 Febr., 4März, 1,15 April,
6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug., 2 . lg
Sept ., 7 , 21 Okt. , 4 Nov., 2 , 23 Tez.
KV. Koblenz 1 Mai , 18 Sept. (je 14), s
Dez. (2) , 18 Dez. (7) K , 25 Juni (8) 33.
Kochem 8 Jan . , 18 März, 18 Juni, 24
Sept ., 7 Nov., 5 Dez. KV. KöuigSfelL 18
April, 25 Juni , 17 Okt. KV. Kreuznach
19 Aug. K , 20 Aug. KV , 8,22 Jan., 5, lg
Febr., 5,12,26 März, 9,30 April, 7,21,
28 Mai , 11,25 Juni , 9,16,80 Juli,27
Aug. , 10,24 Sept ., 8,22 Okt., 5,19 Nov.,
3,17 Dez. V, je Tg . nachh. u. 21 Aug . P,
Leiningeu20JuniKV . Leun7 März , 25
April, 13Juni , 1 Aug., 12Sevt ., 7Nov.
KV. Lin, a.RH. 26 Aug. K . Lutzerath4
März, 25 April , 2 Okt., 4 Nov. KV , lg
JuniV,26Aug . VSlier . Matze » 8 Jan .,
8 April , 18 Juni , 27 Aug. PVSchw,31
Jan ., 7,21 Feb., 16 Mai , 9 Juli , 17Dez.
V , 18 März, 30 April, IJuli , 15 Aug.,8
Okt. , 3Dez .KV,25Juli , 19 Sept. ,7 N°».
VSch, 9Okt. KSch. Mcifenheim7Mp,
2 Mai , 5 Sept ., 7 Nov., 5Dez.KV,4Apr.,
>3 Juni , 4 Juli , 1 Aug., 3,24 Okt., 21
Nov., 19 Dez. V. Merxheim 8 Juli K.
Monreal 17Juni , 12Sept., 18Nov.W.
Monzingen11 Juni , 12Nov.(2)KV . Ro-
felkeru 13 Mai , 17 Okt. KV. Neuwied 4
März, 15 April , 28 Juni . 14,28 Okt.,9,
27 Dez. KSchw. Niederirciflg 2 April,
12 Sept . (2) KV, 30Nov . KVF. Nieder-
mcndig 24 April , 11 Juni , 25 Okt. W.
Runkirch (Sargenroth) 3 Sept. (2) KV.
ObergonderShaufcu6Mai, IbJuliW.
Oberstrcit 15 Sept. (2) K. Obcrtvejelb
Nov. (2) KF , 30 April, 16,23 Dez. Schw,
14 Mai VSchw , 18 Sept . V. Pfalzseli
19 Juni , 23 Juli KVSchw. Polch4 Feb.,
9 Dez. KVSchw., 30 Sept. VSchwSch.
Remagen22 Juli (9) K , 2 Dez. (2) KF.
Rheinböllen 18 März, 13 Mai, 24 Juni,
9 Sept ., 7 Okt., 4 Nov. Schw, 30 JuliB-
Schw. Rhen » 30 Avril , 3 Sept. K. Rath
21 Aug. KV . Rübenach 26 März , 25
Juni , 24Sept ., 10 Dez. KV. Sevenich18
Juni , 26 Aug. KV. Simmcru25Febr„
13 März, 1,9 April, 20 Mat, 26 Aug., R
Sept . , 28 Okt. KV, 12 Nov. (2) KVF ,23
Dez . K, 11 Feb., 17 Juni , 22 Juli , 1t
Okt. V. Sinzig 4 Feb. , 4 Nov . KV. S°-
» ernheim 20 Mai , 19 Aug., 23 Okt . KL
21 Jan ., 18 Febr. , 18 März , 3,24 April,
17 Juni , 15 Juli , 23 Sept., 2 Okt., 18
Nov., 16 Dez. V , 7 Aug. VStier. Ä,
Aldegund29JuliKV . Steimel 12 Mäh,
,9,30 April , 14 . 28 Mat , 11 Juni , 9Jub
13,27 Aug., 10,24 Sept., 8 Okt. KV , 22
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»Okt. , 12 Nov. , 10Dez .KVF . St .Goar27
Mai . 8 Äug. , 11 Nov. (je2 ) KÄ. Strom¬
berg 29 Juli , 18 Nov. K. Trarbach 13
Dez. KV. Unkcl 30 Juli K. Urbach 1
Okt. K. Vallendar 7 Jan . , 4 Febr ., 4
Dtärz, 1,29 April , 20 Mai , 17 Juni, >15
Juli , 12Aug ., 9 Sept ., 7 Okt., 4 Nov ., 2,
30 Dez. KV. Waldhilbersheim 26 Aug.

- ' r ' ; ' KD. Wallhausen 2 Sept . KV. Wehr 11
Nov. KV. Weiler 8 Sept . KV. Weißen-

. . thurm 2,16,80 Jan . , 13 , 27 Febr ., 13,
! 27 März , 10,24 April , 8,22,29 Mai , 12,
. 26 Juni , 10, 24 Juli , 7 , 21 Aug ., 4,18

Sept ., 2,23 Okt., 13,27 Nov. , 11,18 Dez.
. i ■ V. Wetzlar 27 Febr ., 10 April , 22 Mai,

M .t . ; 19 Juni , 31 Juli , 2l Aug., 25 Sept ., 23
' 7 ' Okt. , 4,18Dez . KV. Winningen 16Apr . ,

•.
'

8 Juli , 28 Aug . KV , 25 Nov. KF , 5, 28
' ■ ; j, März , 19 Sept . VSchw . Zell 27 März,
.

' 3 Juni KV, 19 Nov. KVF , 18 Dez. KF,
\ 5 Aug. V.

Reg .-Bez . KSltt (i . A .).
- . Bergheim 26 März , 24 Aug., 3 Nov.
' - • K, 5 März , 4Juni , 3 Sept . , 5 Nov. V.

Bonn 26 Febr ., 7 Mai , 25 Juni , 15 Aug . ,
.

" 26 Nov. (je 2) KVF . Brühl 24 Febr . St,
( . 24Aug . HolzEisenw. Dattenfeld 12 Mai,

.
' . 4 Aug. St. Denklingen 22 Mai K. Deutz
" 10kt . (3) K. Drabenderhöhe 10 April,
i ~ 21 Aug. K. Eckenhagen27 Juni KV, 18

April ,16Mai , 18Zuti , 15 Aug ., 19SepU,
^ 24 Okt. , 21 Nov. V. Eitorf 2 Juni , 22

. Sept . (je 2) K. Euskirchen 29 Okt.
. . / 13 März , 14 Mai , 28 Aug. V , 19 Juni

APW . Flamersheim 10 April , 7 Aug.
^ K , 18 Sept . KV. Gummersbach 16 Juli

K. Honnef30Sept . , 11 Nov. K , 16April
i v Eier , 2 Juli Kirschen. Kerpen 2 April,

22 Okt. K. Köln 10 April , 12 Juni , 8
m Okt. (je2) P,30April(3) Korb,30April

(8) Blumen , jed . Dienst , u . Freit . Kälber-
Sch , Mont . u. Donnerst . Schw , Mont . V.
Kammern 1 Mai , 10 Sept . V , 23 Okt
KV. Lechenich 24 Sept . K. Lindlar 4
Aug . (2) K. Marienheide 8 Juli , 9
Sept . K. Much 30 Juni (2) K. Mül-
lenbach 25 Juni K, Münstereifel 19
Niärz, 11 Juni , 1 Okt. , 12 Nov. !
2 Jan . , 6 Febr ., 30 April , 31 Juli , 27
Aug., 15 Okt. , 4 Dez. V. Nennkirchen
27 Aug. K. Nümbrecht 27 Febr . , 5 Juni,
4 Sept . K. Olpe 16 Juli , 17 Sept . K.
Piitzchen 8 Sept , (2) K , 9 Sept , (2) V
Rheindach19März , 17Okt. KV, 27 Aug.
K. Sirgburg 19 Mai (8) , 28 Juli (2)
K, 6 Dez. (2) KF . Uckerath 30 Juni
(2) K. Wahlfcheid 25 Aug . K. Wald¬
bröl 7 Febr ., 7 März , 4 April , 2 Mai,
13 Juni , 4 Juli , 1 Aug . , 5 Sept, , 3Okt,,
7 Nov. , 5 Dez. KV, 19 Juni , 21 Aug. (2)
St. Wiehl 80 Juni , 6 Okt. K. Winter-

- ' , scheid 21 Mai 5t . Wipperfürth 12 Febr' '
. • 18Juni (2),8Okt .(2),3 Dez. K , 13März,

t .ri •
. . 10Apr .,8Mai , 12 Juni , 11 Sept . , 9 Okt.

. - , V . Zülpich 26Feb . V,7MaiK , lOktzKL

Mr~

rirOß "! -

...i

Hrr1
Ihr::

Reg . -Bez . Trier (i . A .).
Baumholder 18 Febr ., 22 Juli , 28

Okt. KV, am 1 . Dienstag jeden Mts.

(mit Ausnahme v .Jan ., Zuni u. Nov.) u.
8 Jan . , 3Juni u. 4 Nov.Schw. Bernkastel
27 März , 29 Mai , 11 Juli , 30 Sept . , 30
Okt. , 4 Dez . KV. Bitburg 7Jan . , 4 Feb.,
1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug.,
7 Okt. , 4 Nov., 2 Dez. KV , 4 März , 2
Sept . KVStier . Daun 9 Jan ., 6 Febr . ,
13 März , 2 April , 14 Mai , 22 Juli , 13
Aug. , 23 Sept . , 22 Okt., 20 Nov ., 11
Dez. KV. Dillingen 18 März , 24 Juni,
28 Oktbr . KV. Dndeldorf 30 April,
22 Okt. KV. Fraulautern 11 Febr ., 17
Juni KV. Grumbach 12 März , 24 Sept.
KV. St . Johann 19 März , 25 Juni , 27
Aug . , 12 Nov. KV. Jed . Dienstag V.
Lebach 21 Jan ., 19 Feb ., 14 Mai , 9 Sept .,
9 Dez. KV , 14 März , 17 April , 13 Juni,
17 Juli , 8 Aug . , 9 Okt., 21 Nov. V. Jed . .
Mittwoch, w. Feiert ., Tag nachh. , Schw.
Merzig 27 März , 6 Mai , 5 Aug . , 30 Spt.
V , 16Juni , 5 Dez. K , 17Juni , 6 Dez.KV,
am 1. Montag im April bis Dez. Schw.
Nencrburg 18 Febr ., 19 März , 2 Mat , 27
Juni , 26 Aug . , 23 Sept ., 29Okt ., 26 Nov.
KV. Ottweiler 7 Jan ., 4 Febr ., 4 März,
1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug ., 2
Sept ., 7 Okt., 4 Nov. V , 15 April , 16
Sept ., 2 Dez. KV. Prüm 1 Feb ., 1 März,
11Apr. ,81Mai,24Juni,26Juli,20Aug.
9 Sept . , 15,28 Okt. , 21 Nov., 30 Dez. KV
Saarbrücken 8 Jan . , 7 Mai , 8 Okt. KV.
Saarbnrg 7Mai , 13Aug .KV. SaarlouiS
8 April , 26 Aug . K , je Tag nachh . KV, 29
Jan . , 30 April , 21 Mai , 3,23Juli , 1,29,
Okt. , 5 Nov. V. Trier 22 Juni , 1 Nov.
(je 14) Messe , 5 Dez. (2) K, 2,16 Jan . , 6
Febr . , 6 , 20 März , 3 , 17 April , 1, 22
Mai , 12 Juni , 3,17 Juli , 7, 21 Aug,
4,18 Sept ., 2 , 23 Okt. , 6,20 Nov., 4,18
Dez . V , 19 Feb. , 25 Juni P , je Tag nach¬
her VP , 31 Aug. Faßd . St . Wendel 7
Feb., 11 April , 12 Juni , 25 Juli , 22Okt.,
10 Dez. KV, 5 Sept . Präniienviehm ., 5
Nov. B , am 1. u. 3. Donnerst , jed . Mts.
V , an jed . Donnerst. FrSchw , w. christl.
Feiert ., je Mittwoch vorh. Wittlich 22
Jan ., 12 März , 10 April, ? Mai , 25 Juni,
27 Aug., 5 Nov., 10 Dez. KB , 30 Juli K-
VStier , 10kt . KVP , 8 Jan . , 5 Febr . , 26
März , 24 April , 4 Juni , 9 Juli , 10
Sept ., 15 Okt. , 19 Nov. V.

Reg . -Bez . Uachm (i . A .)
lachen jeden Werktag V. Alden¬

hoven 24 Juni , 8 Juli (7) , 19 Aug.
(7) , 9 Sept . (7) K , 18 Nov. (3) KP.
Blankenheim 10April , 16Okt.KV. Bür
venich 24 Sept . KV. Düren 29 Juli (6) ,
26 Aug.(2) K , 5 Apr .,27 Nov .V. Erkelenz
24 Juni , 16 Sept . (je 2) K. Efchwciler 1
Juli , 7 Okt. (je 3) K. Eupen 9 April , 17
Sept .KV, 24 Juni K , 19 Nov. , 7 Dez. K-
Schw , 12 März , 13 Aug., 15 Okt. V. Ge¬
münd 16 Mai , 14 Okt. (2) KV, 11 März,
12 Aug . V. Gürzenich19 März V , 4 Nov.
K. Heinsberg 27 Niärz , 30Sep .(3) ,3Nov.
K , 1 Mai KP , 7 März , 29 Okt. V. Jülich
25 Juni , 20 Aug . (je 3) K, 6 Nov. (3) KF,
1 April ,25 Juni , 3Sevt .. 6 Nov.VPFüll.
Lianich 2 Jan .., 20 Mai , 2 Juli , 30

Novbr . KPRindv , 12 Febr ., 23 März
KFPRindv , 13 Aug ., 22 Okt . PRindv.
Malmedy 1 Mai , 29 Juni , 15 Aug . ,
6 Dez . StB, 2 April , 11 , 31 Okt. V.
Mechernich 1 Juli K , 2 Septbr . KV.
Montjoie 23 April , 21 Sept K. Ni-
deggen 15 Okt. V. Reifferscheid6 Mai,
11 Septbr . V. Schleiden 28 Mai , 16
Septbr . KV, 17 Septbr . K. Steinfeld
12 Mai , 14 Juli K , 13 Mai , 8 Oktbr.
V. Stolberg 8 Juli (8) K, 10 April,
6 Nov. V. St . Vith 12 Febr ., 8 April,
14 Mai , 17 , 26 Juni , 12 Aug., 27
Sept . , 25 Nov. , 23 Dez. KVGetr , 21
Okt. KVPGetr . Zingsheim 9 Okt. KV.

Reg .-Bez . Düsseldorf (i . A.) .
Barmen 17 Juni (6) K. Düffeldorf

25 Dtärz (3) , 31 Mai (4) , 17 Sept . (3),
23 Okt. (3) K. Jed . Ntontag u. Mitt¬
woch V (22 April , 15 Mai , 10 Juni , 25
Dez . Ausf ., wofür 23 April , 16 Mai , 11
Juni , 27 Dez.). Elberfeld 13 Mai , 7
Okt. (je 10) K , 14 März , 19 Sept . (je 2) P.
Jed . Montag u. Mittwoch V (22 April,
15 Mai , 10 Juni , 25 Dez. Ausf ., wofür
23 April , 16 Mai , 11 Juni , 27 Dez.).
Emmerich 7 Juli (8) K , 9 , 23 Jan «, 6,
20 Febr . , 6 , 20 März , 3, 15 April , 1,
14, 29 Mai , 12, 26 Juni , 10, 24 Juli,
7,21 Aug . , 4 , 18 Sept ., 2,14,30 Okt.,
13 , 27 Nov. , 11 Dez. V . Este» 6 Mai,
21 Okt. (je3 ) K , 9 Aug. PFohlen . Jeden
Dienst , u .2 Jan ., 11 Niärz , 6 Mai , 8Juni,
19,26Juli , 2,16,19,23,30Aug ., 6,13,20,
27Sept ., 4,11,18,21,25Okt ., 2,8,15,22,
29 Nov., 16 Dez. V (4 Mai Ausf . dess.)
M . -Madbach 1 April (6) , 10 Aug., 12
Nov. (6) K. Kempen 26 März , 4 Nov. K.
klede 15 Juli (8) K , 5 Febr ., 5,19 März,
2 . 16 April , 7 Mai , 2 Juli , 3,17 Dez.
und sämtl . Dienst , im Aug., Sept ., Oku,
Nov. V , 7 Aug ., 4Sept ., 16Okt., 6Nov .P,
16 Okt., 20 Nov. F . Krefeld 28 Mai , 21
Sept . (je 6) K , 5 März , 5 Nov .P . Lennep
29 Juli (8) K. Mettmann 1 Juli (2) K.
MörS 7 März , 2 Mai , 4 Juli , 7Nov . K-
Schw , 5 Sept . (2) K , 14 März , 11 Juli,
14 Nov. P , 3,7,21 Jan ., 21 März , 4,18
April , 16 Mai , 6 Juni , 1 Aug., 5 Sept .,
3 . 17 Okt. , 21 Nov., 5 Dez . Schw. Mül¬
heim md.Ruhr 11 Juni K. Neuß 1 Mai,
24 Juni , 10kt . K , 26 Aug., 11 Nov. KV,
11 März PFohlen , 13 Nov. PFüllen , 1,
8,15,22,29 Juli , 5,12,19 Aug., 2,9,16,
23,30 Sept ., 7,14,21,28 Okt., 4,18,25
Nov., 2,9,16 , 23,30 Dez. V. Rees 6
Mai , 23 Sept . (3) K , 28 März , 25 Juli,
29 Aug ., 24 Sept ., 31 Oktbr . V. Rem¬
scheid 15Juli (3) K. Rheinderg 23 April,
6 Aug . , 21 Sept . KSchw , 28 Okt. KF-
Schw , 6 März , 24 April , 27 Spt . , 8 Nov.
PV . Ringenberg 10 Mai V. Velbert 3
Juni , 19 Aug. (je 2) K. Viersen 24 Juni,
7 Okt. (je 2) K. Wald 13 Aug. (2) K.
Waldniel 11 März K. Walsum 1 Juli
(2 ) K . Werden a. d. R. 2 Sept . ( 3) K.
Wermelskirchen 26 Aug. (3) K , 11 März
P . Wickrath 19 März , 12 Nov. KVP.
Wickrathberg 21 Okt.

~
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Markt -Verzeichnis fürdie Schweiz(i . X)
Aarau 16 Jan ., 20 März , 19 Juni,

18 Sept . V , 20 Febr . , 17 April , 15 Mai,
17 Juli . 21Aug . , 16 Okt., 20 Nov. , 18
Dez . KV. Aarburg 17 Jan . , 4 März,
22 April , 1b Juli , 16 Sept ., 25 Nov. K,
16 Okibr . V. Altstätten (St . Gallen ) 28
März , 2 , 8 Mai , 19 , 20 Aug. , 12 , 13
Dez . K. AmriSweil 2 , 16 Jan ., 6 , 20
Febr . , 3 April , 1 Mai , 5 Juni , 3 Juli,
7 Aug., 4 Sept ., 2 Okt., 6 Nov. , 4 Dez.
V , 20 März , 16 Oktbr. K. Appenzell
13,27 Febr . K , 9,23 Jan . , 13,27 März,
10,24 April , 8,22 Mai , 12,26 Juni , 10,
24 Juli , 14,28 Aug. , 11,23 Sept ., 9,23
Okt., 13,27 Nov. , 11,25 Dez . V . Arbon
29 März , 3 Juni , 22 Juli , 18 Nov. K.

Baden 22 Jan ., 22 April , 19 Nov.
KV, 27 März , 21 Mai , 20 Aug. , 29 Okt.,
12 Dez . V. Basel 6 Mai V , 13,14 Juni,
28Okt . , 30 Nov., 19 Dez . K. Jed . Freitag
Schw. Bern 1 Jan ., 5 März , 2 April,
4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept ., 5 Nov.
V , 5 Febr ., 7 Mai , 1 Okt. P , 22 Okt. K,
erste Woche im Dez . Messe. Bregenz 9
April , 25Juli , 17Okt. , 5Dez. K. Brugg
8 Jan ., 12 März , 9 April , 9 Juli , 10
Sept ., 8 Okt. V , 12 Febr . , 14 Mai , 11
Juni , 13 Aug., 12 Nov., 10 Dez. KV.
Burgdarf 28 März , 30 Mai , 11 Juli,
23 Okt. , 14 Nov., 19 Dez . K.

Chur 16 Jan ., 6,20 Feb., 20 März , 17
April , 1,15 Mai , 8 Okt. , 19 Nov. V , 12 b.
20 Mai , 12—20 Dez . Messe , 30 Sept . K.

Dießenhofen 14Jan . ,4 Feb., 11 März,
8 April , 13 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 10
Aug., 9 Sept . , 14 Okt., 21 Dez . V , 18
Nov. K. Dornbirn 12Febr ., 12 März , 23
April , 14 Mai , 11 Juni , 24 Sept ., 8
Okt., 19 Nov. , 6 Dez . K.

EgliSa« 7 Jan . , 1 April , 3 Juni , 1
Juli , 5 Aug. , 2 Sept ., 7 Okt. V , 5 Febr .,
30 April , 26 Nov. KV. Einsiedel« 19
Juni , 26 Aug., 7 Okt. , 4 Nov. K. Erma-
tingen 15 Apr., 14 Mat ,21 Nov., 3 Dez .K.

Feldkirch 17 Juni , 23 Sept ., 16 Dez.
K. Flawyl 8 April , 14 Okt. K , 11 Feb .,
HMärz , 13Mai , 10Juni,8Juli , 12Aug. ,
9 Sep . , 11 Nov. , 9 Dez . V. Frauenfeld 7,
21 Jan ., 4,18 März , 1,15 April , 6 , 20
Mai , 3,17 Juni , 1,15 Juli , 5,19 Aug. , 2,
16 Sept ., 4,18 Nov.V , 4 März , 9 Dez .KV,
21 Okt. K. Frciburg 14Jan ., 18 Febr ., 1
April , 6 Mai , 8 Juli , 9 Sept ., 7 Okt. , 11
Nov., 2 Dez .K. Frick11 März , 8 April , 10
Juni , 8 Juli , 9Spt . ,9 Dez. V , 4 März , 13
Mai , 12 Aug., 11 Nov. KV. Frutigen 7
Jan . , 4 Febr . , 1 , 5 April , 6 Mai , 3
Juni , 1 Juli , 6 Sept . K , 5 Aug., 22
Okt., 22 Nov. SchV . 7 Okt. V.

GaiS 5 März , 2 April , 14 Mai , 7
Okt., 24 Dez. K. Genf 27 Febr . K.
Glarus 14 Mai , 20 Aug . , 21 Septbr . ,
1 , 22 Okt., 5,19 Nov. 5k. Gottlicben
6 Mai K.

Hauptwyhl 4 Febr . , 26 Aug . K. Hei¬
den 3 Mai , 11 Okt., 21 Dez . K. Herisau
8 Febr ., 26 April , 29 Sept . , 14 Okt.,
22 Nov. , 20 Dez . K. Herzogenbuchsec
10 April , 3 Julr , 13 Nov. K. Horgen
14 März , 14 Nov. K.

Klingnau 6 März , 1 Juli , 26 Nov. ,
30Dez . KV. Köllikon 13März , 26Juni,
8 Sept . , 4 Nov. K. Kreuzlingen 15
April , 8 Sept ., 2 Dez. K.

Lachen 12, 26 März , 23 April , 11
Juni , 20 Aug., 5 Sept . , 15 Okt., 5 Nov.,
3 Dez. K. Langenthal 5 März , 21 Mai,
16 Juli , 17 Sept . , 26 Nov., 31 Dezbr.

'. Langnau 27 Febr ., 24 Juli , 19 Sept .,
11 Dez. K. Lausenburg 28 Okt., 23 Dez.
K, 22 April , 10 Juni , 19 Aug ., 29 Sept.
KV, 24AprilV . Lausanne 8 Feb ., 4 Mai,
13 Sept ., 11 Okt. K. Lenzburg 10 Jan . ,
7 März , 4 April , 6 Juni , 18 Juli,29Aug . ,
31Okt., 21 Nov. V , 7 Febr . , 1 Mai , 26
Sept . , 12 Dez. KV. Lichtensteig 4 Febr .,
29 April , 17 Juni , 4 Nov. K. Liestal 11
Febr ., 29 Mai , 14 Aug . , 23 Okt. K.
Luzern 18 April , 26 Sept . , 2,16 Okt.
24 Dez . K , 5 März , 21 Nov. V , 20 Mai
bis 1 Juni Messe.

Meienberg 25 Jan . , 29 Sept ., 16
Nov. KV. MümliSwyl 6 Mai , 16 Okt.
K. Munster (Aargau ) 28 Feb ., 13 Mai,
21 Okt., 25 Nov.

'

Neuenburg 17 Febr ., 3 Juli K. Neu-
kirch - Egnach 30 April K. Neunkirch
22 Apnl , 9 Sept ., 9 Dez. K. Letzten
Montag jeden Monats V<

Olten 28 Jan ., 18 März , 6 Mai , 19
Aug., 21 Okt., 18 Nov. , 9 Dez. K , 1
April , 3 Juni , 1 Juli , 2 Sept . V.

Pcterlingen 14 Febr . , 25 April , 6
Juni , 4 Juli , 19 Sept . , 7 Nov., 29 Dez .K.
PsasferS 24 Sept . K. Pfiiffikon 5 Febr . ,
6 Mai , 5 Nov. K , a.3. Mont . jed. Mts . V.

Rapperschwhl 6 Febr . , 24 April , 12
Juni , 21 Aug., 16 Okt. , 18 Dez . K.
Reinach (Aargau ) 11 April , 4 Juli , 10
Okt. 5k, 16 Mai V , 5 Dez . KV. Rheinau
24April,30Okt .K. Rheinfelden 30Jan . ,
1 Mai , 28 Aug., 13 Nov. K. Rheineck
22 Mai , 25 Juli , 4 Nov. K. "
30 April , 19 Nov. K. RomanShorn jed.
Montag i. Jan ., Febr . , März , April Fr.
Rorschach jeden Donnerstag im Jan.
Febr ., März , April Fr , 7 Nov. K.

— 7 Mai , 1,15 Okt. , 7,19
Nov. , 31 Dez . K , 26 Febr. V . Siff »«
2 Jan . , 27 März , 24 Juli , 13 Nov. L
Solothurn14 Jan. , 11 Febr. , 19 Rn
>23April , 21Mai,llJani,6Aug ., lOSep.

’
22 Okt. , 10Dez . K , 12Nov . V . Schch
Hausen1,15 Jan. , 5 , 26 Febr., 6,20
März , 2,16 April , 7 Mai , 4, 11 Juni,
2,16 Juli , 6,20 Aug., 3,17 Sept., 1,15
Okt. , 5,19 Nov., 3,17 Dez. V , 12 Min,
27 Aug ., 12 Nov. K. Stäsa 28 März,
21 Nov. K. Stcckborn 6 Febr. , 2öApril,
2 Mai , 14 Nov. K. Stein a. Rh. 7
März , 2 Mai , 1 Aug., 5 Dez. V. St,
Gallen 1 Juni K , 9—23 Okt. Messe
Sursee7 Jan. , 11 März , 29 April , 2t
Juni , 26 Aug ., 14 Okt., 6 Dez . K, 28
Aug., 2, 21 Sept ., 21 ®ej. V . SlhW
28 Jan . , 11 März , 29 April, 6 Mai, 28
Sept . , 14 Okt. VP , 18 Nov., 2 Dez. &

Thayngcn 23 April, 6 Mai, 14 Seht,
4 Nov. 5t. Trogen 14 Okt. K. Trübnch
6 Nov. K , 1 Jam , 5 Nov. , 3 Dez . Sch».
Ani 1 . Samstag jed. Monats V, aus¬
genommen März m Nov.

Unterhallau 7 Jam, 4 März, 1 April,
3 Juni , 1 Juli , 2 Sept ., 4 Nov., 2 Dez.
V , 4 Febr . , 12 Aug., 21 Okt . K, 6 Mai
KV. Uri 31 Jan ., 1 Febr. , 26 März,
18 April , 27 Juni , 10 Okt ., 7 Nov., b,
19 Dez. K. Urnäsch 25 April, 12 Aug,
15 Okt. K. Uznach15Jam,80März,2ö
April , 21 Mai , 19 Okt. KV , 19 Febr., 18
Juni , 16 Juli , 20 Aug., 3, 17 Nov.,
1 , 15 , 29 Dez . V.

WiidcnSwcil 25 April, 7 Nov. K, 81
Okt. V. Wallenstadt 4 Juni , 29 Seht,
22 Okt., 12 Nov. K. Wattivhl 2 Ahril,
14 Aug ., 9 Okt. K. Wcinfelden1 Mai,
13 Nov., 11 Dez . K. Im Jam , Febr.,
März , April , Juni , Juli , Aug ., Sept,
Okt. je am 2. u. letzten Mittwoch , sowie
29 Mai , 27 Nov., 25 Dez . V . Wetzi-
kou 15 März, 25 Okt. K . Am 1. Mm-
tag jed . Mts . V. Winterthur 31 Zan .,
11 April , 23 Mai , 22 Aug . , 10 Ott,
7 Nov., 19 Dez. K. Am 1. u . 3. Don¬
nerstag jed . Mts . V. Whl 12 Febr .,
7 Mai , 18 Juni , 1 Okt., 19 Nov. K.

Zella. Untersee 3 April 5k. Z -sinzn
10 Jan ., 14 Febr . , 14 März, 11 Apnl,
9 Mai , 11 Juli , 8 Aug. , 12 Sept., 10
Okt., 14 Nov. KV. Zürich 29 April (A
Led) , 1 Mai , 26 Aug. (zgl. Led ) , U
Nov. KV, 27 Juni , 12 —26 Sept. Messe
Zurzach4 Febr. , 20 Jun ' , 7 Okt . V, U
März , 24 Juni , 8 Jmi , 2 Sept., 4
Nov. KV, 17 Juni Led.

Frciburg i . B. 11 Mai , 10 Oktbr.
(je 10 Tage ) .

Karlsruhe 2 Juni , 3 Novbr. (je9 Tage ) .
Stuttgart 20 Mai (6 Tage ) . 16 bis

24 Dezember.

Wessen.
Frankfurt a. M . 10 April Ostermesse,

28 August Herbstmesse (je 21 Tage ).
Leipzig Neujahrsmesse vom 2. bis mit

15 . Jam , Zahltag 12 Jan . Ostermesse:
Vorwoche 29 April bis 5 Mai , Böttcher¬
woche 6—12 Mai , Meßwoche 13—19

Mai , Zahlwoche 20- 25 Mai , Zahl-
tag 23 Mai . Michaelismesse: Vorwoche
23—29 Sept ., Böttcherwoche 30 Sept.
bis 6 Oktbr. , Meßwoche 7— 13 Oktbr.,
Zahlwoche 14—19 Oktober , Zahltag
17 Oktober.
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Gemeinnütziges für Haus und Feld
- .0.1 .

' "

Milch . Das beste Heilmittel gegen Schäden , wie Ver-
dauungskrankheiten , schwächlichenKörperbau , Auszehrungen rc.
ist gute Milch , welche fast das einzige Nahrungsmittel

Wu ; j , ist , das alle nötigen Nahrungsstoffe in verdaulicher Form
Uhr,, : besitzt , und passend ist für jedes Alter. Wie das Kind so

lange als möglich , sollte auch der Greis oder die Greisin
: wieder zu der Milchnahrung zurückkehren, mindestens Tage

C •.
“
JV ; v halten, wo die Milch in irgend einer Form die Haupt-

Nahrung bildet.
: Px. : s ja t ■' Kopfweh , das sich bei jeder Magenverstimmung einstellt,
■t . : ? r i -

' wird oft dadurch gehoben , daß man des Morgens nüchtern
jnia ■

IT ; ^ - 10 — 12 Stück gequetschte Wachholderbeeren mit einem Glas
l* w ’ io ! r-

" Wasser einnimmt und dies einigemale wiederholt,
stvr > jq , 7 Erfrorene Hände und Füße . Eines der wirksamsten

Mittel ist : Man kamt in der Apotheke gereinigtes Baum-
d ?>L es in kleine Stücke und füllt damit eine ziem-
•oi., lich große Obertasse zur Hälfte . Darauf gießt man , bis

Tasse gefüllt ist , reines Provenccröl und laßt diese
-- .A Mischung im heißen Ofen zergehen . Sodann läßt man

die Mischung gut untereinander gerührt an einem kühlen
1 . ,t £)t j jjejj werden . Sind die Hände bereits aufgesprungen,

» - do -u ih. dann empfiehlt es sich , die weiche Salbe auf einen Lein-
rtjirntn Für, 11z mandstreisen zu streichen und die kranken Glieder damit

«inzuschlagen ; find die Glieder nur rot und geschwollen,
,\ t. dann genügt es , die erfrorenen Stellen mit Salbe einzu-
il -n. reiben . So einfach dieses Mittel erscheinen mag , so hat

5. In i: ,
'c . . c «s doch selbst dort noch Erfolg gehabt , wo man jede Hoff-

. Ijr _ jir nung auf Heilung bereits ausgegeben hatte,
j ; r, i . Gegen Diarrhöe . Das Gelbe von einem Ei wirb mit
: _

' \ 5 IM einer halben geriebenen Muskatnuß und einem Stückchen

.-r-. . : LL l,^ .ü Alaun von der Größe einer Erbse sorgfältig verrührt und
ü :■ . ix das Ganze auf einmal genommen . Die günstige Wirkung

' kann schon in weniger als einer Stunde eintreten . Dieses
_

*
■ -. Mittel soll sich in zahlreichen Fällen stets vollkommen be-

währt haben.
Th

*
« Der Wäsche Wohlgeruch zu geben . Man nimmt

'
; fr®; hierzu das in der Blüte stehende Kraut des Lavendels oder

. £i (.. ; 1.-. i der Spike (Lavendula spica ) und bringt solches in die
!'üt*

'
.. ^ Wasch- und Kleiderschränke . Das angenehm duftende Kraut

behält seine Kraft ein ganzes Jahr , alsdann muß es aber
erneuert werden . Obgleich das Lavendelkraut im Handel

• Rs . und in den Apotheken vorkommt , so bekommt man selbiges
* ■' ^ doch nicht immer ganz rein und mit den Blüten ; es em-

, -ü. S2 . & **7 pfiehlt sich deshalb , im Garten einige Pflanzen dieses Ge-
lx~ S»' ** wächses anzubauen. Der Lavendel liebt hier einen trockenen,

JÜS« : t io. t - sonnigen Standort und muß in kälteren Lagen durch Be-
’tafl tl. 5 '̂

.
"

i decken mit Reisig oder anderem trockenen Material gegen
^ > Irr . : -- Kälte geschützt werden.

Glasstopfcn zu lösen . Wenn Glasstöpsel sich nicht aus
Flaschen und Gläser ziehen lassen , so gießt man einige

. .
‘

li :, ■k' *
»

^ 'to l,fen feines Speiseöl darauf und versucht dann mit
^ - i

’
ijt . t*. VW

" einem Schlüssel , indem man den Stopfen in das Schlüssel-
- «ja * fif ohr bringt , denselben umzudrehen . Gelingt es aber nicht,
' '■AV iDi - ' ' - f ° ßellt man das Fläschchen vor den Ofen oder auf eine

r -: nicht zu heiße Stelle des Ofens , damit es leicht erwärmt
■ 'j ein' 3er Zeit versucht man , indem man ganz
iyvj

1.'-. vorsichtig auf den kleinen Glasstöpsel schlägt, ob er heraus-
geht . Ist dies noch nicht der Fall , so muß das Verfahren,

- genau wie vbm angegeben , 3 —4 mal wiederholt werden,
. * ;■ worauf der Glasstöpsel unbedingt herausgehen wird . Andere

. • .ixs festsitzende Stöpsel , wo der Inhalt des Fläschchens nicht zu
Zj

'
iW- berücksichtigen ist, gehen sehr bald heraus, wenn man einige

.« iff- Tropfen Petroleum darauf gießt und sie ein paar Minuten
läßt.

ItBC# -
dB* . !

Lederschmiere . Eine gute Lederschmiere zum Wasser¬
dichtmachen des Schuhwerks ist folgende : Vaselin 4 Teile,
gelbes Wachs 1 Teil , welches durch Schmelzung zu einer
Salbe verarbeitet wird.

Die Farbe der Blume « zu erhöhen . Wenn man
die Erde von Tovfrosen mit Holzkohlen - oder Steinkohlen¬
staub mischt oder auch die Oberfläche derselben mit Srein-
kohlenstaub bestreut , so werden die blassen Blüten glänzend
rot . Eine ähnliche Wirkung soll dasselbe Verfahren auch
auf andere Blumen und Farben ausüben . Desfallsize Ver¬
suche liefern mitunter sehr interessante Resultate.

Borsicht mit Milch , Rahm , Butter . Diese Stoffe
nehmen erfahrungsgemäß alle üblen Gerüche , Ausdünstungen
und epidemischen Krankheilskeime , die in der Luft ver¬
breitet sind , in sich auf . Es ist in letzterer Beziehung auch
nachgewiesen, daß durch die Milch selbst Diphtherie , Typhus,
Blattern rc . weiter verbreitet worden sind . Daraus geht
hervor , daß alle Milchprodukte nicht nur in gesundheit¬
licher Beziehung , sondern auch in Bezug auf ihre Qualität
nicht sorgfältig genug vor schlechter Luft und üblen Ge¬
rüchen bewahrt werden können.

Als wirksames Mänscgift wird der Same der büschel-
blütigen Akazie ( Aeacia lophata ) empfohlen . Der Tod
der Mäuse erfolgt , sobald sie diesen Samen nur angenagt
haben . Die Anwendung dieses Mittels dürfte weniger
gefährlich sein , als Arsenik , Strychnin , Phosphor u . s. w.

Pferden mit weichen Hufe » , die oft auf steinigen
Straßen beträchtlich leiden , kann geholfen werden , wenn
man das Innere der Hufe mit Gutapercha belegt . Die¬
selbe sollte die Dicke von starkem Schuhleder haben und
ausgeschnitten werden , damit sie in das Innere des Hufes
genau paßt . Vor dem Einlegen erwärmt man sie in heißem
Wasser , damit sie dem Hufe gehörig anklebt . Dieses Mittel
dient auch dazu , das Anballen des Schnees an die Hufe
zu verhüten.

Vertilgung der Schnecken . Das Mittel besteht darin,
daß man ein dünnes Brett von der Größe eines halben
Papierbogens mit altem Schmeer oder Talg bestreicht und
es hohl auf den Boden legt . Das Brett wird in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit von Schnecken bedeckt sein , welche
man sammelt und vertilgt.

Das zu frühe Eineruten der Kartoffeln . Kaum daß
die Ernte vorüber ist , fleht man überall Leute mit dem
Ausgraben von Kartoffeln beschäftigt . Dies ist sehr tadelns¬
wert ; denn zu dieser Zeit sind die Knollen noch nicht
gehörig reif und haben deswegen weder ihren vollen Wert,
noch Haltbarkeit . Werden sie in den Keller gebracht , dann
faulen sie leicht, oder werden gläsern , . speckig

" . Je länger
man die Kartoffeln in der Erde läßt , desto reifer , gesunder,
schöner und mehlreicher werden sie , man sollte also mit
dem Einernten , wenn es die Jahreszeit einigermaßen er¬
laubt , vor Anfang Oktober gar nicht beginnen . Leichte
Fröste thun den Kartoffeln nichts . Was man dadurch
gewinnt , daß man die Kartoffeln ausnimmt , „während die
Tage lang sind "

, verliert man vielfach durch die schlechtere
Qualität der Knollen , welche man erhält . — In früheren
Zeiten , wo noch weniger Kartoffeln gepflanzt wurden,
wartete man mit der Ernte meistens bis zum November,
je mehr der Kartoffelbau aber an Ausdehnung zunahm,
desto mehr verfrühte man auch die Ernte . Hierdurch mag
die Kartoffelkrankheit nicht wenig befördert worden sein;
denn die nicht ganz reif gewordenen Knollen sind sicher
minder widerstandsfähig gegen nachteilige äußere Einflüsse
als reif gewordene vollkommene Knollen.



Hakender auf das Jahr 1889.
Januar.

1 D . NeujahrO
2 M . Macarius
SD . Genovefa
4F . Titus
SS . Telesphor.
6 ® . H .3 König
7 M . Lucian
8D . Severinus
8 M . Julian -

10 D . Agathon
11F . Hygin
12 S . Reinhold
ISS . Gottfried
14 M . Felix
1SD . MauruS
16 M . Marzellus
17 D . AntoniuSK
18 F . Prisca
ISS . Martha
20 S . Fab. Seb.
21M . Agnes
22 D . Vinzenz
23 M . Emerentia
24 D . Ttmoth. (J
25 F . Pauli Bek.
26 S . PolykarpuS
27 S . Chryfost.
28 M . Karl
29 D . Franz v . S.
30 M . Martina
31 D . Virgil, i

Februar.
1F . Ignatius
2 ® . Mar .Licht
SS . Blasius
4M ! . Veronika
SD . Agatha
6 M . Dorothea
7D . Richard »
8F . Salomon
9 S . Appolonia

10 S . Scholastika
11M . Desiderius
12 D . Eulalia
13 M . Benignus
14 D . Valentinus
15 F . Faustin. ®
I6S . Juliana
17 S . Donatus
18M . Simeon
19 D . Susann«
20 M . Eleutherius
21D . Eleonore
22 F . PetiiSthlf.
23 ®. Serenusg
24 S . Mathias
25 M . Walburga
26 D . Alexander
27 M . Leander
28 D . Romanus

März.
1 F . Albinus
2S . Simplicius
SS . Kunigunde
4 M . Kasimir
5D . Fastnacht
6M . Aschermtw.
7D . Thom.Aqu.
8F . Philemon
9 S 40 Ritter K

10 S . 40 Märtyr.
11M . Rosina
12 D . Gregorius
13 M . Ernst
14 D . Mathilde
15F . Christoph
16 ®. Heribert
17 S . Gertrud K
18M . Cyrillus
19 D . Josef
20 M . Joachim
21D . Benediktus
22 F . Kasimir
23 S . Otto Eberh
24 S . Gabriel C?
25 M . Mar .Verk.
26 D . Emanuel
27 M . Ruppert
28 D . Angelika
29 F . Eustasius
30 S . Quirinus
« l S . Balbina t

April.
1 M . Hugo
2D . Rosamunda
3M . Richard
4D . JsidoriuS
5 F. Emilie
6S . CölestinuS
7 S . Hermann
8 M . Albert D
9D . Bogislaus

10M . Ezechiel
11D . Leod . G.
12F . Julius
13 S . JustinuS
14 S . Palmtag
15 M . Anastas . K
16D . Daniel
17 M . Rudolf
18D . Gründstg.
19 F . Karfreitag
20 S . Viktor
21S . Osterstg.
22 M . Osterm . F
23 D . Georg
24 M . Albrecht
25 D . Markus
26 F . Amalia
27 S . Anastasius
28 S . Theresia
29 M . Sibylla
30 D . Kathar . i

Mai.
I M . Phil . Jak.
2D . Athanasius
3F . f Erfind.
4 S . Monika
5S . Gotthard
6 M . Johann Pf.
7D . Stanislaus
8M . Michael -
SD . Gregor

10 F . Antonius
IIS . Luise
I2S . Pankratius
13M . Servatius
14D . BonifaziuS
15M . Sophia ®
16 D . Sara
17 F . Bruno
18 S . Venantius
19S . Petr .Cölest.
20 M . Bernardin
21 D . Konstnt. g
22 M . Julia , Hel.
23 D . TesideriuS
24 F . Johanna
25 S . Urban
26 S . Philipp
27 M . Lucianus
28 D . Wilhelm
29 M . Theodor H
30 D . Himmels.
31 F . Kreszentia

Juni.
1 S . Nikodemus
2 S . Erasmus
3M . Klvtildis
4D . Quirinus
5 M. BonifaziuS
6 D . Norbert . )
7 F. Robert
8 ®. MedardnS
9S . Pfingstftg.

10 M . Pfingstm.
11D . Barnabas
I2M . Basilides
13D . Tobias K
14 F. ElisäuS
15 « . Vitus
16S . Dreifaltg.
17 M . Adolf
18D . Maurus
19 M . Gervasius
20 D . Fronlf . F
21 F . AlvysiuS
22 S . Paulinus
23 S . Edeltrud
24 M . Joh . d. T.
25 D . Prosper
26 M . Joh . u. P.
27 D . 7 Schliif.T
28 F . Leo , P.
29 S . Petr . Paul
30 S . Pauli Ged.

Juli. August. September. Oktober. November. Dezember.
1 M . Theobald
2 D . Mar . Hms.
8M . Cornelius
4D . Ulrich
5F . Anselmus
6S . Jesaias H

1 £>. Pet .Kerienf.
2 F. Gustav
3G . August

7 S . Wilibald
8 M . Kilian
9D . Cyrillus

10M . Rufina
l 1 D. Pius,Rahel
12F . Johann I
13 S . Margareth.

4S . Domin. -
5 M . Oswald
6D . Verkl . Ehr.
7 M . CajetanuS
8D . Reinhard
9F . Romanus

10 ®. Laurentius

1 S . Aegydius
2 M . Stephan D
3D . Mansuetus
4M . Rosalia
5 D . Herkules
6 F. Viagnus
7 S . Regina

1T >.
2M.
3D.
4F-
5 S.

Remigius
Leodegar )
Kanditus
Franz
Plazidus

1 F. Allerheil.
2 ®. Allerseelen

14 S . Bonavcnt.
I5M . Heinrich
16 D . Bertha
17 M . Alexius
18D . Kamilla
19 F. Rufinus (J
20 S . Arnold

11 S . Tiburt . ®
12 M . Klara
13D . Hippolytus
14 M. Eusebius
15 D . Mar .Hmf.
16F . Rochus
17 S . Liberatus

8S . Mar . Geb
9 M . Gorgon . @

10 ®. Nikolaus
11 M . ProtuS
12D . Guido
13F . Maternus
14 S . f-Erhöhung

6S.
7M.
8D.
91.

10 D.
11 F.
12 ®.

Bruno
Markus
Brigitta
Dionys. ®
FranzBvrg.
Burkhard
Maxim.

3 S . B. Ref . -F.
4 M . Sigmund
5D . sfacharias
6 M . Leonhard
7D . Engelb. ®
8F . Emerikus
9 S . Theodor

1 S . t . Ad. Elig.
2 M . Bibiana
8D . Franz Sa ».
4 M . Barbara
5D . Sabbas
6 F. Nikolaus
7 S . Ambros. (?)

21 S . Melanie
22 M . Mar . Mag.
23 D . Apollinaris
24 M . Christine
25 D . Jakobus
26 F. Anna
27 S . Natalie

18 S . Helena (2
19 M . Sebaldus
20 D . Bernhard
21M . Franziska
22 D . Timotheus
23 F. Zachäus
24 S . Bartholom.

15 S . Nikodemus
16M . Euphemia
17D . Lambert . Q
18507. Josephine
19 D . Januarius
20 F . Eustachius
21 S . Matthaus

13 S.
14 M.
15 ®.
16 'Di.
17 D.
18 F.
19 S.

Eduard,Jda
Kalixtu«
Theresia
Gallus
Hedwig (J
Lukas
Ferdinand

10 S . Andr.Avell.
11M . Martin
12 ®. Jonas
18 M . Stanislaus
14 D . LevinuS
15 F . Leopold d
16 ® . Edmund

8 ® . Mar . Epf.
9 Di. Joachim

10 D . JudithEul.
11 M . DawafuS
12 ®. Paul .Epim.
13 F. Lucia,Ottil.
14 ®. Nicasius

28 ®. Jnnoz.
29 M . Martha
30 D . Abdon
81M . Jgn . Loyola

25 S . Ludwig
26 M . Zephyr.
27 ®. Gebhard
28 M . Augustinus
29 D . Joh . Enth
30 F. Rosa, Adolf
31 S . Raimund

22 S . Moritz
23 M . Thekla
24 ® . Gerard
25 M . Kleoph.
26 D . Cyprian
27 F . KoSmas
28 ®. WenzeSlans
29 ®. Michael
30 M . Hicronym.

20 ® .
21 M.
22 ®.
23 M.
24 D.
25 F.
26 ®.

Kirchweihe
Ursula
Kordula
Severin
Rafael Q
Krispin
Evaristus

17 ® . B. Erntef.
18M . Otto.Eugen
19D . Elisabeth
20 M . Felix,AmvS
21 D . Mariä Opf.
22 F . Cacilia
23 S . Klemens

15 ®. 3 . Adv . 3
16 M . Adelheid
17 ®. Lazarus
18M . Wunibald
19 ® . Nemesius
20 F. Ammon
21 S . Thomas

27 ®.
28 Di.
29 ®.
30 M.
31 D.

Sabina
Sim . Juda
Narcisfus
Klaudius
Wolfg . D

24 ®. Bad .Bußt.
25 M . Katharina
26 D . Konrad
27 M . Virgilius
28 ®. Günther
28 F. Saturn . H
30 S . Andreas

22 ®. 4 . Adv.
23 M . Viktoria
24 D . Adam , Eva
25 M . Christfest
26 ®. Stephan.
27 F . Johannes
28 S . UnIch .Kind.
29 S . Jonath . -
30 M . David
31D . Sylvester
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